
Kr . 158 .

flbonnementS ' lkdlnsunaen :
Sionnements • Preis priniimerando !
PiertcIjättL S30 SW, monalL 1,10 Mi ,
wöchenllub 28 Pfg. frei ins Haus .
Einzelne Nummer S Psz. eonnlags .
nummer mit Multrierler Sanniags -
Beilage »Die Neue Welt * 10 Pf«, Post -
Wanncment : 1,10 Marl pro Monat ,
Eingetragen in die Poil - Zciwngs <
Prel -kiste . Unter Kreuzband für
Tcun' chland und Oesterreich . Ungarn
2ä0 Marl , für das übrige Ausland
4 Marl pro Monat . Postabonnemenls
ncbmen an: Belgien , Dänsmarl ,
Holland , Italien , Luxemburg , Portugal .
Rumänien , Schweden und die Schweiz .

314 Iahrs�

Vit snlertion ! ' 6edillir
beträgt für die fechsgespallene Kolonel -
zeilc oder deren Raum 60 Pjg. , für
politische und gewcrlschaflliche Vereins -
und Vcrsammiungs - Aiizeigen 30 Pig ,
„Aleine Xn- eigen " , das fettgedruckte
Wart 20 Ptg , izuiäffig 2 fettgedruckte
Worte) , jedes weitere Wort 10 P' g,
Etcllengemchc und Schlafstellcnän -
zeigen das erste Wort 10 Pfg, , jedes
weitere Wort 5 Pfg. Worte über 15 Buch.
stoben zählen für zwei Worte , �nierate
für die nächste Nummer müoen bis
5 Uhr nachmittags in der Erbedition
gbgcgedcn werdeii . Die Erbedilion ilt

pis 7 Uhr abends gcäffnct ,

kllttii « lüg Nih.

vv

Vevlinev Dollisblnlt .

Zcntralorgan der fozialdcmokratifcben parte » Deutfcblands .

Telegramm - Zldrefse:

. ' H

�e « t » krion : 8M . 68 » �. indensrrasse 69 .
Fernsprecher : Amt MorinplaN , Nr . » S8Z . Sonnabend , den 13 . Juni 1iZ14 .

Sturz öes Ministerium Ribot !
Eine Ghrfeige für poincare . — Ein Sieg über Chauvinismus unü Militarismus .

Paris , 12 . Juni . Nach einer sehr bewegten
Debatte wurde die von den geciuigtcn Ra -

d i k a l c n Talimier uud Genoffen eingebrachte
Mifftraucnstagesordnung mit Ritt gegen
262 Ttimmen angenommen . Das Ab -

stimmungsresultat wurde von der ganzen Linken

mir stürmischem Beifall begrüstt , die M i -

n ist er verliehen sofort den « aal , um dem Prä¬

sidenten der Republik ihre Demission zu über¬

reichen .

Was die Wahlen versprochen haben , das haben die Gc -

vxihlten heute gehalten . Tas Ministerium Ribot ist , ein

bisher unerhörter Fall in der sraiizosischcn Parlaments »
gcschichre , ein Eintagsministcriutn geblieben . Ribot kam ,

sprach und wurde erledigt . Ter Versuch , das französische
Volk um die Früchte seines Wahlkampfes zu bringen , war

abgeschlagen ,
Um nichts Geringes bat es sich heute gehandelt . Wenn

die Regierungskrise in Frankreich so schwer zu lösen ist und

solange dauert , so deshalb , weil es sich diesmal um Größeres

handelt , als um einen mehr oder weniger gleuligültigcn
Personenwechsel . Es handelt sich um eine Machtprobe
des Militarismus und der die auswärtige Politik bestim -
wenden großen Finanz .

Tie französische Volksvertretung war vor die Frage ge -
stellt , ob sie ihre Souveränität bewahren oder vor den außer -

Parlamentarischen Herrschafts , und Kapitalborganifationen
kapitulieren solle . Poincarä , der Präsident der Rcpu -

blik , der Vertrauensmann der hohen Militärs und des

großen Kapitals , hatte unter dem Druck des Gcneralstabs ,
unter der Pression der russischen Regierung , unter dem Ein -

fluß der iranzösiichcn Benifsdiplomatie , alles darangesetzt ,
ein Ministerium zu verhindern , das eine Verkürzung der

Dienstzeit vorzubereiten und die Demokratisierung des

Heeres , die Annäherung an ein Milizsystem anzubahnen ver -

sucht hätte . Als Organ des Militarismus wagte Poincarä
seine Präsidentschaft zum persönlichen Regiment
auszugestalten . Indem die Kammer sein Ministerium davon -

jagte , hat siv diesen Versuch wohl für immer vereitelt und
das Prinzip des Parlamentarismus gestärkt . Wie anders
als Deutschlands weiß Frankreichs Volksvertretung ihre
Reckste und ihre Macht zu gebrauchen !

Die Abstimmung der Kammer aber bekundet darüber

hinaus dcti Willen , die Entscheidung des französischen Volkes

zu respektieren und die Lasten des Militarismus zu ver -

ringern . Ter Kampf gegen das Trcijahrsgcsetz muß in dem

Lande , das seine Bevölkerungszahl nicht mehr vermehrt , not -

wendigerwcisc über das Ziel einer bloßen Verringerung der

Dienstzeit hinausführen . Er muß durch die demokratische Um -

gestaltung der Heeresordnung , deren Verständnis unsere Gc -

nassen in einer Kampagne von unerhörter Energie dem Be -

wußtsein der weitesten Volkskrcisc nahe gebracht haben , den

Militarismus in feinen Grundlagen angreifen . Die Dialektik

des Militarismus , von der wir so oft gesprochen haben , be -

ginnt sich in Frankreich zu erfüllen : Da das stehende Heer bei

der gleich bleibenden Bevölkerungszahl nicht mehr q u a n -

t i t a t i v wachsen kann , muß die Hecrcsorganisation qua -
l i t a t i v geändert werden , um der Nation das größte Maß
an Wehrfähigkeit zu geben . Indem die Kammer das Mi -

nistcrium des TreijahrgesetzcS verjagte , Hot sie diesen Kampf

eröffnet und unsere Genossen werden dafür sorgen , daß er

nicht wieder aufhört .

Tas Dreijahrgesetz war zum Dogma nicht nur des Mi -

litarismus geworden , fondern auch der auswärtigen
Politik Frankreichs , des Bündnisses mit dem Zarismus
und des Gegensatzes zu Teutschland . Ter Kampf um die

Demokratisierung des Heeres gibt zugleich der auswärtigen
Politik Frankreichs notwendigerweise eine neue Richtung . Tic

künftige Regierung wird auch in ihrer auswärtigen Politik
mit dein Willen des Volkes rechnen , und dieser Wille des

Volkes ist — das haben die Wahlen gezeigt und aufs neue der

Sturz des Ministeriums — der entschiedene
Friedenswille , der Wille zur Verständigung
m i t T e u t f ch l a n d. Sache des deutschen Volkes wird

es sein , dem Ansporn , den die dcniokratische und auf Erhal -

tung des Friedens gerichtete Bewegung aus den Ereignissen
in Frankreich erhält , zu folgen und auch seinerseits den

Kampf gegen den Militär isnius und gegen
alle aggressiven Tendenzen dcr auswärti -

gen Politik mit erhöhte� Wucht aufzunehmen !

Aber so freudig wir die Haltung der französischen
Kammer begrüßen , an der unsere Parteigenossen eiiien so her -

vorragen >den Anteil haben , so große Genugtuung wir darüber

empfinden , daß die freche Lüge unserer Chauvinisten von der

Feindseligkeit des französischen Volkes gegen das deutsche so

gründlich zerstört wird , so wenig verkennen wir die Größe

und Schwere der Ausgabe , die dem srauzösischen Volke bevor -

steht . Parlamentarische Entscheidungen wiegen leicht , cnt -

scheidend sind die wirklichen Machtverhältnisse . Und wenn

auch jetzt der bürgerliche Radikalismus ständgchaltcn bat , so

fragt es sich doch , mit welcher Entschlossenheit er den Kampf
fortzuführen gedenkt , ob er in der Tat die Kräfte des Volkes

zum Widerstand gegen die Herrschaft des Militarismus und

' der großen Finanz organisieren wird . Wir haben ihn heute

stark und tapfer in der Opposition gesehen : wird er es morgen

auch in der Regierung bleiben ?

Es wird Aufgabe unserer französischen Geiiosien sein ,
den Kamps gegen Zagheit und Wankelmürigkeit in den bür¬

gerlichen Reihen zn füliren . Wir aber können ihnen helfen
bei der großen Ausgabe , vor der sie sich gestellt sehen . Wir

können ihnen helfen , indem wir denselben Kamps , den sie

drüben führen , gegen unseren eigenen Milita -

rismus kämpfen .
Heißer als je durchströmt uns dos Gefühl der Soli¬

darität mit unjereu Brüdern in Frankreich . Grauenvoller

als je ist uns der Gedanke an Krieg mit unseren französischen
Freunden . Ter Friedenswille der großen
M a ff e n, Teutschlands ist nicht geringer , ist nicht

weniger lcidenschastlich . als der Frankreichs . Dies den Völ -

kern immer mehr zum Bewußtsein zu bringen , sie glauben zu

lcbrcn an ihren eigenen Willen und an ihre eigene Kraft , so

die Hetze der Chauvinisten zu vernichten und die Furcht vor

einem unmöglichen Kriege zu bannen , das wird dem Milita¬

rismus seine wichtigste Stütze nehmen . Und für diese Arbeit

hat die französisch� Kammer heute mit ihrer Abstimmung
einen guten Dienst geleistet .

das Ministerium vor üer Kammer .

Die RegierungScrklärnug .

Paris , 12 . Juni . Kammer . Tic Tribünen waren

dichl besetzt und alle Abgeordneten auf ihren Plätzen , als

Ministerpräsident Ribot unter dem Schiveigcn des Hauses
die ministerielle Erklärung zu verlesen begann .

Die Erklärung versichert , daß die Regierung , die aus zu -
verlässigen Republikanern bestehe , ihre Existenz nur in Verbindung
mit einer republikanischen Mebrhcil in beiden Kammern
suchen wolle , « ie kündigt sodann den Entwurf über die Anleihe
und die sosort vorzunehmende Prüfung einer durch das Finanz -
gesetz festzusetzenden allgemeinen E i n k o m m e n sl e u c r an .

lieber das Gesetz beireffend den dreijährigen Dien st
sagt die Erklärung : daS Gesetz über die Dauer der Militärdicnstzert ,
ivelches rn der vorhergegangenen Legislaturperiode nach langen
Debatten , in welchen alle Meinungen rückhalilos zum Ausdruck ge -
kommen sind , beschloffen worden ist . ist gerade erst zur Anwendung

den Fehler begehen , an diesem neuen Gesetz zu rütteln , obgleich nichts
an dem Gleichgewicht der militärischen Kräfte in Europa sich geändert hat ,
so verlieren wir zugleich mit der uns nötigen Sicherheit den nio -
raiischen Erfolg , den wir der Annahme dieses Gesetzes und seiner
Aufnahme im Lande verdanken . Die Regierung loird�das Parlamenl
um die baldmöglichste Annahme eines GeseyeS über die m i l i -
tärifche Jugenderziehung eriuchen und im Einverständnis
mit der Kammer Maßnahmen treffen , um den Reserven , die
einen wesentlichen Bestandteil der Armee darstellen , eine festere
Organisation zu geben . Die Regierung wird darüber wachen , daß die
Militärverwaltung aus dem Gesetz alles heraushole , was es her -
geben kann , daß sie aber auch nichts unterlasse , uni besser für
die Gesundheit unserer Soldaten zu sorgen und eine Verzettelung
der Kräfte , die der Verteidigung des Landes gewidmet sind , zu ver
hüten .

Die auswärtige Politik Frankreichs wird in demselben
Geiste wie bisher geleitet werden . Wir werden die Kraft , welche
wir einem unveränderlichen Bündnis und unserer Entente mit einer
Nation verdanken , deren kostbare Freundschaft wir erworben haben .
dazu anwenden , um . soweit es von uns abhängt , zur Erhaltung des
Weltfriedens beizutragen und dabei um so mehr Erfolg haben ,
wenn unsere Wehrmacht keine Einbuße erleidet .

Die Richtung der inneren Politik läßt sich in drei Worten
zusammentassen : Aufrechterhaltung des L a i e n ch a r a kte r S des
Staates , Steuergerechtigkeit und soziale Gerechtig -
keil .

Tie Erklärung schloß mit einem warmen Aufruf an alle

Republikaner . Tic Stelle über das Dreijahrsgesetz entfesselte
auf der äußersten Linken die Rufe „ Nieder mit den
drei Jahren ! " , die von der Rechten , dem Zentrum und
einem Teile der Linken , im ganzen von ungefähr 350 Ab

geordneten , durch anhaltende Beifallsrufe übertönt
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wurden . Der Schluß der Rede wurde vom Zentrum und

cincni Teil der Linken mit Beifall aufgenommen .
Darauf begründete der geeiuigte Radikale P u e ch seine

Interpellation über die allgemeine Politik .

Tic Beratilng der Interpellation .
Die Abgeordneten P u c ch , A u g a g n c u r und Tal »

m i e r bemühten sich, zu beweisen , daß das Ministerium
Ribot nach Wahlen , bei denen die Parteien der Linken

Sitze gewonnen hätten , eine Unmöglichkeit sei , und gaben
die Erklärung ab , daß ihre Gruppen gegen das Kabinett

st i m m c n würden . sBeifall auf der äußersten Linken und der

Linken ) .
Tarauf bestieg Ribot die Tribüne . In seiner Antwort auf die

Interpellation erklärte der Ministerpräsibeirt , er verleugne seine
politische Vergangenheit nicht , dann gedachte er unter sehr lebhaften
Beifall in der Mitte der Umstände , unter denen er die Regierung
übernommen habe und gab seinen Willen kund , eine Politik der

Linken zu treiben . Die Sozialisten unterbrachen den Redner

häufig .
Ribot kündigt die Notwendigkeit an . demnächst einen Anleihe »

gcsctzcntwiirs einzubringen , dessen Einzelheiten er erörterte . Tiefe

Anleihe sollte noch vor den Ferien aufgelegt werden und er werde

den Senat bitten , in das Frnanzgesctz die Einkommen -

stcucrvorlage - einzufügen .
Ribot erklärte weiter , das Trcijahrcsgesctz würde

lonnl angewandt werden und kündigte an , daß Gesetzentwürfe über

körperlichen Erziehung der Jugend und Ausbildung der Reserven
eingcvracht wunden . Sodann zollte er dem Bündnis mit

Rußland und der Entente mit England Anerkennung und er -
klärte , die Politik Frankreichs fei niemals aggressiv oder

kriegerisch gewesen . Sic werde friedlich bleiben , um so mehr
als Frankreichs Streitkräfte achtunggebietende sein würden , denn
der Friede werde nicht von dem Willen irgendeiner anderen
Nation abhängen . ( Beifall in der Mitte und auf verschiedenen
Bänken . )

Das Abstimmungsresultat .

Paris , 12. Juni . Kammer . Nachdem die Kammer der Tages -

ordnung Talimier mit 30b gegen 262 Stimmen die P�riori -

t ä t zuerkannt und damit der Regierung ein Mißtrauensvstuin

ausgcsprr ' ckicn . hatte , wurde lxie Tagesordnung Talimier selbst
mit 374 gegen 767 Stimmen a n g c n 0 in in e n. �Tcr . auf . wurdx die

Sitzung geschlossen . Nächste Sitzung ' Dienstag .

die neue Situation .

Paris , 12. Juni . ( Privattelegramm de « . Vor »

wärt 3" . )
Den Beschluß der Kammer , die Tagesordnung Talimier zuerst

zur Abstimmung zu bringen , nahm die ganze Linke mit brausen »

dem Jubel auf . Tic Minister verlassen den Saal und begeben sich

ins Elyscc , um Poincare , dem Mitgcschlagenen , ihre Demission zu

unterbreiten . Ein solcher Regierungssturz , sofort ' nach Abgabe der

Regierungserklärung , war in der französischen Parlamentsgeschichtc

noch nie dagewesen .
Tie radikale Opposition führte den Kampf nicht gegen

einen besonderen Punkt der Rcgierungscrtlärung . sondern vornehm -

lich gegen die Zusammensetzung des Kabinetts und seine Abhängigkeit

von den reaktionären Parteien . Als Redner der sozialdemokratischen

Fraktion griff S c m b a t den Ministerpräsidenten an , der vorher

seine llebcrnahme der Regierung hauplsächlich mit der schlechten

Finanzlage zu rechtfertigen versucht hatte . Er erklärte , daß die

Sozialisten nicht die sofortige unbedingte Aufhebung der drei »

jährigen Dienstzeit fordern , aber die ehrliche und unverzügliche In »

angriffnahmc der zur Verkürzung der Dienstzeit nötigen Vor »

bcrcitungcn . Sembat verlangte zum Schluß eine Regierung ,

die sich im Einklang befände mit der Entscheidung des allgemeinen

Stimmrechts .

Ter Regierungssturz schafft eine sehr schwierige Situa .

t i 0 n. Weitere Versuche , pscudo - radikale Ministerien zu bilden ,

erscheinen jetzt ausgeschlossen . Denn die Abstimmung hat die T- s »

ziplin der Radikalen als unerbittlich gezeigt . Ebenso unmöglich

wäre eine Berufung B r i a n d s. Die neue Regierung wird

ausgesprochen linksrndikal sein müssen und in der

Militärfragc zu mindestens einen Schritt weiter gehen müssen

als V i v i a n i.

Ein raüikales Ministerium . — Das Mißtrauens¬
votum .

Paris , 12 . Juni . Die große Mehrheit , die sich

gegen das Kabinett Ribot aussprach , hat selbst unter den ge -
einigten Radikalen Ueberraschung hervorgerufen . In parla -
mentarischcn Kreisen nimmt man es als selbstverständlich an ,
daß der Präsident der Republik einen der F ü h r e r d e r g e -

einigten Radikalen mit der Bildung des neuen

Kabinetts betrauen müsse . »
Tie Mlßtrauenstagesordmmq D a l i m i c r s hat folgen -

den Wortlaut :
Die Kammer ist , indem sie den Willen der Wähler -

schaft respektiert , entschlossen , nur einer Regierung ihr
Vertrauen zu bewilligen , welche fähig ist , die Einigkeit der

Kräfte der Linken zu verwirklichen .

Ribot erklärte im Namen des Kabinetts , daß er die

Tagesordnung Talimiers zurückweise und mir die von dem

Linksrcpublikancr Bergcr und Genossen beantragte Ver -

trauenstagesordnung annehme . Hieraus wurde

Über die Priorität der Mißtrauenstagesordnung Talimier



der
waren

Er -

sall

>zbaestimmt , die . wie schon gemeldet , mit 306 gegen 262

Stimmen angenommen wurde .

Der zufriedene Zcnat .

Paris , 12. Juni . Senat . Die Senatoren waren zu
üeiuigen Sitzung zahlreich «rschienen , aber die Tribünen >

nur Ichwach besetzt . Peylral verlas die ministerielle
l l ä r n n g , die mit einem beinahe e i n st i m in i g e n Bei

aufgenommen wurde . Sodann wurde die Sitzung aufgehoben .

Nach öem Generalstreik .
Unruhen in Ser Nomagna .

Rom , 12 . Juni . ( P r i v a t t e l e g r a m m des „ vorwärts " .

Aus der Roinagna treffen beunruhigende Nach
richten ein . Tie Arbeiter haben zum Teil die Arbeit noch

nicht aufgenommen und die Erregung ist infolge der blutigen
Zusammenstöße stark gewachsen . In R a v e n n a entwaffnete
die Menge drei Offiziere , darunter einen General . Auch in

Cesenatlco Eervla iviirde » Grcnzaufscher und Carabinicri

entwaffnet . Mehrere Städte sind durch E t n st c l l u n g des

Eisenbahnverkehrs von allen Verbindungen abge
schnitten und völlig isoliert . Tic Bewegung in Parma bc

trifft Zentren , wo gleichzeitig sozialistische und republikanische
Organisationen vorhanden sind . Die Staatseisenbahn
arbeitcr der Romagna streiken . Zahlreiche sozialistische
Abgeordnete haben Rom verlassen , um sich in die Aufstands

gebiete zu begeben . Die Regierung trifft umfangreiche mili

tärische Maßnahmen .

Zusammenstöße i » Neapel .
Rom , 12. Juni . Noch einer verspätet eingetroffenen Nachricht

auS Neapel sind dort gestern abend neue schwere Aus -

s ch r e i t n » q e n vorgekommen . Ei » Trupp von bereits borbestrasten
Leuten , der seit langem allerlei Schaden angerichtet hatte , warf m i t

Steinen gegen einen Zug Bersaglieri . Als aus einem

Hause auf die Truppe geschossen wurde , erwiderte diese das

kVe u e r Schuß um Schuß . Zwei Manifestanten find dabei ge
lötet worden . Nachdem die Arbciterverbände den Streit

liir beendet erklärt haben , ist die Ruhe zurückgekehrt .
Ausstäildigc sind an de » Ausschreitungen nicht beteiligt gewesen .
Tie Truppen sind nach achtzchnstüudigem Dienst in ihre Kasernen

eingerückt .
AuS Mailand , Genua und Turin wird gemeldet , daß

dort vollkommene R u h e herrscht . Auch iit Neapel war heute
vormittag alles ruhig . In der Umgebung von ' R a v e n n a sind
Telephon - und Telegraphcndrähte sowie die Eisenbahnlinie von Aus

ständigen beschädigt worden . Zu ihrer Verfolgung sind Truppen
entsandt worden .

Gegendemonstrationen .
Neapel , 12. Juni . Infolge einiger Ruhestörungen , die an

der Eiscnbahnftrccke vorgekommen sind , sind Truppcnabtei
l u n g e u zur Verstärkung von hier abgegangen . Abgesehen von gc
ringen Verspätungen wickelt sich der Zugverkehr in aller Ord

nung ab. Die Straßenbahn verkehrt nicht . Ein Zug von 2000 S t u
d e n t e n hat mit Fahnen die Umversilät verlassen und zu Ehren des

Heeres eine Kundgebung veranstaltet . Eine große Volksmenge

zog vereint mit den Studenten in imposantem Zuge unter Beifalls

rufen auf den König , auf Heer und Marine und auf Italien nach dem

Plebiscitoplatzc , wo eine große P r o t c st V e r s a in m l u n g gegen
die Gewalttätigkeiten der Streikenden abgehalten wurde .

Auch in Bari fand eine große Kundgebung der Ordnung ? -
Parteien statt . In Foligna ist der Eiscnbahndienst wieder völlig auf -

genommen worden . Lediglich auf der Strecke nach A n c o n a fährt
die Bahn nur bis zum Babnhof Foffato .

das ZiSeikommißgesetz
vor öem Mgeorönetenhause .

Na - bdem der Donnerstag eines katholischen Festes wegen
sitznngsfrei geblieben war , begann am Freilag das Dreiklasien

Parlament mir der ersten Lesung des Fideikommißgesetzes . Der

Gesetzentwurf war zunächst dem Herrenhause zugegangen , das die

wenigen und obendrein sachlich ganz uiigenllgeiideu Verbesserungen ,
die die Regierungsvorlage dem geltenden RechtSznstaiide gegenüber
brachte , im Interesse des Großgrundbesitzes »ach Kräften wieder
rückwärts revidierte . Der so verschlechterte Entwurf fand , wie nicht
anders zu erwarten Ivar , am Freitag im Dreiklasienhause den un¬

geteilten Beifall der Konservativen , deren erster Redner , der Ab -

geordnete Dr . von G e s ch c r , die vom Herrenhause beschlossenen
Verschlechterungen eine „meisterhafte Ueberarbeitung des Gesetz -
cntlvurfeS " nannte . Im übrigen war die Rede des Herrn
von Geichcr nicbtS anderes als ein großes Loblied aus
daS Fideikvminißlvcst », das „ den Staat konserviere " , dessen Nutz -
nießcr sich „stcis als Stützen des Staates bewährt " und „ dem
Vatcrlandc in schwerer Zeit stels geholfen " hatten i eZ sei , so be¬

hauptete Herr v. Gescher , einfach „ eine Legende " , wenn immer wieder
erklärt werde , daß die Fideikominisse das Bauernland beschneiden ;
die Fideitommisse seien im besten Sinne des Wortes eine „deutsch -

nationale Einrichtung , sie bedeuteten „ einen Segen für unser ganzes
Volk " . Daß die Geschichte aus jedem Blatt das Gegenteil
dessen criveisl , waS hier der Herr Dr . v. Gescher mit dem Brusltoue
der Ueberzengniig behauptete , genierte den konservativen Redner

natürlich nicht im mindesten .
Vor Herrn V. Gescher hatte der Justiz min ister Dr . Beseler

erklärt , daß die Regierung die Borlage auch in der ihr vom Herren -

haute gegebenen Gestalt alzeptiere . Worüber nian sich nicht weiter

zu wundern braucht ! Denn wann hätte jemals die preußische Re -

gierung agrarischen Wünschen gegenüber ihr „ Unannehmbar "

ausgesprocheii , mit dem sie so schnell bei der Hand ist , wenn es sich
etwa um noch so begründete Forderungen von Unter « und

M i t t e l b c a m t c n handelt !

Im iveitcrcn Verlause der Debatten hielten Herr B i t t a vom

Zentrum und Herr Dr . Lohmann von den Nationalliberalen

wieder eiiimal eine ihrer bekannten „ EinerseitS ' andererseiIS " «Redeii :

zwar verkennen diese Herren nicht die Schädigungen , die daS Fidri -

kommißwescn mit sich bringt , aber sie verkennen auf der

anderen Seile natürlich ebenso wenig , daß da « Fidcikommißwesen
auch seine bedeutenden Lichtseiten hat . Aehnlich sprach sich auch

Herr Dr . Schröck von den Freikonservativen aus , während Herr
W a l d st e i n von der Fortichriittichen Vollspartei wenigstens
etwas schärfere Töne gegen die ganze Einrichtung der Fidei -

kommisje fand .
Den Standpunkt unserer Fraktion legte in einer längeren , von

gründlicher Sachkunde zeugenden Rede Genosse H o f e r dar . Im

Gegensatz zu den , freisinnigen Redner erklärte Genosse Hofer . daß
wir nicht nur die Bildung neuer Fideikommisse verhindern , sondern

auch die schon bestehenden Fideikommisse so bald wie möglich

bsjeiiigen wollen . Eingehend wies Hofer nach , daß die angebliche Volks - [

wirtschaftliche Bedeutung , die denFideikommissen so häusig zugeschrieben l biete der Fahnenflüchtigen schlägt , kann darum niemand befremden ,
Sa * dvii +tovf -»«»»•Hffi' irfki» ' nSov finnfit +PMÄr i rt -fir ' n ©■rifX ' rSmrrTTi +fti*wird , in der Praxis einfach nicht existiert . Rücksichtslos zerpflückte

unser Redner all die Halbheiten des ursprünglichen RegierrmgSentwurfs
und legte dar , nach welchen Richtungen hin das Herrenhaus diesen

Entwurf noch verschlechtert habe . Den Höhepunkt von Hofers Rede
bildete der Nachweis , daß die Fideikommißbesitzer , auS deren Reihen

sich die „ geborenen " Gesetzgeber des Herrenhauses rekrutieren , in

Wahrheit die ungeeignet st en und u n fähig st en Führer
des Volkes seien . Die Führer , die das Volk heute braucht , sind im

Daseinskampfe erstarkte Männer aus Werkstatt undFabrik .
Was es mit den fideikommißschcn „ Führern des Volkes " auf sich
hat , das haben erst jüngst wieder die Vorgänge im

Herrenhause bewiesen . Es sei eine Schande , wie auf das
blöde Scharfmachergestammel dieser Junler hin preußische
Richter eingeschwenkt seien wie die Unteroffiziere . Das Bluturteil
in der Charlottenburger Denkmalsaffäre sei eine Frucht dieser wüsten
Scharfmacherhetze . Unter stürmischer Zustimmung unserer Genossen
und unter dem wilden Wuigeheul der Rechten beendete unser Ge-

nosse seine Ausführungen , deren Schlußteil sich zu einer wuchtigen
Anklagerede gegen die ganze preußische Wirtschaft dieser Tage ans

gewachsen hatte und deren unwiderlegliche Feststellungen zwei
Ordnungsrufe des Präsidenten vor dem ganzen Lande unterstrichen .

Am Sonnabend soll die erste Lesung des Fideikommißgesetzes
zu Ende geführt werden .

Am Beginn der Sitzung war die Besolduiigsvorlage ohne
wesentliche Diskussion in dritter Lesung einstimmig angenommen .
und ebenso in zweiter und dritter Lesung der Gesetzentwurf über
die Abänderung des Zuständigkeitsgesetzes bei Genehmigung gcwerb -
licher Anlagen debaiieloS angenommen worden ,

ßu8 Herrn von Liaöenaus

Garnison .
Man schreibt uns auS Trier :

Zu den bedeutendsten Garnisonen des Reiches gehört schon seit
langem die Stadt Trier . Die Nähe der Grenze brachte es mit sich,
daß hier ein starker Stichpuntt geschaffen wurde . Da anscheinend an

zuständiger Stelle die Bedeutung Triers für den Kriegsfall noch
erheblich gestiegen ist , erfolgte im vorigen Jahre eine erhebliche
Verstärkung der Garnison . Hier in Trier stand jahrelang Gene -
ra l v. L i n d e n a u an der Spitze . Man hat im Anschluß an die

vernichtenden Enthüllungen die hervorragende Tüchtig
k c i t Lindenaus in allen Tonarten gepriesen , um die Ver

fehlungen in einem milderen Lichte erscheinen zu lassen . Wir mäch -
ten im Nachstehenden aber auf etwas hinweisen , das die hervor -
ragende Tüchtigkeit des Generals in einem anderen Lichte erscheinen
läßt . Ein Mann , der über einige tausend Soldaten zum Führer
bestimmt ist , hat sicherlich darüber zu wachen , daß in dem ihm
unterstellten Truppcnkontignent keine Erscheinungen zutage treten ,
die in einer Grcnzgarnffon doppelt bedenklich sind .

Die Garnison Trier marschiert heute , und zwar seit Jahren ,
mit der Zahl der F a h n c n f l ü chs i g e n an der Spitze . Hier ,
wo in einer knappen Stunde der zur Verzwciftung getriebene Sol -
dat die Grenze überschritten hat , da muß vor allen Dingen gc
fordert werden , daß in der Behandlung der Soldaten alles ver -
mieden wird , was die Dicnffsreudigkcit beeinträchtigt . Nun hat
am 8. Aiai der Abgeordnete Hofrichter im Reichstage einige Tat -

fachen zur Sprache gobraibt , die sich auf das Gericht beziehen , dessen
Äcrichtshcrr gerade in jener Zeit eben dieser General v. Lindenau

war . Gewiß , wenn man heute hörte , was für geradezu ungeheuer -
liche Geschäfte dieser tüchtige General zu erledigen hatte , kann man
es schon begreifen , daß er keine Zeit fand , sich auch einmal nm das

Los der armen Soldaten zu kümmern . Die rücksichtslose An -

Wendung der Abschreckungsthcorie , das ' war daß Rezept deS Gc -

richtShcrrn der 16. Division , des Herrn v. Lindenau ; in einem ein -

zigcn Jahre hat er seinen stolzen Namciiszug unter vier Urteile

wegen Fahnenflucht setzen dürfen , die insgesamt 2 0 Jahre
Zuchthaus ausinachtcu .

Im Jahre I 0 I 1 sind von seinem Kriegsgericht , wie im Reichs -

tage der Vertreter des Kriegsministers ausführte , „ nur " 36

Fahnenflüchtige abgeurteilt worden . In einem einzigen
Regiment . sind nach den unwidcriprochcnen Angaben Hosrichters in

stark einem Jahre nicht weniger als 18 Deserteure abge -
urteilt worden .

Auch in diesem Jahre ist in der Garnison Trier eine außer -

ordentlich hohe Zahl von Deserteuren zu verzeichnen . Der Ver -
tretcr des KriegSministerS hat bestritten , daß die Ursachen der

vielen Descrtationcn Mißhandlungen seien .
Wir wollen hier zivci Falle anführen , -die beide so ungeheuerlich

sind, ' daß wir sie dem Kriegsminister zur besonderen Beachtung
cmpsehlen .

Zwei Rekruten von einem der neuen Jägerregimenter standen
vor kurzem wegen Fahnenfluckit in Komplott unter Anklage .

Beide Angeklagte waren a » S Oberschlcsien , der eine ein

Israelit , der andere ein Pole . Beide gehörten also einer

Schicht an , denen man in Prcußen - Tcutschland besonderes Wohl -
wollen auch in der Kascrnc nicht cutgegeubriugt . Was lag wohl
näher , als daß sich zwischen diesen beiden Landsleuten und Leidens -

genossen ein engeres Fveundschaftsverhältnis als sonst herausbildete .
Beiden ging e« schlecht , und wenn auch der Pole etwas zurückhalten -
der war in seinen Aussagen , so ließen sie doch keinen Zweifel dar -

über , daß eS sicherlich nicht purer Leichtsinn gewesen ist , wenn er

chließlich zum Deserteur wurde . Aber um so offener war sei »
Kamerad . „ Du dreckiger I u d e n n g c ll " war die Anrede ,
mit der er von allen bedacht wurde . Man schikanierte ihn auf Schritt
und Tritt , riß ibm heimlich die Achselklappen vom Rocke und was

dergleichen Quälereien noch sind , bis auch ihm schließlich die Ver -

zweiflung kam . Beide gingen über die nahe Grenze . Das Kriegs -

gericht verurteilte den Polen als den angeblich Verführten zu der
M i n d e st st r a f e von 1 Jahr und 6 Monaten und zweite
Klasse und den israelitischen „ Verführer " gar zu 1 Jahr und

Monaten und zivcite Klasse !
Ein Sergeant desselben Regiments hatte eines Tages , als ein

Rekrut nicht aufs Pferd konnte , diesem heraufgeholfen . Dann ließ
er ihn ganz nahe an sich heranreiten und versetzte ihm einen der -

artigen Schlag ins Gesicht , daß es heftig blutete . Der Mißhandelte
wollte die Sache sofort melden Do stieß der Sergeant folgende
bezeichnende Drohung aus : „ W c n n Du das meldest , dann

' chlagc ich Dir die Knochen kaputl " Aus Angst meldete
der Rekrut es nicht sofort ; aber er wartete nicht , wie es vor -

geschrieben ist , bis zum nächsten Morgen , sondern metdetc es noch
am selben Tag abends dem Rittmeister , einem Herrn p. H a c s e I er .

Ter angeklagte Sergeant erhielt für die Mißhandlung zwölf
Tage Mittelarrcst , und für die Bedrohung gar nur s c ch s T a g c ;
und zwar deshalb , weil sich der Mißhandelte dadurch , daß er sich

ofort beschweren wollte , „ unmilitärisch benommen

hatte " . Ter mißhandelte Rekrut erhielt von seinem
' chncidigen Rittmeister 3 Tage M i t t e l a r r e st , weil er mit

seiner Beschwerde nicht bis zum anderen Tage gewartet .

T-atz unter solchen Umständen Trier den Rekord aus dem Gc -

oder höchstens einen preußischen Kricgsmmistcr .
Vor demselben Kriegsgericht der 16. Division standen dieser

Tage in einer Verhandlung zivei Fälle von Soldatenmißhandlungeu
durch llnterofiizicrc zur Aburteilung . Dabei hielt der Kriegs -

gerichtsdirektor Waldeck folgende interessante Anklagerede :
„ Meine Herren , ich bitte , den Angeklagten ; in eine ' excmpla -

rtschc Strafe zu nehmen . Tie Mißhandlungen nehmen ' wieder

überhand . So sind in den letzten Wochen ebenfalls drei Unter »

o f f i z i e r c wegen Mißhandlung in Untersuchungshaft ge -
nommen worden . Wir müssen daher abschreckend wirken . "

Es ist etwas sehr faul in der Garnison Trier , Herr Kriegs -

minister ! Und Fahnenflucht und Mißhandlungen stehen d o ch�in •

ursächlichem Zusammenhange .

�rbeitervertreter —

firbeiterverräter .
In Osnabrück , der Heimat Windhorsts , hat vor kurzem der

Verband der Windthorstbunde seinen 15. Vertrctertag abgehalten� '
Dem Generalsekretär der christlichen Gewerkschaften , Stcger -

wald , war dabei die Ausgabe zugefallen , den im Windthorstbunde

vereinigten Jungmannschasten des Zentrums das nötige demagogi »

sche Rüstzeug zu liefern im Streite um die künftigen Handelsver -

träge . Für einen Gewerkschaftsführer gewiß keine ganz leichtem

Sache , gipfelt sie doch in dem Problem , die Interessen
der durch die „ Segnungen " der nationalen Wirtschaftspolitik schwer

geschädigten christlichen Arbeiter zu vereinbaren mit den Wünschen�
der für schärfere Ausplünderung der Konsumenten schwärmenden

Zentrumsagraricr . Aber Herr Stcgcrwald hat seine Aufgabe glän - '

zend gelöst , so glänzend , daß sogar ein geborenes — natürlich ultra¬

montan gefärbtes — Mitglied der preußischen Hcrrcnduma ihm

seine volle Zufriedenheit aussprach . Allerdings konnte der Ober -

stratege der christlichen Gewerkschaften das schöne Resultat nur

dadurch erzielen , daß er den Kernfragen des ihm gesteckten Themas
in weitem Bogen aus dem Wege ging . Herr Stcgcrwald hütete sich !

wohl , den Wirkungen der von seiner Partei protegierten Wucher - - »

Zollpolitik auf die Lcbenshattung der breiten Massen und besonderS -

aiich der in den christlichen Gewerkschaften vereinigten - Arbeiten -

näher nachzuforschen . Auch über die unverkennbaren schweren ?

Schädigungen , die die auf der Basis des Pülow - TarifcS abgcschloffe -
neu Handelsverträge der weite rvcrarbeitcnden . Industrie zugefügt

haben , hüpfte Stcgerwald mit cleganlcm Schwung hinweg . Dafür

wußte er aber um so schönere „ Zielpunkte " für die Neurevision der

deutschen Zoll - und Handelspolitik aufzustellen . Zunäcksst fordert «

er „ eine weitere Kräftigung de ? Jnlandmarktcs durch Landwirt -

Wirtschaft und Konsummassen " , wobei er es leider unterließ , diese
etwas dunkle Redensart näher zu erklären . Denn mit Redens -

arten , wie : „ es muß ein möglichster Ausgleich angestrebt werden

zwischen den Produzenten - und Konsumcnten - Jntcrcssen " , oder -

„ es ist aus eine Sichcrstellung der einheimischen Zleischproduktion i

hinzuwirken , zu Preisen , die auch für die breiten Massen erschwing - '
bar sind, " wird auch der gelehrigste Schüler der M. - Gladbacker Je - ' .

suitenschule kaum etwas rechtes anzufangen wissen . Doch halt : .

Herr Stcgcrwald hat auch positive Ziele zu weisen . Mit dem Mut

echt zentrümlicher Ucbcrzcugung verkündet er :

Selbstverständlich ist auch für die Landwirtschaft ein a ng 0<*
Mc ssener Z o l l s ch u tz ausrecht zu erhalten . Daneven ist derk.
bedeutenden B o d c n p r e i s st c i g o r u n g de » letzten JahrzchfuS
mit geeigneten Maßnahmen entgegen zu rvirkcn , weil sonst die Ren »
tabilität der Landwirtschaft überhaupt nicht erhöht und die Konkur -

renzfähigkeit für das Ausland nicht sicher gestellt werden kann .
Weiter ist da » tandwirtschastliche Kreditwesen durch staatliche
Maßnahmen unter Sclsthilfcocstrcbungcn der Landwirtschaft zu ver «-
bessern , und der Leutenot auf dem Lande durch innere Kolonisatiorr »
zu steuern . Die astclbischcn großen Güter sind mit Kleinsiede «
l u n g e n zu durchsetzen . Weiter muß hie Landwirtschast in vielen

Bezirken noch rationeller betrieben werden . Auch auf dem Gebiete
des L c b c n » in i t t e l v e r k e h r s muß eine Anzahl innerpoliti -
scher Aufgaben in Angriff genominen werden . Für die I n d ust r i e

ist ein Ausgleich zwischen den Interessen der Rohstoff - und denen
der Fcrtigwarcn - Jndiistrie anzustrevc ». Tic deutsche Robstoff - Jn -
dustrie verfügt heute über eine ungeheure Kapitalkraft und über

unübertroffene technische Errungenschaften . Sic braucht daher nicht
mehr durch direkte oder indirekte zollpolitffchc Maßnahmen vegün -
stigt zu werden . Auch für die Industrie müssen zollpolitischc und

inncrpolitischc Maßnahmen sich gegenseitig ergänzen . Insbesondere
wird ein Kartcllgcsetz alsbald eine Notwendigkeit . Auf in -

dustriellcm Gebiet ist die baiidclspolitische Lage in Deutschland eine

sebr schwierige und komplizierte . Deshalb müssen alle Kräfte für
die Lösung dieser komplizierten Lage eingesetzt werden .

Nun sage noch einer , die Arbeiterführer des Zentrums wüßten

nicht den Interessen ihrer Auftraggeber zu dienen ! Eine ganze Liste
von unfehlbar wirkenden Rezepten haben sie zu ihrem Wohle aus

Lager . Der Bodenpreissteigerung mutz entgegengewirkt werden —

und zu diesem Zwecke wird der Landwirtschaft ein „ angemessener

Zollschutz " offeriert , der die Bodenrente noch weiter in die Höhe
treibt . Ten Verbrauchern von Lebensmitteln , die unter den un -

aushörlichen Preissteigerungen seufzen , werden „ eine Anzahl von

innerpolitischen Aufgaben " in Aussicht gestellt , deren Bc -

schaffcnheit leider nicht näher angedeutet wird . Auch den verschiede -
ncn Gruppen der Industrie wird neben einem Kartellgesctz ein

„ Ausgleich " ihrer Interessen angekündigt , von dem es nur zwcifcl -
hast bleibt , wie er im einzelnen durchgeführt werden soll . Kurz ,

Herr Stcgerwald hat für jedermann etwas auf Lager , und man

wird das Lob ais voll verdient erachten müssen , das am Schlüsse der

Verhaiidlungeu der Rcichstagsabgeordnete Herold dem Redner

ür sein „ maßvolles Referat " spendete . Damit dicscS Referat aber

auch den rechten Erfolg sichere , gab Herr Herold den versammelten
Zcntrumsmannen noch folgende „ Aufklärungen " mit auf ' den

Weg :
Dem Ausland gegenüber mußten wir in der Besprechung

der zu erneuernden Handelsverträge größte Vorsicht ob -
walten lassen . Elwaigc Wünsche seien zunächst der Regie¬
rung zu iiiiterbrciteir . �dlirch ihre vorzeilige öffentliche Er -

örtcrung würde unsere Stellung dem Ausland gegenüber nur er -
' ckwert . Da « Ziel sei : Schutz der heimischen Produktion und Er -
leichtcrunq der Ausfuhr . Eine gründliche Aendcruna des Ein -

f u h r s ch c i n s y st c m s sei nicht angängig . Eine Verständigung
zwischen den verschiedenen BcrusSkrciscn ließe sich bei solch
maßvollen Forderungen , wie sie vom Referenten vor -
getragen worden seien , sicherlich leicht bewerkstelligen ; die Schwierig -
ketten liegen in den Verhandlungen mit dem Ausland .

Man sieht : die Arbeiter - und Kansumenteninteressen sind bei
der Partei für Wahrheit , Freiheit und Recht aufs allerbeste ge -
wahrt !

politische Ueberftcht .
Tie Ausschaltung von Gesetzen in der Armee .

Ein ehemaliger Offizier schreibt uns :
Die Armee wird von ihren Verehrern auch die stärkste und ver >

lässigste Stütze der Gesetze genannt . Merkwürdigerweise kann ma »
aber an ihr ein große « Talent zur Ausschaltung von Gesetzen broh .

achten , Ueber die Frage der Berechtigung zum Einjährig - Frev
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öerichtigung öer Sriefe eines

Toten .
Wir erhalten vom A r i e g s m i n i st c r i u m folgende

Zuschrift :
Tic Zkummer 118 des „ Vorwärts " vom st Mai 1911

brachte einen Artikel

„ O welche Lust , Soldat zu sein ! "
Ter Artikel gibt den Inhalt einiger Briefe des ver -

ftorbenen Musketiers Hih blech der 2. Kompagnie In¬
fanterieregiments Nr . 143 in Strasburg wieder . ,

Tie Redaktion wird - aus Grund des § 11 des Pretzgcfctzcs
iwm 7. Mai 1874 ersucht , in der nächsten , noch nicht für den
Truct abgeschlossenen Nummer nachstehende Berichtigung der
in den Briefen enthaltenen tatsächlichen Behauptungen ab -
zudrücken , und zwar in demselben Teile der Zeitung und auch
mit derselben Schrift wie der zu berichtigende Artikel :

1. Unzutreffend ist die Angabc des Hihblech in der Karte
vom 8. Januar 1914 , daß er wegen Ueberfüllung nickt in das

Lazarett ausgenommen worden sei .
Hitzblech hatte sich am 7. Januar 1914 , weil er sich ain

Tage vorher beim Marschieren den linken Fuß wund gelaufen
statte , krank gemeldet und wurde unter Befreiung vom
Außendienst vom 7. bis 11 . Januar 1914 als revierkrank
behandelt .

2. Es ist unrichtig , wenn Hitzblcch in seinem Briese vom
Sonntag, » den 18 . Januar 1914 , behauptet , es sei von Mitt -
woch an von morgens ö bis abends 8 immer ins Gelände ge -
gongen und er habe unter de » Strapazen dieser Hebungen
schwer zu leiden gehabt .

Es haben allerdings am 14 . ( Mittwoch ) , 1ö . ( Tonncrs -
tag ) und 17 . Januar 1914 ( Sonnabend ) Nebungen im Ge -
lände stattgefunden , von Seiten man aber uni i Uhr nach¬
mittags bzw . 6 Uhr nachmittags und nur am 17 . Januar
um 7,33 abends , in letzterem Falle aber mit der Bahn , zurück -
kehrte . Hitzblech selbst hat an keiner dieser Uebungen teil -
genommen . Am 11 . und 1ä . früh meldete er sich krank ,
wurde aber erst als dienstfähig befunden , nachdem der
Truppenteil längst zur Uebung ausgerückt war .

Am Freitag , den 13 . Januar , fand überhaupt keine
Uebung statt . Tic Angaben Hitzblechs bezüglich des an diesem
Tage besonders schtiiniucn Dienstes cinschtießlich des Wacht -
dienstes , zu dem noch am Abend Mannschaften gestellt seien ,
die an der Uebung teilgenommen hätten , siitd unrichtig , ins¬
besondere also auch die Behmiptung . ' daß er statt der vorge -
schriebencn 2 Stunden 4 Stunden hätte Posten stehen müssen ,
weil ein anderer Mann der Wache krank geworden und halb¬
tot ins Lazarett geschafft sei , wo er alsbald gestorben wäre .

Hitzblech war während seiner Dienstzeit überhaupt nur
einmal aus Wache , und zwar am 12 . März 1914 aus Kasernen -
wache . Ebenso unrichtig ist die Angabe , daß ein Posten
zwischen Gräbern zu stehen habe , und unrichtig sind ferner die
Angaben Hitzbtechs über seine Teilnahme an der Uebung
vom 17 . Januar . Er wurde an diesem Tage zurückgelassen ,
weil er über Schmerzen in den Füßen klagte .

3. Unrichtig ist die Behauptung Hitzblechs in dem Briefe
vom 21 . Januar 1914 . daß er sich am 2V. Januar krankgc -
meldet habe , unzutreffend , daß er in der vorhergehenden Woche
2 Wachen habe stehen müssen : er ist nur einmal , wie bereits
unter 2. hervorgehoben ist , und zwar erst am 12 . März 1911

auf Wacbe gewesen .
4. Es entspricht nicht den Tatsachen , wenn Hitzblech in

dem Briefe vom Sonntag , den 22 . Februar 1914 , behauptet ,
er habe in der vorhergehenden Woche vom Dienstag bis

Sonnabend an einer Uebung außerhalb Straßburgs tcilgc -
nommen . In diesen Tagen sandeu bei seinem Truppenteil
überhaupt feine Uebungen im Gelände statt , der Dienst
wurde vielmehr auf dem Kasernenhose oder dem nahe bei der
Stadt befindlichen Exerzierplatz Polygon abgehalten . Tie

ganzen Schilderungen Hitzblcchs über die durchgemachten An -

strengungen und das schlechte Leben in dieser Zeit sind mir -

hin freie Erfindungen .
Gegenüber den Angaben Hitzblechs über das Mann -

schastSessen in der Kaserne ist zu bemerken , daß in jener Zeit
Klagen über das Essen , das täglich durch Offiziere geprüft
wird , nicht bekannt geworden sind .

Kein Mann der Kompagnie kann sich entsinnen , daß Hitz -
bleck sich beim Anblick des Essens übergeben hat .

5. Unrichtig ist die Angabe in dem Briese vom 19. März
1914 , daß ein Mann sich ans Verzweiflung ausgehangen
habe .

Zwar hat am 11 . März 1914 ein Musketier der 2. Koni -
pagnic einen Selbstmordversuch dnrch Erhängen gemacht . Die

Lazarettbeobachtung ergab aber , daß der erblich belastete
Mann geistig nicht normal ist . Nach ärztlichem Urteil nnd
nach dem Ergebnis der abgeschlossenen gerichtlichen Unter -
suchung ist der Selbstmordversuch in einem Zustande krank -
haster Störung der Geistestätigkeit begangen , irgendein
Verschulden trifft niemanden . Ter Mann wird entlassen .

Zutreffend ist . daß ein Mann sich „ geschossen " hat nnd
an dieser Schußverletzung gestorben ist . Es steht aber nicht
fest , wie nach dem Briese angenommen werden mutz , daß
der Mann sich „ erschossen " hat . Der Betreffende zog sich viel -
mehr beim Gcwehrreinigcn eine Schußvcrletzung an der
rechten Hand dadurch zu , daß das mit einer Platzpatrone ge¬
ladene Gewehr sich entlud .

G. Zum Inhalt des Brieses vom 1. November 1913
wird festgestellt , daß den Kameraden Hitzblechs isichts davon
bekannt ist . daß Hitzblechs Beine damals wund nnd ange -
schwollen waren . Aus seiner Darstellung muß man ferner
schließen , daß er sich krank gemeldet habe , diese Krankmeldung
aber mit harten Worten abgewiesen sei . Das ist nicht zu -
treffend . Hitzblech hat sich zum ersten Male am 7. November
1913 krank gemeldet und ist dann 4 Tage im Revier behandelt
worden .

Im Austrage
Hossmann , Oberstleutnant .

Es ist natürlich sehr schwer , diese amtlichen Berichtigun -
gen nachzuprüfen . Der einzige , der dazu aussagen könnte ,
liegt seit einigen Wochen unter der Erde .

Gewerkschaftliches .
Verlin unü Umgegenü .

Tic Arbeitsverhältnisse in der Berliner Schirm -
industrie .

Lor etwa einem halben Jahre wurde in der Presse berichtet ,
daß die Schirmfabrilanten zusammengekoninien sind und die Preise
für Schirme ab 1914 um 20 Proz . erhöht habenr Sie gaben alz
Grnnd die herrschende Teuerung gn, die nickit nur die Lebensmittels
sondern auch die Fabrikate , wie Stöcke , Griffe , Stoffe usw . erfaßte .
Leider denken die Herren dabei gar nicht an ihre Arbeiter und Ar -
bciterinnen , die doch in der jetzigen schweren Zeit unter derselben
Teuerung noch viel inehr zu leiden haben : sie arbeiten sogar mit
verwerflichen Mitteln gegen den Versuch der Arbeiterschaft , einige
Pfennige Lohnerhöhung zu erhalten .

Der Deutsche Holzarbeiterverband , der sich der armen , aus -
gedeuteten Schirinmacher und Näherinnen angenommen hat , ver -
folgte mit einem Flugblatt und zuletzt mit vielen Versammlungen
im Reiche den Zweck , die Arbeiterschaft dieser Industrie aufzurütteln ,
um gegen die schmachvolle Abhängigkeit in ihrem Arbeitsverhältnis

durch den Beitritt zur Organisation anzukämpfen . Festgestellt
wurden bei den Näherinnen Arbeitszeiten von 80, 00, ja 118
Stunden pro Woche bei Löhnen von 9 — 12 M. unter Abzug von
1,50 bis 3 M. für Garn , Seide , Licht usw . Und die Schinnmackcr
verdienen bei angestrengter Arbeil im Durchschnitt 25 bis 27 M.

Wehe dem , der seine Rechte als Arbeiter geltend machen will ! So¬
fort erfolgt seine Entlaming und nionatclange Aussperrung auf
Grund eines versteckten Schwarzenlistensystcms . Besonders komisch
wirkt ein Erlaß eines Schirmfabrikantcn aus der Provinz , der an -
läßlich der Flugblattverbreitung die Revolution bereits kommen sah ,
Er ließ ini Betriebe ein Plakat aicheflen , in dem er vor „sozial -
delnokratiicker Hetzerei " warnte und das warme Herz des Chess für
die Beschäfngten besonders hervorhob . Hier spricht ganz unver -
bliimt die Angst der Kapitalisten , cS könnte dnrch die Organisierung
der Arbeiter nnd Arbeiterinnen der 20prozentige Pre - isnufschlag ver¬
loren gehen . Dabei sind die Schirinmacher und Näherinnen so ge -
niigsam geworden , daß sie auch mit einer Lohnerhöhung von IV Proz .
zufrieden wären .

Eine der schlimmsten im Gewerbe ist die Firma Lichtcnstein .
Vor 2 Jahren nahm sie eine bedeutende Verschlechterung der Lohn -
und Arbeitsbedingungen vor . und der zwanzigwöchige Abwehrkampf
ging leider verloren , Iveil sich genug ArbcilSivillige fanden . Diese
„ Aucharbeiter " sind im Betriebe bei einer Arbeitszeit von 8 bis
8 Uhr , mir Ueberstunden bis 11 Uhr bei Löhnen von 12, 15, 17 bis
24 M. beschäftigt ; in einigen Fällen sollen sogar bei der langen Arbeits -
zeil — 32 M. ! verdient worden sei. Und die Lage der Näherinnen ist eine
trostlose .

Trotz der herrschenden Arbeitslosigkeit in Berlin und trotzdem
sich genügend Arbeitskräfte aus dem Arbeitsnachweis befinden , sucht
Lichteustein fortgesetzt Schirmmacher von außerhalb nach Berlin zu
locken . Und das , obwohl der Fabrikant einer Kommission von
Arbeitern fest versprochen hatte , in erster Linie Berliner Arbeitslose
cinzustellen . Unternehmerworte !

Zur Besprechung dieser Zustände und zur Beratung , welche
Mittel zur Verbesserung der Lohn - und Arbeitsbedingungen not -
wendig sind , hat der Deutsche Holzarbeiterperband zu Dienstag , den
10. Juni , abends 8 Uhr , im „ Englischen Hof " , Alepanderstr . 27, eine
öffentliche Versammlung der Schirmmacher und Näherinnen Groß -
Berlins einberufen , zu der alle Kollegen und Kolleginnen eingeladen
sind . Besonders gebeten lverden die Parteigenossen und - Genossinnen ,
deren Angehörige in der Schirmindustrie beschäftigt sind , diese aus
die Versammlung aufmerksam zu machen .

Zentralkomniission für die deutsche Schirmindustrie .

Achtung ! Maurer und Bauhilfsarbeiter . In Sorau streiken
die Maurer und Hilfsarbeiter , um die dortigen Unternehmer zu
zwingen den Lohn zu zahlen , der laut Schiedsspruch der Unpartci -
ischcn vom 2. Mai 1813 festgelegt wurde . Die Unternehmer ge-
hörten dem Deutschen Arvcitgcbcrbund für das Baugewerbe an
und sind angeblich ihrer Organisation untreu geworden , um den
kärglichen Lohn für Maurer 45 Ps . und Hilfsarbeiter 34 Pf . nickt
zahlen zu brauchen . Tic Soraucr Unternehmer suchen nun durch
Inserat in der „ M o r g e n p o st " von Berlin Arbeitswillige
zu bekommen . Dabei ist ihnen der Maurer Wachncr , Berlin ,
Ofenerstr . 3, wohnhaft , behilflich . Wachner selbst ist in Sorau . Tic
Arbeitswilligen wirbt dessen Frau an . Es ist dies wohl der erste
weibliche Arbeitswilligenagent im Bauberufe .

Wir ersuchen die Berliner Bauarbeitcrschaft strengste Soli -
darität zu üben und die Zumutungen , Arbeitswilligendicnste nach
Soran anzunehmen , zurückzuweisen . Tie Bezirksleitung .

Achtung ! Putzer . Auf vielfache Anfragen teilen wir hier ,
durch mit , daß die Differenzen aus dem Schulhausbau Pallas - Ecke

Elßholzstraße , Unternehmer Firma Lauenburg , noch nicht beigelegt
sind . Die Sperre besteht also weiter . Wir erwarten , daß kein
Putzer , bevor die Verhältnisse geregelt sind , dort in Arbeit tritt

Tic Scktionslcitung des Deutschen Baunrbcitcrverbandrs .
Ans dem Fleifchergrwerbe . Der Fleischermeffter Anders ,

Gerichtstraßc 53 , weigert sich den Tarifvertrag der Organisation
anzuerkennen . - Der Betrieb ist für organisierte Flcischcrgcscllen
gesperrt . Ferner ist die Sperre wegen Nichtanerkenpg ' ng des Tarif -
Vertrags über folgende Firmen verhängt : In Baalm : H o l z -
Hütt er , Putbuscrstr . 46 ; S p c r I i ch , Brunnenftr . 76 ; Bach -
m a n n , Gerichtstr . 11 ; Pole , Palisadcnstr . 28 ; Koch , Lieben -
waldcrstr . 16,n ; in L i ch t e n b e r g - R u m m e l s b u r g s F e n s k e,
Sonntagstr . 1; Schreiber , Kantstr . 20, und Genacl bach ,
Ecke Kant - und Mozartsir, ; in Weiße nsec : Hildmann, .

Kleines Feuilleton .
„ Burschen heraus ! " Es werden in letzter Zeit von verschiedenen

Seiten wieder Versuche gemacht , die Studentenschaft aus ihrer
windelweichen Bcrufssimpelei in den Kampf der Weltanschanung nnd
der Ucberzeugungen zu rufen . Der erste dieser Versuche war wohl
ein Artikel von Karlernst Knatz im „ Freien Volk " : „ Soll der Student
Politik treiben ? " In seinem Juniheft packt nun der „Kliniker
Bote " , eine Zeitschrist akademischer Außenseiter , das Thema gleich
dreimal an . Der Herausgeber Oskar Kanehl erörtert die Notwendig -
keit einer Politisierung der Studentenschaft von allgemeineren Ge -
sichtspunkten aus , während Wendorff und Wolsgang Heine als
Politiker den jungen Leuten ins Gewissen reden . Wir glauben kaum ,
daß damit irgendetwas erreicht wird . Die Mehrheit der akademi -

schcn�Bürger wird nach wie vor das Stühlchen , auf dem sie später
als Oberlehrer und Richter , als Aerzte und Pasloren zum Segen
der Gesangbuchlieder , der reichen Patienten , der „ Ordnung " und
der Hohenzollerngeschichte sitzen wollen , für das wichtigste Möbel
halten . Wenn die studentische Jugend nicht längst jeden Sinn siir
politisches Wollen verloren hätte , so hätte sie sich in den letzten
Jahrzehnten nicht so oft von den Studts und Schwartzkopffs , den
Älthoffs und Trotts die Höschen strammziehen lassen , und sie wäre
in dem Rummel um die „ akademische Freiheit " vor einigen Jahren
nicht feige um die Kernfragen h c r u in g e g a n g e n. Die Sacke ist
hoffnungslos . Die Studentenschaft bringt ja nicht einmal soviel
Rückarat auf , der Universität eine wahrhast unbeschränkte
Leff ? » und Lernfreiheit zu erhalten . Man überlasse sie
also rubig der Fachpaukerei , dem Berbindungslcbcn und dem Tennis -
spiel . Trostlos — aber wahr !

Der plötzliche Tod der Badenden . Nicht selten hört man von
plötzlichen Todesfällen , die sich in Fluß - und Seebädern ereignen .
Die Erklärung , die man gewöhnlich dafür gibt , ist , daß den Badenden
infolge der Ueberanstrengung und Erhitzung ein Herzschlag getroffen
hat . Auch der volle Magen gilt bisweilen als Ursache , indem man
annimmt , daß der Ertrunkene unter Wasser erbrochen hat . Aber
diese Gründe wirken nicht ganz plausibel , wenn man bedenkt , daß
die eschwimmer gewöhnlich junge kräftige Leute , häung auch recht
geübt , bei denen ein Herzfehler sehr unwahrscheinlich ist . Auch
haben die meisten Sektionen der Leichen am Herzen nichts gefunden .
Es ist nun recht interessant , eine Hypothese zu hören , die Dr . A.
Güttich - Frankfurt in der Medizinischen Klinik entwickelt hat . Erzieht
den sog . Vestibularapparat ( Labyrinthporhos ) des inneren Ohres heran ,
dessen Störungen Schwindel , unwillkürliche Augenbewegungen und
Erbrechen hervorrufen können . Derartige Erscheinungen treten bei ge -
wissen Menschen , besonders solchen , die eine Verletzung des Trommel -
felleS haben , aber auch bei anderem deren Trommelfell unverletzt
ist , auf . wenn man ihnen kaltes Wasser ins Ohr spritzt . Die Plötz -
lichen Todesfälle im Wasser sind durch solche Reizungen zwanglos
zu erklä >en . Es gibt eine Menge Menschen , die einen alten Riß im

Trommelfell von Jugend an besitzen , ohne etwas davon zu spüren .
Auch kann eS bei einem mißlungenen Kopfsprung zu einem Riß
jühren . Tann dringt kaltes Wasser durch den äußeren Gehörgang

in die Paukenhöhle und reizt von hier aus Gen Vorhofapparal . Es
kommt zu Orientierungsstörungen — denn bekanntlich ist der Vorhof
das Sinnesorgan dcS Gleichgewichts — , zum Erbrechen infolge
Reizung der Magennerven auf nervösein Wege vom Gehirne her .
Dabei ist ein voller Magen natürlich gefährlicher als ein leerer .
Man müßte daher , so verlangt Dr . Gültich , Leute mit Trommelfell -
mängel warnen , allzu kühne Kopfsprünge auszuführen oder in zu
kaltem Wasser unterzutauchen . Ein inS Ohr gesteckler Waltepfropfen
ist ein gutes Vorbeugungsmittel gegen die Gefahr , die dem inneren
Ohre droht .

Musik .
Deutsches Opernhaus . „ I p h i g e u i a in A u l i s " .

Von Ehristoph Willibald Gluck . Man könnte darin , daß Glucks
200 . Geburtstag kam 2. Juli ) mit dem Jahr der „irei " gewordenen
Werke Richard Wagners zusammenfällt , eine gewisse Vorbedeutung
erblicken . Gluck , der erste Reformator der Oper , träte ims wieder
näher und wir gewänuen so die längst herbeigewünschte Möglichkeit ,
von der Höhe deS Wagnerschen Allkunstwerkes aus , die Grenzen
seines Wertes für die Gegenwart abzuschätzen . Wagner war es auch ,
der Text und Musik der „ Jphigeiiia " einer durchgreifenden Revision
und Bearbeitung unterzog . Wesentlich in dieser Gestalt tritt uns
das Werk nunmehr auf der Eharlottenburger Bühne entgegen .

Bctracktcn wir zunächst den Text . Diesmal stand Gluck , wenn
man absieht von einigen leichten Singspielen und Operetten ,
die er zuvor für ein in Wien gastierendes Pariser
Tbcatcrcnsemblc geschrieben hatte , erstmalig einem sranzösi -
scheu Librettisten und einem ernsten Stoff gegenüber ,
der nach einer Raeineschen Tragödie gleichen Namens gefaßt wurde .
Gluck mußte sich vollkoinme » dem Textdichter iiberlasscn , der natürlich
auf die Befriedigung des französischen Geschmacks hinarbeitete . Weil
man in Paris gewohnt war , eine larmoyante Liebesgeschichte zum
Träger der Handlung gemacht zu sehen , so mußten Jphigcnia , nach -
dem sie der Opferung auf dem Götteraltar glücklich entzogen war ,
und Achilles ein Paar werden . Welche heillose Verkeimung der
griechiscken Mhthe ! Wie genial und folgerichtig im Geiste der alt -
griechischen Tragiker , des EuripideS vor allem , hat hingegen Wagner
den Schluß umgestaltet ! Jphigcnia wird von Artemis , die durch
einen Blitzstrahl die Opserstätte vernichten läßt , iu Wolken und somit
selbst zur Göttlichkeit erhoben . Nicht nur in dieser einen Hinsicht hat
aber Wagner das Rechte getroffen , sondern überhaupt , indem er die Musik
von allem operilhasicu Ballast und Schnörkelkram der Koloraturen
befreite , zwischen einzelnen Gesangsstücken , die anscheinend von Gluck
nur so „ hineinkoinponisrt " wurden , musikalische Uebcrgänge schuf
usw . Trotzdem ist noch genug an Arien und Monologen ge -
blieben .

Dennoch offenbart sich allenthalben der reformatorische Geist .
Die Arien , Duette , Ouartetisätze , größere Gesangschöre , selbst die
griechischen Tanzfigurationen sind organische Teile der Handlung , die
sie motivieren , fortführen und erklärend begleiten . Dazu tritt die
musikdeklamatorische Sprache , das dramatische Element , das
Orchester iiiit seiner charakteristischen Thematik und herrlich
melodischen Schönheit . Es ist allerdings schlichte klassische Architektonik ,
würdiger , feierlicher Hoheit voll . Man muß sich erst in diesen
Musikstil hineinfühlen , um scheinbare Marmorkühle als blutwarmes
Leben zu verspüren .

Demgemäß wäre auch einem eigenen Tarstellungsstil im Gluck -
scheu Sinne das Wort zu reden , wenn dieser Stil für die Gegen -
wart noch genießbar wäre . Das ist aber eine heikle «achc , we « vv »
für die GesangSkünstler , als gerade für unser Publikum , das sich
wohl langweilen würde . �

Von der Aufführung selbst mag hervorgehoben sein , daß
gerade das große dramaiische Spiel und die ihm entsprechende
Mimik bei Melanie K u r t , der Vertreterin der Klytemnestra , zumal
im dritten Akte , diese Rolle zum Mittelpunkt der Handlung erhob
und die ganze Musikiragödie modernem Empfinden ungeheuer nahe
rückte . Auch die Leistung Paul Hansens als Achilles gravilierle
nach dieser Richtung hin . Lulu K a c s s e r ermangelt bei meist aus -
fallend schöner Vortragsgabe fast jeder Gebärdensprache . Ihre
Jphigeiiia ließ doch wenig Anteilnahme aufkommen . Die Chöre ge -
langen nicht inmier rhythmisch und klangrein . Hübsch macht�i sich
die Reigentänze — obgleich holdcS Griechcntuin nicht gar reichlich
vertreten war . Die Dekoration bestand — öd und ledern genug —

zwei Akte hindurch aus einem grauen Vorbang . Erst Artemis nnd

Jphigeiiia in beleuchieten Wolken bot zum Schluß eine schöne kurze
Augenweide . Warum folgte man nicht den Vorschlägen , die

Wagner für die Dekoration und Inszenierung gegeben hat ? Ver -

dienstliches gab das Orchester unter Eduard M ö r i k e s Meister -
leitung . _ _ _ vir.

Notizen .
— Theatcrchronik . Im Schiller - Theater Ehar »

lottenburg ist am «ouiitag . den 14. Juni , nachmittags 3 Uhr ,
auf vielfaches Verlangen aus Schulkrciscn , noch einmal eine Vor -

stclluug von „ Wilhelm Teil " angesetzt .
— Die W e d e k i n d - A u f f ü h r u n g e n der Rein «

h a r d t - B ü h n e ii. Eine Statistik der Aufführungen von Werken
des 50jähngen Frank Wedekind an den Bühnen , die unter der

Leitung von Max Reinhardt stehen oder gestanden haben , ergibt .
daß zehn verschiedene Werke von . ihm zur Darstellung gelangten
und zwar an 634 Abenden .

— Im Schiller - Theater 0 . wird Direklor Leopold
Sachse wie im Vorjahre während der Monate Juli und August
O p e r n a u f f ü h r u ii g e n geben . Als Hauptstützen des Ensembles
wurden wieder der Heldentenor Otto Fänger und als I. Bariton
Adolf Perniann verpflichtet .

— D i e V o l k s s y m p h o n i e k o n z e r t e des B l ü t h n e r -
o r ch e st e r s finden in diesem Monat statt : Am 13. nnd 22 . Juni
in der Brauerei Königstadt , am 17. und 24. in der Brauerei
Friddrichshain , am 16. und 27 . in der Berliner Bockbraucrci . am
19. und 30. im Moabiter Stadttheater , am 18. und 26. in der Neuen
Welt und am 20. in ObigloS Konzertsälen in der 5loppeiistraße 29.
Die Konzerte beginnen um S1� Uhr abends , Eintrittspreis 30 Pf .

— D i e „ erotische Biographie " . Die deutsche Wissen »
schast war wieder einmal auf der Höhe . Julius Kapp , der be -
kannte Wagner - Spezialist , hat den neuesten Wnhnfried - Konsiikt , bei
dem er auch als Sachverständiger zugezogen ist , schon im voraus
behandelt . Die Ehe Biilows und WagnerS mit Eosüna Liszt ist in
sciiier „erotischen Biographie " Richard Wagner und die
Frauen „ ohne jcde ' Voreingeiiommeiihcst " dargestellt — versichert
der Verleger ,



Lothringenstr . 44 ; @Sci ? Icr , t ' cfiberffr . 4; Taubenlieim ,
Berliner ?lllce 2i <Z; Jessen , Berliner Allee L23 ; Tisch er ,
Berliner Allee 236 ; Ä linke , Ttrcustr . 122 und Schreiber ,
Berliner Allee 9.

Bei der F irnw Kobcrstein , Schinkcnsalzcrci , Fricdcn -
stratze , stellen bie Fleischergesellen in einer Lohnbewegung . Tic
Organisation versucht auf friedlichem Wege eine Einigung zu er -
zielen . Tic Tarifkommisfion .

Achtung , Saftivirtsgchilfe » ! Nachstehende Lokale find für Organi -
sierte gesperrt : „Heideschlos ; Hohenbinde " bei Erkner , Jnh . Lehmann ,
genannt zum Gutenberg . „ Strandrestaurant RichterZhorn " in Grünau ,
Jnh . Reck. Restaurant „ Vater Fielitz " in Griinheide , Jnh . Fielitz .

Verband der GastwirtSgehilfen Berlin l.

deutsches Netch .

�jur GlasarbeiterauSsperrung in der Lausitz .
Tie Industriellen haben , wie wir schon mitteilten , am 6. Juni

sämtliche Arbeiter entlassen , nur in zwei Betrieben sind einige Gelbe

zurückgeblieben , Rund 1200 organisierte Glasarbeiter . 300 nichl -
organlsierte und 2000 Hilfsarbeiter und Arbeilcrinne », die ebenfalls
nicht organisiert sind , kommen bei dieser Aussperrung in Betracht .
Ter Verband der Glasarbeiter hat alles versucht , um eine friedliche
Regelung der Differenzen herbeizuführen . Der Vorsitzende des
Berliner Gewerbegerichts , Herr von Schulz , versuchte , die Differenzen
durch ein Schiedsgericht zu erledigen , Als dies von den Unter -
nehmern abgelehnt wurde , hat sich Herr Professor Francke um die

Beilegung des Konflikts bemüht . Der Glasarbeiterverband ist den

Unternehmern so weit entgegengekominen , daß die für die AuS -

sperrung geltend gemachten Gründe hiniällig wurden . Aber olles
war vergebens . Die Unternehmer haben beschlossen , die Aussperrung
ausrecht zu erhallen , bis die Gewerkschaft erklärt , daß sie die

Forderung auf Verringerung der Arbeitszeit fallen lägt und sich
bindend verpflichtet , rnis Anlast der schwebenden Differenzen nirgends
Arbeitseinstellungen zuzulassen .

Auch die Kinder wetiren sich. Wie die mciitcn seiner Erwerbs -

genossen hatte auch der Pächter der Domäne Bil der ! olle sPrn
vinz Hannovers aus den umliegenden Dörfern Schulkinder zum
Rübenvcrzichen und Unkrautjäten geworben . Für die anstrengende
Arbeit waren den Kindern pro Nachmittag 60 Pf . Arbeitslohn ver -
sprachen worden . Tatsächlich erhielten die Jungcns aber nur
SO. 30 und 40 Ps . Daraufhin erklärten sie den Kutschern , die sie
später wieder abholen wollten , sie sollten ihrem Herrn nur be

stellen , dast sie für den geringen Lohn nicht mehr
arbeiten würden , und unter dem Jubel der Kinder mußten
die Wagen leer lleiu « fahren .

Ob die streikenden Arbeiterkinder eine Lohnerhöhung durch -
gesetzt haben , ist nicht bekannt geworden . Ihr solidarisches Auf -
treten verdient jedenfalls Anerkennung . Hoffentlich hält es auch
im späteren Leben vor .

UiilernehmerterroriSmus . In Frankfurt a. M. Hot sich
eine Maßregelung abgespielt , die nach Ursache und Verlauf die

Aufmersamkeit aller derer verdient , die durch das fortgesetzte Ter -
rorismusgeschrei der Arbeitgeber die Orientierung darüber ver -
loren haben , welche „ Arbeitswilligen " in Wahrheit eines besseren
gesetzlichen Schupes bedürfen . Von der Firma I . S. Fries
Sohn ist ein Ingenieur plötzlich entlassen , weil er Mitglied des
Bundes der tcchnisch - industriellen Beamten war . Die Maßregelung
ist auf eine Denunziation der früheren Arbcitgeberin des Inge -
rsieurS , der Firma W i l h e m Stöhr in Offcnbach , erfolgt .
Diese hatte von seiner BundoSzugcllörigkeit erfahren , und denun -
zierte ihren früheren Angestellten bei der Firma FricS Sohn als
Bundesmitglied , worauf er dann die Kündigung erhielt mit dem
Bemerken , dieselbe werde zurückgenommen , wenn der Angestellte
seinen Austritt aus dem Bund schriftlich erklärt . — Also : Was
not tut , ist : Schutz gegen den Terrorismus , den Unternehmer aus -
üben .

Achtung , Erdarbeiter ! Die Firn » a Baum aus Altrahlstedt bei
Hamburg sührt in Bremen größere Erdarbeiten aus . Die an «
fangs beschäftigten polnischen Arbeiter Ivurdcn aus Bremen aus -
gewiesen . Der Unternehmer zog Arbeiter und Arbeiterinnen aus
Schlesien und Lstprensten heran , die 15 —20 Pf . pro Stunde weniger
erhielten als den ortsüblichen Lohn . T « Bauarbeiterverband nahm
sich der Interessen dieser Arbeiter an . Infolgedessen kam es zum
Streik . Jetzt sucht die Firma a » allen Orten Arbeitswillige . Ans

Hamburg kam eine Kolonne in Stärke von 8 Mann , die angeblich
durch ein Bureau in der Steinstraste geliefert worden sind . Die
Arbeiter werden gebeten , ein aufmerksames Auge auf alle Anzeigen
zu richten , durch die Erdarbeiter nach Bremen gesucht werde » , oder
in denen ein Vermittelungsburcau eine größere Zahl Arbeiter ver -

langt . ES ist anzunehmen , daß eS sich in diesen Fällen um An -

Werbung von Streikbrechern nach Bremen handelt .

„ Ich bin der Herr Oberleutnant ! "

Unter dieser Ueberschrift brachten wir am 29. Mai die Schilde -

rung einer Szene , die sich im WirtShause deS Dorfes Tentschel bei

Liegnitz zwischen dem dortigen Amtsvorsteher Herfert und einem

Gauleiter des Landarbeiterverbandes abgespielt hat . Bei den Er -

örterungen zwischen diesen beiden drehte es sich darum , dast der

AmtSvorstcher dem Gauleiter die Agitation unter den im Orte be -

schäftigten Drainagearbeitern verbieten wollte , wobei der Amts -

vorstchev aber den Kürzeren zog . — Wer ouS unserer humoristisch

anmutenden Schilderung etwa den Schluß gezogen haben sollte , es

handle sich um eine ganz oder teilweise erdichtete Darstellung , der

wird jetzt durch den Amtsvorsteher Herfert selbst belehrt , daß der

geschilderte Vorgang in allen wesentlichen Punkten der Wahrheit

entspricht . Herr Herfert bestätigt nämlich den von uns geschilderten

Vorgang durch ein Schreiben , das er als „ Berichtigung " aus -

gibt . SS lautet :

Bei meiner Auseinandersetzung mit dem Gauleiter deS Land -

arbeiterverbandes habe ich mich diesem iveder als Oberleutnant

«« jh als AmtSvorstcher vorgestellt , sondern lediglich als Vorsteher

der Trainagenossenschajt . Der Herr Gauleiter nahm freilich fort -

«setzt auf den „ Herrn Amtsvorsteher " und meine sonstige Eigen -
ick, ist Bezug , worauf ich aber wiederholt betonte , daß ich nur in

meinet Eigenschaft als Genossenschaftsvorsteher vor ihm stände

und ihm alS solcher daS Aufwiegeln der Arbeiter ver -

�Unwahr ist . daß ich zu dem Gastwirt gesagt haben soll :
» Wen » Sie diesen Mann in Ihrem Lokal dulden , verbiete ich den

beuten im Dorf Ihr Lokal " .

Ick habe den Gastwirt nur darauf aufmerksam gemacht ,

kin T e n t s ch l e r Besitzer weiter in seinem

�° l ° le verkehren würde , wenn er den Agitator

beisi� > �fpe .
Nachdem ich dem Herrn Gauleiter zu verstehen gegeben hatte .

daß jede, «. nn unseren Arbeitern , der für den sozialdemokratischen
Landarbeit agitieren werde , entlassen würde , habe ich
weder die Durllinke gesucht , noch bin ich verschwunden , sondern
habe mich � längere fteit im Nebenzimmer aufgehalten und

habe sog «r Herrn Gauleiter fortgehen sehen .
Herfert

Vorsteher der Genossenschaft Drainage .

Also Herr htfert hat „ das Aufwiegeln der Arbeiter " verboten

und er hat dem �ftwirt geschäftliche Nachteile in Aussicht gestellt

für den Fall , �ser den Agitator in seinem Lokal dulde .

Damit ist ja "llc »�. �zh, . j, , unserer Schilderung bestätigt . Ob

Herr Herfert in in seiner Eigenschaft als Genossen -

schaftSvorsteher " n&\ Lt 0iä Amtsvorsteher aufgetreten ist . darauf

kommt es ebenso weiO
� aW Quf die hochwichtige Tatsache , ob er

nach der Unterredung . > em Gauleiter . die Türklinke gesucht "

hat . AuS dem Zimm� � die Unterredung stattfand , ist Herr

Herfert doch verschwunden , denn er sagt ja selbst , er habe sich ins

Nebenzimmer begeben . — Die erheiternde Wirkung des ganzen Bor -

ganges wird durch den Inhalt der sogenannteu Berichtigung nur

noch erhöht . _

_ _
verbanöstag öer Transportarbeiter .

Köln , 10. Juni .

Dritter Verhandln ngswg . ( Abendsitzung . )
lieber den Punkt :

Unsere Taktik bei Lohnbewegungen

referierte D ö r i n g - Berlin . Die wichtigste Aufgabe unserer Organi -
sation ist der Kampf um bessere Arveitsvcrhälmissc . Tic Taktik des

Kampfes muß sich nach den wirtschaftlichen Verhältnissen richten . Die
Stabilität unserer Organisation ist hauptsächlich darauf zurück -
zuführen , daß wir eine große Anzahl wirtschaftlicher Kämpfe erfolg -
reich abgeschlossen haben . Von gutem Erfolg war unsere Tarifpolitik
begleitet . 03 700 Mitglieder sind von Tarifverträgen erfaßt . In un -
seren Tarifverträgen sind geiviß auch noch Bestimmungen , die ver -

beffernngsbediirftig sind — wir sind in mancher Hinsicht in unserer
Bewegungsfreiheit behindert — , wir haben aber doch schon ganz
wesentliche Vorteile für unsere Kollegen errungen . Der Vorteil der

Tarifverträge liegt besonders in der dadurch erreichten Stabilität der

Löhne . Notwendig ist unter allen Umständen die Taristrene auf beiden
Seiten . In dieser Hinsicht lassen die Verhältnisse noch manches zu
wünschen übrig , besonders bei den Unternehmern . Wir müssen aber

unbedingt auch von unseren Kollegen die strengste Taristrene ver -

langen . In den nächsten Jahren laufen eine Reihe Tarife ab . Die

Unternehmer gehen zurzeit ganz systematisch gegen unsere Organi -
saiion vor . Da gilt eS, bei Kämpfen eine kluge Taktik einzuschlagen ,
und vor allem die Organisation so auszubauen , dast sie allen An -

stürmen gewachsen ist . iLebhafter Beifall . !
Die sich an das Referat schließende Aussprache wurde heute

nicht mehr beendet . Um Mitternacht wurden die Verhandlungen ver -

tagt
Köln , 1l . Juni 1914 .

Vierter Verhandlungstag .

In der Diskussion über Taktik bei Lohnkämpfen stimmten die

Delegierten der vom Vorstand bei Lohnbewegungen eingeschlagenen
grundsätzlichen Haltung zu . Der Verbandstag gab seiner Meinung in
einer Entschließung Ausdruck , die besagt :

„ Der 9. Verbandstag des Deutschen Transportarbcitervcr -
bandcs erklärt sich mit den vom Vorstand bisher angewandten
Grundsätzen bei der Taktik im Wirtschaftskamps einverstanden . Er
bält eine Verschärfung derselben im Sinne der Ausführungen des

Referenten für unbedingt notwendig .
Der Vcrbandstag billigt weiter ausdrücklich die vom Verbands -

vorstand bezüglich des Verhaltens der Mitglieder bei Einleitung und

Durchführung von Lohnbewegungen und Streiks gegebenen An -

Weisungen . "
Auf Vorschlag des Vorstandes beschloß dann der Vcrbandstag

nach kurzen Erörterungen einen Fonds zur Unterstützung
der im Dien st c der Organisation durch Unfall usw .
erwerbsunfähig gewordenen Kollegen zu bilden .
Hierzu sollen aus Mitteln der Orts - und der Hanptkassc pro Mitglied
und Jabr je ö Pf . bezablt werden . Der Vorstand wurde beauftragt ,
dem nächsten Vcrbandstag eine detaillierte Vorlage zu unterbreiten .

Der Verbandstag behandelte hierauf
dir Beitragssrage .

Für die Statutenbcraiungskommisswn berichtet Werner - Berlin .
Tie Kommission empfahl die Annahme einer Vorlage , die eine Neu -
regelung der Beiträge vorsieht . Ter wöchentliche Beitrag soll danach
75 Pf , in der ersten Beitragsklasse , 60 Pf . in der zweiten Klasse , 45 Pf .
in der dritten Klasse und 30 Pf . in der vierten Klaffe betragen . Bis -
her betrugen die Beiträge 20, 42 und 40 Pf . , für jugendliche und
weibliche Mitglieder 22 Pf . Die Zuweisung der Mitgliedschaften in
die einzelnen Bcitragsklasscn richtete sich bisher nach dem örtlichen
Durchsckniittswochenverdienst . Auf Bcitragsklassc I entfielen bisher
Orte mit mehr als 24 M. Lohn , auf Klasse II Orte mit 21 — 21 M.
und auf die 3. Klasse Orte mit weniger als 21 M. Nach der Vor -
standövorlage sollen die Staffclbeiträge personell durchgeführt
werden . Mitglieder mit einem Wochenvcrdienst von mehr als 30 M.
sollen der ersten BeitragSklaffe , Mitglieder mit 24 —30 M. der zweiten ,
Mitglieder mit 18 — 24 M. der dritten und Mitglieder unter 18 M.
Lohn der vierten Klasse angehören . Die Unterstützungen sollen eben -
falls einer entsprechenden Neuregelung unterzogen werden .

In der ausgedehnten lebhaften Diskussion waren sich fast
alle Redner darin einig , daß eine Reorganisation der Finanzen un -
bedingt notwendig ist und eine Beitragserhöhung vorgenommen
werden muß . Tic Porstondsvorlagc wurde ja von vielen Rednern be- '
fürwortct , eS machte sich aber auch gegen sie ein starker Widerspruch
geltend . Man machte den Vorschlag , an Stelle der personellen «tafscl -
vciträgc eine allgemeine Beitragserhöhung um 10 Ps . in allen Klassen
vorzunehmen . Die Unterstützungen sollten dann nicht erhöht werden .

Bei der Abstimmung fand zunächst ein AbänderungSantrag
Annahme , nach dem der Beitrag in der dritten Klasse anstatt
42 Pf . 20 Pf . betragen und als Unterstützung die Sätze der bis -

hcrigen Klasse zwei in Anrechnung kommen sollen . Ter Vcrbandstag
stimmte dann über die so abgeänderte Vorlage namentlich ab.
Es erklärten sich 128 Delegierte für die Vorlage , 21 dagegen unp
zwei enthielten sich der Abstimmung . Die Borstandsvor -'

ch l a g c sind danach angenommen .
Tie U n t c r st ü tz u n g c n werden durch diese Abstimmung

des Vorstandes neu geregelt . Im wesentlichen ist es nur die neue erste
BcitragSklasse . für die neue Sätze aufgestellt wurden . Die Erwerbs -
loscnuntcrstützung beträgt nun in der ersten Klasse je nach der Dauer
der Mitgliedschaft 7 —12 M. auf die Dauer von 6 — 12 Wochen . In
der Beitragsklassc I I werden die Sätze der bisherigen Beitragsklassc l

bezahlt , und in der Klasse III die Sätze der bisherigen Klasse II .
Für die vierte Klasse kommen die bisherigen Unterstützungssätze für
weibliche und jugendliche Mitglieder in Betracht . Die Streik -

Unterstützung beträgt nun für Mitglieder , die dem Verband bis

zu einem halben Jahre angehören , in der ersten Klasse 12 M. , zweiten
Klasse 10 M. , dritten Klasse 8 M. und vierten Klasse 6 M. Für
Mitglieder , die über ein halbes Jahr dem Verband angehören , gciten
diese Sätze : 16, 14, ll und 8 M. pro Woche . Die Gemastregcltcn -
Unterstützung ist künftig die gleiche wie die Streikunterstützung .

Ter Vcrbandstag vertagte sich dann auf Freitag .

verbanöstag öer Schuhmacher .
Hamburg , 11. Juni 1914 .

Vierter Verhandlungstag .

In der heutigen Vormitlagssitzung hielt zunächst der Rciisistags -
abgeordnete Hildenbrand einen informatorischen Vortrag über das

gcwerkschaftlich - genossenschaftlichc VersicherungSunternchmen „ Volk S-
s ü r s o r g e".

Zum Münchcncr Gewerkschaftskongreß machte « i m o n
einige Ausführungen , besonders zu dem geplanten Unterstützungs -
regulativ und den Grcnzstrcitigkciten ,

Ueber den International e n Sebuhmawer - und

Lcdcrarveitcrkongrcß , der dieses Jahr in Wien statt -
findet , berichtet ebenfalls S i m o n. In der Hauptsache würde die
Frage der einheitlichen Ledcrorganisation behandelt werden . Es sei
geradezu unverständlich , daß die Lederarbeiter die Errichtung eines
internationalen LedcrarbeitersekretariatS beschlossen , obwohl doch be -
rcits ein internationales Sekretariat der Schuh - und Lederarbeiter
existiert . Da in vielen ausländischen Organisationen , wie in der
Schweiz , Frankreich und in den skandinavischen Ländern die Schuh -
niachcr und die Lederarbeiter in einer cinzigcii Gewerkschaft zu -
sammengcschlosscn sind , werden diese Organisationen durch zwei ver¬
schiedene Sekretariate auseinander gerissen . Ebenso verwunderlich sei ,
daß der Vertreter der Generaltommission den Beschluß des Seder -
arbcitervcrbandstageS billigte ,

Die vor zwei Jahren in Dresden gewählten Delegierten zum
Wiener Kongreß , H am machet , Ncuvauer und Weise be -

hallen ihr Mandat .

Hierauf werden die noch unerledigten Anträige all -

g e m c i n e r Natur erledigt . Ein Antrag des Bezirks 9. in einer

Umfrage festzustellen , wieviele Mitglieder in längerem als 1- 1: agigem

Kündigungsverhältnis stehen und möglichst Maßnahmen zur Beseiti¬

gung zu treffen , und weiter einen Mustervertrag auszuarbeiten , der

eine längere als 14 ! ägige Kündigungsfrist nicht zuläßt , imrrdc dem

Vorstand zur Berücksichtigung überwiesen . Tie Filiale Driesdcn

will den Zentralverband Deutscher Konsumvereine und die G. E. G.

ersucht wissen , ein Liefcrantenvcrzeichnis aufzustellen , das den Ge -

werkschaffen zugänglich gemacht wird . Nach einer Erklärung Simons .

wonach die Konsumvereine gebeten werden , bei Errichtung von Schuh -
lüden sich um Auskünfte und Empfehlungen an den Verband zu
wenden , wird der Antrag zurückgezogen . Eine Resolution is t u t t -

gart fordert lebhaftere Agitation unter den Jugendlichen , damit sie
der modernen Arbeiterbewegung nicht durch den bürgerlichen Firlefanz

entfremdet werde . Tic Debatte hierüber bewegte sich ganz im « inne

der Resolution , und die Versammlung erklärte , den Wünschen der

Resolution Rechnung zu tragen .

Internationaler Textilarbeiter - Kongreß .
Dritter Verhandlungstag . - »

B l a ck p o o l , 10. Juni .

Auf der Tagesordnung steht die Frage der

Geldstrafen und Lohnabzüge .

O g d e n fEngland ) begründet eine Resolution , die die Tertil -

verbände aller Länder auffordert , die nötigen Anstrengungen zu
machen , um ein Verbot dieser Mißstände von Gesetzes wegen zu -
stände zu bringen . .

F e i n h a l s ( Deutschland ) unterstützt die Resolution . Ju

Deutschland gibt es allerdings ein Gesetz , das die Abzüge verbictel ,

aber es wird durch die Arbeitsordnungen , die die Unternehmer
den Arbeitern aufzuzwingen verstehen , zunichte gemacht . Es ist
den Arbeitern zwar gelungen , in vielen Betrieben Besserung zu

schaffen , in andern aber blüht noch ein brutales und raffiniertes

System der Lohnabzüge .
B o v e r s lHolland ) ffjjrt aus , daß in Holland , wo seit 1900

ein Gesetz zur Regulierung des Gcldftrasensystems besteht , dieselben

Mißstände herrschen , wie sie F e i n h a l s für Deutschland ge -
schildert hat .

Die Resolution wird einstimmig ' angenommen .

Kinderarbeit .

W a g e n c r ( Deutschland ) bringt eine Resolution ein , die dick

Frage grundsätzlich beleuchtet und nach Anführung der in Deutsch -
land bestechenden Kinderschutzgesetzc in die Forderung ausläuft :
„ Jede crwcrbsmäßige Beschäftigung von Kin -

dcrn unter 14 Jahren ist gesetzlich zu verbieten . "
Wir müssen , führt W a g e n c r aus , ein für allemal erklären , daß
wir jede Kinderarbeit absolut verwerfen und keine Rücksicht auf
die Eltern nehmen , die auf den Verdienst ihrer Kinder nickt ver -

zichtcn wollen . Die Kinder sind nicht der Eltern wegen da , sondern

umgekehrt , die Eltern der Kinder wegen . Er hofft auf einstimmige
Annahme der Resolution , insbesondere auch von sciten der Eng -

länder , damit kundgetan werde , daß alle Nationen in der Frage des

Kinderschutzcs mit den Deutschen einig sind .
S a m y n ( Belgien ) schildert den Kampf der Arbeiter gegen

die Kinderausbeutung in Gcnter Flachsindusrric . Da gcsctz -
liche Abhilfe nicht zu erlangen war . griffen die Arbeiter zur Selbst -
Hilfe und brachten eS durch ihre Agitation so weit , daß die Eltern
ihre Kinder nicht in die FlachSsabriken schickten . Die Unternehmer
holten daraus die Kinder « nS den Dörfern der Umgegend , aber
auch dort hat die Agitation schon gute Erfolge gezeitigt . Auch er
bittet die Engländer , für die Resolution zu stimmen , damit wir
es nicht wieder erleben müssen , daß sie in dieser Frage eine rück -

schrittlichcre Haltung einnehmen als viele Regierungen .
W. C. Robinson ( England ) : Die onglischen Arbeiterführer

sind so entschieden für die Abschaffung der Kinderarbeit wie die
deutschen . Aber sie können nicht für die Resolution sttinmen , da
sich die große Mehrzahl her organisierten Arbeiter in einer Nr -
abftimmung gegen die Abschaffung ausgesprochen hat . Aber wir

gehen in England vorwärts , selbst gegen den Willen der Mehrheit
der Textilarbeiter . Dem Parlament liegt eine Vorlage vor , die die
Arbeit unter 14 Jahren völlig verbietet und den Schulbehörden das
Recht gibt , auch die Bcschäfngiing von Kindern unter 15 Jahren
zu verbieten , wenn ihre Entwickclung dies erfordert . Redner
wendet sich leidenschaftlich gegen die Eltern , die ihre Kinder zwingen ,
so frühzeitig Geld zu verdienen : zumeist sind das gar nicht die
ärmsten Eltern , sondern die bessergcstelltcu .

Die englischen Textilarbeiterführcr sind sich fast alle einig
darüber , daß dieser Krebsschaden vollständig beseitigt und die eng -
tische Arbeiterklasse von dieser Schmach befreit werden müsse . Sic
werden auch alles daran setzen , um ihre Mitglieder zum Verstand -
nis diescr�Frage zu erziehen .

Ben Turner ( England ) spricht für die Wollindustrie von
Vorkshirc , wo das Hatbzeitcrwescn so gut wie unbekannt ist . außer
in der Kammgarnindustrie von Bradford und Halifax , wo auch die
niedrigsten Löhne herrschen . Die Wollarbciter von Dorkshirc haben
auch eine Urabstimmung vorgenommen , die überwiegend zu »
gunsten des Verbots der Beschäftigung von Kin »
dern unter 14 Jahren ausgefallen ist . Redner appelliert
an die Arbeiterführer von Lancashire . in dieser Frage auch wirklich
energisch zu führen , wie sie es in manchen anderen Fragen den
Mitgliedern gegenüber zu tun verstehen . ( Beifall . )

Nachdem cchwartz ( Ungarn ) die empörende Kindcrausbcu »
tung in den ungarischen Textilsabrikcn geschildert , wird die Di » .
kussion auf Freitag vertagt .

Mus öer Partei .
Differenzen im AgitationSbezirk Frankfurt a. M.

Auf der KreiSgeneralversammluna de . Sozialdemokratischen
�r- ms für den. SahUrel » Hochs ? - Usingen ist über die
Haltung des Parteiorgans , der . F r a n k f u r t e r P o l k S st i m m e "

.Bcichwerde geführt worden . So hat der Bezirkssekretär , ( iwnosse
Dsvmann , erklärt , daß die Prestkoinmission schon vot Jahres »
frist der Redaktion aufgegeben habe , mehrere Mitarbeiter aus dein
Imken »ylugel heranzuziehen , dast aber diesem Beschlüsse cnigegen die
andere Richtung auffallend poussiert wurde . Weiter ist über die Art und
den Inhalt der Arbeit des Gen . Dr . O u a r ck für die „ Vollsstimme "

geinhrt worden . Er soll seine Arbeit im Reichstage in
der „ BolkSstimme zu lehr rn den Vordergrund stellen ; außerdem
' ~u „ „ vorgehalten , daß er in einem Artikel dem Genossen
Bruhne , RelchStagSabgeordneten für den Kreis Höchst - Usingen zu
nahe getreten >ei . Die Verhandlungen der Generaloerjammlung deS
KrencS Hochst - Usingen über diesen Punkt endeten mit der Annahme
folgender Ent,chliestungen :

e--. - Generalversammlung verurteilt auf » ent »
schiedenste das Gebaren eines politischen Redakteurs , seine per »
sonliche Tätigkeit im Reichstage fortgesetzt in den Bordergrund zustellen , um so mehr , da die Prestkommission dieses Gebaren schon
wiederholt verurteilt und mißbilligt hat .

, 3: . . ~,e beulige Beneralvcrsammliing beschließt , bei der Preß »
kommimon über den Artikel in Nr . 118 , 1. Beilage . „ Vom Frank »

« Telegraphenamt " betitelt , der sich mit einer Rede des Ge «
nassen V ru hn e im Reichstage befaßt . Beschwerde zu führen .
— n ' r . lchlng wurde in der „ Frankfurter BolkSstimme " in

aunalliger Form veröffentlicht . Die Generalversammlung des sozial »
demokratiichen Vereins Frankfurt a. M. vom letzten Dienstag , die
sich gerade mit dem Bericht der Preßkommission beschäftigte , hat
gleich zu dem ungewöhnlichen Sorgehen der Generalversammlung
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«Quittung .
Im Monat M a i gingen bei dem Unterzeichneten folgende

Parieibeiträge ein :
1. Hennig - Argentinien 5,� i Süßinann - Argentinien Z, — .

2 . Me�kc- Schlachtensee 50, — . fi . A. L. Falkenberg L. - S . 15, — ;
Bez . Oberrhcin f. Binnenschiffer IV . Lu . 262,40 . S. Sanger -
Hausen - Eckartsberga 220 , — . 11 . Bez . Wesil . Westfalen IV . Lu .
Rest v. Dortmund - Hörde 132,30 : Bez . Erfurt IV . Qu . ( Erfurt
841,36 , Mühlhausen - Langensalza 323,79 , Nordhausen 271,18 , Heiligen¬
stadt 6, — ) Sa . 1442,33 . 14 . Bez . Pommern IV . £ u . ( Anklam -
Denimin 24,51 , Randow - Greifenhagen 546,81 , Ueckermiinde - Usedom
153,40 , Stettin 543,84 , Pyritz - Saatzig 13,50 , Rangard - Rcgcnwaldc
22,20 , Greifenberg - Kammin 12,60 , Eiolp - Laucnburg 34,77 , Bülow -
Schlawe 7,20 , Kolberg - Köslin 70,89 , Dramburg - Belgard III . u.
IV . Cu . 5,64 , Neustettin 9,96 , Stralsund - Rügen 196,74 , GreisZwald -
Grimmen 83,101 Sa . 1725,16 . 15 . Lübeck IV . Qu . 1253,60 ;
Bez . Westl . Westfalen IV . Qu . lArnZberg - Qlpe 13,80 , Ahaus - Stein -
furt 17,84 ) Sa . 31,64 ; P. L. Bern 50, — . 19 . Bez . Oberrhein
IV . Qu . sKoln Stadt u. Land 1726,30 , Mülheim - Wipperfürth 300 . — ,
Aachen Land 125,16 , Saarbrücken 104,90 , Bonn - Rheinbach 93,30 , Aachen
�- tadt 90,40 , Fürstent . Birkenfeld 84, —, Trier 52,50 , Koblcnz - St . Goar
52,28 , Kreuznach - Simmern 39,36 , Neuwied 29, —, Bcrgheim - Euslirchc »
30,26 , Ottweiler - St,Wclidel24 , — , Düren - Jülich 19, —, Siegburg - Wald -
brocl 18,30 , Verein ob . Rheinprovinz 6,64 ) Sa . 2795,40 . ÄO. Berlin ,
Machetes 10, —. S2 Bez . Hannover a konto IV . Qu . ( Limmer
421,60 , HildeSheim 627,62 , Goslar 252,24 ) Sa . 1301,46 . 2 » . Bez .
Württemberg a konto IV . Qu . ( Cannslatr 1463,54 , Mühlacker 286,93 ,
Reutlingen 253,23 , Schwenningen 332,88 , Hall 81,00 , Ulm 336,07 ,
Blaubeuren 23,46 , Biberach 31,39 , Ravensburg 36,74 , Hechingen 2,42 )
Sa . 2830,51 . __

30 . Bez . Görlitz IV . Qu . ( Grünberg - Frcisiadl
123,05 , Sagan - Sproltau 147,32 , Bunzlau - Lübcn 174,06 , Löwcnberg
27,76 , Görlitz - Lauban 569,08 , Rothenburg - Hoyerswerda 233, —) Sa .
1274,57 ; Berlin Dr . L. A. 100, —, Berlin H. H. 50, —, Grog - Berlin
a konto 15000 , — ( darunter : Hdinz Bleil für Direktion des Gesanges b. d.
Maifeier im Voigt - Theater 15 . —, Schlächtermeister d. Lambrecht 20, —,
A. B. Mister 1, —, Dr . MoscZ für Referat 6, —, Höppner 2, — , Rutz
d. Fust 10, — , Tränengericht d. Fuß 15, —, Pahr Jugcnd - sektion 15, —,
O. Repkow , Neue Hochstr . 12 5, —, Gutcnberg 23,60 , M. S . 40, —,
Ungenannt d. Fuß 10, —.

Berlin , den 12. Juni 1914 .

Für den Parteibor st and ;
Otto Braun , Lindenstr . 3.

Parteiangelegenheiten .
Trmpelhof - Maricndorf . Die Jugcndsektion veranstaltet am

Sonntag , den 14. Juni , eine Wanderung durch den Blumenthal . Treff -
Punkt für Mariendorf ' /ß Uhr an der Kanalbrücke . Abfahrt vom
Bahnhof Tempelhof 6 Uhr . Fahrgeld hin und retour 1,40 M.

Llm Montag , den 15. Juni , findet bei Benscheck , Maricndorf ,
Chausseestraste 27, ihre nächste Zusammenkunft statt . Vortrag des

Genossen Hintze : Arbeiterbewegung seit dem Sozialistengesetz .

Sllt - Glienicke . Sonntag , den 14. Juni , vormittags 8 Uhr , findet
eine Flugblattverbreitung in üblicher Weife statt . Im 3. Bezirk
( Ortsteil Falkenberg ) findet die Flugblattvcrbrcitung vormittags 8 Uhr
dom Lokal Meier aus statt .

Schönwaldc - Schöncrlindc . Der Zahlabend für beide Orte heute
abend 3 Uhr . Für Schönwalde bei Schulz , für Schönerlinde bei
Schiefike ; in letzterem Vortrag : „ Krankenkassen " . Die Kollegen
vom Landarbeiterverband wollen sich an diesen Veranstaltungen
zahlreich beteiligen . __ _ _

öerliner Nachrichten .
Jm Lreüower Luch .

Wir fahren vom Lehrter Hauptbahnhof mit dem Vorortzug nach

Finkenkrug und zwar je früher je besser . ( Anwohner der Stadt -

und Ringbahn können den Zug durch Umsteigen auf Bahnhof Putlitz -
slraste oder Jungfcrnhcide oft bequemer erreichen . ) Vom Bahnhof

Finkenkrug nach rechts heraus , dann links am Waldrande neben der

Wiese hin , die hier zwischen Bahn und Wald liegt . Wir kommen so
im Halbkreise nach zehn Minuten wieder an das Gleis heran , kriechen
unter den herabgelassenen Barrieren durch ( wenn kein Zug in Sicht

ist ), überschreiten auf diese Weise die Schienenstränge und

gehen dann auf schmalem Pfade recht » ab weiter , so dost die Gleise

rechts unter uns und neben uns bleiben , Olach wenigen Minuten

mündet dieser Pfad in den breiten Waldfahrweg , der von Falken -

Hägen nach Bredow und Nauen führt . Wir gehen ihn nach links

weiter . Im Schmuck des durch die andauernden Regengüsse frisch

uns » schmuck erhaltenen Laubes ist dieser Waldweg einer der schönsten
in der Umgebung Berlins , besonders dort , wo er aus dem Nadel -

holz - und Birkcnbestande plötzlich in die schattigen Hallen des Buchen -

Hochwaldes übergeht . In ungefähr dreiviertel Stunden , vom Bahn -

Hof ab , erreichen wir die idyllisch gelegene Försterei Bredow , an der

man nur schwer vorbeigehen kann , ohne an den Tischen unter den

Waldbäumen eine Erfrischung einzunehmen . Wie bei den Rosen

die Dornen , so stehen bei diesen schönen Waldbänmen leider die

Mücken , die infolge der wassergefüllten Gräben , die sie zu ihrer

ständigen Wiederäufcrstehung brauchen , Heuer nicht gerade schlecht

geraten sind . ( Wem sie etwa arg zusetzen , der bekommt im Forst -

Hause ei » Fläschchen Salmiakgeist : das Einreiben eines Tropfens in

die Stichstcllen beseitigt den Reiz . ) Wir gehen in gerader Richtung

denselben Weg weiter . Wo er sich teilt , gehen wir rechts ab . Der

Wald wird zu beiden Seiten immer schmäler , denn erstreckt sich hier

als schmale Zunge in die Bredower Luchwiesen hinein . Wo er

schließlich aushört , flanlieren Pappeln den Weg . von denen einige
mit Mistclbüschen besetzt sind , eine davon in überaus auffälliger

Weise . Run begleiten uns Felder , und wir haben auf

einen zur rechten Hand aus dem Getreide heraus -

kommenden Weg zu achten . der in etwas spitzem �
Winkel

einmündet . Wir verfolgen mtd passieren bald darauf einen

Bahnübergang . Ter Weg geht nun . recht ? und links von Gräben

mit üppigem Weidengebüsch und Bäumen eingefastt , über das

Bredower Luch . Lluf den weiten Wiesen blühen gelbe Ranunkeln zu

Myriaden und zahlreiche anders gefärbte Blütenpflanzen sorgen für

Abwechselung . In den Gräben haben die Schlvertlilien ihre grasten

gelben Blumen entfaltet . Bald hier bald dort huscht ein Vogel aus

dem Buschwerk über den Weg . Muntere Elstern fliegen über die

Wipfel . Von den Wiesen her aber umkreist uns ein Pärchen des

grasten Brachvogels , unserer grüstten Schnepfenart . Die Tiere haben

die Gröste einer Haushenne und wenn sie bei einer Wendung

dicht bei uns und niedrig vorbeifliegen , sehen wir ihren langen und

bogig herabgckrümmten Schnabel . Unter andauerndem melodischem

Pfeifen jagen sie im Fluge über die weiten Wiesen , unter llmslände »

stundenlang , bis unser Weg endlich den Brieselang - Waid errcichr und

wir die eigenartigen Tiere hinter uns lassen . TaS zweite Gestell ,

das wir im Walde schneiden — es ist auf der uns zugewandten

Seit « des Gestellsteins mit o bezeichnet und als Fahrweg kenntlich

— schlagen wir nunmehr nach links ein . Es ist das sogenannte Haupt -
gestcll des Brieselang , das uns nach einer schönen Wa' ldwanderung zu
dieser viel besuchten Ansiedelung bringt . Nach genügender Rast kann
man den Rückweg verschieden gestalten . Ist das Weiter nicht zu
trocken , so bictcl die Chaussee nach Finkenkrug , die aus der rechten
Seite ständig von Wald begleitet wird , eine angenehme Ab -

wechsclung .

Bom städtischen Schultvesen .
Tie städtische Schuldeputation hal in Erfahrung gebracht , dast

Vorsteher von privaten Handelsschulen ( Pressen ) sich von Gemeinde -
schülern » nd - Schülerinnen die Adressen ihrer abgehenden Milschlller
und Mitschülerinnen verschaffen und an diese dann Prospekte ver -
senden , i »n einen Anreiz zu geben , diese privaten Schulen zu be -
suchen . Die Rektoren der Berliner Gemeindeschulen sind daher von
der Schuldeputation ersucht worden , den Schülern und Schülerinnen
eie Mitteilung der Adressen ihrer Mitschüler zu verbieten , und die

abgehenden Schüler und Schülerinnen zu belehren , dast der Besuch
jener privaten Handelsschulen durchaus nicht von der Verpflichtung
zum Besuch der Pflichtsortbildungsschulcn befreit und dast sich
also , wer in solche privaten Schulen aus dem Grunde eintritt ,
Befreiung vom Pflichlschulbesuch zu erlangen , in einem bedauer «
lichen Irrtum befindet . In den Pflichtfortbildungsschulen wird im

allgemeinen alles das unentgeltlich geboten , wofür die Privat -
schulen hohes Schulgeld erheben . In ihrer letzten Sitzung be -
schlost die städtische Schuldeputation , dast die Kinder der
Hilfsschulen und Vorklassen rcgelniästig halbjährlich in der
Schule gemessen und gewogen werden sollen . Zwei
Gesichtspunkte waren bei diesem Beschlust bestiinmeiid ; ein praktischer
und ein wissenschaftlicher . Die genannten Kinder sind fast aus -
ttahmslos schwächlich . Da ist es sehr wichtig , Stillstände oder gar
Rückgänge der körperlichen Entwickelung durch regelmähige Kontrolle
festzustellert . Nur auf diese Weise wird man rechtzeitig durch Ge -

Währung von Frühstück und Mittagipetstmg helfen können . Bei den

schwachbegabten Kindern ist aber die Sorge um ein gutes körper -
lichcs Gedeihen besonders nötig , da hierdurch allein die bestmögliche
geistige Entwickelung gewährleistet wird . Lluch in wissenschaftlicher
Hinsicht werden diese Wägungen und Messungen nicht ohne Wert
sein . ES ist nachgewiesen , dast die geistige Leistungsfähigkeit der

Schüler in direktem Verhältnis zu ihrer Gröste und zu ihrem Ge -
wichte steht . DaS ist aber nur für normale Kinder festgestellt ; für
geistig schwache Kinder fehlen bisher die zum Vergleich notwendigen
Zahlen . _

Persische Rechtspflege in — Berlin . Eine Arztwitwe , Frau Dr .

Sch. , deutsche Reichsangchörige , die bei einer Offiziersfainilie in
einem westlichen Berliner Vorort als Gesellschafterin tätig war , hat
sich unter Mitzbrauch des Namens ihres Arbeitgebers umfangreiche
Betrügereien zuschulden kommen lassen und verschwand , als die

Sache zur Entdeckung kam . Infolge erstatteter Anzeige stellte die

Polizei fest , dast schon der Sohn der Arztwitwe das Berliner Ver -
brecheralbum ziert , und ermittelte die Straffällige in der
Berliner persischen Gesandtschaft , wo sie inzwischen eine
neue Stellung gefunden hatte . Strafverfahren und Verhaftung
wurde aber abgelehnt , weil die Schuldige sich auf — persischem
Boden befindet und weil Persien wegen der in Betracht kommenden

Straftaten nicht ausliefert . Die Sirafverfolgung kann also erst
eintreten , wenn die Betrügerin nicht mehr unter dem Schutze
eines Arbeitsvertrages mit der persischen Gesandtschaft steht und .
da die Gesandtschaftshotels als „ausländisckier " Grund und Boden

gelten . Persien in Berlin wieder verlästt . Ein etwas merkwürdiger
Rechtszustand !

_

Arbeiter Sportfest am 14 . Juni .
Zu diesem zweiten allgemeinen Arbeiter - Sportsest in Weistensee

haben die Grost - Bcrliner Arbeitersportler eifrig gerüstet , um ihren Gästen
am Sonntag einen genustreichen Tag zu bereiten . Trotz der schwierigen

Platzverhältnissc erwartet unS ein auserlesenes Sportprogramm , das

für jede Leibesübung etwas übrig hat . Ganz besonders bemerkbar

machen sich diesmal die Radfahrer , die auf einem neuen , von dem

Lokalinhaber Schilling erbauten Scepodium allein zwölf Vor -

ftihrungen zeigen werden . Darunter befindet sich ein in Berlin von

ihnen zum ersten Male gefahrener Zweiunddreistiger - Reigen .

Nicht weniger interessant dürften die Staffetten ausfallen , die

der 1. Kreis des Arbeiter - Wassersportverbandes , rund um den See ,

zum AttStrag bringt .
Die Turner bringen zu diesent Fest nur rein Turnerisches , worin

auch das weibliche Eleineitr vertreten ist . Eine Barrenriege wird von

Mitgliedern der Frauenabteilnitgen des Turnvereins „Fichte " gestellt
werden . Es versteht sich, dast auch die Männer ihr Können an Ge -

räten zeigen .
Eine Aenderung gegen das Vorjahr bemerken wir im Programm

der Athleten . Zwar fehlen auch die Spezialitäten nicht , die ja so oft
bei Arbeiterfestlichkeiten gezeigt werden , doch sind auch Heber und

Ringer vorgesehen . "
Nicht weniger als 10 000 Sitzplätze sind gegen das Vorjahr

mehr vorhanden ! Kaffeeküchen sind verdoppelt , die Spielwiese wird
nur für Kinderspiele freigegeben .

Wenn der Himmel ein Einsehen hat und seine jetzt nur zu oft
geöffneten Schleusen zuhält , dann dürste dieses Fest wieder zu einer

gewaltigen Demonstration werden gegen die Vorenthaltung des
Stadions !

_

Tclkowcr Krcisschiffahrt .
Der Bau des Teliowkanals und die Organisation der Schiffahrt

auf dem Kanal ist eine Tat des verstorbenen früheren Londrats von
Teltow , Herrn v. Stubenrauch . Dcrr an sich stramm konservative
Mann war in wirtschaftlichen Fragen recht weitsichtig . Er ging von
dem Gedanken aus , im Kreise Teltow Jndusirieansicdlungen zu
schaffen , indem er den Kreis mit Wasserstrasten durchzog . Mit hohen
Kosten ist der Teltowkanal geschaffen worden . Die Schiffahrt wird

durch den Kreis betrieben . Privatgesellschaften kamen erst gar nicht
dazu , sich der vom Kreise geschaffenen Wasserstrasten zu bemächtigett .
Die Lastkähne werden durch elektrisch angetriebene Motoren gefördert .
Auch die Personenschiffahrt wird vom Kreise betrieben . Vornehmlich
kommt der Ausflugsverkehr in Frage . Der Tcltowkanal führt durch eine

ganze Reihe Seen und berührt geradezu prächtige Naturanlagen , dt « für
jeden Naturfreund ein Gcnust sind . Die Kanalverwaltung des
Kreises ist bemüht , den Ausflüglern die Fahrten möglichst angenehm
und sicher zu gestalten . Sie hat deshalb viele Mühe und erhebliche
Kosten aufgewendet , um einen Schiffstyp zu erhalten , der eine

möglichst geringe Wassermenge verdrängt , ein ruhiges sicheres Fahren
ans den Motorschiffen verbürgt und die Wellenerzeugung
auf da ? mindeste einschränkt . Das hat wiederum den Vorzug ,
dast der starke Motor - und Nuderboolsvcrkehr nicht beein -

trächtigt wird . Seit Jahren sind Versuche gemacht worden ,
um einen solchen Schiffslyp zu bekommen . Dieser Tage
konnte die Kanalverwaltung zwei neue Motorschiffe in den Dienst

stellen , die durch drei Schrauben angetrieben , den gewünschten An -

forderungen voll entsprechen . JQbwohl die Schiffe doppelt so viel

Personen wie ein Dampfer fassen , erzeugen sie bei gleicher Ge -

schwindigkeit nur halb so hohe Wellen als das Dampfschiff und

bieten durch ruhigere Fahrt grösterc Sicherheit für das fahrende

Publikum sowie für die anderen Wasserfahrzeuge . Hiervon weitere

Kreise zu überzeugen , hatte die Bauverwaltung zu Donnerstag
eine Fahrt für die Grost - Berliner Presse veranstaltet , die zu voll -

kommener Zufriedenheit endete .

Bemerkenswert war auch eine bei dieser Gelegenheit bor »

genommene Besichtigung der Schokoladensabrik „ Sarotti " in Tempel «

hos sowie die des Bauhofes in der Nähe der Machnower Schleuse .

In beiden Fällen konnte man sich von der ungeheuren Entwicklung
der Technik überzeugen .

So sehr auch die Teltower Kanalverwaltung noch wirtschaftlicb

zu kämpfen hat , so ist doch vorauszusehen , dast die Schiffahrt auf
dem Teltowkanal Handel und Industrie fördert ; auch der Personen -

verkehr wird mit der Zeit ein recht in Betracht kommender Faktor
im Grost - Berliner Vctkehr werden .

Tie neue Ttadtbibliothek und das Oberbürger «
meifterhaus .

Die ReichShaupistadt soll nun auch eine Stadtbibliothel und eine

Amtswohnung für ihr Stadtoberhaupt erhalten . Die kostbaren

Schätze unserer Stadtbibliothek - sollen mitten im Zentrum von Berlin ,
da wo noch vor kurzem die Ruine des Jnselspeichers stand , eine

würdige Stätte mit einem großen Lesesaal am grünen Strand der

Spree erhalten . Hübsche Anlagen mit prächtigen Ausblicken auf die

Spree , das Rolmtdufer , die Schleusen am Mühlendamm , die Waisen -

brücke , Stadtbahn , das Märkische Museum , auf Kölln am Wasser und

den SchiffahrtSverkchr werden das vom Geh . Baurat Dr . Ludwig

Hoffmann im einfachen Rcnaissaneestil entworfene , der ganzen Gegend

zur Zierde gereichende vornehme Gebäude umrahmen . Endlich wird

dem höchst unbefriedigendem Zustande an der Fischerbrücke ein Ende

bereitet .
Ein auf der Spitze des dreieckigen Baugeländes vorgesehener

schmucker Ncbenbau soll sich an die Stadtbibliothel anschmiegen , die

Geschlossenheit des Ganzen erhöhen .
Als das „ Rote Haus " an Stelle des Berlinischen Rathauses er -

baut werden sollte , es war Anno 1851 , da plante man im Erdgeschost
Läden und im ersten Geschost im Anschluß an die Festräume eine

Dienstwohnung für den Oberbürgermeister einzurichten . Daraus
wurde nichts . Es stellte sich nämlich schon bald darauf heran ? , dast
da » „ Rote Haus " für die Bedürfnisse der Verwaltung „viel zu klein "

wurde . Damals bestand noch das Köllnische Rathaus am Köllnischen
Fischmarkt . Dieses verschwand , ein neues Stadthaus an der Juden -
straste erstand . Zluch dieses erwies sich als zu klein . Jedesmal wurde
die Frage mach einer Amtswohnung für das Oberhaupt der
Stadt erörtert , jedesmal wurden Wünsche laut , aber stets blieb eS
dabei . Weder Sehdcl noch v. Forckcnbeck und Hobrccht erhielten

Dienstwohnungen . Auch Zelle und Kirschner mußten mit Micts -

wohmingen vorlicb nehmen . Der Polizeipräsident , die Minister , die

Vorsitzenden der vielen Versichcrimgsanslnltcn , die Präsidenten der

Parlamente und viele andere Personen in leitenden Stellungen ver -

fügen über Dicnstwohmmgcrr . Sluch städtische Beamte haben solche
in größerer Zahl angewiesen erhalten . Ter Stadtälteste Haug und

andere wollten durch Stiftungen eine Aenderung herbeiführen . Es

ist ihnen aber nicht geglückt . Die Kosten für die Bauten an der

Fischerbrücke sind auf rund 1 850 000 M. veranschlagt , davon werden
rund 1 550 000 M. auf den Bau der Stadtbibliothek entfallen .

Kohlenschwindler

machen seit längerer Zeit Groß - Berlin und die Vororte unsicher .
Ihre Opfer suchen und finden sie durchweg unter den kleinsten Leuten ,
die jeden Verlust schmerzlich empfinden . Jetzt fahren in allen
Stadtvierteln zivei Männer umher , die kleinen Leuten von ihrem
Wagen Kohlen unter dem Marktpreise anbieten . Sie erklären das
damit , dast sie nur noch ein paar Kästen hätten , und diese lieber

billiger verkaufen möchten , als sie noch einmal zu verstapeln .
Beim Abtragen wissen die Gauner es so einzurichten , daß einer

zählt , der andere aber die Hausfrau durch ein Gespräch so ablenkt .
daß sie ans die Lieferung und das Zählen nicht genügend achtet .
Zu spät entdeckten die Frauen , dast sie immer bedeutend

weniger Kohlen erhalten haben , als sie kauften und bezahlten . Viele

Slnzeigen von Betrogenen vcranlastten die Kriminalpolizei zu be -
sonderen Ermittelungen ; es ist aber noch nicht gelungen , der

Schwindler habhaft zu werden . Man weist nur , dast dje Schwindler
sich bald hier , bald dort Kohlen zum Vertrieb übergeben lassen , sie
mit einem gemieteten Fuhrwerk umherfahren und dann verschwinden ,
um bald anderswo wieder aufzutauchen . Tie Hausfrauen können
vor den Gaunern nur dringend gewarnt werden . Sie sollten
Händlern , die sie nicht kennen , scharf auf die Finger sehen .

Ter neue Nutergruiidbatiiihof Nollendorfplatz .

Tor Bati oincs umfangreichen ztveigcschossigcn Unter -

gruiidbahnhofes auf dem Nollcndorfplatz unter dem jetzt be -

stehenden Hochbahnhof scheint nach den Verhandlungen , die

zwischen den beteiligten Gemeinden iiharlottenburg , Wilmers -

dorf , Schönebcrg und der Hochbahngesellschast geführt worden

sind , nunmehr unmittelbar bevorzustehen . Der Bahnhos soll
geincinsam von der Stadtgcmcinde Schöncberg und der Hoch -
bahngeicllschait erbaut werdeit . Nach der Ausführung dieses

Gemcinschaftsbahnhofes und des zweiten GleiSpaareS , das die

Hochbahngesellschast vom Gleisdreieck aus durch den neuen

Bahnhof hindurch zum Wiltcnbcrgplatz führt , werden

sehr wichtige Durchgangslinien geschaffen und die

jetzigen provisorischen Umsteigcverhältnisse fallen dann

fort . Da kimstighin die Züge der Schöitebcrgcr Bahn auf
das Netz der Hochbahn direkt übergehen werden , brauchen die

Schöitebcrgcr Fahrgäste , die nach der Stadt und nach Osten
fahren wollen , nicht mehr in der jetzt etwas beschwerlichen
Weise am Nollendorfplatz umzusteigen , sondern können nach
Osten durchfahren oder am Gleisdreieck bequem in Stadtzüge
ninsteigen . Die Züge vom Kursürslcndamm , die jetzt bis zum
Wittcnbergplatz pendeln , werden dann ebenfalls über das
Gleisdreieck nach Osten durchgehen , während nach Charlotten¬
burg und Wilntcrsvorf - Dahlem Stadtzüge wie bisher durch -
geführt werden . Sobald die noch ausstehenden Genchmi -
gtingcn der Stadtgemeinden Charlottcnburg , Wilmersdorf und
Schöncbcrg und der zuständigen Behörden erteilt sind , soll der
Bau eingeleitet werden , und es ist damit zu rechnen , das ; die
neuen Bahnaulagen im Laufe des Jahres 19 . 10 in Betrieb

genommen werden können . Der Magistrat der Stadt Schöne -
bcrg hat dem Bau des Gemeinschaftsbahnhofes bereits zu -
gestimmt .



Selbstmord eines Geisteskranken .
Gestern nachmittag gegen 2 Uhr erhängte sich in seiner Wohnung ,

Schöneberg , Grunewaldstratze 34, der S6jährige Portier Hermann

Engelmann . E. , der vom 12. Februar d. Js . bis vor zirka 8 Tagen
in der Landesirrenanstalt in Sarau interniert war , wurde auf Wunsch

seiner Frau in der vorigen Woche entlassen und wohnte mit der

Gattin zusammen . Am heutigen , Nachmittag verließ die Ehefrau

ihren Mann , um Einkäufe zu besorgen und als sie nach einer Viertel -

stunde zurückkehrte , fand sie ihren Gatten am Ofen erhängt vor .
Ein sofort herbeigerufener Arzt konnte nur noch den bereits ein -

getretenen Tod feststellen . Die Leiche wurde nach dem Schöneberger
Schauhause gebracht . _

Dachstuhlbrände .
Gestern nachmittag kurz vor 6 Uhr kam in der Charlotten

siraße 60/51 , Ecke Französischestraße , ein gewaltiger Dachstuhlbrand
zum Ausbruch . Als die Feuerwehr eintraf , stand der Dachstuhl des
Hauses schon fast in ganzer Ausdehnung in Flammen . Erst nach
cinstündiaer Tätigkeit konnte das Feuer gelöscht werden . Der Dach -
stuhl ist fast vollkommen niedergebrannt . Die Aufräumungsarbeiten
zogen sich bis in die Abendstunden hin . lieber die Ursache des
Feuers ist nichts ermittelt . — Ein zweiter Dachstuhlbrand wütete
gestern nachmittag in der Wissmannstr . 20 in der Kolonie Grüne
wald . Die dortige OrtSwehr hatte längere Zeit mit den Lösch
arbeiten zu tun .

_

Arbeiter - Bildungsschule . Der Unterricht im Fortschritts -
k u r s u s fällt am Sonntag , den 14. Juni , wegen der General -
Versammlung von Groß - Berlin aus und findet dafür am Montag ,
den IS . Juni , abends 8 Uhr , Lindenstr . 3. 2. Hof links 3 Treppen ,
statt . Die Teilnehmer werden gebeten , pünktlich und vollzählig zur
Stelle zu sein .

Jugendbewegung .
Die bürgerliche

Jungdeutsche Lyrik .

oegung charakterisiert ihre
Höhe " am treffendsten immer selbst . Denn „ wes das Herz voll ist
des geht der Mund über " . Und so dürfen auch die lyrifchen Er

güsse dieser Jugend und ihrer Führer als Dokumente gelten , aus
denen der Geist spricht , den die bürgerliche Jugend pflegt . Eben
druckt die . Bahrische Wehrkraftzeitung ' , das offizielle
Organ des bayrischen Jungdeutschlands , einiger solcher lyrischer
Proben ab . die der Phantasie einiger bedauernswerter Opfer dieser
Jugendbewegung entsprungen sind . Darunter ein wunderschönes
Wehrkraftlie . d , in dem es heißt :

Unseres Herzens größte Lust ,
Wenn auch Wolken ohne Zahl
Sich zusammen ziehn .
Wenn das Vaterland uns ruft ,
Wenn die Stund ist da :

In den Kampf I
In den Tod !
Dir zum Schutz wir ziehn
Germania !

Und in einem anderen . Gedicht " geberdet sich ' der Völkerhaß
«och wütender :

Deutsche Jugend , dir alleine ,
Dir gilt unser Mahnen ;
Wahre dir dein ganzes Sein
Und den Geist der Ahnen I

Wetterwolken ohne Zahl
Ziehen sich zusammen ,
Drüben über dem . Kanal '

, Brennt der Haß in Flammen .
Und inr Westen glimmt die Rache
Nie verlöschend fort .
Und die Feinde . deutscher Sache '
Sprechen manches böse Wort .

Daß sich junge Leute schlechte Verse zuschulden kommen lassen ,
ist nichts Neues , daß aber ein Organ der bürgerlichen Jugend -
bewegung diese Verse , an denen die schlechte Form immer noch
besser ist als der Inhalt , abdruckt , hat schon eher was zu sagen :
aus ihnen spricht Geist von jenem Geiste , den diese Bewegung pflegt
und von dem allein sie lebt .

_ _

Die Jugendbewegung in Frankreich .

Die sozialistische Jugend des Seine - DepartementS hielt
am Sonntag zu Paris einen Kongreß ab . In den Berichten wurde

übereinstimmend festgestellt , daß die Jugendorganisationen allent -
halben einen sehr erfreulichen Aufschwung zu verzeichnen haben
Das Jugendorgan . La Voix des JeuneS " , das anfangs mit
großen Schwierigkeiten zu kämpfen hatte , steht gegenwärtig auf ge -
sicherter Basis . Der Verkauf des Blattes ist gestiegen ; die
Abonnentenzahl hat sich gehoben . Der Kongreß nahm folgende Re -
solution an :

Die sozialistische Jugend der Seine , vereinigt auf ihrem
Kongreß zu Paris am 7. Juni , richtet an die zungen Arbeiter
aller Länder ihren brüderlichen Gruß und bekräfligt aufs neue
ihre Gefühle der internationalen Solidarität . Sie erklärt , mit
ganzer Kraft tätig sein zu wollen , um ihrerseits zu einer freund -
schaftlichen Annäherung der Völker beizutragen . Die Jugend ist
mit den älteren Genossen der Internationale Anhängerin jeder
Maßnahme , die zur Besestigung des Friedens dienen kann .

Am 15. Juli d. I . findet in Paris ein allgemeiner Kongreß der
Arbeiterjugend Frankreichs statt .

Versammlungen .
Die Gewerkschaftskommission für Berlin und Umgegend

tagte am Donnerstag im Gewerkschaftshaus . Mit dem Bericht
der Sekretäre begannen die Verhandlungen . Sie verwiesen
in der Hauptsache auf den ausführlichen gedruckten Jahresbericht ,
aus dem wir bereits das wesentlichste mitgeteilt haben . Zu den

Angaben des gedruckten Berichts machten die Sekretäre Alwin

Körsten , Adolf Ritter und Gustav Link erläuternde
und ergänzende Ausführungen .

Alwin Körsten behandelte die Gestaltung der Kassenvcr -
Hältnisse und deS Mitgliederbestandes . Am Schluß seines Berichts
bemerkte er : Eines sei zu betonen : wie die Dinge ständen , sei
Vorsicht am Platze . Die Zeiten seien nicht geeignet zu starken
Angriffen . Es gelte jetzt namentlich , das Errungene zu ver -
teidigen . Mit Stolz könnten die beteiligten Gewerkschaften auf
ihren Etat blicken , der eine Jahveseinnahme von 16 000 000 M.
und eine Ausgabe von 15 000 000 M. aufwies .

Adolf Ritter wies in seinen Ausführungen darauf hin ,
daß in bürgerlichen sozialpolitischen Kreisen lebhaft , die Frage
erörtert werde , die Arbeitsnachweisangelegenheiten dem Gesetz zu
unterstellen , in einem höheren Maße , wie es durch das Stellen -

Vermittlergesetz von 1010 geschehen sei . Man werde sich in der

nächsten Zeit damit zu beschäftigen haben . — In anderer Hin¬
sicht werde der Plan verfolgt , die Arbeitsnachweisfrage für Groß -
Berlin besser zu «egeln . Die städtischen Deputationen in Berlin

ständen auf dem Standpunkt , daß die Vororte , die bisher wenig
getan hätten , mehr herangezogen werden müßten . Die Vorarbeiten

seien im Gange . Was die von auswärts manchmal von kleinen
Kartellen kommenden Gesuche um Bohkottierung bestimmter Waren

angehe , so werde beim Gewerkschaftskongreß in München darauf
hinzuwirken sein , daß die Generalkommission der Gewerkschaften
Deutschlands die Befugnis erhalte , im allgemeinen mitzusprechen
und nicht bloß dann , wenn Konsumgenossenschaften als Abnehmer
der Lieferanten in Frage kämen , welche mit ihren Arbeitern

Streitigkeiten hätten . Diese beschränkte Befugnis bestehe jetzt und

sei auch für München wieder beantragt . An ihre Stelle müsse
die allgemeine Befugnis der Generalkommission zur Genehmigung
usw . des Boykotts treten . Wenn ein Boykott unter dieser Vor -

aussetzung ins Leben trete , werde er weit wirkungsvoller sein .
Gustav Link gab den Bericht des ArbeitersekrctariatS . Er

hob hervor , daß durch die Reichsversicherungsordnung , die für die

Verletzten erheblich ungünstiger sei als das ältere Recht , eine

größere Tätigkeit erforderlich wurde . Bei der Zahl der Auskünfte
stehe die Arbeiterdersicherung in erster Linie . An der Hand von

Erfahrungen aus der sozialen Rechtspflege zeigte Redner , daß die

Berufsgenossenschasten nicht auf die Qualität von Gutachten sähen ,
sondern von einem Arzt zum andern gingen , um recht viel un -

günstige Gutachten zusammenzubringen .
Die Versammlung entlastete dann Körsten als Kassensührer

und den Ausschuß der Gewerkschaftskomnnssion .
Die NeuwahldesAusschusseS hatte folgendes Resultat :

C z e ch lgraphische Gruppe ) , M a a ß ( Holzarbeiter ) , Cohen
( Metallarbeiter ) , G r u h l ( Bekleidungsgewerbe ) . H e tz s ch o l d

( Nahrungsmittelgewerbe ) , U t h e s ( Handels - und Verkehrsgewerbe ) ,
M i e tz ( Baugewerbe ) , Schulze ( Lederindustrie ) , Bruns ( all -

gemeine Gruppe ) . Zu Revisoren wurden Schmidt , Leopold
und S ch u l d t gewählt .

Unentschuldigt fehlten die Vertreter der Bureauangestellten , der

Glasarbeiter I , der Hutmacher , der Landarbeiter , der Musiker ,
der Steinarbeiter , der Hausangestellten , der Xylographen . der

Schiffszimmerer , und von den Unterkommissioncn : Erkner , Pankow ,
Reinickendorf , Tegel , Groß - Lichterfelde und Hennigsdorf .

öriefkaften üer Reüaktion .
Tie juristische Eprechstunde�indct Linden st raste es , dorn vier Treppe »

— Fahrstuhl — , «ochenlaglich van »V4 bis Uhr abends , E- nnabends ,
von 4>,2 bis v Uhr abends statt . Jeder für den Brieslasten bestimmten Slnfrage
ist ei » Nuchstabc und eine Zahl als Merkzeichen beizufügen . Briefliche Antwort
wird nicht erteilt . Anfragen , denen keine Abonucmcntsguittung beigefügt ist,
werden nicht beantwortet . Eilige Fragen trage man in der Sprechstunde vor.

H. W. 40 . 1. Die Hausha Ilungsgegenstände gebühren Ihnen ganz -
Der etwa sonst noch vorhandene Nachiah , von dem die Beerdigungskosten
zu kürzen sind , fällt zur Hülste - an Sie und zur anderen Hälfte an die
Schwiegereltern . 2. St . Elisabeth - oder ZionSkirchc . — E . H. 100 . Die
Kündigung war noch im Lause des ganzen Tages zulässig . — Turbine .
1. Nein . 2. Leider nicht . — ( ?. B. 19 . Führen Sie Beschwerde beim
Versicherungsamt Neukölln ( Rathaus ) . — I . lt . 70 . 1. Ja . 2. Das muh
angegeben werden , da sonst die Wartezeit nicht crsüllt sein dürste . Eine
Schmälerung der Rente tritt dadurch nicht ein. Die Höhe der Rente läßt
sich nur berechnen nach Kenntnis der Anzahl der in den einzelnen Klaise »
geleisteten Beiträge . - Schd . Toni . 1. An das Polizeipräsidium . 2. Bis
zur Vollendung des 30. Jahres erfolgt die Anstellung . Vorher die Aus -
biidnngs - und Wartezeit , so daß die Meldung nur zu cmpfeblcn ist, wenn
noch einige Jahre an der Vollendung des 30. Lebensjahres sehten .
3. Ersahren Sie nach der Meldung . Es werden die Elementarkenntnisse
verlangt . 4. 300 M. — E . G. 100 . Amtsgericht Berlin - Schöncbcrg .
Grunewaldstr . 66/67 . — W. M . 47 . Ja . — Karst . 8 . Bei Lage der
Sache empsehlen wir , bei der Landesversicherungsanstalt einen Antrag aus
Anordnung des Heilversahrens zu stellen , auch der Anstalt bekannt zu geben ,
daß Sie Kassenmitziied sind . — F. Z. 48 . 1. Nein . 2. Ja . — Elsa . Ja .
— H. P . 86 . 1. Durch Vorladung zum Offenbarungseid . 2. Beim Slmts -
gericht . 3. Falls Ihre Frau in der Invalidenversicherung ist, Antrag bei der
Landesversichcrungsanslalt . — R. St . 48 . 1. Ja . 2. Rem . 3. Zu der
Feststellung seblt uns die Zeit . — M . S . 75 . Unseres Erachtens ja . —
A. E. 23 . Eine Klage beim Kaujmannsgericht erscheint erfolgversprechend .
— K. M . 49 . Das Testament kann durd ) eigenhändige mit Ortsbczeich -
nung , Dawm und Unterschrift versehene Niederschrift errichtet und auch in
der Wobnung ausbewahrt werden . Nach dem Ableben des Testators muß
das Testament dem Amtsgericht sofort eingereicht werden . — R. K. 29 .
1. Ja , 6 Wochen zum Quartal . 2. Buchbesprechungen können im Briej -
kästen nicht erfolgen . 3 a. 1471 bis 1528 . b. Dessen Bilder an diesem Ort
zu besprechen , ist nicht angängig . — A. H. 28 . 1. Nein . 2. Ja . — H. 15 .
Erscheint aussichtslos . — C. Z. 34 . Wenn die Behauptungen beweisbar
find , erscheint eine Klage aus Vertragslösung ustd aus tzerabminderung für
die Zeit bis zur Vertragslösung durchführbar . — A. H. 76 . 1. und 2.
Unseres Erachtcns nein . — F. S . 100 . 1. Der früher geschlossene Vertrag
ist auch nach Ucbcrgang des �Eigentums auf einen andern rechtsgültig . 2.
Nein . — H. L. 77 . Falls Sic im Besitz der vollstreckbaren Urlcilsaus -
sertigung sind , kann der KerichtSvollzicher nicht mehr vorgehen . Andern -
falls ist er zu dem angedrohten Vorgehen berechtigt . Ihre Wirtschafterin
müßte beim Amtsgericht die Vollstreckungsgegenklage erheben . — Z. 4. Eine
Uebermittlung der Kündigung vor dem im Vertrage vorgesehenen Termür
ist zulässig . Diese Kündigung wirkt zu dem vertraglichen Termin . —
C. CT. 100 . Falls der Mietzins nach Monaten bemessen ist , nein .
— 100 K. Sch . Die Kündigung ist allmonatlich zulässig bis spätestens
am 15. mit Wirkung zum darauffolgenden Ersten . — B. H. 65 . Falls
Sie sich im Zahlungsverzug befinden , haben Sie die Kosten zu tragen . Es
cmpsichlt sich, auch die Kosten vor dem Tcnnin zu decken, da durch Wahr -
nchmung des Termins noch erhebliche Mehrkosten entstehen . — R . K. 85 .
Ja . — Ö. 5. 93. Falls das Kind ein Mädchen ist, verbleibt es Ihrer
Tochter , andernsalls dem Manne . Der Mann ist in beiden Fällen in erster
Linie unterhaltspflichtig . — Elf . 1. Falls der Vertrag in der dem Er »
Werber bekannten BenachieiligungSabficht geschlossen ist, ist er anfechtbar .
2. Die Frau kann intervenieren . 3. Das eingebrachte Vermögen hastet
nickt . Ei » UebcreignungSvertrag von Vermögensobjetten , die dem Manne
gehören , ist bei der unter I. erwähnten Boraussetzung ebenfalls anscchtbar .
R. St . 39 . Japanische Mädchen , die in Gasthäusern und Tee «
wirtschaften die Gäste durch Gesang und Tanz unterhatten . — O. R. Ja

Freireligiöse Gemeinde . Sonntag , den 14. Juni , vormittags g Uhr ,
Pappelallee 15 —17 ; Neukölln , . Jdeakpao ' age " ; Tegel , Bahnhosstr . 15, und
Ober - Schöneweide , Klarastr . 2 : Freireligiöse Vorlesung . — Vormittags
11 Uhr , Kleine Frankfurter Str . 6: Vortrag von Herrn M. H. Baege :
. Die Entstehung der Denisormen " . — Damen und Herren als Gäste will -
kommen .

Allgemeine Kranken , und Sterbekasie der Metallarbeiter .
( B. ' a . G. ) , Hamburg . Filiale Berlin ll . Sonntag , den 14. Juni , vor »
mittags 10 Uhr , außerordentliche Mitgliederversammlung bei Lichr , Ber -
lichingenslr . 14, Neuwahl der Ortsvcrwaltung .

Filiale Berlin 11. Sonnabend , den 13. Juni , abends 8 Uhr ,
Mitgliederversammlung bei Meyer , Lützowstr . 7, Neuwahl der Orls -
Verwaltung .

Marktpreise von Berlin am 11 . Juni 1914 . nach Ermittelungen
des iönigi . PolizeivräsidiumS . MaiS ( mixed ) , Natal 00,00 —00,00 . Donau
0,00 —0. 00 . Mais ( runder ) , gute Sorte 15,40 —15,70 . Richtstroh 0. 00.
Heu 0,00 - 0,00 .

Martthallenpreise . 100 Kilogr . Erbsen , gelbe , zum Kochen
34,00 —50,00 . Sveisebobnen . weiße 36,00 —60,00 . Linien 40,00 — 80,00 .
Kartoffeln ( Klembdl . ) 5,00 —8,00 . 1 Kilogramm Rindfleisch , von der Keule
0. 00 —0,00 . Rindfleisch , Bauchfleisch 0. 00 —0. 00 . Schweinefleisch 0,00 —0,00 .
Kalbfleisch 0. 00 —0,00 . Hammelfleisch 0,00 — 0,00 . Lutter 2,20 —2,80 .
60 Stück Eier 3,20 —5,40 . 1 Kilogramm Karpfen 1,40 —2 20" Aale
1,40 —3,20 . Zander 1,60 —3,40 . Hechte 1. 40 —3,20 . Barsche 0 50 —2 . 40
Schleie 1,60 — 3. 20. Bleie 0,80 — 1. 60. 60 Stück Krebse 3,00 11,00. '

'

IDeiße Ceinen =Scl ) ul ) e

PoksDamcr Straft « Jlr . 3
Taucntzicn « Strafte 19 a
Taucntzien > Strafte 7 b
rrlelirid ) « Straft « Nr . 75
Oranlcn * Strafte Nr . 161
Or , frankfurter Str . 123

Kfiniga Strafte Nr . 23 » 26
Nosenthaler Strafte Nr . 5
Cljaufleea Strafte 114 * 115
S( t ) enebg . ,tJauptaStr . 146
Neukölln , BergaStraftc 35
Cyarl . , tPUmmdorfw Straft « 34

Zentral « : Berlin
Zweigniederlassungen : ssamdurg « CübetU • Rossocfc
Stettin • Danzig « Königsberg . Bromberg • Posen

OOrlltz • Bresben » Qallc . Magdeburg « Bassel

nilfln « Brrfcaufs » StcIt « n an vielen anderen Platzen .

Dfe CSger Der alten StiUersFirma oerfügen über die denkbar größte
nusioafil In Kreuz s Spangen » , ein « und Zwelspangen » Schuhen ,
Cotfyurnes , Pumps » , Schnür - u . Knopf - Schufen , Schnfir - Stlefeln usw .

Tleue farbige Damen =Stiefel

Damen » SpangenaSd } uljc • flllerletjte Neuheiten
Tleue farbige ijerrensStiefel

Sanbafen in modernen und antiken formen

rennisschuhe sowie 5chuhe für alle Sportztoeige
fjaus », Satten - , Reifefcbufje und Pantoffel

iiunnuinuuniiuiiiiUKnium

Ijauptprefslagen för moderne Damen - und Ijerren - Stlefel

kaufen Sie von Kavalieren wenig getragene sowie im Versatz gewesene Jackett - und

Rockanzüge , Paletots , Ulster , Serie I : 10 — 18 M. , Serie II : 20 — 30 M. , größtenteils auf
Seide . Femer Gelegenheitskäufe in neuer Maßgarderobe enorm billig . Riesenposten
Kleider , Kostüme , auf Seide , früher bis 150 , jetzt 20 — 35 M. Extra - Angebot in Lombard

gewesener Teppiche , Gardinen , Portieren , Betten , Wäsche , Brillanten , Uhren uad

Goldwaren zu enorm billigen Preisen .

■ — Vorwärtsleser erhalten 10 % extra . = a
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i - �bgeorönetenhaus .
sz . Sitzung . Fre itag , den 12. Juni 1314 .

vormittags 12 Uhr .
Am Ministertisch : Dr . L ? n tz e . B e s e l e r.
Die Besoldung - Z Vorlage wird nach einigen belang -

Wien Worten des Abg . Bartscher <Z. ) in dritter Lesung ein -
It l m m i g angenommen . Darauf wird der durch das Wasscrgesetz
nötig gewordene Gesetzentwurf betreffend Abänderung des Zu -
st ä ndigleitsgesetzeS bei Genehmigung neuer gewerb -
1 t ch e r A n l a g e n in zweiter und dritter Lesung unverändert
angenommen .

Erste Lesung des Mdcikommistgesestcs .

Justizminister Tr . Beselcr
begründet die Vorlage unter Hinweis auf die st a r k e V e r -
Mehrung der Fideikommisse in den letzten Jahren , von der eine

s. « törung der freien wirtschaftlichen Entwicklung zu befürchten sei .
Auch erscheine eine Vereinfachung des FideikommiffrechteS an -
gebracht . Die Fideikommiffe sind für ihren Umkreis von
hoher Bedeutung . weil sie alle Neuerungen praktisch im

Großbetrieb erproben können , aber mehrere kleine Fidei -
rommisse können als Musterbelriebe mehr leisten wie ein groffes .
- tie Regierung will in erster Linie Waldflächen fidei -
kommissarisch bilden lassen , damit können aber auch Ackerbau -
und G e l d f i d e i k o m m i s s e verbunden werden . Eine H ö ch st «
grenze soll eingeführt , die Rechte der Familienmitglieder neben
denen dcS Fideikomimstbesitzers sollen geschützt werden . Die Vcr -
t' flichtungen , die ein Fideikommistbesitzer eingeht , sollen nur dann
als Fideikommißlasten betrachtet werden , wenn sie im Interesse des
- fideikommisses liegen , nur in. besonderen Fällen kann das Stamm -
vermögeir angegriffen werden . Bon nun an soll zur Fideikommiß -
gründung die königliche Genehmigung erforderlich sein , was die
Wahrnehmung der Staatsintercssen garantiert . Die eigentliche
Aufsicht hat das Oberverwaltungsgerichr . . Ich bitte das vom Herren -
hause zwar recht bedeutend , aber nicht grundsätzlich abgeänderte
Gesetz anzunehmen .

Abg. Dr . v. Gcschcr lt . ) :
U . . Ter vorzüglich gearbeitete Entwurf hat im Herrenhaus eine

Meisterhafte Ueberarbeitung erfahren . Die Familienfideikommisic
k�on s e r v i c r e n den Staat , ihre Besitzer haben sich stets als
Stützendes « r a a t e s bewährt , dem Vaterland in schwerer

cv' I geholfen , und das werden sie hoffentlich auch in Zukunft tun .
Die Fideikommisse sind dculschnational , seine alten Rechtsformen
aber sind verwelscht . Die alteingesessenen Bauern empfinden die

fideikommisse gar nicht als Fremdkörper und würden sich gegen ihre
Aufhebung entschieden wenden . Es ist eine Legende , daß die Fidei -
« m misse das Bauernland beschneiden . Der Entwurf sollte auch
Bestimmungen über die Bildung bäuerlicher Fideikommisse enthalten .
- t . as Geseiz ist ein Glück für das ganze Volk . Man überweise eS
» n eine 28gliedrige Kommission . ( Beifall rechts . )

Abg . Bitta ( ZI
erörtert die geschichtliche EntWickelung des Fideikommißrechts . Tie
Fideikommisse dürfen aber nicht zu groß und namentlich dürfen
zerstreut liegende Grundstücke nickt durch einen Kapitalisten ge -
Kunden werden . Bei aller Anerkennung des Wertes der inneren
iioloüisalton ist eine zu weit gehende Zersplitterung doch zu vcr -
meiden und der Großgrundbesitz ist im Interesse der Landwirtschaft
»ich! zu entbehren .

... - - �!lbg. Tr . Lohma » « ( natl . ) : . . . .

Jede Bestrebung aus Rechtsgleichheit . hat das Verlangen nach
Aufhebung der Fideikommisse gestellt , selbst die preußische Verfassung .
don ISöO . ES ist richtig , daß die Fideikommißbesitzer für Ehren -
ämrer sich eignen , aber ihre Famisicn können einen besonderen Schutz
durch den Staat nicht verlangen . Wohl sind die Fideikommisse ein

seislungsfähiger Großgrundbesitz , aber wir haben doch auch noch die

, Domänen , die Besitzungen der großen Städte und die Erbstammgüter .
p . Die Grundbesitzankäufe des Großkapitals zu dem Zweck , sich das Ansehen

. der Landaristokratie zu erkaufen , treibt die Grundpreise in die Höhe .
Vielfach versucht man jetzt , bevor die Vorlage noch Gesetz wird ,
n ' deikommisse zu errichten . " ES ist bedenklich , daß der Entwurf die

� « ermehrung des gebundenen Besitzes auf das Doppelte er -
chöglichl . Dadurch wird die innere Kolonisation nicht gefördert . Der
Redner polemisiert dqnn gegen die Vergleiche des Herrenhaus -
Mitgliedes Sürst Salm zwischen Kapital und Fideikommissen . Wir
wünschen Erschwerung der Fideikommißbildung und sind für
G e l d f i d e i k o m ni i s s e unter keinen II m st S n d e n zu
Huben , da hier die sittliche » Gründe der ländlichen Fideikommisse
ffhlen . t Das Herrenhaus hat die Stempel und Kosten der Er -
Nchtung von Fideikommissen so herabgesetzt , daß man an da ? Wort
henkt i „ Wer das Kreuz hat , segnet es . " ( Sehr wahr ! links . )

� Abg . Tr . Schröck ( fk. )
bedauert die späte Einberufung des Landtags , die ein Wcitertagen
her Kommissionen ohne Fühlung mit den Fraktionen erfordert . Uns
lind Fideikommisse erwünscht , weil sie den Besitz befestigen . Durch
Erfüllung des weitgehenden Wunsches nach Bestimmungen über
Bauernfideikommisse könnte das ganze Werk in Frage gestellt werden .
Wir sind bereit , das vom Herrenhaus verbesserte Gesetz anzunehmen .
(Beifall rechts . )

Abg . Waldstcin ( Vp . ) :

� Bei der Beratung des Bürgerlichen Gesetzbuches hat man die

fideikommisse ausgeschaltet , und zwar aus Abneigung gegen den
Reichstag. Wir haben im Reichstag deantragt , der Bundesrat möge
her weiteren Bildung von Fideikommissen entgegentreten — die Ant -
wort ist diese Vorlage ! Weiß man denn , ob der Besitzer eines jetzt

bestehenden Fideikommisse ? nach 233 oder 333 Jahren noch dessen

würdig ist ? Das Gegenteil hat sich doch oft genug erwiesen . Die

Fideikommisse sind ein Ausnahmerecht für einen gewissen

Komplex von Menschen , und dabesi ein Mißtrauensvotum

gegen die Tüchtigkeit der alteingesessenen Familien in der

Erhaltung ihres Besitzes . Das Gesetz vermehrt den Großgrundbesitz
noch weiter . Das Herrenhaus hat den Stempel so herabgesetzt , als

handle es sich um eine Finanzreform . zugunsten der Großgrund -

besitzer . Die Vorlage wird die innere Kolonisation empfindlich

schädigen , denn die zunehmende Bindung des Bodens treibt den

Grundpreis in die Höhe . Die Vorliebe des deutschen Volkes für
den Wald wird als Vorspann für die Errichtung neucr

Fideikommisse benutzt , obgleich die Fideikommisse keineswegs
die Retter des deutschen Waldes sind .

Abg . Hofer ( Soz . ) :

Für uns ist die Vorlage unannehmbar . Zwar bringt sie

einige Verbesserungen gegen früher , aber nur , um der ganzen per -
altetcn Institution noch eine weitere Gnadenfrist zu verschaffen .
Der Landwirtschaftsminister hat ja in der Herrenhauskommission
seine Ueberzeugung von der Nützlichkeit und Notwendigkeit und daher
von der Erhaltung der Fideikommisse verkündet , in deren Interesse man

die schärfsten Mißstände beseitigen müsse . Man behauptet , die Fidei -
kommisse seien urdeutsch , unbefangene Sackverständige aber leiten sie
auS dem Römischen Recht , ja sogar ans arabischen
Gebräuchen ab . Sei dem , wie ihm wolle : in das Recht , das mit

uns geboren ist , in die moderne Zeit paßt diese Einrichtung nicht

mehr hinein . Mit dieser Privilegienwirtschaft muß gebrochen werden .

In Frankreich ist das Fideikommiß seit der großen Revolution

abgeschafft , auch in Preußen hatte die 48er Revolution damit auf -

geräumt , erst die Reaktion von 1852 führte die Fideikommiffe wieder

ein , deren Zahl heute 1277 mit 1163 Inhabern beträgt ; sie um -

fassen 2i g Millionen Hektar , 7 Prozent der gesamten preußischen

Fläche und in 37 Kreisen sind mehr wie ein Fünftel des Landes

gebunden . Außerdem noch einige Hunderttausend Hektar als Krön - ,

königliche Familien - , Staatsgüter . Domänen und Forsten , sowie
Güter der Gemeinden , Universitäten , Kirchen und Stiftungen —

zusammen
30 Proz . des Bodens sind gebunden

und dem freien Verkehr entzogen . ( Hört ! hört ! bei den Soziald . )
Dieser Prozentsatz steigt von Jahr zu Jahr rascher und das ver -
teucrt ständig die Bodenpreise durch Verringerung des Angebots
und zusammen mit der Zollpolitik und dem Ostmarkensystcm . Jeder ,
der es gut meint mit der Zukunft unseres Landes und mit der

Landwirtschaft , weiß , daß die zunehmende Bodenteuerung unsere
Landwirte schweren Katastrophen e n t ge g e n f ü h r «.

( Sehr wahr ! links , Unruhe rechts ) . Statt eines Gesetzentwurfes ,
der neue Fideikommisse vermindert und die bestehenden auflöst
und so den Boden verbilligt , bringt man einen Gesetzentwurf ein ,
der durch Beseitigung der größten Uebel das Fideikommißsystem
verewigen soll . 13 Proz . des Bodens sollen m jedem Kreis ge¬
bunden werden dürfen , ganz unbeschränkt bleibt die Bindung
von See - und Forstboden . Wenn aber schon 13 Proz . im Kreise

gebunden sind , so bleibt doch die Widmung zulässig , wenn sie öffent -

lichen Zwecken dient ! Damit ist die Höchstgrenze durchbrochen , man
wird einfach erklären , daß man Persönlichkeiten für
öffentliche Ehrenämter braucht , darüber hinaus aber hat
daSHerrenhausbeschlossen . datz wenn ein Kreis inderBindung nachhinkt ,
im benachbarten Kreis entsprechend über 1 3 P r o z. h i n a u s g e -

b u n d e n werden darf . ( Hört l hört I b. d. Soz . ) Besitz , der sich
seit 53 Jahren im Mannesstamm der Familie befindet , darf auch

üger die 10 Proz . hinaus gebunden werden ,

ein Hieb gegen dfc Kommcrzienrätc ,

die sich ein Fideikommiß zulegen ivollen , um bald geadelt zu -
werden . Der Adel will seinen Stand vor den Juden bewahren ,
aber er hat ja schon genug jüdisches Blut in- - seinen Ädern und

jüdisches Geld in seinem Portemonnaie , die häufigen Hcirats -
gesuche von Adligen setzen dieses Bestreben fort . ( Sehr gut ! links ,
Unruhe rechts . )

Nun könnte doch derjenige , der sich ein solches Privilegium ver »

schafft , wenigstens einen anständigen Batzen dafür zahle » , aber
die Stempelgebühr beträgt höchstens 3 Proz . und bis 433 333 M.
Wert sogar nur l ' /z Proz . Da ist von Beschränkung der Fidei -

kommißbildung gar keine Rede . Die Höchstgrenze für landwirt -

schaftlich genutzte Fläche ist 2533 Hektar oder 13 333 Morgen —

viel zu viel , denn einen solchen Beirieb kann ein Besitzer

gar nicht mehr übersehen . lind dazu kann noch
eine unbegrenzte Wald - und Seenfläche treten I Auch in bezug auf
die Sicherung der Gläubiger von Fideikommißherren bringt der

Gesetzentwurs noch eine Verschlechterung infoforn , als nur ein Teil
der Früchte des Fideikommiß als Eigentum des Fideikommißherrn
gelten sollen . Wie oft werden schon heute Kaufleute , Handwerker usw. ,
die dem gnädigen Herrn ehrfurchtsvoll stundeten oder Geld vor -

streckten , um ihre Groschen gebracht — und da soll ihre Sicherheit
noch verringert werden ! Was kann denn so einem Fideikommißherrn

geschehen , wenn er sich überschuldet ? Sein Besitztum kommt

zur Administration , er selbst aber bezieht nach wie vor seine standes -

gemäße Rente . ( Sehr wahr ! bei den Sozialdemokraten . ) Ist das

gleiches Recht für alle , wenn ein verschwenderischer Fideikommiß -

besitzer ganze Familien ins Elend stoßen kann , während er selbst
standesgemäß weiter lebt ? Wenn dem kleinen Bauern , der vielleicht
aus Not Schulden gemacht hat . seine Besitzung verlauft wird und er
mit seiner Familie davonwandern muß , während der Fideikommis -
besitzer im gleichen Falle standesgemäß als Drohne weiter

unterhalten wird ? ( Hört ! hört ! bei den Sozialdemokraten ,
große Unruhe rechts . ) Auch für die Familienmitglieder des Fidei -
kommißbesitzers ist da ? gleiche Recht ausgeschaltet , denn der Anwärter
erbt den Löwenanteil , alle übrigen Geschwister gehen leer aus .

Das ist wohl der Grund für das frühe Aussterben der gräflichen
Geschlechter , denn die nichtbegünstigten Kinder heiraten ver -

hältnismäßig selten , weil sie arm sind . Die Fideikommisse er
hallen also ' gar nicht einmal die Familien in Glanz und Herr »
lichkcit !

Im vollen Widerspruch gegen die verfassungsmäßige Gleichheir
aller Staatsbürger ragen die Fideikommisse als

rudimentäre Drganc vormärzlichcr Zeit

in unser heutiges Zeitalter hinein . Dem Schaden , den die Fidei »
kommisse der Allgemeinheit zusügen , steht aber ein wirklicher
Nutzen gar nicht gegenüber . Nur der sehr reiche Fideikommiß -
besiijer wird den Wald ausreifen lassen , der andere kann das
Geld aus dem Holzschlag nicht entbehren . Und während der FiSkus
aus dem Hektar Wald 344 Festmeter herauswirtschaftet , trägt
der Fideikommißwald nur 3,34 . Festmeter pro Hektar� die Fidei -
kommisse sind also gar nicht der bessere Waldwirt . Während aber
der Staat nur solches Land aufforsten wird , welches sich nicht für
höhere landwirtschaftliche Zwecke eignet , forsten die Fideikommiß -
Herren auf , um einen möglichst großen Waldpark zu besitzen .
Manche Nahrungsquelle der Allgemeinheit wird dadurch eingeengt .
Die Fideikommißherren könnten viel billiger produzieren , wie der
übrige Grundbesitz , denn sie sind den Bodenpreisschwankungen nickt
unterworfen , sie könnten ihre Landarbeiter besser stellen , aber sie
tun weder das eine noch das attdere , sondern es sind bloß ihre
Profite größer ! Das Interesse der Fideikommißbesitzer an
der Lcbensmillclteuerung beweist die Tatsache , daß unter den
Caprivischcn Handelsverträgen nur 117 Fideikommisse neu ge -
gründet wurden , in den Jahrzehnten vor - und nachher 163
und 161 .

Wenn es auch Ausnahmen gibt , so arbeiten die Fideikommiß »
besitzer hauptsächlich doch mit Ausländern und verstehen nicht ,
heimische Landarbeiter durch gute Löhne und Behandlung sich zu
erhalten . Man rühmt die Arbeiteransicdlung der Fideikommiß -
besitzer , aber den Vorteil haben ja nur sie selbst davon , bleiben
ihnen doch ungeheure Ländereien , auch wenn sie nur ein paar hundert
Morgen besiedeln , dabei rauben sie durch diese Ansiedlung den Ar -
beitern das Recht der Freizügigkeit .

In der Viehhaltung stehen die Fideikommisse erheblich schlechter
als der übrige freie Großgrundbesitz . ( DerÄedner weist dies zahlen -
mäßig nach . Bei den Ausführungen des Redners zu dieser Sache
ruft Abg . v. O st a u - Drctzel (k. ) : Die Kühe fressen eben keine
Bäume ! — Abg . Ad. H o� f m a n n ( Soz . ) : Es gibt auch Ochsen ,
die kein Heu fressen ! Stürmische Heiterkeit . ) Befreit vom Kon -
kurrenzkampf , trachten sie gar nicht , ihre Betriebe auf die größte
Höbe zu bringen . Das feudale Leben der zukünftigen Fidei -
kommißbesitzer dient natürlich auch nicht der landwirtschaftlichen Aus -
bildung . Und so hängt die Wirtschaftlichkeit schließlich von der Güte
der Beamten ab ; oft genug kümmert man sich ja garnicht um den
Besitz . Natürlich sind auch die industriellen Fideikommißbesitzer keine
guten Bodenwirte . Der eigentliche Wesenszweck der Fideikomnnß -
besitzer ist weder , der Allgemeinheit zu nützen , noch wirt -
schaftkich zu arbeiten , sondern der Familie Glanz zu
verleihen und zu erhalten ; um die Augen und gesunden
Sinne des Volkes zu blenden . ( Sehr wahr ! bei den Sozial -
demokraten . )

Aus den Fideikominißfamilien sollen nun unsere militärischen ,
politischen , sozialen und kommunalen Führer kommen ! Weder Stein
und Hardenberg , weder Scharnhorst noch Blücher ,
weder Jork noch Gneise n au stammen aus solchen Familien .
Die Fideikommißleute aber führen das Volk alleweil nach rück -
wärts . Das mündig gewordene Volk bedankt sich für solche Führer ;
alle Aufstrebenden , auch in der Kunst , Wissenschaft und Technik müssen
vielmehr den

Kampf gegen den herrschsüchtigen Fideikommißadcl

durchfechten . Sie nehmen dem Fidei kommißanwärter jede Gelegen -
heit , sich zum tüchtigen Mann heranzubilden , indem Sie ihn
schon vor seiner Geburt sicher stellen . Die heutigen Führer
des Volkes stammen aus der Werkstatt , aus den
Massen , und so kommen die Tüchtigen nach oben . Auf welcher
Höhe aber die geborenen Gesetzgeber stehen , das beweisen die Ober¬
häuser der verschiedenen deutschen Vaterländer , in denen diese alten
Herren ab und zu das Bedürfnis fühlen , die moderne Eni »
Wickelung totzuschlagen , wie erst letzthin Bork und Puttkamer
im preußischen Herrcnhause . Wir allerdings lpotten dieser Aus -
brüche einer ohnmächtigen Wut ; ob sie auch zehnmal dekretieren ,
die Erde habe stillzustehen — sie bewegt sich doch ! Mit
der Toga des Staatsanwalts können Sie die Sonne nicht ver -
hängen . Freilich die Gerichte schwenken auf die wüsten Hetzereien
im Herrenhause ein , wie die Unteroffiziere , das haben wir neulich
erst erlebt , als

feile und Pflichtvergessene Richter

das Bluturteil in dem Charlottenburger Denk «
in a l s p r o z e ß gefällt hoben . ( Wütendes Gejchrei rechts .
Stürmische Zustimmung der Sozialdemokraten . Erregter
Ordnungsruf des Präsidenten . ) Durch solche Urteile müssen
die Gerichte den letzten Rest von Vertrauen im Volk
verlieren . ( Erneute lebhafte Zustimmung b. d. Soz . und neuer
Lärm rechts . ) Präsident Graf v. Schwerin - Läwitz : Ich rufe
Sie zur Sache , wir sprechen hier über die Fideikommisse und nicht
über die Justiz , an der ich mir eine derartige Kritik verbitte ! )
Wir lachen natürlich nur über das blöde Gestammel im
. Herrenhause und wir hoffen , daß bald die Zeit kommen wird , wo
dieser Unfug des Herrenhauses der Vergangenheit angehören wird !
( Großer Lärm rechts , stürmischer Beifall der Sozialdemokraten , der
Präsident erteilt dem Redner einen zweiten Ordnungsruf .
— Abg . H o f e r wird beim Verlassen der Tribüne von den sozial -
demokratilchen Abgeordneten demonstrativ beglückwünscht . )

Die Weiterberatung wird auf Sonnabend 13 Uhr vertagt .

Schluß : 5 Uhr .

vss beste , heizkräftigste
und billigste

Hausbrandbrikett

Gross - Berlins



Äligemeine öriskrankenkasse
für Serlin - Tempelhof.

Bekanntmachung .
Bei der am 8. �uni siailgesundenen Wahl der Ardeiizeber und Ber

sicherten für den Vorstand der Zlllgevieincii Qrtslranlentasse für Berlin
Tcmpclhos wurden von den Wahlberechtigten der ?lröeitaeber 1d Stimmen
abgegeben�

Aus Liste I entfielen 14 Stimmen .
, . II „ i

Als Vorstandsmitglieder sind gewählt :
Von Liste 1 die Herren :

lSustav Thielicke . Installateur . Tempelhos . Berliner Straße 46. Gustav
Beilchic . Bromrist , Tcmvclhoi , Borussiastr . 50. gakob Flieg , Jnstallatcur ,
Tempclhof . Theodorstr . 5.

AIS Ersatzmänner sind gewählt :
Von Liste I die Herren :

� Gustav SchölSke , Kaufmann . Tempeihof , Kaiser - Wilhelm - Straße 74.
Ltto Lortzing . Tircltor , Tempelhos . Schönburgstraße 7. Ernit Kriegler ,
Buchhalter . Tempelbos , Friedrich < Franz - Straße 15. Wilhelm Ncutranz .
Prolurist , Tempelhof , Friedrich - Wilhelm - Straßc gl .

Von Liste II die Herren :
Karl Schmülling . Buchdruclcreibesitzer . Tempeihof . Friedrich - ZA' lhclm -

Straße 15. August Müller , Eleltroiechniter . Tempelbos , Friedrich - Silbelm -
Straß - 6.

Von den Wadlbercchliglen der Arbeitnehmer wurden 28 Stimmen ab-
gegeben , von denen :

aus Liste 125 Stimmen
und , , II 3 „ entfielen . .

Als Vorstandsmitglieder sind gewählt die Herren :
Max Becker , Lagerhalter . Tempeihof . ' Albrechtstraße 41. Otto Zunier ,

Schleifer , Neukölln , Kaiser - Friedrich - Straßc 82 / Adost Günther / Drechsler ,
' Neukölln , Heidelberger Straße 80 81. Zlrtur Müller , Dreher . Neukölln ,
Brusendorser Straße 6. Hedwig Witte , Arbeiterin , Berlin , Jorckstraßc 53.
Karl Hempcl , Wteinmetz , tempelbos , Berliner Straße 86/87 .

Ais Ersatzmänner sind gewählt die Herren :
Joseph Becker , Arbeiter , Berlin . RüderSdorser Straße 29. Auguit Fleisch -

bauer , Arbeiter , Neukölln , Mariendorser Weg 6. Anna Apelt , Lotenfrau ,
Tempclhof , Berliner Straße 86/87 . Ernst Skodöki , Konditor . Neukölln .
Deserstraße 167. Otto Kloth , Vorzeichncr , Berlin , Bellermanntträße 92.

Der von den BorschlagSvcrtretcrn der Lifte I seitens der Arbeitnehmer
aufgestellte Maurer Karl Graul . Tempeihof , Rohdestr . 18,
luußtc gestrichen werden , da Genannter versicherungspflichtiges Mitglied der

Allgemeinen OrtSIrankciikasse Neukölln ist.
Die Gültigkeit der Wahl kann innerhalb einer Woche nach der Bekannt -

gäbe des Ergebnisses angefochten werden . Anfechtungen sind bei dem
Vorstand der Allgemeinen Ortskrankenkafie für Berltn - Tempelhof oder bei
dem Verficherungsamt anzubringen . ,

Berlin - Tempelhof , 12. Juni 1914.

vor Vorstsocl
6er Mlxemeinen Ortskrankenkasse für Berlin - Tempelhof .

Albert George , erster Borsitzender . � 275/2
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Nach beendeter Saison in ailen Abiei�yn�en billige Preise

| Inserat mllbrico en,�0�1. _WcrlJ

flnzüje + Paletots + Ulster Einzelne HtüseluPolsteMen
Gumminränlel , Jünglings - und Knaüen- GardarolJB ElsschränkejKincierwagen , Sportwagen

Kleider � Kostünte + RöcKe
Damenhüte , Wäsche , Schuhwaren

lut , (iloliDuass-Elnrtcbtangea
Herisnzimmer, SpsiseziminBr . Wohn- und Sclilalz . nimer

Aaeahlnng noch gegsn » « IIIa « e t ' eberetiiknn » ! j j | Ständige Ansotellnna ca . IQO kompl . UnBterelmmer

Verkäufe .

Teppich - DhomaS , Oranienftr . 44
sarbsehlerhajte Teppiche spottbillig ;
Gardinen , Steppdecken , Tischdecken
halben Preis . BorwärtSIesern öProzent
Extrarabatl . 785K »

Vetteuftand 9�
straße 70. im Keller .

Brunnen -
1Z00K »

Gardinen k Steppdecken ! Portieren l
Tischdecken ! außergewöhnlich billig !
Borwärtslese : 5 Prozent Rabatt
ertra ! Gardinenhaus Brünn , Hacke -
scher Markt 4 ( Bahnhof Börse ) .
Sonntags geöffnet . _

•

. Tcppiche : ( sehierhaste ) in allen
Größen , fast für die Hälfte des
Kerles . Tcppichlager Brünn , Hacke -
scher Markt 4, Bahnhof Börse . ( Leser
des . Vorwärts - erhalten 5 Prozent
Rabatt . ) Sonntags geöffnet ! '

« üftrinerplan 7, Piandtethdaus ,
ollerbllligfter Beltenverkauf , Wäsche -
verlaus , Teppichoerkauj , Gardinen ,
Wanduhren , Steppdecken , Plüschdecken ,
Anzüge , Goldsachen . Silbersachen , *

tilappwagcn , Kinderwagen , Teil¬
zahlung 0,50 wöchentlich , spottbillig ,
Meiseis , AndreaSstiaßc 4 ( Schlesischer
Bahnhof ) , Filiale : Bellealliancestr . 90.
Ecke Gneisenaustraße , _ _ 24243

Vorjährige eleganieHerrenanzüge
und Valeiol « au « feinsten Magstosten
aö ~ 60 Mari , Hosen 6 —18 Mark .
VeriandbauS Germania , Unter den
Linden 21.

_
'

In Freien Stunden . Wochen -
schritt für da « arbeitende Volk. Romane
und Erzählungen . Abonnements
wöchentlich 10 Ps. nehmen alle Au » .
gabestelleu de « »Vorwärts " entgegen .
Probehefte gratis . _

MonatSgorderobc lohnt nur de-

Max Weiß , 88, Große Franksurter -
siraxe 88. altbekannte Firma , zu
kaujen . Man wird reell und billig be-
dient . Wenig getragene , teilweise aus
Seide , von Kavalieren nur kurze
Zeit getragene Jackettanzüge , Rock-

onzüge , Gehrockanzüge , Frackanzüge ,
Smotinganzüge , PaletorS . Ulster ,

Hofen , einzelne Fracks und Smoking «
werden zu billigsten Preisen veriaust .
Die elegantesten Sachen sind auch
leihweise sehr billig zu haben . �Bitt«
im eigenen Interesse aus die Firma
zu achten , 2 große Fenster . 80/16

Schleuderverkauf : Pfandleih -
hau « Hermannplatz 6. Ansainm -
lungen verschiedener Warenbestände
werden ivottbillig , vietjach halb -
umsonst verlaust . RiejcnauSwahl
Jackettanzüge , Gehrockanzügc . Herren -
pälctotS . Herrenhosen . Dameiigarde -
raben , Pclzsachen , Gotdsachen , Uhren -
oertaus/Teppichverkauj/Säscheoerkmii ,
Gardinenvertaus , Beticlioerkaus , Ber -

mietungSbcti . Braulbetten , Aussteuer -
fachen . Steppdecken . Tischdecken . Wand-
büder . Passende Fcstgeschenke . Jeder .
mann « allerbilligste Kau,gclegenh ° ,t .
nur Hermannplatz 6.

_ _ _

.

Monatsanzüge und Sommer »

Ifter von ö Mark sowie Hofen
on 1,50 , Gebrockanzüge von 12. 00,
raES oou 2,50 , sowie für korvurenie

igurcn . Neue Garderohe zu stauneud
illigen Preisen , auS Psandleiben oer .
: llen - Lachen kauii man am billigsten
» Rag . Muiackstraße 14. _ _

Kuriugmaiuiiucii und �. alch
»schwen billig , auch aus �' liahlung .
lllmann . Kollnowsiratze 26. fr96K

Betainahel Bellmanns verbesserte
Tamburier - Maschkie gesetzlich geschützt
sowie Hokcmeyer - Tamburicr - Ma -
Ichinen , alleiniger Fabrikant Bell -
mann , Gollnowflraßc 26, bei Teil -
za hlung kulanteste Bedingungen . ,

Geld ! Goldk Soaren Sie , wenn
Sie im Leihhaus . Roienibaltr Tor " ,
Linienftraßc 203' 4. Ecke Roientbaler -
straße , nur� 1 Treppe , kein Laden !
iauien . Anzüge 9. —, Ulster , Pale .
tot « 5, —, Stlberuhret / 3, —, gol¬
dene Damenuhren 8, — , Goidwaren ,
Brillanten , Betten . Freischwinger ,
Fahrräder . Alle - enorm billig . Auf
Uhren dreijährigen Garantieschein .
Eigene Wertstatt Sonntag « geöstnet .

Mouatsauzüge , Paletots , /große «
Läger ; iede ' Figur ' kaust lNaie ' am
billigsten ' beim . Fachmann/ ' ' iede ;
Aenderung nach Wunsch in «igeuer
Werkstatt . 5 Prozent billiger für
BorwärtSleier . Füriienzell , Schneider »
meifler , Rosenthalerftraße 10. 157 9K

Bettenverkaufk Prachtvolle 6. 75,
9,75 , 12,75 . Brautbetten 15,75 , 18,75 .
Daunenbetten 19,75 , 22,50 . Neue
AuSfteuerwäsche , Plüschportteren 5,85 ,
Teppiche , Gardinen , Store «. ' Tisch »
decken. Diwandecken . Steppdecken ,
Anzüge , Hosen , Uhrcu , Kelten ,
Schmuckjachen ! Alle « spottbillig !
Pfandleihe Brunnenstraße 47.

Teppiche ( Farbenschier ) enorm
billig . Gardinen . Steppdecken l�rekt

Eabrik. Mauerhoff . Große Frank -
irterstraße 9, parterre . . Vorwart « " .

Leser 6 Prozent . 2540K '

Gescbäftsverkaufe .
Klempnerei mit Ladengeschäft und

Eisenwären im westlichen Borort .
PA: _ t 94 " Postamt 2. Steglitz . '

cstaurant . alle «, verkousc wegen
Krankheit dringend . 6 Bereine ,
2 BeleinSzimmer , 2 Piano «. Zu er-
sragen . ,Vorwärt «" Epedition . Weißen -
see . Sedaoftraße 105. 1147

Zigarrcnfttial « der G. » E. - G.
jetzt oder I. Oktober zu ' verkaufen .
«oPepuikuSstraße - 11. - 237 Ib

Ilmsiändchalbem�D

Restaurant ,

verkäuflich . Stenzel . Schwedenftraße 13.
Restaurant , alte «, verkaufe wegen

Krankheit drmgcnd , 6 Vereine , 2
Vereinizimmer . 2 Pianino «. Zu er »
fragen Weißcnsee , Sedanstraße 105.
Speditton , fl147 *

Kinderwagen I Teilzahlung 0,50
wöchentlich an. RiefenauSwohl .
Spottbillig ! Richardi , Warschauer »
straße 80. 2366 « »

Kostüm « , Scidenmäntel , Popelin -
mänlpl , Woireeblufen , Sportjacken ,
Coveproalpaletots . ReisemänIel , Loden -
Paletot «, Lodencape «, Blusen , Rocke,
direkt au « Arbeitsstuben , spottbillig .
Blücherstr . 13, I. Etage . Sonntag « ge-
öflnet . „Vorwärt «" Ieser «Prozent .

Klappsportwaaen . neue , Au« .
verkauf , billigst . Eiscnbahnslraße 34.

Mufikgeschätt . st27 »
Jäckettanzüge , Herrenulster fieben

Mari , Pfandleihhau « , Admiral -
ftrcchß 4. _ 50/16

Herrenanzüge ! Paletot «, Bein .
kleidet , Bettenveriauf , Prachtteppiche ,
Gardinenauswahl , Plüschportieren ,
Tischdecken , Steppdecken , Aussteuer -
Wäsche. Uhrenverlaus , Schmucksachen .
Spottbillig l Leibhou « Warschauer -
straße 7. 25S6K »

Bio » Kavalieren abgelegte , erst -
klassige Garderobe , größtenteils auf
Seide gearbeitet , wenig getragene
Cutaway mit Weste und gestreifter
Hose , JackettaNjüge . SommerpaletotS ,
Rockanzüz «. Smokinganzüge , Geh -
rockanzuge , Frackanzüge . Bein -
kleider , große AuStvahi m Bauch .
anzügen , lauft man spottbillig nur
im Spezlalgeschäsl bei Weingarten ,
Prinzenstraße 28, I ( Eckhaus Ritter -
straße ) . _ _ _ _ _

f 3664 . 9*

Kleinmanns MonatSgardcröbe .
Neue Herrengarderobe 20 Prozent
billiger . Rojenthalerstraße 59. Kein
Laden . _

____________

81/2~
Moliätsgardcrobc » - H» « s ver -

kaust spottbillig wenig getragene , fast
neue erstklassige Jackellanzüge , Som -
merp aletot «, Eutawal� mit Weste und
gestretfter Hose , « mokinganzüge ,
Frackanzüge , Gehrvckanzuge . groyc
Auswahl IN Bauchanzügen . Holpern ,
Roiemhalerstraße 4. Rur - in - Treppe .
Kein Laden .

_ _ 81/3

_ D Firma Kavoli - rgarderobe verlauft

» adiahrerkarten Mitlelbach für die billig wenig getragen - herrfchastl ' . che

aueBertin . Magdeburg , Mecklenburg , Jackellqnzüge . Rockanzuge . Gehrock .

ann o oer , Stellin u. ausgezogen anzug «. �rockanzuge. Smo! ii ! gani0ge

75 Mark , unausgezogen 1. 50 Mark . Eutawa� . �slrAfte�Hofen . mgttfche

«tt - re Umgebung von Berlin aus -
* ' ' "

Mflcn 1,80 Mark . Zu beziehen

wch die Buchhandlung Vorwärts .
ndenstraße 69.

Wriugmafchinen

_ _ __ _ _ _ Hofen , englif .
braune Westen , Gummimäntel , Ulster ,
Paletot «, auch leihwetsc . Nur
Moldauer , Große Franlfurlcrstraße 98
( Slrausberger Platz . ) oQ/rO

kNödel .
> Moderne Wohnungseinrichtung ,
nagelneu , billig . Rofenhalerstraße 57,

vorn III bei Glas . ( Gewerblich . )
Händler verbeten . 79/ l8 »

Möbeltaüsch auf Teilzahlung .
Anfrage lohnt . Ich liefere folide ,
gut gearbeitete Einrichtung bei
kleinster Anzahlung und begueinsten
Ratenzahlungen . Äeltere , unmoderne
Möbet werden in Zahlung genommen
und bar verrechnet . Postlagerkarte 3,
Postamt 22. 2188 . «'

Sparen Sie bei den schlechien
Zeiten . Sie erhalten von mir gegen
ganz kleine An- und Abzahlung
nach Ihrem Wunsche ganze Woh -
nungseinrichiungen und einzelne
Möbelstücke . Kausen Sie also beim
Jnnungsmitalied . Spezialität : Vo- . -
bildliche Musterwohnungen für Hand -
werker , Arbeiter und Beamte . Auch
gebrauchte , guterhaltene Möbel sehr
billig . EewcrischastSmitgliedcr » fünf
Prozent Rabatt . Bekannte Rücksicht
bei Krankheit . Arbeitslosigkeit , Streit
usw. A. Schatz , seit 1866 Brunnen -
straße 160, Eingang Anklamer Straße .
Kein Warenlreditgeschäst . '

Mölieltcilzahlung . 10 Marl An -
- Zahlung , kleinste Raten . Bringen
Sie beim Einkauf diese « Inserat
mit . ( 15 Prozent

'
der An-

zahlung . Gulschrisl . ) Gute bürgerliche
SohnungSmödel . Ehrlich , Alte Schön -
hauserslraße 32. 2Z >7K

Äkivvel oane Geld ! Sei lleiucr
Anzahlung geoey Wirtichasien und
emzeine Stucke am Ztredit unter
äußerster PretSnotieruna . auch Waren
aller Ar: . De : gaNze Ollen taust bei
un «. Kretichmann u. Co. . Kooven -
straße 4. ( Schleniwer Babnbot . 1 *

Möbel sowie Teppiche , großer
Posten , spottbillig . R. öbclspeicher
Acne König straße 34. 260651 *

Dischlcrmeifter gibt Möbel aus
Teilzahlung bei beliebiger Anzahlung
zum Kasfenprei «. Stet « Gelegenheit «-
täuse in gebrauchten und zurück ,
gesetzten Möbeln , auch aus Teil -
Zahlung . Nachweis von Kunden
wird gut honoriert . Offerten Post -
amt 90 »Lagerkarle 44" .

Billigste und reellste Einkaufs -
quelle für GelegenheitSkäuse in
Möbeln aus Teilzahlung ist und
bleibt dg « älteste und reellste Möbel -
Kredilhaus S. Göttlich , nur Rosen -
thalcr Straß « 54. Ich liefere schon
mit 10 Mark Anzahlung 1 Stube
und Küche ; 2 Stuben und Küche 20,
30 Mark ' Anzahlung ; Schlafzimmer ,
Speisezimmer und Küche mir 40 Wart
Anzahlung . Annonce mitbringen .
Wert 5 Mark . 2638 « '

Möbel ! Für Brautleute günstigste
Gelegenheit , sich Möbel anzuichafsen
Mit iieinne ? Anzablung gebe schon
Stube und Küwe . An jedem Stück
deutliwer Dreis . Ueberoorteilung
daber ausgcschlofien . Bei KrankbeilS -
fällen und Arbeilslonaieit anerkanni

Srößle Rücksicht . Möbelgeiwäsl M.
ioiditaub , Zosseuerstreße 38. Ecke

Gneiicnaustraße . Z90lk

Fahrräder 15, — bi « zu leimten
Garontierüdern . Leibhau « Rosen -
thaler Tor , Linicnslraße 203/4 , Ecke
Rosentholei straße . 2636K *

Fahrrad 20, — , Freilausräder .
Kraus , Stralauerslraße 54. 81, l

Mit Mark 10 . — Anzahlung er -
balten Tic Stube und Küche ; zwei
Stuben und farbige Küche 20, — bis
30, — Mark . verliehen geivelene
Möbel spottbillig . Hugo Udo Cohn .
nur Koitbuscr Damm 13. 2639K *

Möbel . pechner , 4. Geschäft
Bruntlenstraßt 7. " am Rosciitbalcr
Platz , 1. Eingang im Laden , 2. Ein¬
gang Hos parterre . 2. Geschäft :
Müllerstraße 174, Ecke Fennstraße ,
1. Etage . Wichtig für Brautleute !
1 Stube und Küche 170 Mark , An-
Zahlung ' 10 Mark , wöchentlich 1,50
Mark . 1 Stube und Küche 200 Mari ,
Anzahlung 15 Mark , wöchentlich
2 Mark . Große Auswahl in besseren
Wohnunas - Einrichtungen , Anzahlung
von 50 Mark an, wöchentlich 4 Mark .
Herren - und Sveiscztmmer , Anzak -
iung von 40 Mark an , wöchentlich
3 Mari , monatlich 12 Mark . Einzelne
Möbelstücke , Anzahlung von 4 Mark
an . wöchentlich von 1 Marl an.
Lieserc auch nach auswärt «. Vor -
zeiger de « Inserat « erhält bei Kauf
einer WohnungS - Einrichtung 10 Mark
gutgeschrieben . 5 Jahre Garantie !
Katalog aus Wunsch grati «! Sonnlag
von 8 —10 l ! br geöffnet . 2297K »

Echt mahagoni : Schlafzimmer ,
innen eiche, allerbeste Ausführung ,
enorm preiswert . Große Auswahl !
Besichtigung gern gestattet I „ Möbel .
bau «" M. Htrschowitz , nur Südosten .
Skalitzerstraße 25. 266SK

Möbelhaus AndrcaSslraßc 30,
gegenüber Marktballe . Gelegenheit «-
käuse , enorm billig : Eichene Schlaf -
zimmer mit allen Schikanen 350, —!
Speisezimmer , hochmodern , 450, —l
Herrenzimmer 425, —, Schreibtische
25. — ! Englischbctlstclle 23, —!
Kleiderspinde 24, — ! reizende Küche »
65, — ! Ein jeder staunt und kaust !

�adrrScter .
Freilaufräbcr , Halbrenner 20, —.

Limenftraße 25, I recht «. 79/16
Fahrräder . Teilzahlungen . »Vor «

wärts - Iejer fünf Prozent Rabatt . In -
validenstr . 20. Turmstr . 3>.

_
2564 K

Fahrräder , gebrauchte , größte
Auswahl Berlin « 10 . —, 15, —.
20, —, 25 . —, 30, —. Machnow , größte «
Fahrradhau « Berlin «. Deinmcister -
straße 14. Jahresumsatz 20 000 Fahr -
räder . 2706K *

Dauieiifahrräder , neue 35, — in
eleganter Luxusausführung mit
Doppclglockenlager . Pcrlennctzvcr »
schnürung , Aickeljederfattel , bunte
Felgen , gulcm Pneumalik 40, —;
gebrauchte 20, —, 25, —, 30, — uiw .
Machnow . Weinmeisterslraßc 14 Fi -
lialcn » Chausscestraye 69 , Groß «
Franksurtcrstraße 119. 2707K *

ksui�eZULke .
Goldschmelze kauft hö�stzablend

Zahngebifse , alle Metalle . Witwe
Rieper , nurnur Kövenickerstraßc 157. _

hächfizahleud ,
79/25 *

Fahrradaukauf
Linienstraße 27.

Zahngrbiffe , Goldsachen / Silber «
fachen , Platmabfälle , sämtliche Metalle
höchstzahiend . Schmeczerei Chriftionat, "
Köventckenirage 20 a �gegenüber
Manicuflelstragci . 48/10 *

Briefmarke » , Münzen lauit
Kroßmanil , Spandaucr Brücke Ib .
Norden 10621 . 80/1 *

Vermietungen .

VVolinunZen .
Kleine Wohnungen , renoviert ,

preiswert , sofort zu vermieten .
Charlottenstraße 87. 2292b *

Limmer .

Ledigenheim in Moabit , Wal -

denserstraße 31. für männliche Per -
ionen . Eröffnung : 1. Juli 1914.

Freundlich möblierte Zimmer für 10
bis 12 Mark einschließlich clcltri »
scheu Licht « und Zeniralhcizung
cFrübflück 3 Markt monatlich , werden
schon jetzt durch den Hausinspektor
vennictei . Schlasstellengänger werde »
bcoorzilgt . Verein Ledigenheim . E V.

Zimmer cfjen , möblicri , Moritz -
stiaßc 4. _

+40

Kupfer , Messing . Zink , Zinn .
Blei , Stanniolpopier . Goldlachcn ,
Silbersachen . Plalinabsälle , Quecksilber ,
Zahngebisse . „Metallschmelze " Cohn .
Brunnenstraße 25. 79/7 "

Zahngebiffe , einzelne Zähne ,
Platinabfälle , Gold - , Silberankauf ,
höchstzahlend . Geldkontor " . Alte
Jatobstraße 139/140 , Halleiche Tor

Plartznabfalle , Gramm 5. 60. Alt -
gold . Silber . Zahngeölise . Stanmol ,
Glühstrumpsajche , Quecksilber laust
böchiizablend Blümel , Schmclzcrei ,
Auguststraße 19 III .

Zabugebifle , Gcbiisc bi « 50,00
( ZIbholung ) , Plalinabsälle 5,70 , Bruch -
gold , Silberiachen , Kebrgold , Gold -
watten , Oueckjtlder , WlSmutb , Stau -
nlolvavicr , Zinn , Kuvier , Messing ,
Zink , Blei , höchst « Tagespreise . Ede' i -
melall - Eintauisbureau Weberstr . 31.
Königstadt 4243 . K*

tlnterriclit .

Unterricht in der englischen
Sprache . Für Anfänger und Fori .
geschrittene , einzeln oder im Zirkel ,
wird engliichcr Umerrrch ! erteilt .
Auch werden Ueberictzungcn an¬
gefertigt , G. Swienlo » Liebknecht
Cbgrloll - nburg . Siutigarierplar 9
Gartenbau « III . rlK »

Versckieäenes .

Pate » ta » wall Müller , Guschmer -
straße 16.

Schrankfertige Bettwäsche , Leib -
Wäsche 0,10 , bleicht Freie », Frau
Lüthje , Köpenick , Grünauerstraß « 18.
Fernsprecher 437. Abholung Montag « .
" " cimcrä tag «. 80/15

Handwäscherei Frau Antonius
Köpenick , Gartenftraße 18, trocknet
im Freien , wäscht chlorsrci . Abholung
Montags . zo

Gesucht Reisedameu
um le' ichlverläuiliche Nahrungsmittel (allerfeinste bullcrg ' eichc
Margarine , gebrannten Kaffee , Neifchextrait , fetten Käse usw iteil « an größere Konsumenten , Fabriken , zu verkaufen oder auch
dafür in jedem Orte Berkäuserinnen zu suchen , welche die Ware
dem Publikum wöchentlich frisch ins HauS bringen . Tic Retlc -damen erhallen ein Wochengehalt von M. 28 . — und Erilattuna
sämtlicher Reisespcscn . ES wird nur auf Damen in miltle - em
Lebensalter und jpclchc schon etwa « Eisahrung im Reisen besitzen
reflektiert und in nahen Beziehungen zu den gewcrkfchastlickien Or�
ganifationen stehen . Off. unter f . 924 an Heiitr . Eisler , Sambura 3Papageiauswohl , sprechend . 20,00

an , Kanarienhähne 6,00 an. Kam -

U��oÄjche ' r Redakteur : Reukölln . Für de » "Snleratenteilverantw . z TH- Gl - cke , Berlin , Krück u. ' Berlag: Vorwärt »Vuchdruckcrei ' u. PcrlagSanstalt Pä�l' Sillger �To�Serlm Sw/

Möbliertes Zimmer , Klavier . Bad
28,00 , Schlafttelle , Kaffee 15,00 .
Löwicke. Elbeilelderstratze 17. +! "

Stellengesuche .
' Alleinige möblierte Schlafstelle .

Brunn . Krautstraße 34a . vorn III .
Mäblierte Schläfstelle , separat

2 Herren . Bohnfack , Zllexandrinen -
straße ll6a , vorn l. _ _ _ _2273b

Möblierte Schlafstelle , 1- 2 Herren ,
Ring - und Hochbahohos Schönhauser
Allee 126, Schubert . +131

Flietsgesuche »
Suche möblierte « Zimmer ,

eingang , Südwesten . Offerten
100 " Pojlantt 29.

n
+136

Arbeitsmarkt .

Stellenangebote .
Wiederverkäufcr täglich hohe »

Verdienst durch leichten Verkauf de «
bekannten , gut bewährten , gesetzlich
geschützten Händewaschmittel Renosin .
Großer Absatz in BuchdruckerewN »
Garagen , Fabnien , Schlossereien usw.
( Vluster gratis . ) R- nosinfabrik Berlin -
Britz . Rudowcrslraßc 54. 235. 39*

Klcberiniieu in und außer dein
Hause für seine Arbeit bei guter Bc-
zahlung sucht Adolf Rosen , Fantasie «
fcdernjaörik , Wallstraße 16. 2347b *

Fanrasiefedern » Arbeiterinnen .
Flügeltleberinuen , welche sehr gut
arbeiten und viel lteferu lömicn ,
verlangen sofort Erwin Zlubemaui »
u. Co. . Kommandantenitraße 45. �

Lchrkasstcrerinncn mit schöner
Handichrist , welche gut rechne «
können , sofort gesucht . — Meldunge «
12 —1 Ubr mittag «. A. Jandorf u. Co. ,
Charlottenburg , WilmerSdorscr -
straße 118/119 . ' 2704Ä'

uä . . . . . iiffl.ii JÜ

Achtung l

Gastoirtsgehilfen !
Nachstcbende Lokale sind für Ct '

ganifterte g e s p e rr : -

BeUlQ &HoMiDde bei Erkner
Jnh . Lehman » .

Straoil-RestaDrant Rieltersbam
in Grünau . Iah . Reck .

itaranl Vater Flelitz
in Grüuhcid « . Jnh . Firlitz -

Lerband der GastwirtSgehilfeä
Berlin 1. 32/S '
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Vorortnachrichten .
Wilmersdorf .

Sparen , sparen , sparen ! Das war die Devise , unter der die
i - tadtverordiiclcnvcrsammlunp am Mittwoch arbei -
tete . Der Magislrat bcaniragtc 41442,13 M. II c b e r s ch r c i -
tun - zcn des Voranschlags für 1913 zu bewilligen . Etats -
übcrschrciluiigen sollen zwar nicht vortommen . lassen sich aber oft -
nrals nicht vermeiden . Das war wobl auch die Auffassung des
Stadilv . Hirschfcld , der nach langem Hin und Her ersuchte ,
dem Magiüratsanlrage zuzustimmen . Daran knüpfte er aber die
Väterliche Mahnung , der Magistrat möge nur ja recht sparsam mit
den städtischen Finanzen umgehen . Dabei brachte er es fertig ,
über großen Kohlcnvcrbrauch in den Gcmeindcschulcn zu zetern .
Fn dasselbe Horn tutete ein anderer Ttadtvater , der sogar vcr -
langte , den Schulhcizcrn , ähnlich wie den Lokomotivheizcrn , Kohlen -
sparprämicn zu gewähren . Ter Kämmerer Rodde beeilte sich
der aufhorchenden Versammlung kund und zu wissen zu tun , daß
der Magiitrat den « chulkohlensparwünschcn der Vorredner bereits
Rechnung trage . Sparprämicn werden allerdings noch nicht gc -
mährt . Die Vernunft sieche aber auch schließlich über diese eng -
hterzigen Spießbürger . Ein Stadtverordneter setzte ibnen ausein -
ander , daß bei dem Prämicnsystem die schulen schlecht geheizt
werden würden , worunter Lehrer und Schüler leiden . Diese Logik
schlug denn auch bei dem Kämmerer durch , der sich nunmebr diesen
Ausführungen anschloß . Der Nachtragsetat wurde bewilligt .

Das am 17. Dezember 1913 beschlossene „ O r t § st a t u t über
d- i e E r r i ch t u n g einer städtischen A n st a l t für
zweite Hypotheken " , hat nicht die Genehmigung der Re -
gierung gesunden . Sic verlangt , daß die Beleihungsgrenzc von
30 auf 75 Proz . des Gvundstückwcrtcs berabgefetzt wird . Bei Gc
bäudegrundstücken , deren Bebauung nach dem 1. April 1914 bau¬
polizeilich genehmigt ist , soll der Betrag der bewilligten zweiten
Hypothek 50 000 nicht überschreiten , und der allgemeine Dilguggs -
satz von 1 auf IVi Proz . erböht werden . Außerdem nabm die Rc -
gicrung eine Vcrschärsung der Tilgung vorcingctragencr Hypothe -
ken vor . Lbwohl allcrband Bedenken gegen diese Rcgierungs -
wünsche laut wurden , stimmte ihnen die Versammlung doch zu ,
um das Scheitern der Hypotbckcnanstali zu verhindern .

TaS Regulier ungsprojekt für den Selepark
siebt vor , daß bei Bebauung der den Part begrenzenden Strgßen .
5 Meter tiefe Vorgärten angelegt werden . Tie kaiserliche Gcnch -
migung zu dem Fluchtlinicnplan war nur erteilt worden unter
der Bedingring , daß die Anlegung der Vorgärten unter allen lim -
ständen sichergestellt und durchgeführt wird . Ter Berliner Polizei .
Präsident wurde von dem Minister der öffentlichen Arbeiten noch
besonder ? angewiesen , auf die Anlage der Vorgärten hinzuwirken .
Die Berlinische Bodengcscllschaft bat es nun abgelebnl für ibr
Gelände zwischen Kaiscrallcc und Prinzregcntcnstraße , in einem
Privatvcrtrage die Durchführung der Magistrats - und Regierung ? -
wünsche zuzusagen . Der Magistrat will nun aut dem Wege des
öffentlichen Recht », die Anlage der Vorgärten durchsetzen . Den
Stadtverordneten war daher eine neue Borlage zugegangen , die
nach " kurzer Debatte einem besonderen Ausschuß überwiesen wurde .

Zur baulichen Erschließung der Württemvergischcn
Straße und eine ? Teile ? de ? Febrhelliner Platzes , ist der Ma -

gistrat mit dem Kommerzienrat Aschrott einen Rcgulierungsvertrag
eingegangen . Ferner suchte der Magistrat die Genehmigung der
Stadtverordneten nach , zum Erwerb eine ? Schulgrundstücks
auf dem Aschrottschen Gelände zwischen Düsseldorfer und Pom -
merschen Straße . Beide Vorlagen wurden dem Finanzausschuß
überwiesen .

Eine Spardebatte gab es dann wieder bei der Frage der Rc -

gulierung und gärtnerischen Anlegung dcS Hochmeislerplatze ? . Der

Magistrat verlangte die Bewilligung von 20 800 M. ■ct . ai >t »rrort <-

neter Heinrich kritisierte die Vorkaae tn Grund und Boden , wobei

er Unterstützung von anderen Stadtvätern , wie Drocse usw . fand .
Den in Ansatz gevrachten Preis für Boden fand er viel zu hoch .

Etat . ». nn rgc sc venen vier Hydranten genügten zwei , und statt
. "t sivbänten würden 12 - - 15 genügen . Auch ist nicht einzusehen .
weSKalb eine Warnungstafel zum Preise von 5 0 M. angebracht
werden muß . Bürgermeister Peters verteidigte den Magistrat
gegen die Angriffe . Ter vorläufige Effekt war die lleberweisung
der Vorlage an den Finanzausschuß .

Neukölln .

Die Siadtvcrordiictcnversammlung erledigte am Donnerstag die
Beratungsgegenstände ihrer ganz kurzen Sitzung ohne Debatte :
einziger Redner war der Stadtverordnetenvorsteher . Beschlossen
wurde , die vrojektierle Straße 204 » zwischen der Neuen Jonas - und
der Schierkcstraße sowie die projektierte Straße 2073 zwischen der Kopf -
straße und dem Mittelweg zu regulieren . Der Beschaffung von Satz -
Material für die Städtische Druckerei im Betrage von 5000 M.
und dem Bau von zwei Zweifamilienhäusern auf dem Rieselglit
Waßmannsdorf ( Kosten 29 000 M. ) stimmte die Bersanimlung zu.
In die Hochbaudepulation wurde an Stelle des ausscheidenden
Stadtv . Emmeluth der Stadtv . Kabermann und als Sachverständiger im
Mvbilmachungsausschuß für die Uuterverteilung von Landlieserungen
Stadtv . Sollmann gewählt . ■— Eine sich anschließende nicht öfsent -
liche Sitzung räumte ebenso schnell mit ihrer Tagesordnung auf .

Tie Velenchtung der Easenheide . Seit einiger Zeit schweben
- crhandlungen zwischen den Magistraten von Berlin und Neukölln

er die Einrichtung einer Starklichtbeleuchtung in der Hasen -
de. Es wird beabsichtigt , die zu Neukölln gehörige Straßenseite

elektrischem Starklicht auszustatten . Tie Direktion der städti -
Werke von Neukölln bat den Auftrag erhalten ein Projekt mit

� aanschlag auszuarbeiten und dem Magistrat vorzulegen .

' eberg .

gf Fcnenaiisflügc der Halbtagskolonie setzen mit Beginn der
dlt . chulfcrien wieder ein . Das Ziel ist der Grunewald . Alle

lWan ! 1 ie Bezirksleiter oder Leiterinnen , oder an die Spedition .
Ebersv >er « Slr . 69. di « Genossen Maurer , Goltzstr . 2, Küter ,
qadenesl - Knoblauch , Gothenstr . 22, und Genossin Lazer . Berchtes -
c- bend. sr. 22/23 , abgeben . Anmeldungen werden nur bis Sonn -

Gen ? ' Juni , entgegengenommen .
rage , als ' im. die gewillt sind , täglich , mit Ausnahme der Tonn -
Adresse �Leiterinnen mit hinauszufahren , werden gebeten , ihre

Laiiktvltz
®en0, ' fin 2flÄCr abzugeben .

ein gut
*f . af)hcieini außerordentliche Generalversammlung des

�Adu . fg�ausschu zunächst die Wahl einiger Funktionäre und des
ßvoßcn , Beifall w

" vd der erweiterten Lokalkommission vor . Mit
? ung und So- iial ? Ertrag de ? Genossen Barwich über „Bil -

lammlung 5ie Ber� " aufgenommen . Hierauf nahm die Ver -
Segen . Aus erster - ' n BildungS . und JugendausfchusseS ent -

anftaltungen recht � ZU entnehmen , daß einige Ver -
Rejultat brachte der aufzuweisen hatten . Ein gutcS
�oeihnachtskcjer wo ur ® ?ugcndschriftenverkauf bei der

�- er Mitglieberb - ütiiiA , ? �" chcrn usw . verkauft wurden .

�/"kend gestiegen trotzt " Jugendlichen ist erfreulicherweise
- ' Ittel angewendet wi. rii bürgerlicher « cite die schäbigsten
Berbandsgenerolveribm «/ ' ' � die Jugend an sich zu fesseln . Zur

Genossen Jaruime ?� v ' ? « onntag . den 14. Juni , wurden
wurden S neue Mitglieder " delegiert . Aufgenommen

»>n- rcr . pllbmats aufmerksam gemacht werden

die Genossen aus den am Sonntag , den 14. Juni stattfindenden
Familicnausflug nach Seehof . Treffpunkt nachmittags 2 Uhr ,
Restaurant „ Zum Seydlitz " , für Nachzügler 3— 4 Uhr im Restaurant
Erpel , Lichtcrfeldc - Süd , Bcrlinerstraße .

tSrünau .

In der letzten Mitgliederversammlung des Wahlvereins sprach
Genosse Heinig über die Schädigung der Arbeiterfamilie durch Unter -

nehmcrkarlelle . Beiin Bericht von der Kreisgeneralversammlung ent -
wickelte sich eine lebhafte Diskussion um die Reorganisation Groß -
Berlins und wurde von den Genossen Pank , Fechner und Tankow
die Schwerfälligkeit des Berwaltungsapparats bemängelt . Unser
TonntogsauSslug sind et ani 12. Juli statt . Abmarsch 1 Uhr mittags
nach „ Richlersborn " . Daselbst Kasseelochen und gemeinschaftliches
Spielen auch für Kinder . Im September findet an zwei Abenden
ein Lichtbildervortrag mit einem naturgeswichtlichen Thema statt .
Eintrittspreis pro Abend 20 Pf , Die Genossen werden ersucht , für
beide Veranstaltungen rege Propaganda zu machen . An Stelle
des Genossen Nitschke wurde Genosse Hanulel zum Bezirksführer
gewählt .

NowaweS .

In der Mitgliederversammlung de ? Wadlvercin ? mochte der

zweite Vorsitzende aus den vom Vorstand in Aussicht genommenen
Lichtbildervortrag „ Aus russsschrn Kerkern " , dessen Abhaltung leider

erst Ansang Juli oder noch später möglich sein werde , aufmerksam .
Die tiesjährigc Maucicr erforderte einen Zuschuß von 45,80 M. —
An Ausnahmegcsuchcn lagen drei vor . — Zum Beisitzer im Vor -
stände wurde an Stelle des Genossen Karl Gruhl , der dos Amt

niedergelegt batte , Genosse Wuike gewählt . — Ten Bericht über die
am 7. d. M. in Berlin abgehaltene Generalversammlung des Kreis -
wahtvereins gab Genosse Kirsch . In der Diskussion wurde das
Verhalten der sozialdemokratischen Reichstagsfraktion beim Kaiser -
boch anläßlich de ? Sessionsschlusics als völlig berechtigt anerkannt .
Bedauert wurde hingegen , daß zwei Abgeordnete nachträglich in den
„ Soz . Monatshcsten " einen ihrer ursprünglichen Haltung entgegen¬
gesetzten Standpunkt vertreten . Eine derartige Absonderung müsse
aus das Ansehen unserer Rcichstagssraktiou schädigend wirken . Gen .

Hcrrmonn beantragte die Wahl zweier Mitglieder zum ständigen
Besuch der Generalversammlungen de ? Keiswablvereins und des
Verbandes der Krciswahlvereinc von Groß - Bcrlin auf die Dauer
eines Jahres , um dem örtlichen Wahlvcrein eine bessere Jwfor -
mation über die Vorgänge in den genannten beiden Organisationen
zu ermöglichen , Genosse Zöllner wünschte eine Einschränkung dcS

Antrags dabin , daß wenigstens ein Vorstandsmitglied zum regel -
mätzigen Besuch der Generalversammlung verpflichtet werden soll .
Die Angclegcnbeit wurde ner nächsten Funkrionärsitzung zur Erledi -

gung überwiesen . — Unter „ Verschiedenes " wurde von einem Red -
ner auf den im hiesigen Postamt bei der Auszahlung der Invaliden -
und Altersrcntcnvczügc oft beobachteten großen Andrang hinge -
wiesen und im Interesse der alten und kränklichen Rentexempsänger
eine schnellere Abfertigung als notwendig bezeichnet . — An die

anwesenden Gemeindevertretcr wurde die Anfrage gestellt , ob die
Gemeinde in dem dicht bebauten Neuendorfer Ortstcil nicht einige
Kinderspielplätze schassen könne . Von einem anderen Redner wur -
den die auf dem südlichen Teil des Plantagenplatzes angelegten
zwei Buddelplätze als völlig unzureichend bezeichnet und eine Ver -

größenrng oder Vermehrung derselben gefordert . Genosse Singer
stellte die baldige Söbaffung eines Spielplatzes auf den Wiesen süd -
lich der Großbecrenftraße in Aussicht ; die Anlage mehrer Spiel -
Plätze sei jedoch nicht möglich , weil die Gemeinde in diesem Orts -
teil keinen passenden Grundbesitz Hab « und die Pachtung von Pri -
vatgrunditücken sich wegen des hoben Preises und der eventuell

plötzlich notwendig werdenden Räumung zu Bevouungszwecken
nicht empfehle . Die Unzulänglichkeit der Buddelplätze auf dem
Plantagcnplatz erkenne auch er an . Auf den Hinweis , daß die Ge¬
meinde vielleicht vom Forstfiskus , der ja dem Beamten - Heimstätten -
verein und dem Golfklub in Klein - GIicnickc so großes Entgegen¬
kommen gezeigt habe , passendes Gelände aus längere Zeit pachten
könnte , entgegnete Genosse Zöllner , daß hierzu wenig Aussicht vor -
banden sei . Ter Forstfiskus habe wohl dem zum großen Teil aus
adligen Mitgliedern bestehenden Golsklub das gewünschte große
Gelände auf 99 Jahre gegen 1 M. Anerkennungsgebühr „Pacht -
weise " überlassen , der Gemeinde gegenüber würde er jedoch nach
den bisherigen Erfahrungen nicht so wohlwollend sich zeigen . Zum
Bweis dessen wies er darauf hin , daß die Gemeinde sich vergeblich
bemübt habe , für den Bau einer Badeanstalt ein passendes Gelände
zu erbalten , während der Ortsausschutz für nationale Jugendpflege
verhältnismäßig leicht Grundstück und Genehmigung für den Bau
derselben bekommen habe . Genosse Reipert bedauerte , daß die Ge -
meinde sscki seinerzeit das an den Friedhos grenzende Waldgelände
auf der kleinen Sandschollc , das der Forstfiskus zu billigem Preise
dem Bcamtcn - Hcimstättenvercin überlassen hat , nicht gesichert habe .
Eine Erweiterung des Friedhofs an der Goethestraßc sei jetzt nicht
mehr möglieb , und die Gemeinde werde später gezwungen sein , ein
viel teureres Gelände zu erwerben . Genosse Singer schob die
Schuld hieran dem Forstfiskus zu , der absolut auf dem zu hohen
Kaufpreis bestand und von Verhandlungen wegen Herabsetzung des -

selben nichts wissen wollte . Dem Beamten - Heimstättenverein habe
er das Gelände dann zu viel günstigeren Bedingungen überlassen .
Genossin Reipert erklärte , daß die organisierten Frauen nicht so
lange warten wollen , bis die Gemeinde Spielplätze errichtet ! sie
wollen bereits in der nächsten Zeit Fericnspiele und kleinere Aus -

flügc für Kinder arrangieren .

Tie Leiter des Arbeiterjugendhcims , das sich seit Februar
d. I . in einem gemieteten Raum des Parteilokals „ Deutsche Fest -
säle " CEingang Friedrichstraße ) befindet , sind , eifrig bemüht , der

Jugend den Aufenthalt in dem Heim so behaglich wie möglich zu
machen , sie hoffen dadurch den Kreis der Jugendlichen im Laufe der

Zeit erweitern und festigen zu können . Durch Vorträge belehren -
der Art , oft unterstützt duM ) Lichtbilder mittels eigenen Projek -
tionsapparates , durch Vorlesungen ernsten und heiteren Inhalts
werden die Jugendlichen zu selbständig denkenden Menschen beran -

gebildet . Aber auch die Pflege d- S Unterhaltung ? - und Gefellig .
keitstriebs lassen die Leiter nicht außer acht und sorgen durch An -

schaffung neuer Spiele und allerhand Kurzweil für Abwechselung
an den Zusammcnkunftsabcndcn . Eine kleine , aber gut zusammen -
gsstelltc Bibliothek , sowie Zeitschriften unterhaltenden und popu -
lär wissenschaftlichen Inhalt » dienen zur Befriedigung des Lese -
bedürfnisscs . In neuerer Zeit wird auch auf gemeinsame Sonn -

tagswanderungen erhöhter Wert gelegt . �— Schon diese kurze Dar -
stellung dürfte zur Genüge beweisen , daß die Arbeiterjugend sich in
guter Obhut befindet . Die Arbcitereltern sollten daher die noch
bielsach geübte Zurückbaltung den JugendbildungSbcstrcbungcn
gegenüber ablegen und ihre der Schule entwachsenen Kinder dem
Jugendheim zuführen . Tic Zusammenkünfte finden jeden Mitt -
wochabend bön 8 tii ? 10 llfir im obengenannten Lokal statt . Auch
Erwachsene haben Zutritt .

Das Organ erscheint in München , In den�?lrtiteln 14 und 15

vom Jahre 1912 wurden die Verhältnisse in der « pandauer Mintar -

Wäscherei scharf kritisiert und der Inspektor Wafselmann wurde

«ls ein kranker Mann geschildert , der den Leuten das Leben jaucr
mache . Diese Artikel und andere haben seinerzeit auch de » Anlajj

zu einer zeitweifcn Warnung vor einer Beteiligung im Militär -

arbeiterverbande in den Miliiärwcrkftätten gegeben . In der �cr -

Handlung erklärte Ilfchold durch seinen Rechtsbeisiand , daß er den

Beweis der Wahrheit antreten wolle . Es wurden darauf über

20 Zeugen vernommen .
Das Gericht kam nach dieser umfangreichen Beweisainnabme

zu einem Schuldig . Es sab nicht den Beweis erbracht für die Bc -

Häuptlingen , die in den Artikeln aufgestellt worden waren . Es er -

kannte auf einen Monat Gefängnis .

Liebet eure Feinde .

Tic Heilsarmee hat wenig nach dioscn Worten gehandelt ,
als sie gegen den Schiffer Wilhelm Lieder Anzeige

erstattete . L. hatte sich gestern unter der Anklage des �zer -

gehcns gsgen den � 1k>6 ( Störung eines Gottesdienstes ) vor

der 5. Strafkammer des Landgerichts Hl zu verantworten .

Ter Angeklagte erschien am 5. Februar d. I . in etwas ange -
trunkenem Zustande in einer Heilsarmeeversammlung m der

Lietzower Straße in Eharlottenburg . Er sprgch fortwährend laut

vor sich hin und trieb allerlei Unfug . Aufgefordert , sich ruhig zu

verhalten , lärmte cr weiter , bis er schließlich mit Gewalt entkernt

wurde .
Da die Heilsarmee als ein - staatlich anerkannte Religion ? -

gemcinschast bctrachlet wird , wurde aus die erstattete Anzeige hin

Anklage wegen Vergehens gegen den 8 166 « t . - G. - B. erhoben ,

welcher nur Gesängnisitrase zuläßt .
Mit Rücksicht aus die damalige starke Ar . gclrunkenheit des An -

geklagten erkannte das Gericht nur aus 3 Tage Gefängnis .

Ein Zeichen werktätiger Liebe ist das Vorgeben der so

reklamehast für Wohltätigkeit aus fremden Taschen auf -

tretenden Heilsarmee sicher nicht .

Die ein Lrutnant a. T . „schiebt " .

Ein starkes Betrugs - und Schiebungsstiick log cmcr Am

klage wegen Betrugs zugrunde , welche den Leutnant a. T .

Eduard S o c n k c und den Kaufmann Gustav B a b I l e w

vor die vierte Strafkammer des Landgerichts ll führte .

Im Jahre 1910 brauchte der Angeklagte Soenie zu einer gc -

schäftlichen Transaktion 5000 Mark . Er setzte sich mit einer Frau
Dr . Jaspis , jetzigen Frau St . , in Verbindung , die sich in der Hoss ' -

nung . bei dem Geschäft 300 M. zu verdienen , bereit erklärte , die

5000 Mark als Tarlcben zu geven . Soente gab zwei Wechsel über

3000 und 2000 M. , die er aber am Verfalltage nicht einlösen konnte . .

Am nächsten Tage erschien S. bei Ser Frau Dr . I . und bat sie , die

Wechsel selbst einzulösen . Als Sicherheit könne er . wenn sie sich
bereit erkläre , noch 15 000 M. zuzuzahlen , eine Hypothek über

20 000 M. auf ein Grundstück in der Lorenzstratzc , welches dem

jetzigen Mitangeklagten Vahlsen gehörte,� geben . Frau Dr . I . er »
klärte sich auch damit einverstanden und gab für die Hvpothek einen

Wechsel über 15 000 M, der laut Msdrücklicher Vereinbarung ein

Depotwcchsel sein sollte . Wie sich später herausstellte , war diese

Hypothek gar keine reguläre Hypothek , sondern eine sogenannte
„ Erbbau - Hypothek " . Außerdem war da ? Grundstück weit über den

Schornstein hinaus mit Baugeld - und anderen Hypotheken in Ge -

samthöhe von 34 000 M. belastet . — Alk Frau Dr . I . Bedenken

wegen des Wortes „ Ervbaurechts - Hypothek " aufstiegen , verstanden
es beide Angeklagte , diese Bedenken zu zerstreuen , indem sie ver¬

schwiegen , daß diese Art Hypotheken , die eigentlich so gut wie gar
nicht mehr vorkommen , dem Hypothekengläubiger nur ganz gering -
sügige Rechte einräumen und die übrigen Hhpothekcngläubiger
unter allen Umständen bevorrechtigt sind . — Das Grundstück kam

zur Zwangsversteigerung und wurde von dem Rcstkaufgeldbhpo -
thekeninhaber erworben , während Frau Dr . I . mit ihrer Hypothek

völlig aussiel . Sie ist , da die Angeklagten wider die Abrede den

Wechsel weitergegeben hatten , um die vollen 20 000 M. geschädigt .
Ter Staatsanwalt beantragte , da es sich hier um eine recht ge -

säbrliche Schiedung handele , je 2 Manate Gefängnis . Das Gericht

erkannte diesem Antrage gemäß .

Ende eine ? Tauerprazesses .

In d ? m Betrugsprozcß gegen den Direktor der „ Svaria " - Ge -
sellschast Adolf Hübener , der , wie berichtet , seit zwei Movatcn die
10. Straitammer des Landgcwchts I unter Vorsitz de ? Land -

gericktsdirektorS Sebnitzter beschäftigt bat , wurde gestern das

Urteil verkündet . Ter Hauptangcklagtc Hübner , gegen den der

Staatsanwalt 7 Jahre Zuchthaus beantragt hatte , wurde unter Zu -

billigung mildernder Umstände zu sechs Jahren Gefängnis und sechs

Jahre « Ehrverlust unter Anrechnung von einem Jahre der erlitte -

ncn Untersuchungshast verurteilt . Tic übrigen 30 Angeklagten
wurden zu Gesängnisstrafen von 6 Monaten bis zu 4 Wochen

herunter vsrurteilt , sechs Angeklagte wurden freigesprochen .

Gerichtszeitung .
Bestrafte Kritik .

Vor dem Slßösfengericßt in Spandau hatte
sicki gestern der Z e n t r a l v o r s i tz e n d e des Deut -
schon Militärarbeiter - Verbandes , Karl
llschold aus München , wegen Beleidigung zu verant -

'

Worten . Die Beleidigung wurde in zwei Artikeln in dem�
rrgan des Verbandes erblickt , dc ' sen verantwortlicher Rc - '

dakleur Uschold ist .

Mittäterschaft beim Anheften von Plakaten .

Ter Genosse Will war im vorigen Sommer kurz vor der Reichs -
tagswahl im Kreise Ragnit . Pillkallen auf Landagitation gefahren .
Dabei heftete Will auch Zettel mit der Einladung zu einer Bcrsamm -
lung an Straßenbäume . Er wurde wegen Uebcrtretung des K 10
des preußischen Preßgesetzes verurteilt , weil cr ohne polizeiliche Er -
laubnis Plakate öffentlich ausgehängt habe . Sein Begleiter , Kunst -
gärtner Borries , der den Wagen an die Bäume heranfuhr , erhielt
eine Strafe wegen Mittäterschaft .

Borries legte Revision beim Kammergericht ein . Das Kammer -
geeicht verwarf dieser Tage das Rechtsmittel . Es führte aus : Wenn
auch in der Mahlzeit daS Verteilen von Druckschriften zu Wahl -
zwecken auf öffentlichen Straßen gestattet gewesen fei , ohne daß es
dazu einer Erlaubnis bedurfte , so doch nicht das Anheften von
Plakaten . Es handele sich allerdings um Plakate , dis nach § 9 des
preußischen Prcßgcsetzes zulässig seien , weil es sich um die Anzeige
einer nicht verbotenen Versammlung gehandelt habe . Ter § 9 regele
nur die Fragg , welche Plakate überhaupt zulässig seien nach ihrem
Inhalt , während der 8 10, der che Erlaubnis zum Anheften vor -
schreibe , die persönlichen Voraussetzungen für da ? Anschlagen , An¬
hefte » treffen wolle . Da eine Erlaubnis nicht vorgelegen habe , so sei
daS Anheften strafbar .

_ _

Em Erpresser .

Vor wenigen Jahren erregte in Breslau der tragische Tod zweier
dortiger Persönlichkeiten das größte Aufsehen . Durch die fortgesetzten
Erpressungen der als Homosexuelle bekannten Verbrecher Heuer und
Urming wurde zunächst der BreSlaucr Landgerichtsdirettor Tr . Hasse
in den Tod getrieben . Nachdem die Verbrecher bereits gegen 40 000
Mark erpreßt hatten , dann aber noch weitere Summen als Schweige -
geld verlangten , griff Landgerichtsdirektor Dr . Hasse zur Pistole und
beging , um endlich Ruhe vor seinen Peinigern zu haben , Selbstmord .
Das zweite Opfer der genannten Verbrecher war der Vrcslaucr
Stadtmissionar Pastor Mcher . Heuer benutzte feine Beziehungen zu
dem letzteren ebenfalls zu andauernden Erpressungen . Als die Gelder
des verfolgten Geistlichen alle geworden waren , die Erpressungen
aber fortdauerten , griff der Geistliche ihm vom Fürstbischof Dr . Kopp
anvsrtraute Gelder an . Ter Erpresser Heuer , ein 40 Jahre alter , in
Dresden geborener Kaufmann erhielt für seine Schandtaten insgesamt



ft 5aftrc 9 Monate Gefängnis . Die lohie Ztrafc verbüßte -er In Höhe
von 4 Jahren 9 Monaten Gefängnis in Berlin .

Im April l9l4 kam Heuer wieder nach Dresden und nahm bei
seiner Mutter Wohnung . Ter Dresdener Polizeidircktion war er
bereits avisiert worden , und diese hatte hinfort ein wachsames Auge
auf den Verbrecher . Heuer war bald in den Homoscxucllenkrciscn in

Dresden� eine bekannte Persönlichkeit . Man nannte ihn dort
. . Wanda " . Er verfugte anfänglich über erhebliche Barmittel , als
aber diese auf die Neige gingen , legte er sich wieder auf Erpressungen .
It . a. verlangte er von einer Persönlichkeit aus der Dresdener Gesell -
schaff nicht weniger als kill llllll M. Schweigegeld und hatte in einem
an diese Persönlichkeit gerichteten Briefe die Niederlegung des Geldes
in einem Versteck auf der Brühlschcn Terrasse verlangt . Der Er -
Presserbrief gelangte� jedoch sofort zur Kenntnis der Polizei , die in den
Ächriftzügen als Schreiber des Briefes den Brcslauer Verbrecher

. Heuer erkannte . Als er abends das Schweigegeld an En und Stelle
abheben wollte , wurde er verhaftet . Das Dresdener Landgericht vcr -
urteilte den Erpresser zu 2 Jahren Zuchthaus , 8 Jahren Eyrenrechts -
Verlust und zur Stellung unter Polizeiaufsicht .

Unter einer Tchlackenhalde begraben .
Auf der Aplerbeckcr Hütte bei Dortmund hat sich am

�reitagmorgen ein schweres Unglück ereignet , dem vier

Menschenleben zum Opfer fielen . Der Bammternehmer
�e u b c in Hörde hatte den Auftrag erhalten , eine alte

�chlackenhaldc der Aplerbeckcr Hütte abzutragen . Als die
Arbeiter im Begriff waren , einen Block zu unterhauen ,
gaben die Schlackemas scn plötzlich nach und

stürzten in den entstandenen Hohlraum , fünf Arbeiter unter

sich begrabend . Vier der Leute waren sofort tot , während
der Fünfte schwer ve » letzt wurde .

Hfarum
kaufen alle Herren und

f Damen i. Süden Berlins ihre

Mrobe . Kredit I

Hugo Udo Cohn
Kottbuser Damm 13

„ Antwort : Hoch die Sozialdeniokrattc . -
Zu unserem Bericht vom lll . d. M. , in dem wir aus den Pro -

zeß Möhler und Genossen aus dem Jahre 1888 hinwiesen , tragen
wir noch nach , daß zu den Verurteilten auch der Genosse Tischler
Gustav Hoffmann gehörte . Er wurde zu sechs Wochen Gefängnis
verurteilt .

Mus aller Welt .

�lus dem fiiötveftafrikamschen Paradiese .
Von der schwierigen , im letzten Augenblick erfolgten Errettung

des Bohrgehilfen T h i e in e vom schrecklichen Tode des BerdurstenS
ür der wafscrlofen Ramibwüste Deutsch - SüdwestafrilaS berichtet die
„Lüderitzbuchter Zeitmtg " ' . Thieme war am Dienstag , 14 April , von
Garub auf einem schlappen Maultier lveggeritlen , um sich nach
seiner Arbeitsstelle bei dem Bohrtrupp Kies ini Kuichab Revier zu
begeben . Unterwegs war ihm das Maultier bei einer Rast entlaufen ,
und bei dem Versuch , zu Fuß sein Ziel zu erreichen , hatte sich Thieme
verirrt . Nachdem die Versuche der Nächstbeteiligte », den Vermißten
aufzufinden , fehlgeschlagen waren , wurde eine Polizeipatrouille auf -
geboten , der sich Angehörige der Schutzlruppc anschlössen . Aber auch
diese niußten , nachdem sie die Spur längere Zeit verfolgt hatten ,
tvegen Erschöpfung und Wassermangel erfolglos umkehren .
Nur der Wachtmeister Streibel und die beiden Bohrnicister Kies und
Hagen entschlossen sich, unter eigener Lebensgefahr die Spur bis tief
hinein in die Ramib zu verfolgen .

Mühselig und langsam kam man vorwärts , immer darauf bc -
dacht , die Spur nicht aus dem Auge zu verlieren . Mit dein nur
noch geringen Wasservorrat mußte man äußerst sparsam umgeben ,
wenn für den Verirrten noch genügend übrig bleiben sollte . Die
Spuren wurden immer frischer . Am Montagnachmiltag wurde das

Hemd ThiemeS gefunden , der übrigen Kleidungsstücke hatte er sich schon
vorher entledigt , wie das Verdurstende zu tun pflegen . Auch
wurde beobachtet , daß - sein Urin nur mehr auS einigen
Tropfen Blut bestanden hatte , daß er Zweige von dürren

Ramibbüschen zerlaut , . ober wieder von sich gegeben hatte , alles

Anzeichen , daß der Vermißie seinem Ende nahe war , und daß nur
noch schleunigste Hilfe Rettung bringe » konnle . Gegen nachmittag
kamen die Reiter auf einer Anhöhe an , von welcher man einen

ziemlich weiten Umblick hatte . Während Streibel die Gegend mit
dem Fernglas absuchte , fand Bohrmcister Hagen einen Lagerplatz
des Thieme , an welchem dieser mit den Fingern die Worte „ Thiemes

letzte Slunde " in den Sand gegraben halte . Thieme lief schon

längere Zeit barfuß und hatte schon begonnen , den Boden in der
bei Verdurstenden lhpischen Weise aufzuwühlen .

Da deutlich erkennbar war , daß die Spur vom selben Tage
stammte , faßten die schon fast am Ende ihrer Kräfte angelangten
Sucher frischen Mut . Die letzten Kräfte wurden angespannt , die

Pferde , die ickjon den zweiten Tag ohne Wasser waren , niußten das

Letzte hergeben . Kurz vor Abend erblickte Streibel den Thieme , der ,
im Sande liegend , aus sein lautes Hurra nur den Arm heben konnte .

Thieme war in einem schrecklichen Zustande . Die Augen waren weit

aufgerissen , glasig und fast gebrochen . Er war völlig nackend und

zum Skelett abgemagert . In seinen Durstqualen hatte er versucht ,

sich die Pulsadern mit einem Stein aufzuklopfen . Auf der

Brust hatte er sich mit scharfen Steinen tiefe Risse in der Haut bei -

gebracht . Er war so schwach , daß er ohne Zweifel die Nacht nicht
überlebt hätte . Tage hatte er ohne einen Tropfen
Wasser und ohne jegliche Nahrung in dem glühend heißen ,
schattenlosen Dünengebiet umhergeirrt .

Nach schweren Mühsal « » gelang es den Rettern mit dem fast
Berdurfteten an die nächste Wasserstelle zu gelangen .

Ein Bombenattentat der Suffragetten ?

Ein Bombenattentat , das allgemein auf das Konto der Suffra -

gctten gesetzt wird , wurde DonnerStagnachmittag 6 Uhr gegen die

berühmte Westminsterabtei in London verübt . Die Ex -
plosion erfolgte in der Nähe des Hochaltars , doch wurde nur geringer
Sachschaden angerichtet . Als die Explosion erfolgte , befanden sich
etwa hundert Personen im Innern der Abtei . Sie de -

fürchteten infolge der Erschütterung eine Katastrophe und drängten
sich nach denr Ausgange . Eine Frau wurde dabei ohnmächtig .
Die Explosion verursachte starke Rauch - und Staubwolken . Mörtel

fiel von der Decke und von den Wänden . Die Polizei war schnell

zur Stelle und hielt einige Anwesende zurück , um sie zu vernehmen .
Im Zusammenhang mit der Bombenexplosion in der Westminster -
abtei sind zwei Frauen verhaftet worden .

*
Eine weitere Ausschreitung begingen in der Nacht zum Freitag

mehrere Suffragetten in C h i p st e a d ( Grafschaft Surrch ) . Dort

versuchten sie eine aus dem zwölften Jahrhundert stammende

Pfarrkirche in Brand zu stecken .

Explosionskatastrophe auf einem Flugplätze .
Eine folgenschwere Erplosion , bei der vier Soldaten

getötet wurden , hat sich Freitaginittag auf der Flieger -
station in G r a u d e n z ereignet . Beim Abfüllen von Benzin
aus dem Tank explodierte ein Benzinfah . Vier mit dem ?lb -

füllen beschäftigte Militärpersonen , der Unteroffizier B c r t r a ni
aus Gevensleben , Kreis Helmstedt , Sergeant Nahrstedt
aus Sandau , Kreis Jerichow 2, Gefreiter K ü h n l e i n aus

Erlangen und Gefreiter Müller aus Stettin wurden gc
tötet .

Materialschaden ist erheblich .

Die Leichen sind entsetzlich verstümmelt . Der

Kleine Notizen .
Ein jugendlicher Lustmörder . Am Donnerstagnachmittag wurde

in Hamburg ein dreijähriges Mädchen namens Irma Barz in der
Wohnung ihrer Eltern ermordet aufgefunden . Am Frcitagvormittag
wurde der sechzehnjährige Technikcrlchrling Kuhns ver -
haftet , der auch geständig ist , die kleine Barz mißbraucht und dann
ermordet zu haben .

Eine Greisin als Spionin . In Wien wurde die 66 Jahre alte
Baronin Johanna Murmann unter dem Verdacht , für Ruß -
land Spionagedienste verrichtet zu haben , verhaftet . Die Baronin
war bereits vor zwei Jähren in einen Spionageprozeß verwickelt ,
der gegen ihren Sohn , Baron Alexander Murmann von Marchfcld ,
einen früheren österreichischen Offizier , angestrengt worden war .
Dieser wurde seinerzeit zu einer längeren schweren Kerkerstrafe ver -
urteilt .

Eine Autamobilkatastrophe . In Toulouse stürzte Freitag
früh ein mit fünf Angehörigen der Familie des Arztes Lautre
besetztes Automobil infolge EinbruchseincrBrückein einen
Graben . Alle fünf Insassen wurden getötet . �

Ein Dampfer vermißt . Nach einem auS Halifax >Ncil - Schott -
landt eingetroffenen Telegramm wird dort der Dampfer „ Moni -

magny " vermißt . Man fürchtet , daß er mit feiner ganzen vier -

undzwanzig Mann starken Besatzung untergegangen ist .
Drei Arbeiter in einem Salzbergwerk ertrunken . In dem

Zcntralfchacht der Bachmuter Salzbergwerke stießen am Tonners -
tag Arbeiter während der Arbeiten auf eine Wasserader , welche
den Schacht überschwemmte . Drei Arbeiter sind er -
trunken , die übrigen 297 Arbeiter wurden gerettet .

Jugendveranstaltuuge » .
Schöncbcrg . Sonnia » . den 14. Juni , findet in Mariendors , Restaurant

zum Schweizerhaus , Grotzbeerenitratz «, Jnh . Stritzkc , ein Kartensest mit
Mandolineiilonzert , Unterhaltungsspiclew turnerischen Vorführungen und
Tanz statt . Abends Gartenbeleuchtung .
Platz . _

Treffpunkt >/,2 Uhr Kaifer - Siilhelm -

Wetterprognose kür Sonnabend , den 1Z. Juni 1914 .
Darm und vielfach heiter , aber noch veränderlich mit etwas Gewitter ,

Neigung und lebhaften südöstlichen Winden .
Berliner Wetterbureau .

« ei !
preise billig !

Weil
Auswahl gross !

Weil

�Bedingungen kulant!�
Weil

Bedienung zuvor¬
kommend, kurz
weil dort alles
vereint ist, was
man von grossem

I Kredlth. verlangt .

Schon mit

10 M. Anzahlung
MWnmsiMlii .

Speziaf - Abteilung :

[inzeloe Ksiiel M

Polsterwafen

Die Firma Wilhelm Joseph .
Schöuebcrg , Hauptstrane 163 .
Berlin , Großgörfchcnftrastc I .
beginnt am Montag , den 13. d. M. .
mit dem alljährlich nur einmal flalt -
sindendcn Saisonausverkauf . In
sämtlichen Abteilungen sind eigcnS
für diesen Saifonausverkaus er-
wordene Waren zum Verkauf ge-
stellt . Die Kleiderstoffabtcilunz mit
ihren Wasch - und Leiiienstoffeii . die
Damenkonfektion mit ihren weißen
Kostümen , Seidenmänteln und
Blusen , die Abteilung Trikotagen ,
die Abteilung Hcrrcnartikel mit ihren
neuesten Oberhemden , Krawatten und
Handschuhen , die Abteilungen
damenputz , Leinen - und Baummoll -

waren in ?wssteuerartikeln bieten
große Vorteile von außerordentlicher
PreiSwürdigkeit . Ganz besonders 1»?.
achte man die ausgestellten Sotrocr -
tische, mit Badesachen . Schürzen ,
Kindersöckchcn , Ruffenkittcl und
Damenwäsche bei enorm billigen
Preisen . Tic Fcnstcrauslagen ver -
dienen eine ganz besondere Bc -
achtung . _ _

_ _
Heines Werke
- 3 Sinbe i Wart -

Buchhandlung Vorwärts

10 UfcrU
monatliche Teilzahlung liefert elegante
Herrcngardervbe nach Maß , eigenes
stofflag . Per Kasse Preisermäßigung .
J . Tomporowskl , Schncidermst . ,
jetzt SW 47, Xrcibunbstt . 47 an der
Bcllcalliancestr . u. Tempelboser Feld .
Aus Wunsch komme sos. mit Muster .

2UK REISE !

aus gr &nem L/ftden, Falten -
joppe und kurze Hoee

15 — 18 — 22 — 25
27 — 29 — 34

Falten - Joppen
grüner Loden

450 . e » . s » . 12

9 - 12 - 14 - 16

18 - 21 - 24 - 29

Giimnii - UM
21 —24 —25 ° °
27 - 29 - 34

36 - 38 - 40 - 50

Bozefier Mäntel
von 16 ab

i Anfertigung nach Mass ;

1 Innerhalb 24 Stunden ! j

H. Schulmeister
Herren - und Knaben - Konfektionshaus

Berlin SO 26 , Dresdener Str . 4

Sonntag * • Vorkauf nur von 8 —10 Uhr

Lachmann D Scholz
Turmstrasse 76 Grösstes Warenhaus in Moabit Ottostrasse 1

Billige Lebensmittel
Rot - oder Zwiebelwurst . Pfund 50 Pf

Landleberwurst . . . . . . .Pfund 85 Pf .

Fleischwurst . . . . . . . . . .Pfund 96 Pf .

Feine Leberwurst . . . . . .Pfund 1 . 10

Zungenwurst . . . . . . . . .Pfund 1 . 10

Jagdwurst . . . . . . . . . . .Pfund 1 . 10

Mortadella . . . . . . . . . . .Pfund 1 . 00

Braunschweiger . . . . . . .P ' und 1 . 10

Berl . Mettwurst . . . . . . .Pfund 85 Pf .

Pomm . Teewurst . . . . . .Pfund 1 . 20

Knoblauchswurst . . . . . . .Pfund 1 . 20

Zervelat oder Salami . . . Pfund 1 . 20

Molkereibutter . . . . . .>/ , Pfund 53 Pf

Feine Tafelbutter Pfund 63 Pf

Holstein . Pflanzenbutter . Pfund 73 Pf

HartgrieB . . . . .. . . . . . .Pfund 22 Pf

Puddingpulver . . . . . . .s Pack 28 Pf

Himbeer - od . Kirschsaft Flasche 90 Pf

Kassier

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

pfund 80 , 85

Fett - oder Magerspeck

. . . . . . . . . . . .

Pfund 75

Schinkenspeck . . . . . . . .

. . . . . . . . . . . . . . . .

Pfund 88

pf .

pf .

Pf .

Prima Schweizer Käse . . Pfund 98 Pf

Prima Tilsiter Käse . . . . Pfund 7 5 Pf

Frühstückskäse . . . . . . . stuck 9 Pf .

Kartoffelmehl . . . . . . . . .Pfund 14 Pf

Haushalt - Schokolade . . Pfund 68 Pf .

Eisbonbon . . . . . . . . . . .Pfund 48 Pf .

ICflffpP frisch _rSdliCC »y. - piund
gebrannt , ßC 70 7 5
ud - Paket �

Kakao Earantiert rein . . . . Piun ÖQ
Kakao holländischen , Pfund 1,80 . �
Erdbeer - Marmelade . . . . P�api .
Kirschen - Marmelade . . . Pfimjgpf .
Aprikosen - Marmelade . . P�ZZpf .
Pflaumen - Marmelade . . . p - - - .
- - - - -- - - se 4U Pi -

Sauerkirschen . . . i - P{undose 40 pf .

Stachelbeeren . . . i - PiufDose 35 Pf -

�ä' -Dose 35 Pf .

�Sd- Dose 28 * .

Heidelbeeren

Apfelmus
Pflaumen

In den Abteilungen lür ;

Putz , Konfektion , Blusen , Schuhwaren

Herren - Artlhel , Herren - Hüte
Preise ermässis



Max Küem' s Sommertheatar J
6t : Ad. Hchmidt _ßaf tnfirf de 13; 1 '> 5

Täglich : |
GroBs Theater - und Spezialitäten - n

Vorstellung auf 2 Bühnen . r
Jcde Woche neues Progromm� t
Sni . b. Stcnä . 4U�r, b. VoesbSMr . �

!l!>iB!li!äill!l!iill!li!III!llliIIIIIIIIII!IIIIIIII!li!Illli!liZ
Bei Verdauungsstörungen , Appetit -

Langel , verdorhenem Idage », Soö -
arennen , Blähungen , ftlagendrüellen
and - Schwäche , Magenkrampf , Bebel -
Mit mit Erbrechen , Überhaupt
pasenbeschwerden sind

Jen nackweisl . erprobter Wirkung n. wohl-
Meno wie Balsam auf den kranken Magen .

ISfe.rtü in Drogsrien nicht erhältlich , durch
tWNsKat0�' ?Z,8L ' ij ' ' 4Z. L! Len! ?2hnstf . 4,

�MSKgSliiSsgdg
Anzüge , I ' alvtots , sehr - wenig
getragen , aus den feinsten
Maßwerkstiitten , direkt Pracht¬

stücke , « tpotthiilis !
Pß ' iinelr « Rosenthalerstr . 37, *< tSillüonj , | , Etage , kein Laden .

leitungt - Fremdwörter
und

Politiiche Schlagworte
Verdeutscht

und erläutert von

Adolf Braun

4. , stark vermehrte ,
durchgeseheneAufl .

Preis 30 Pf .

Unentbehrlich

für Zeitungsleser ,
Versammlungsbe¬
sucher , : ür jeden
politisch interes¬

sierten Arbeiter !

Zu beziehen durch die

Bucbhandlimg Vorwärts , Lindenstr . 69.

Oswald Naele
Färberei u . Chemische Wäscherei

Fabrik : Britz RlldOWCr Stf . 34 Tel . : Nk . 208

Färben und ReinljB : cn von Garderoben ,
Innendekorationen , Polstermöbeln usw .

Gardinen - Wäscherei , Mechan . Teppich - Schüttelwerk .
Kul. Bedienung . Bill . Preise . Abholung u. Zustellung kostenlos .

Filialen In Neukölln : Bergstr . 74, Bergstr . 161, Saale -
gtraße 7, Kaiser - Friedrich - Str . 248 ( Hermannplatz ) , Kaiser -
Friedrich - Straße 82. Kaiser - Friedrich - Straße 195, Müncheoer
Straße 36,37 , Ecke Mainzer Straße , Steinraetzstr . 43, Friedel¬
straße 34, Kneseheckstr . 119, Ecke Herrn arm Str . , Wesersfcr . 16,

Emsorstr . 16/17 , Teupitzer Str . 105.
Berlin S : Gräfestr . 82.
Schöneberg : Goltzstr . 12. Sedanstr . 1, Akazienstr . 6,

Hauptstr . 10S.

• $ilU *4hth /

ReukersWerke

Wanderkarten
Hält stet » vorrätig

Buchhandlung Vorwärts
Chibznffr . 69 ( Laden )

InlteleBStiDen
Die

3 Bände 4 ZNark ■

Buchhandlung Vorwärts

XDochcnfdjnfl für Arbeiterfamilien

wöchenklich 1 Heft für 10 Pf .

Bollsclmlie
verstellbar auf la . Kugellager
mit Klammern oder Riemen 3 . 90
mit Kappen

. . . . . .
4 . 75

äla Winslow , mit Klammern
und Riemen . . . . 7,75

ameritan . , fest . . . . .3,50

Verzinktes Drahtgeflecht
Preis pro Rolle — 50 Meier

Maschen i
in Zoll

Draht «
stärke

1
IV ,
o
3' / ,

0,8
0,9
0,9
1. 0

Hohe in cm
50 100 150

M.

6,50
5,00
4,00

11,70 - , -
8,80 —, —
6,50i — ,—

3,40 5,50 , 9,00

Säugpumpen
für Nbesfinierpuinpe «

Vhlindenveite 50 60 6»

M. B,50 7,25 8,25
70 mm

9,65 pro Stück

Daclipappen
in allen Preislagen l

ködert keime
l ' nmnsti ' . Iitl . Tel. : Moabit1433 .

iu nie wiederkehrenden Preisen !
Ich muss meine Sommer - Restbestände unbedingt räumen ,

um Platz für die kommende Harbstsaison zu gewinnen

k -ßt .

An Wiederverkäufer werden diese Waren nicht abgegeben !

« / _ _ _ fn uni u. Stoffen trüber . 75,00 _ 45 . 00 _ _ _29 . 00 22 . 00
KOStUme

englischer Art . setzt 36 ° ° 2250 14S0 9 "

Popelin - Staubmäntel
lang und dreiviertel lang , hell «

Sport - Jacken
wundervolle Modelle

Weisse Voile - Kleider

früher 24 . 00 _ 18 * 50 14 . 50
. . . * * » 50 © 73 723

lang und dreiviertel lang , hell und dunkel . . . . jeizi . «aP jt

in den neuesten Farben , darunter

jetzt

mit enteückendcn Motiven
ohne Rücksicht auf doh
früheren Preis . . . . Jetzt 3 30

-<5f"
l/nn - i : : » * Dnnlan in Cotele • Schotten , schwarz - weiss n . und 15
SvGSi jm - nGCKO Stoffen cnal ' scber Art . . 6,75 , 5. 90 , 3. 45 , jS

Morgen - Röcko ( Musselin ) rr��S�SS 3 "
Salines Musselin und Crepe , herrliche Muster . . I1 " . 2 . SS , �
Elegante Modell - Seiden - Blusen und Kleider 1�1 /

Engl . Paletots , Seiden Paletots , Seiden - Trikot - Jupons / Ten /«
Unerreicht und staunend billig !

I25 Voilebli' se jetzt 225 Wasciiseidene Blusa jetzt 3 ? 5

des
Prei¬
sest

KreppbluseJetzt

Kleider - und Seidsnstoffe
11 i

Musseline schöne Muster in hell nnd

dunkel . . . . .. » • . letzt Meier 39 , 23 Pf -

Zephir gestreift , für Blusen und

Hemden . . . . . . . .jetzt Meter 45 , 23 Pf .

Schweizer Mull M' . ' Tmc " ? SS Pf

Wasch - Crepon ° . ?V»° t « 58 Pf .

Frotte schwere Kostömware , in viel .

Farben , ca . 130 cm breit , jetzt Meter St9

SdwKlur Stickerei - Stoffe
u Volants , ca . 120 embr . , Meter 2 . 90 ,

Dflitien - me
Grosse Pesten

DamenhemtJen I19

Knie - Beinkleid . mi! I15
tfnip . FIßkniflplfl mit Matlapolam - Stiekere ! �,73I�IISCI öCcesi�ICjW UI1(i Säiimchengarnicrucg . fi

Phantasieiiemden Ä Ä
saumgnrnicrunpr , Vordert . reich bestickt , früherer dfl35
Preis 2. 45 und 3,10 . . . . . . . . . . . .jetzt J £. &5 «
3bi £>pbf ! }ifiniflon hPlMrel mit Stickorci - AD- u. <5�65nclUHItClIiUCII Einsatz , früher 3 45. . . jetzt * £

t ' 5 Schweiz . Hpiil . -StlcKei' el �9
in schönen Mustern jetzt 1 . 25 , 75 , Pf .

Maipte , TfiKolnten

Oamen- Strümpfeenlll - Ianll . schwarz Ä
und lederfarbie . . . . . . . .Paar 38 , «£ >3 Pf ,

Damen - Strümpfe Musselin u. äjour ,
schwarz und lederfarbig . . Paar 70 , PL

Kinder - Söckchen bunt paar 38 , 28 , 18 pl

Herren - Socken sch weiss - socken

schwarz und lederfarbig , Mako ,
'

imitiert . . . . . . . . . . . . .Paar 48 , 36 Pf .

Gr. Post . Korsetts dar . Fenster -

Korsetts unter Preis St . 1 . 99 , 1 . 45 93 Ff .

Reinseidene Foulards Mtr . 1 . 29 . 75 Pf

Reinseidene Streifen auf Taffet

und Messaline . . . Meter 1 . 69 , 1. 10 , 75 Pf .

Baumrinde eleg . Seiden - Crepe
Meter 4 . 50 , 325

Serge halbseid . Futterstoff Mtr . 95 pf

Bastseide Ä�. a. 0! t,cl, . M Meter 95 Pf .

Kostümstoffe 1 9

Ein Post , holhlertise
Kleider i» Batist. Leine«,

Tireh . . ble «uf
50 %

ermSssIgtl

Damen -if ose

Eieg . Formenu . Schuteniefzti 49 , 95 p {

Seid . Strohberten - Südwester
in allen Farben und Grössen . . jetzt

Stickerei Charlotte mit Band und

Blumen garniert

. . . . . . . . . .

jetzt 6

Eleganter Hut mit Spitze u. Blumen

und Banduntcrgarnitur . . . . . . jetzt 95

leinen - nni! KaamwallBareii
Grosse Posten

Stuben - u . Küchen - Handtücher
ohne Rucksicht auf den frh . Prs . St. 40 . 30 . 25 bT

Tischtücher « » kuuen © /, .
Wcbefelilern für 4 bis 12 Per - �3 » ®� *
sonen bis

. . . . . . . . . . . . . . .

ermässigt

Einzelne Damastbezüge « 25
Preis bis 5 - 25

. . . . . . . . . . . . . . . .

jetzt 3

Bettwäsche angestaubt , Bezug mit « * 15
2 Kissen . . . . . . . .

. . . . . . . . . . . . .

jetzt «S*1

Dauias - Bettiaken 150/225 « n , . stuok 193

ca . 20000 Reste
ynd Coupons

In Kleiderstoffen , Seidenstoffen , Waschstoffen ,
Hemdentuchen , Bettzeugen , Inletts , Handtueh -
etoffen , Lakenleinen , Spitzen und Besätzen etc .

auf Extra - Tischen ausgelegt

zu fabelhaft hlllissn Preisen

Knaben - Sweaters b 1 e u , rot .
-

marine . . . . .. . . .Stück 1 . 29 , 99 , 75 Pf .

Knaben - Sporthemden stuck 1 . 2s . 95 pl

Groner Preis - Sturz !
Stlckerei - Waschgürtel st . fa 38 Pf

Spachtel - Kragen >n suckeret , »>« « „
Batist f. Damen u. Kinder Stück 95 . 68 , �7 ® �

Spitzen u . Einsätze bedeutend
billiger . . . . . . . . .SfUck 48 . 28 . 18 . ■J » p' -

Schürzen ,ür. 58 pf .

GonliReii. Teppiche
Kattun - Steppdecken viele « Karben g . 0

Satin - Steppdecken 5 40 . 3 9

Stück 5 . 75 , 3. 80 ,
ute Qualität
Stück « 25 , 5- 40 .

Schlafdecken 2 "
Schlafdecken extra schwer . 4. 95 . 3 85 . 2 �

wnMiich - veclieii M
ca . 60x100 mit grünem Rücken , St . Pf .

Uiehn Joseph
Schöneberg
Hauptstr . 163

Berlin

GroSgöfschen-StraPe 1



TSaclkei " - " und
Konditoreien

"�' rotiliehlcr�elSc
Chau5£«e. «tr .

Alfeert ßicköw * ° Mt
. Tftg: ow-Str .

Ppiobon Al�zienstr .
. lll {jijöfl Tel . Lüteow SOS9.

Culmstr . i
liAlYPBslehfMt. ISFreozPriiig

OÄOpSM
MjMMWM !
flMl , ßosHisstr. 63

Oiif

TTeTscE�u�i
Wurstwarci

AifeiiiSSSr
Seorg llaliiw

HilirgntrartSt� ' i ; -
D« OnnUAli lnk . �urt Fried mann
rr . UGriuufl Tanroggonerst . lag

i, » ss. Fleisrk - •j.W::rst, .v.
_ _ _KV Paliasstra

n | /*jüQSi «kingenstr .
1». ftlüü Hnttenstr . 37

WWMWK

Potsdamer
Strasse 76b.

Bezugsq uellen - Verzeichnis
Berlin - Westen

Erscheint wöchentlich einmal .
Untenstehende Geschäfte empfehlen sieh bei Einkänfeib

jClbst , Gemüse 1
' "" J . üobel . MCJpor: , Eol/ midi

üä Kohles, Kurf ürsten5t . 4n

Str. 46 Alreiiltbent : . 9
' Ben��Kt. SiLandbrbt
haB. �haek. Nnfkaehen

J. Menzel, iattienowerst . 34

UMMM
RiÄÄ :

atrl ' lOS.
fhelm�a- . eH' -r-

t . S2A. MMhi{?683

OajnHiÄTl
e )nßHftO AForeobtatr . 119

rijUüuIf . FIeiscIi - , Wurslwar .

j�riGrieprl��hnof . "
J P. KrfigerNowawes,Frie ( Irichst . 37

Consum - Rabattraarken .

B5MBS8,
c. seipi

nlorrlstr . i.'3.
Thür. WBrsnr.

deonli . LeeyioWlstr. lZ,

PefltalesnßtrCtu -
.i DarkelTnannpt . 33

ÄZ

M. Sch' . cnkrich , Maxstr .
Sclionebergj ff . Aufschnitt

�JllflPe{8r8cLchl9rfe,c,ci Chausseestr .

üärl�fegp
M IrtcElierlilii

KMlMywoo�llLq H. Tratst. Mnsn
a 1 ir » * 1 �*1 k *

LeoTciraOeieM ! tjj. Taske, Lotetr . lä,

s [
. «8. Y

"

' .SeytarL CfoügfipsctiXS
�Äliolflir

iSslmli -yertReUiinnstr. S?
J

Seifen

Miß Waldst . 24 fx" Fleisch -
u. Wuretrvrarcn

1

Foupaee - und
Hehlhandiung

J . Harting
Wüheinisiiivgiigrstfalie Ii

J . Maniasek N8ne

jW. PrilowTMoÄt ' 1

� BraMercien

ülideiyng &AHslliiiaiin
Akt . - BraHerei Petsdam

Eig . Nktdorlaff . Berlin SW. ,
Tr mpclhcfer Ofer IS, Bran - r
denburg a. H. , Wilhelms - p

dorferatraßa 72.

q« . Pcteda9ti . StaPBgafi -

ISeieMenheats -
Kaufe ■

faigL- aSirgcrbra » .

Brauerei

W. SenstA . G.
Potsdam

feinste Qu * ntäts - Bicrc .

jlluiJ.F!ataüßr,i-Moali.llO.[

Üer - eenarfiäkel

Müfe , iffilBltzcn . g
Härrenar . lli ' cT- lTä ' n' " {nie '

I Wilmersdorf , Berliner Sir. 17 Friodonau ,
Knausetraase 14.

Herren - und
Knaben - eardepobe

Zehidf. , ilaupistr . 6. 5
r ;

j Gobonst . iOa . �Jpez- i
f MaEaBrtiijo45 —TOT

. ,Cti *usseesl7»7d t
rSpez . : Beruiskleidg . l

sb isormn
Butter und Fleißchwaren

14 Dctailgeschäfte .

Fr.Triest .GfltiMystr .T. j
■. . ■i . a-rJj

| Wanenhä u s e r |

ituso &80i�. !anij »!Vi>.

Ißigappenhandluneenl

Hüts , Mützen

Vereinp But-Gompapiej
Tuj ' mstnÄe 61.

Wilmersdorfer Straße 124.

Braseberg S IT . ufhsü « . .
Zigarre « .

Lindenstraase 97,98. D
Waldstraöe 41 1

EekeWiclefstr . £MMjs ?

I�TiArToticnTiurg
| Helmholtrstr . 28. �

ii
CKl£3

AFt Moabit 44
üWBdhl CrgÄrr. . Ci5: artt .

Arici#ist . 47 mdenhurj. -
Sir. 14. Weiie , Liköre C

l�oOenT� * 0 tks ' I
Briketts

p ? v an " ' Part on " und ' S

rarofeg

liilrpir Tnli . R. J . �ller ;
Tfffl�lhortrBir. v. »

Drogerie Severin , �Hrntrsdcrf |
DerhBftrht. l�. v. -a. -Yr. gtft ' er -KUiyJ

p - Srhönobcrg —
IGrnnewtilclstr . 11

Ecke Turmstr .
DrrIMPr — �

f .

• RlllBir . 53. Los. 5®/,
Toisiitmer -rr .
sw. Bftl . i . 4lvfBl«h. S( .

.ftretz
Wi<»lefsti - . 4«. ziriselisn
Wnld- h. gmdeHfcrgtr.

T�nöcTenaii ,
tftiausstrasse 15.

�uWoWeÄ

WinerleW�t �
, Kinletiilirnitl .

\

rTsUi - lin llirkooätrnl ' f « .-,0.
' . ÖEnaiZB Hei: . Stromstr .

fc :

MbH ffiiäa 5. i . i l
4Hl Halloseb�s üfer 33 ÄÄ «
A T. Lützow8625iLl994 A \

RoSoniaiwar .

Wökg Mm, MM. Zy
ÜJsselß� " 8 " ' �-ÜbphiiCharUtl. - Si. Sß [

WiTheTms -
havenorttraße 29. 1

lArtop Pauli?!;! K. rH Sc
Bahn>rr . 21 (
2 9f9iuf Allf <1. ||

| GfflrgMwä

Trikotagen j
ÖKaufb . AIf-Moablt�olzkowsky-_glrnCfl 23. Tlasehg. Blmea, K' >ke.'

Me. HatteiKtFaSe ??.

iLewepeig�poS
iFr. Host, �ilsassksrstr. 58,

Ti r4 ' scfsa ? ten ' i
j Etabiiaaemts . l

vergnüg . - Perl

. MTBüeme '
gliapio {ioniiypgtvTeeÄ.

PÄkl . Mß. 0008 Mgl .
Jeden Sonntag Konzert ,

Theater , großer Ball .
K&tfeekQche , Volks¬

belustigungen .
Jeden Donnerstag Bunte
Bühne und Freitanz .

M . Zschicsche .

tl ' itr . air 14
arst B. SrkiBkenE

Lederwaren

MMMWM
lab. P. Pflttacr , FoisdajB. Sir. 4lj
Gut . bOrgerl . ATittagstieeh . |

SehloÄst . 29

Grammonhone

... . fer�pan�u. i ' flljtfimerstr . �O
MSpz. Fjbfrad ' TReparatur . s. System«

MeEkereien

! Nord - W est ?
Mllchwiptsohaft

Bredowstr . 3».
Joghurt Spezial - Geschäft .

ßliy

tilh . hoeck
Charlottbj. . Wihnersdurfer Str. 149.

Llhcrfabrik .

ZaSinaieiiers

ITbokoiTcr TuT' n' rrr�TöTDT�T�
Sppehst . S-12, 2-7. 10 % Ermai

Mmmr > Mri ' y : AiI ?prMlikt. 9-7St!) . 9- I2

Sdiaiiadiorl�iäS ' aTempe!hof«ps! r .
£

iffiöbel - Magazine unt
• Fabpiken

s . iöbei ' fiaus Hanna ,
Stromst . 44. SlMi Cfleqenlifitikaafi I

Wo sewitii , «liimiiif . BS.

mt j
Moabit

ilsBacterstr . 48

Prl «6&Bürger,Tiim . il . 7l,,falir . - ,
(Ifbänaa. ilofaf Tisrhlc-' -i . i.ai- >0 L
u tc ii . a1 r>.i -,f. k.Bn' ndesrat -

Ufer 5.

Hinter, Liößckerstr . 15,

iChariotfienbg . l

| �W. Weseloh <
, Scharrenstr . 31. *Scharrenstr . 31.
1Vorzeiger erhält 10 % Rabatt .

B«

Nähmaschinen [ Sprechmaschin .sämtl . System . . Schallplatten
Riq. Reparatwksl. tstelsr . eugt.Schi.v!.

jChariottenbg .

F. ReflJtiBasii m' 1!
Uhren u. Goldwar .
Spez . : Trauringe u.

Reparaturen .

Optiker Brandt

WM « ei Straße AB.

„ Elegant "
Blasen, Röcke, KsstSme, Mantel

Wilmersdorf. Str . 46, EckeSchillerst. ".

R. Gläser
Sdiarrenstraße ZZ

Gastwirtschafts - Artikel

Br. }imf<3ii
Kaffec-Großrösterei

. Ulllüluu Beste Betugsquelln
für Mehl «. Landesprodukte ,

Butter und Konserven .
RerlimSLJITJ�and�

jüno - Drogerie
A. Dahins,SophieCharlot !en8tr . 51/52
5 % Rabatt . Fern . Wilhelm '268

0 Oeßr . �leslliig
Kant Straße 59.

üiiren u. Gold war .
Repnrat . - Werkst .

Leiöoiz-lTcMspieli
==l8ili ! iiistraßß33 . ==

H. SGhoder
Wilmersdorfer Str. 39." Alfeaide, Uhr. n. Galdv.

S�Si�er�engep
I iefor . samtl . Krankenkassen
Optisch? Cetrale n. Stahlwdr . -Udlg.
Koctstr. 107 u. Kiis. Friedr. -St. 1.

WWW� intstr . 04
Stilen nndDregio.

Ad. Arzt,Sclilichterra . Friischesi . 54
ff . Fleisch - u- Wurstwarem

Oliizl

Oramph . , Sprechm .
W ilmorsdorf . Str . l 27

Molkerei
cllstr . 68.

leliizliäi�

jj Schuhwaren
II Potsdamerstr . 25.

ck. -. Konditor.
Fritschest . 67

WiiyiiHoer i ' o! JV,r "
Reparat. , Kantsl. U?

aiilt (eii §cliMrk"Kr' nd,tor-

ülipi
Keplerstr . 45.

Herrengarder . n.
Maß. Frltschest . 59

E' L' nouon La oker . - . Konditor .
f. HillwBwii — - - - - -Wiln! M8dorf. - E. Grnnst.

fi . �leisrh - u. Wurstw.
il hüö Osnabrüekerstr . 4

ü. Mühlonhaupt , ff. Fleisch
u. Wurst w. . Osnabrüekerstr . 3

MM « " " " " " " "l 5p«z. Kiiid«nnileh

ARf. Ritter waren, Kantst . 89.
Kais. Friednc ' list . 19
Drogen u. Farben .

WM

iTüte , Wäsche . Krav.
AViHnersdorfcrst. 118/114
K!Bd- a. Sehweines?hläeht .
Irhloßst . 39Wallst . 53

WkfI ) rn��in

Lankwitz

iaufbaus Wax �ttdeslngerh
i K«iserffillielB -Str. ! 4 n. Haiipl«(r. 7. |

Lichterfelde

iCT�rüggemanu�PtrTs�adT
Feinbäcker . Marsrhnerstr . 2.

�P. Kuhnert Ä Co. Nahmasehfnca

\i
jlMe

n IT. fleisch - u. Warslw.
i Elisabethstr . 17a.

W. Kahlert , Verl. �ilbeirasir. 27.
Weiß- , Wollwar . , Herrenart .
Kießling , Hiren- u. tioirtwaren-
R«P>ra1nrwerkst . . BiKmarefc»tr . l .

Chansseestr. 111b Fahrräder.

lÄir ™ ™Chausseestr . 55.
Eisen , Werkzeug . ,
Haos- d. Kächenjeräte.

C. Podschadly , Dürerstr . 45.
Biickcroi ' i. Kunditoi ci. Tel, .16.
iJef!. Kanfh. Sal. . Schle>iDt,,ett4cnf . .üü-
reril r. 7b. Ch. Slr. 7S. hek. bill . F. iDkqii.

IjcliP��CTrKranoldplatz la
A. Schmidt , If .Fieiscn- a. \ vnr. s;T.
Sper, Flei. >eh- n. Landlaberwa r«;

Schfltrcnstr . 9.

Tapeten . Linoleum , Wachstuche ,
Schneider (. hsäSs«r8lr . ,i9t . T. 404r. .

LSdieüfßläl!!!. . Sek' - ""d
. KonserTen-lldl -T.

G. Walter Nachfl . ,Iiih . G. Flleß
Kurz- , Weiß - und Wollwaren .

Nowawes

LH!
Bavmcträie ! ' u. rotstiamer�

StangenüiäP - Brauerei .

z. maizanke
Pric «terst . 4 5, SroßbeTenstr . 213

Kolonialwaren , Butter ,
—— Spirituosen ■■ -

Spezialität :
täglich frisch geröstete Kaffees
Weine - - Clgarren .

+1
Prin

PiKÄilart - l » Baoarlikel,
Prinzenstr . Eck . Friedriehstr

adalffFiedFicb
Großbenrenstr . 62

Filiale : Wilhelrastr . 26
Kolonialwaren . Konserven ,
Wurst - und Flelschwnren .

j Herren - u. Knaben -

. . . . . . .
:

: Beldeidnng . j
44�2� ;

: . . V' V"«* - . . . . .W " i
.... riehstr . 36 •

: " . GroSbeercastr. 18. •

P. Balz, Prissterstr . 9
Eisenwaren und Werkzeuge

Haus - und Küchengeräte .

Beerdigungsinstitut
R. Lebmann , Bfilowstr. 24 F
Sargm�gaz���uerbestatL

Polsterwar . , Teppiche , Lino¬
leum , Tapeten , Wachstuche .

Eltalnnlf Fnevricn -
. UeSülfl Hirchoiau i

Wäsche , Schürz . , Trikotag . ,
Weiß - und Wollwaren .

I iUUI loilOliji
Inh . Leopold Krenkel

Manufaktur - Weiß- , Wollwar .

Paul HSIine
Friedriehstr . 19

Uhren , Gold - Silber -
üV' 7 u. Alfeoldewaren .

ß. Heinricti , Prissterstr. 6fl
Möbel- , Luxus - , Beerdigungs -

Fuhrwesen . Tel . 249.

R . Kicpcr
Friedriehstr . 28

Damen - , Kinder - Konfektion

Hllflhna Priestorstraße 81
. nUHHö Blumen , Kranz¬

spende , Samenhandlung , ver¬
bünd . mit Obst u. Südfröchto

Adoil üjshier
Kreuzstr . 4

Holz - u. Koblenhajidlong

Ad . Thiele
Drogen , Farben . Parfumerien

Rshowstr . 3 GroShcemstr . SS

SP. Vetter
Lindew «tr . 10 gegr . 1887.
Möbelfabrik und La�er

TTrbeiterarmce�
I Wilhelm- E. Ncaeslr

Apoth . Bode
Priesterst . 88

Oärüöw>Eisen , Stahlwaren' Tork- u. Bttlowstr . Ecko

BoctaDKMwii ? « �
) BnLhn�0Lon- - �ar *. �olikaf ,
. ßü Bö Bülowstr . 8

Fr. Brzöskaw1 "5"""'Rheims tr . 28.
Zahnatelier

Lindcnstr . 87

B. Ds' ock
Weiß - ü. Wollwar .

Großbeerenstr . 7

B Pnrhc r *hrrädÄr
II. rllüBö Lindenstr . 89.

C. George . Prie5ter ?t . 25. llcrr . -
u. Knab. -Bckl. Spez. : Arbeitcrsaeh.

Schlüterbrotbäcker
Priestcrstr . 6

Lindenstr . KI
Bäck. , Cond. , Cafe.

Lindenstr . SO' ßl "
fl. Fleisch- a. W' ursiw.

wag. Priesterst . 68
M. Meerholz , Friesterstr . 74.
Damen - und Kinderhüte .

I. Bßolillaus' Är
JtjB

Nowawes

m Sterndrogerie
rl Friedriehstr . 15.

PD inplr Zigarr . , Zigarett .
. nSulm Eisenbahnstr . 9.

. Seifen u. Wirtsch . -
Artik . , Mittelstr . 11Flli '

CnhiMn l' f"nieH, Kranze. J. ind' a-
üu II ÜB stJJ . Fried . Eck. Priest . �t.

WWW 5
Hack. , Kondit .
Großbeer . otr . 5

M. Schultze , Priesterstr , 28.
Damen - und Kinderb üte .
Dea' srcclf -t-älf. Inb. U. WolfjrcniBi
Vtrt. -l .ot. j . W,,lilT. ,ffillirliii <t .41 43
Rohorf Spürl . rir ' a-lr . !. ll�r-""
am) Kini.eii-B' Kleiiliini| . fem, ,, . 186.

Kai«. 11illi,lB -Str. I8
ff . Fleuck- «. Warsl*.

ISrUlP5 " Dam. - Konf.
CMCbeareostr. 15.

Optik . Lieft. ü. Knnk. -
Ka8sea. Priestcritr . 68Märi

F. W. Brose , Potsdam
Cignrren und Cigaretten
Kowaves , Hauptbahnhof .

Potsdam

Qust. Piiagos
dCharlotieiist . td. tv-. KaBen. -D. Jägersl .
d Herren�Jtnabengarderiobe

Emil 111er

Schüneberg

Das lebende

- - - - - Bild - - - - - -

Hauptstraße 121
WSchentlichzwelmal

Dienstag und Freitag .
PpogrammwecSfcel .
Mit Restaurationsbetrieb .

« . leBBiann
Eiseaacher Strasse 85.
Telefon : Lützow 3852.

ff. Fleisch - und Wurstwaren .
Prima Fleisch .

Billigste Preise .
MP. Pf eiffer , Kind- > S- ' hweiae

«chlachterei , Grunewaldstr . 80.
TTptiker Probat , Hohenstauf .
Str . 68. am Winterfeld platz .

ßroprie Seilerl

Sieglitz

G. Hinderer
SehildhornsUSEck. Jahntt
Uhren u. Goldwaren

Reparaturen .

ms » scnaacH
Düppelskrasse 18

Rronnmat ' . - rUii ' - ' n- Handlun

Berg - Ürofierie
Fp . SehrSdep ,

Borgstrasse 81.

St . Hubartus - Drogerie
Schloßstr . 118, E. Florastr . 1
Parfömenen . Photo - Gummlwar .

Fünf Prozent Rabatt .

Max Schröder
Bäcker - u. Konditor . Tel . 674

Hauptg . : Momnsenstr . 59
Fil . : Birkbuschstr . 15.

Fr . Wallwitz
Körnerstraße 3

Kolonirlv . aren und
Delikatessen .

Wöbelhaus
Düppelstr . 48

, Schloßstr . 7 b
Kriw. , Delikat.

t�ranz Moy, Scbildhornst . löa
Schuhwai . u. Reparaturwkst .

Eis . - ü. Slatilwar . HlÄirf }6
II QphüOP Horren - Ausatattg .
Ui UuUüu) Schloßstraße 19.

ScMofD - Crog. �"11™| .Dr«s. , Fjrtej .
Bäckerei und Konditorei

C. SchwarzBaii . Birkbaich »! , «4

r,üctiii !ii {aB-, "oU;tr -Bäcker . Konditor .
Kud . Sparmann , -"-hloSsir Iii !
fahnäd . , Bejmt. - Wertut . , Zubft

Nax Bierwirth
>pandaii,Falkenhagenerst . l2

Wilbelmstr. Ecke Srrhnrgersjr .
Mod. Wohnungseinrichungen

in jeder Preislage .
Vorwärtsleser bei Kasse 5%.

Teilzahlungen gestattet .

FlSGiier �
Potsdamerstr . 42/43
Schönwalderstr . 94

Warenhaus M. Hirsch
BpgitestraSe 28, 2J, 28.

Mehle und Kolonialwaren
Futter - Artikel .

Möbel - Albrecht
Pichelsdorferstr . 100

Bürg . Wohnungs - Einrichtg .

paaioaesesr
Breitestr . 57, Schönwalder¬
str . 13 14, Pichelsdorferstr . 12.

Schönwalder -
straße 92

Haufr - u. Kücheneinrichtung
Eraaille . Glas . Porzellan . Lamp.

Lösch ners
Beerdigungs - Institut

Marktplatz 2. Leichenwagen
kostenlos . Organisierte 5 % Ermaß.

Haus - und Küchengeräte

Ernst Fink
Eisen war. , Schön walderst . 87

Möbel -flussteiiung
C- Stahl , Heidestraße 25.
Eigene Polsterwerkstatt .

Spandauer Brauhaus
Inh . H. Petersen .

Spez . Caramclbier v. Faß u
Flascb . so w. Weiß - Braunbier .

Alfred Bartels , Breitestr . 35
Schirme , Leder - , Drechslerw .

H. SritjweinXap . , Wachstuch .
Färb . , Lacke. Piche' . sdorfergtr . 105

Beerdigungs - Institut
W. Fli . - tntr , Falktiilaiicntralr . 15

ßefiii . -Bnig. �bS. t . »! .
880158101121 , ? r02e " e

Schönewilderst . 105

Ed . Holtzmann . Daucrw . ,
Bandagen , Gummiw. Breitestr . 46.

Schneiderinstr . ,
Ol Potsdam . St. 30.

A. Markgraf,Brüderst . lt Eck .
J5gerst . LaBp. ,Cl8 . ,Penell . ,8lcinfl .

Erich Mayer , Eisen , Stahl -
war. ,Werkzge . FotKdamer4t . 38,39

A. Naetcbas , Schönwld . St . 69 .
Backerei und Konditorei .

ii' jg.Pielzka
Butter , Kolonialw

Klosterstr . 32

V Diomfil Rind - u. Schweine
N . lllomvl 5clil . ,Bismarckst . 9

FP üllöP
u. Gold war .

Havelstraße 2

. Zigarren
Markt 15.

E. Schwarzkopf . Räck . - , Konditor.
Seh5nwalderst . 93,G . Mittel3L5

potsdamerstr . S.

Jos. SM pfÄÄL .

Ad | gf[]jj�CToi<ischmie<ienist*f MarktlO , gegr . 1859

J W6DZ6l-B-s-kerei' Ko11J' t01'
Moltkestraße 46.

TKeundorforstr . 8
Blumen u. Kränze

B,Wifinsiruci(->p,ikerfstidaoifng . 19.

G, Wolters %rnaTtikelKlosterstr . 30.

Die beste Reklame ist ein Inferat im „ Bezugequellen - Derzei�16

"
MUnUrorilich�r STcVal�ur: ' Aisred L? iciepp . ? cemounV ' Für den hnjerafenteil verantw . : TH. Glocke , Verlm . Mua u. Verlag - Vorward Ibirchdtuijcrei u. c' r I ?A?fWa! t

'
P5 Singer k ü-o-, Ecitm



Allpemetn-UencnleflenesTnftreie CigarpRenlaonH .

GARBATY

FREDY
HARRY

WALDEN
Clgaretten

. Überall erhältlich : r

Manoli - Zigarctten

DandyJPf
Jetzt auch mit und

ohne Mundstück

Ben - Schira
_ _ Cigaretten . _

M" 1 - Kah
Company

Berlin N . 20. _ Pantstr « 65

B�uratti -
. Cigaretten

Fordert
nur Haflfla-Cloarenenl

I Haucht hervttoli ■

Claarettcn |
lljjgetneln -usricmeflenes
Crunow' sKaffee - Versd . üresdiient . 70
f! Uicnh Lindenstr . 105
y« Iiluiill Speck- undSchinkeiiiAlxerei.

[ . SüROL*
■ ESSIG Oberau z. haben

üio - Fanricnnie
'

Ällln - TecbnikumBerlln . Wuster -
. lLulU hausenerst . 16. HoMrtrmllig .

, , Admiralsnarten - Bad
fjundarplali 3, HpinictfndorferBir . S
Mlseccfnr 32, Faalsir . 8, Lltieintr . 7«.
Ji�ona-Bad, Anklamor - air . iiT "

feil Ält -HoaMt 104 ÄÄ .

ad
Landsberger ötr . 107,
Gollnowstr . 41. Liefer .
sämtlich . Krankenk .

� Börse , Dirksenstr . 60.

miVM Anze��Ä. « .
Jana-Bad Är - Bäder .
Salser - Frledrichs - Bad. Chirl . a . BlL
• uir - Bad Treptow , Bouch�str . 18
linrionhdill - i «' 1»1' !! ' 109 Sieltulle
UUUÜUUdfl 1riedrichsi 8. lief . e. Kue.
fjÄtionai - Bad, Brunnenstr . 8.
' atnrheilbad , Stephanatr . 40

Ostend
ürlginal Lobtannln - Bad

Wallstr . 70/71 früh . MQniel
Ü ulor , aiich . f, Krankenk .

Passage - Bad
g®form - Bad , Wiener Str . 65.
�ornt - Bad Weißensee , lehderst . 104

WMWMW
Siie « ifa - 3ad— « • CÄI « ! Schleniecbe Str . II .

Erscheint 2 mal
wröchentlieh .

?einer , Otto , Gerichtßtrtße 86.
iartlewareng . , Tegel , BrinowsUa
j�Zillat , Waidemaratr . 64 a.

gjcgF�njnöpg " �
�♦Adameck, Nklln . , Jonasstr . 28
A. Aibat, : iarktst . l2 l3,Reinlekendorl
• �»brecht , E. , Fruchtstr . 20.
J�ndbrotbäcker . Herrn . Albredit
j.« Andersch , Zionskirchstr . 17.

Anderson , Thüringerstr . 32
Jsinus , WUh. , Ueckermunderitr . 11.
2; Allst , Drontheimer Str . 40.

Bagge , Wiclefstr . 55�6.
Willy Bär , Stromstr . 48.
£<*«1 Berger , Mirbachstr . 29
,�ul Beyer , Franseckystr . 45.
0Sef Brefka , Kirchhofstr . 46/47tto Billepp , KastMien- AlIee 21 a. 69

i** Block , fcorauerstr . 18
aülBöchnigj�aiikoVjGörschstr . ll

fe . ßöhme , Oderbergerstr . 49.
jy1' «. Brandt , Oderbergerstr . 38
Jlw . Brämer , Romintenerstr . 40
vA Breitkopf , Exerzierstr . 19 a.
�aldemar Brose , Driesenerst . 3
j�otfabrlk Heinersdorf er Mühle
Jferinann Büß , Grünauerstr . 12.
J�öst Buller , Brüsselerstr . 43.

" Urghardt , Waldemars tr . 76
G 1»? Böhm , Gubenerstr . 26.
Ä. vBöehner , Nordhauseneratr . S
Y-Üi- Da * wl h , X Graunstr . 220
P * p ? s Land brotHuders dorferö ir . aü
wll�denstr . U- WiSmann- , E. Eliiabetkii .
A?«!11 " eBy » Markusstraße 15.

""

l�lvi?rt Öeukewitj , Jabloukistr . 14
GilWa, Ferdinand Torellstr . 4

S ? ® Donath , Stolpischestr . 22.
»J - Dimdter , Pankow , MfihlewUl

Eidiler , Bastianstr . 18.
Ernst , Pücklerstr . 42.

rl in�,Faulwetter , Mintenffelitr . S?.
1»! i Friedenstr . 101.
U ®I Freitag , Stuttgarterstr . 13.
fc* �reyer , Blnmcnstr. 72. £. Mtrkas«tr .
�• Friedrich Eisenbahnstr . 81.
2* Frledridi , Weiden weg 7.
SJJörichFrister . Paikow . Florast . SO
p0b . Gebler , Wldenbruchstr . 68.
) ? UPe®rKe » WilhelmihaTeientr . 21

" S Glanner , Cbasuetitr . 80.

| BezMgsqueHen « yergeSchniSn | Uiteutebeade Geschäfte
empfehle * sich b. Einkauf .

Ph anomen
tiertrauepeLBierMlg . *

Cigaretten
verborgen feinde

Qualität

�icHer - o. Conöitoreien

WUh. Godt , Emdenerstr . 59.
O. GSrfc,WiMraitT . I ] ,kT . «. fnM Rbm.
E. Großberndt . Wittatockerstr . 7.
Große - RhodeReinickendorier «t . 95
Groß - Bäckerei „Berolina " i . We«L
A. Großklnsky , Boihagener «t . 27 .
PaulGrisa rd . Pankow . Florastr . lO
Paul Gärtner , Treskowstr . 44
A. Günther , Gr. Frankfurterstr . 79

Oskar Hanke' s Brotbädrerei
7 « Geschäfte

in allen Stadtteilen Berlins
sowie in Neukölln u. Treptow

Ge£ piDndet1892 .
Hanke, VerTr. W. JIchne larieabargerst . ?

R. Haude , Lynarstr . 4.
KarlHeidenreich , Münch nerst . 44
Karl Hennlg , Steinmetzstr . 74
Gast . Heint8chel,HsTelbergärbtr . 26.
G. Henning , Schraidtstr . 8 .
Otto Hoff , Chorinerstr . 13.
Job . Hildebrandt , Rykestr . 32
P. Husge�Herfnrth - . B. Lichienraderst
L. Ihle , Gerichtsstr . 53
Bernh . Jalm , Residenzst . 75. T. 5§5
Reinickendorf , Hauserstr . 8.
Paul Jarrasch , Sprengelstr . 33
Jendreyko , Immanuelkirchstr . 10
Fr. Jendreyko , Ohmstr . 9,
O. Jeske , Libauerstr . 1
Fr . Jung , Elbestr . 6 Neukölln
B. Kanthak , Lichtenbergerstr . 21
A. Kelb , Rostockerstr . 31.
F. Kiese wetter , Schivelbeinentr . 16.
R. Klinke , Weißens . , Lehderst . 120.
j . Kludc , Residenzst . 155, ReiBickend.

[ ! M. [ DoditorraulKoeb ' 'Bandehtr. 41.
:. Kleiner , Schulstr . 102

Max Kniff ert , Landsb . Allee 29
Friedrich Knop , Bodestr . 31
Paul Köbernick , Wilh. Stolzestr . 35
A. Kosmehl , Nklln ,Donau8tr . 52- 53
Albert Kramaredt , AdalberUt 66.
A. Kosubeck , Sparrstr . 4
Josef Kreil , Weserstr . 179
Alb . Kratky , Cadinerstr . 19.
F. Kretjsdimar , Ryckestr . 7.
Landbr . - Bäck. Kröcher,Saalestr . 35
C. Kunze , Liebigstr . 1.

Barl BDirerle utäTüZucu
Max Köhl , Triftstr . 9
Felix Kynast , Dänenstr . 5.
Ew. Liesegang . Danzigerstr . 42
Adolf Linde , Lichtabg. , WilhelmitT. 75

Bäckerei Könscher
Kastanien - Allee 57

BrauerelBöM
empfiehlt

Ouaimere
ersten Rajge «

Akt . - Brauer . Potsdam . Eig . KiduI .
Berlin SW, Tempelhofer Ufer. 15
Bruitabarga . E. ,ffiH «lBjdorferitIlC

Spez . Potsd Stangenbier

Berlinep Blepbpauepel -
i Gesellschaft m. b. H. i

Ansieht. Bmneeatr . l . KuUnieitllee 63.
I A. Doli , Weihb. Seit. Braase, liralestr . H
i Hempel , E. . MfiUerstr . 138 d.
' Lnlaenbrauerei Welßenaee .

Carl Lindenberg , LTeheaentr . 4.
H. LQbs , Relnieteu . -Ost, KamekMtr. II
Friß Lungwlß , Hohenlohestr . 3.
W. Luzemann , 0. ,GabrielMax8t . 2
W. Megow , Lichtenbg . , Clrtaent 5
H. Harkgraf , Charl . ,Goetbestr . 49.
R. Markworth , Pflfigerstr . II .
R. Mascbler . Liehtaaberg, Odentr . 37 t
O. Meier , Grüner Weg 27.
Alfred Meßner , FuMastr . 55/6
G. Moaler , Weißenburgeratr . 42
E. Muhle , Hanteuffelatr . 87
MBhltteff , Spandau , BinitrckilT . 5.
P. HBlIer , Willilall -Alexisiirahe 43.
G. MBnch,Bei >iet etdtrf J' roTbiMir. 111
Carl Neneudorff , Sickiugeratr . 76
Wilhelm Ntklau , Malplaquetst . 6.
Gustav Nlelaon . Lindowers tr . 9
P. Nltsdike , Cadinerstr . 4.
RobertP0tichke,Sprengelstr . 4/5 .
J. H. Popp. Ameadtstr. 104, Beimekeid. - Ost
Herrn . Prager,Gr . Frankfurterst . 2
Fr . Pribyl , Osnabrückerstr . 26.
Richard Raascb , Weicbselstr . 64
FrißRicbterJr . ,Liebcnwalderst . l3
Dnh DinHnl RekordbrotbOdterei
llul ), fliullul Schiilzendorferst . 28.
G. Riewc,Baair. ichInv . . BuiueliilDSt . 87
C. Rcisch , Bieter. , Uerninulr . ll . NköIliL
Osw . Rauhut , Gürtelstr . 27
Guat . Rautenberg , Metzerstr . 11
Kurt Reinecke , Franzstr . 18
P. Relnholz . TreptowKiefbolzskl ?
F. Rialeben , Samariterstr . 11.
R. Riemer , Fannierstr . 4.
Willy Rohde , Zellestr . 11
Hubert Röaner , Triftstr . 4
AlfredRost , Rejchenbergerst . 135
F. Sandmann , Irepl . tr , Gratzttr . 25.
H. Saunus , Allensteiner Str . 26.
Wilhelm Saater , Oadeaudentr . 3t.
W. Sdiaaf , Keiaictnd. -Oit. Pr. rinut . SI
Emil Sdialler , Scbreinerstr . 52.
P, Sdtlnauer , Anklamerstr . 15.
P. Schirnier,R «iaict «Dd. - 0. ,Pr «Tiuit . 5S
Carl Schleid . , O. , Wühlischat . 3
WUh. Schmidt , Llcbenwaldcrat . 10
Panl Schmoll , Am8ierdamerstr . 9.
O. Schneider , NW. . Rrmmeringslrl 3.
Willy Schneider , MeUaehloisir. 13.
Roh . Schnlßel,NkUn . Weiebselpl . 8 9
Gustav SchOfisch , Dolrigerstr . 31
Paul Sd >9n,Kopenbagenerstr . 74.
EberhardScbSnwieie,I . iderili >tr . 6
Paul Schräder , Heimendorferstr . 27
E. Schän , Kniproderstr . 8
W. SchBawleie , Romintenerst . 54
Carl Schulz . Neukölln , Ilsestr . 26
P. Schulz , Lichteihg. ,GtiiDetier,eritr . I8
Paul Sdiunert , Stolpischestr . 35,
Adolf Schulz , Florastr . 78 Pank .
Fr . Schulz , Dunkerstr . 78.
Paul Schärer , TUsiterstr . 12.
Reinb . SchurwBnz,K *stuiea - Allea46
Karl Schwarz , Thaerstr . 2t
P. Schwarzbeck , Wiclefstr . 37.
Bruno Schwatz , Andräaeplatz 3.
W alt . Schweiger , K. llniiehes Ufer 72
Schwendce . Herrn . Rykestr . 23
E. Seeländer , Lenaustr . 7.
Ernst Seifert , Reuterstr . 75
Robert Seil , Uainzerstr . 15
Reinhold Sperling , Jabnstr . 19.
E. SplettstößerlCharTottb . ,Kantst . 83
Otto Stielet , Warschauerstr . 69.
P. Sygnach , Schönh . Allee 150
Georg Tank , Christburgerstr . 30
Carl Täniget , Wildenowstr . 17
Carl Tennert , Soblesischestr . 19.
E. T essmer . Keiideust . I It . Beiaicttil .
Johann Troffer , Alleestr . 46
Tii > >h < zn Filialen in allen
I UrUdH Stadtteilen .

F. Tzachetzsch , Wrangeist 45
A. Unkrodt , Nklln . , Weserstr . 47.
Otto Wagnitz , MüUerstr . 28

Ludwig laller , flufeMtr . 37.
c. Wackerhagen , fink . r . rehmeitr . 61
Max Walter , Sebastianstr . 82 '
E. Weber , FroTiiut . M, Kiigicteid . . O.
KarlW eluhols , Kameruners tr . 57
W. Wellaiu Kopenlkuil . swählisehil 27
ArthurWesser , 8chillerproiitisde39
Clemens Welse , Jablonskistr . 1
Otto Winkler , Nannynstr . 73.
Fr . Wittig , Nordhsusenerstr . 28.
Otto Wolff , Treptow , Krüllst . 16
O. Wolschendorf , RTudsuentr . 23.
Zachsu,Gr . - Lichlerf . ,Ch «us »eitS5 «
Panl Zastrow , Stromstr . 33.
H. Zeese , Immanuelkirchstr . 29
J. Zindler , Bscbwg . , BehringstrA .
ZBUk«,Glatzentr . 7 , Gürtelat . asa

Ender ' s Brauerei «1
Malzbier,CliattS8 efl3i40/41T. N. 10655|

Carl RicmePr welßb,e - r '
Schönwald . St. 20.

feinste Quaiitätsbiere .

G roter jan
Malzbier , Frinzn - UIee 79,80. Mb. 6748

r . M�GEM
28 lfepkauf « » tallaii 22

Wilb . Pleß, Bottergroßlidlg .
Berlin O. 27, Alexanderst . 12

j ( HickMeberH «0F«rupXS«�
Kosmalla , E. , 4� » « .

Fritz Math , Bnttdrhandlnng .

y, Nordstern "

„ Mercur "

Paul Reinike . ST™
Berlin 8. 59. T. AmkMorit *pl . 2180
Direkterimport . Lieferantriel .
Konsum - Vereine . Terl. Sie Offertt.

Schröter , k. I
���4�verksulsste�

Gust . $ciiultze &sohn

MMN
Wiener Str . 65
Butter , Eier , Käse .

Cii. Sterastoin sr86 - - 64Eiergroßhdlg .

Uhly &Wolfram

C . Habels Brauerei
hell — Habelbrfiu — dunkel .

Goldbiei *
ist nicht nur ein

Erfrischungsgetränk , sondern
such ein

Getundheitsbier ersten
Ranges .
Berliner Dnions-Brauerei, BerUn 8.

Vereinigte 48

Pommerselle Terkanls-

Meiereien ,lelljIL

C. F. uiiensM
en - gros Butter en- detafl

S. - W. , Leipzigeratr . 82. �

NEissbiBP - [ apamElbiep
Braueret E. Wülner

Pankow .

Löwen- Brauerei
vorzügliche Faß - und

Flascben - Btere .

geltte�niBsiien
. HolfjtBraunsbergerstr . iBeinlgg .

W. Liebreich , Jablonskistr . 4.

MDnchener Brauhaus
Berlin und Oranienburg

Brauerei Pieneruerg .

idie Qualität ist heruorragano

irinm manninger Bier !

Weinsbicr , C. Breithaupt ,
Palisadenstr . 97. Tel - A. VII , 2634.

Weißbier C. Landre Akt. - Ges.
WeißblerGebr . Merx,Zosstaentr . 3I

A ihohüilreie Getränhe

Franz Abraham
Hamb. Meßsina - u. Römertrank - Kcll .
CjSBarlelstrSiiJFenis�J�at�

giumeiMjijfljjpa�
O. Dameriaa , Maxstr . 13c.
Drescher jr . , Landsbergerttr . 116
H. Därkop,SebdibiD : . Allc «154J1 . 5448
Jul . Großer , Pankow , Florastr . 94
M. Kllnkow , Triftstr . 69
Menzel . Neukölln , Bsrgstr . 110/111
A. Mielih, 8cbuiv ( berit3,B4iuckMd . W
A. Schneider , Biebvj. , BinBieb. St. 9i ) -
To maszc wski , WsilMi . . liebteibgst 12.
R. Wagner . fankow , Wollen ketr . lU
W. Wilke Friedenstr . 98

#,8cao,Sclioholafl . . ContltOr .

Adler s Konditorei , Wnigelitr . tT

Fordern Sie

uM Woladi
WesenberÄ

Cyliax , G. , Filialen i . all
Stadtteilen .

| Seifert , FiliaJ . in Berlin
iaj und Vororten

�igarrenlabrlHen

JUHL
350 GESCHÄFTE

R. Bauke , Stralauer Str . 56.
Berkholz , Köpenickerstr . 70.
J. Kabelich , Rosenthalerstr . 25.
A. E. Lauge , Brunnenstr . 166
Liepe , Scböneberg , Grunearaldstr. SO.
MeYer/P . ,NklU . ,Berüner8tr . 49 - oO
H. Neusch , Breitest . 24, Spandau .
Nicolai Nf. Linienstr . 127.
J. Ch. Pollmann , Lothringerstr. 80.

M. �gran�er�einickend�Str�ll�
eerfliggsanit . Sargmagz .

Borl. H. -8»rgf»br. A. Lehtnann,Gericlits«t . l5
J. Liszczinsld , Gerich tstr . 80.

MUFBÜ» ? Ä £ iuoe 170
F. Hertz og. Kottbuserstr . 7.

0. Lißdemit PTÄÄ «
Milde. Keinickendorf - WAug. - Vikt -All . 85
W. Fade , Reinickendorferstr . 119
Ho Petermeier , Strelitzerstr . 8.
Thcod. Poeschkc,E. nanpt«t . . Gt>Jl . - Alle6
A. Spnnkmann,0b3chönew Rathausst. i ?

Is

. Kaphun
Verkaufsstellen

in allen Stadtteilen .

LankwItiRie «JonanB,K. - WUb«la »l . 29.
Lenaa - Drog . , Nklln . Lenaustr . 23.
Mi9cSchf. . lBintiielbirekit33JLWisHt .
Alb . Marsch , Culmstr . 37.
Rsthaus - Drocerie . NUls. Diisutr . 24.
Rathans - Drogerle . PiBlwv . Brsitist .
SehlveIbeiner - Irrogerle,ScKiTelb . St . M
Franz RIA , Scbuemannstr . 18.

, gj Neukölln
W _ _ _ __ _ _ _ _ __ PrenzeU

Hngo Schnitz , MüUerstr . 166 a. .
Hyg . Guromiw . , Photogr . - Artikol .
Werder - Drogerie , Britt - BiJewerst 5a

Eilen. Stauiwaren . Watten ,

W. Allner , Hulaekstr . 34.
K. Bau man n . Reinickendorf erst . l 16
Herrn . Braun , Landsbg . Allee 149.

Grüner Weg 49
Wrangelstr . 59.

Emil Brann�Aslreuit . 7i BekeBrul -

G. Brucklacher ,
A. Elbertin , Ackerstr . 132.
Flaek , £. , S| u4>b, Sehömwbldentr . 34.
Carl Jung , Stromstr . 31.
A. Ibold , Tempelb . , Berlinerst . 119
W. Knoth,Wiclefst . ,E . 01denbgBt .
Kuhnt,Reiiii «leod . - W. Schariweb . �L147
OttoLehmann,Neuk . ,FriedelBt . 9 .
Carl Pagel , Winsstr . 63
H. Palme , Krankt . Chaussee 61e- d
Rnhlmaan . P. , Möllerst . 40b, E. Seest .
F. Schubelt , Tiigtit 10, E. Scbrei »entr .

ö. Wemidfe

SSSiGiahrlHen

fiiagow h Mabe
0iuehiner
Straße 63.

ßM - LWüMA " �(. Moatfabrik.

Otto Heioze, BröckenstrJ .
A. Migge , Bali Jtsutr . 131, Beinickasdeif

pilche�con�ueii
Alb . Beilke . Warschsiierst . 66,!Ulickv.
Max Fisohn , Adalbertstr . 13-
Hoffmann , Cottb . St . 17. Moritz. 11399
OttoRoniahn,Ränrherv. ,Gr. Frankf . St. l33
PaStaehr,Fischhdlg . Räücherwar .
Weidcnveg 19 Fil. Fnikfnrt . Allee! 51/81

parjjerejenjM
Groß ' Dampf Wäscherei

„ Spreenlxe "
Berlin SQ. , Forsteratr . 5- 6

T»4«»aa« Viaeba ! Bilügale Fr»lit !

O . IVaefe
Färberei ». ehem. Wäscherei
f. Herren - n. Damengarder .
Läden in allen Stadtteilen
Berlin , Rixdorf , Schöneberg

. .

. . . . . . . . . .

■ ■

piQilCtMUjjUÄ
Franz AMrepr "/ ". �' �. ' , »�9
SLAust , AleiandrineB- , E. Wassenoratr.

R. Bachmann
Gerichtsstr . 11 N. 11641.

W . BecK
~

Inh . s Herrn . Gorbech
Charlottenburg , Berlinerst . 68- 69
Fleisch - und Wurstwarenfabrik .

C. Martieruen
figarren-Faliriii

Filialen in allen Stadtteilen.

] . Neumann

11/ Rnrhrt Ri»tersiT . S3,Tfi . üemzpU873
W. DcliJel CigarrenhändL empf .

Fritz Bedcer , Lüderitzstr . 60
A. Beutele , Thaerstr . 21.
R. Bergmann , Försterstr . 10
Rick . Beust , Kastanien - Allee 109.
C. BUlerbeck , Ch&rlottb . , KrummeSt. 19
X. Biskupski , Pflugstr . 17

1 Max Bormann , Manteuffclstr . 22
; Franz Boruslak , Ltibeekerstr . 26.
j Fr . Brauer , Neukölln , Walterstr . 55

Willy Dorfmann , Wienerstr . 62.
Thilo Dorgerlob , Lithauerstr . 23
Gustav DObbel , Prenzlauerst . 40
Bruno Dörr , Manteuffclstr . 19

BennannßiHHÄÄgan
Tinnef Wrang el 54 Brunnen 26
III UOl Frankfurter Allee 113.

Gontardstr . 2 Ein¬
gang vom Flur .

A Engel , Greifswalder Str . 150.
A. Fahl , Nklln . , Liberdastr . 15
P. Fengler , Cöp. , Flemmingfltr . 33
E. Feusck , Allensteiner Str . 12.
R. Flege , Ruppinorstr . 22.

jgi eleuctitungsoegenttänfle

Bttner�A�vanli�ersr�S�
pcliaUpiH

l LanöüPOl
Zu fordern in allen Geschäften

gutjePjjjerj�
H. P . BiedermannkX ° . " «

Danne , Karl Chorinerstr . 36.
Eier Storch , engros - cn det. Adiiiiralat . 5

Bruno freche Äfä

I
Wilhelm «Zadel VI

��25elgen�FlIialan���|

40 Filialen
in Berlin und Vororten .1

August Holtz £ . DÄ
Hirbertue , Buttcrhdlg . Strausebcrg
Herrn . Kunert , Culmstr . 29
A. Liepold,Anton8tr . l,Milchhdlg .

»
48 eigen « DeUilgeiehifte

Fanny Baumert , Lindow erst . 23
Blankeuhurg�einickendorferetr . 118
E. Dorsch , Pankow , Breitestr . 40.
H. Franz , Seeetr . 49.
Oe Klose , Reinickendorferstr . 36

F. JaHob, mtüiarstr . �.
C. Kuhlemann , Turmstr . 47.
O. Kunze , Reinickendorfer St. 14
Carl I ange , Lindenstr . 2.
F. Lttufajai - n,Reinickendorfer8t92
O. Qule8,HolL117,Rcinickend . - 0.
WlllyRo «enow,Cümphausen8t . 4 .
K. Sckotte , Pankow , Florastr . 94
M. Torge , Schön eberg,Koloniien «t . 66
Ch. VosgeraUjPank . Berlinerst . 11.
Wuiderlicli�lesser - a. Gnint. - E. Treptew

DSSSSiSS
M. BröBIing , Weißensee, Langli8nf«t . l40
Otto G&lle , Prenzlauer Allee 27
Mariajahn , Spand . ,Pot8daiDer «t . 46

g�ampt - uiatcftansialt

IrlQQl Reinickendorf
lUCai Hau ptstr . 25-27.
Kronen - Wäscherei , Noetizstr . 80.
Schaumlöffel A Co. , Neukölln ,
Zeitzer Str . 5. Tel . 833 Neukölln .

ErsieTrept . DainpfwäscMeidekeBpw . ll

pragenunflfapg
O. Barkow , Weidenweg 72.
Beuisel - Drogerie Scocz, BeisseliiSb
E. Beckmann , Woldenbergstr . 10
M. Burkert , Friedenau , Beckeratr, 17
Drogerle Lippehnerstr . 88 -
Drogerie Sudrow , Ebertystr . 28.
Fortuna - Droger , Danckc ! mannst . 20
Alt - Giienicke,H . Kloska,Köpes . 8tr . 46.
M. GGrich , Drog . ,SchönfUeßer8t . ll
G. Jürgens , Winsstr . 32.
W. Kleemann , Berg-Drogerie, Bergitr . 87
F. Kallmann , Prinzen - Allee 87.
OttoKretz8chmarRosenthaler8t . 6- 7
Krehl ' « Drogerie , Fennstr . 51.
Kröning » Adler - Drogerie , Realenfef . ?

Fleisch - Verkaufs - Halle
R. Winter , Cotheuiusstr . 12

Fleischerei , Frankfurter Allee 150
O Friedrich , Melchiorstr . 27
Paul Friedrichs , Stephanatr . 44.

Oskar 6abler
Fle ' schwaron u. Wurstfabrik
Berlin N. , Oranienburgerstr . 6.

f�eilct�d. Wurstuiapen

Annat Lincfca , Alta Jaeobatr . 36.
Lochmann , Malplaqnotatr . 33
A. MaaT,K«iDiekMg. ,3chinv «l »rstIiO
Inahk « Iah RosteekentriBe 43.
LÜeBIS, JOD. Flai »eh. n. Wur«tf »br .
M*rk . Flcliclilcons . lNbUl. ,W>rtbMt . 73
Panl Matachke , Thaerstr . 17
M. Haneriberger,5UIii . JKsuenll . ll
Martin Mozig , Schlesische Str . 36

Moers, Otto Gre » r :
G. A. Möller

Neu - Isenburg — Frankfurt a. M.
Spezialitat : Frankfurter Wäntchen

H«rd-l)col«ebeFl4iseb -a.Wimt-/!entrslsF. ZiöierinaDnÄsriu ,

A. Nöbcs Ndif .
Fleischwaren n. Wurstfabrik
Berlin N 24 Oranienburgerst . 4

K. N erger , Nklln . , Friedelstr . 21
Jos . Otte,0 . , Scharnweberstr . 6 7,

P. Prenzel , Chorinerstr . 60.
Th. Prenzlow . Naunynstr . 6
Curt Passow , SebaUtndorfnitt . 3 s.
G. Peiß , Andreasstr . 77b.
GustavPfennlg , Golrkowskyat . ll
M. Pietscb , Nklln . ,Kisssbe «kstr . 15»
O. Prauso , Filial . 1. all . Stadtteil .
Joa . Radifahl , Adalbertstr . 89.
Herrn . Raudihald , Zlethenstr . 13
Herrn annRauhut , EIisabethstr . 34
Friß Reidielt , Emdenerstr . 45
O. Rohloff , Nannynstr . 8
W. Roioff . fr . A. Haffer , KssUs. -Alls« 13
E. Rummelnndt , Thaerstr . 60.
Altr . Richter , Stralauerstr . 10
Jos . Ritzke , Stralauer Allee 31a
HRoae , Tnakovit . 11, Bsrlthalleakof .
Leborecht Schröder , Waldsc . 48.
Seyfart , Gr. - Licbterf . , Chaisseut . 84.
Hermann Schmidt , Thaerstr . 48.
K. Scfaeffler , Chodowickfstr . 23
P. Scbmatzhagen , Belftrtsr Str. II
Gebr . Slegert , Wiener Str . 66.

PauisetiieüdißDßaQvfllleeßO
J. Suchorsky , 0. » Libauerstr . 12
E. Schubert , Pankow , F16rastr . 25.
Julius Schulz , Lithauerstr . 7.
Will ! Schwarz , KönigsbergerBt . 25
E. Sehersberg , Keiiiekeiif . , Eeuut 9.
Otto Schneider , Rostockerstr . 30

OttoScbreiber �»». r ' t . '
PaulSoiinabend,Crossenerstr . 35
Panl Spenn , KopenJiagenerstr . 35
8largsrl . Flsiin . ZsalrsIi . SUnail( rit4t
Gustav Stolz , Hussltenstr . 44.
P. Tanche , Wrangelstr . 129.

- phSrlag . Fl . lieh - a. Ifaral - Fabr
a F. Sommcrmann , Boihsj . ntrsLSI

Tacberbner , Straßmannstr . 8.
E. Ibirit . Reinicten4ar ( ,Sck8nvstitrsL34
Max T Ginmel , Christburgerstr . 24.
H. Thomas , Köpenickerstr . 64 a
G . Vettin
F. Wendt , Simon Dachstr . 37.
W. Wiese , Lichleabsrg, Kr»!n«rit . 5a. 4
P. Wunderlich , Bötaowstr . 38.
Paul Zwarg , Lindsberg . Allee 136.
L. Zimmermann , Kottb . Damm 94

g�las, PBFZGlian -

O. Krüger , Weißenburgeratr . 79

HaararW
R. Laub. Neakoün. Birlia . St . lOS ( Fem. .
Fi. )II . Geicb. Balls- AllisDee8I. 9r' 50,�lUb. )
TTT

- -
H.Nixdorf ,1rank! uilsrAl 1. 157, S�/oRab.

HäJiSiäÄSSE
Drewicke, Seif. iLB&ritir . lReiaiekd . StlOS
st. Gelger , Schleiferei , Möllerst . 7

Frz. HamerowskyfflLB�ugsqu6:

G Cohnheim , Reinickend . Str . 8.

Wrangelstr. 4S W. Sondier

iperren- ». Hnaüengara .

JHma » , . Bad«tr . 23, Ecke. » » er Prinzen - Allee .
Pehisrh l fn Rosenthalerstr . 3
rdUljUI S LU. Eckhaus Linienstr .
W. Fochaer , Osnabrückerstr . 6.
A. Hnnnemann , Tegel , Berl . St . f
Leike A Siupeckt , Sckoab. -Allec 70 s
8. Rosenberg , Reinickend . St . 118.

Otto Zitbalig ÄmMu .

jj�jolzschuli.Psniinentü&riii
A. Dierke , Frinkfartar Chanssee 145.

EmÜ Getzlaff , Treskowstr . 48
Rudolf Galle , Pankow, Florastr . 43.
WUh. Gelsler . WeUenaee, Lehderstr. l .
O. Göring , Greifswalderstr . 163
WUIy Gencke , Peteraburgerstr . Sl
Albert Golz , Frankf . Allee 121
Fr . Gerlach , Tauroggonorstr . 1 a.
K. Germann , Scbreinerstr . 22
M. Gnmwald,Kopenhageiierst . 68 .
F. Gutsckmiedt , Kolonicstr . 82.
E. Harzbecher
Rudolf Hamann , Ackerstr . 61
G. Herrmann , Lichtnbg . ,Oder8t . 4
P. Hindemith , Cadinerstr . 14
C. Heinschker , Lynarstr . 13
A. Hönisch , Kniprodestr . 18
R. Hoffmann . Petersburgerstr . 74
R. Holzhütter , Putbusserstr . 46.
V. Hubalovsky , Zellerstr . 10
Hubrick , Ramierstr . 23.
Fr . Jalte , Bornholmerstr . 79.

Janik , C .
J. Januchowski , Bornholmerstr . 15
Fr. Jeiitieh,K «Ubi. DuiuDIß. Pleiiek, Warft
H. Junge , Pasteurstr . 13
R. Just , Memelerstr . 6.
Robert Kaner , Weinbergsweg t
W. Kessner , Czarnick &uer8tr . 22.
G. Kleschke , Kreuzbergstr . 19.
Th. Klapper , Ackerstr . 107.
R. Klötzer , fr . Gg. Mlokf. Onnieiiftr . lO?
Emil Krüger , Skalitzcrstr . 21.
Ernst Kolbe , 0. 112. Weichselstr . lB
H. Köpke , Raumerstr . 80.
Krumm , Reinh . , GrcifenhigmrStr 16
Wilh , Kurtz , Wrangelstr . 83
O. Lange , Lübeck erstr . 80.
iLLeibnltz , Nklln . , Schönstedt8t . l6

ßob . lindner , Kufe . « .

Motels , FBitiaie

ßranil-Bolel NoFicticr Bot
vis - a- vis Stettincr Bahnhof .

N. , Invalidenstrcße 126
und Hotel Deutscher Hof

5. , Luckaueratr . 15. am Moritzpl .

�Dt�jjützen�ei�

\ tKauiiDeimHuMieri
Qebr . Belsse
HOUerstraße 155. i

IfiSSaimTJonsumn�stan�JIlee�
Hutiiaes Monopol, MfiiM. ISß .
A. Lemaltr . ,Wilni4rf . ,B. rIli4rsl . lll .

Rieck , Em . G�fc' hmr. ti :
A. Ring , J nh- B, Ri ngRo«eitlialer «t . 19
Schoerr , Herrn . , Wümersd . - St . 46.

Vesier . E . tfr�
Zum Hutwinkel

S. Kohl «. Ch. uisoestr . 85.

auffifeT

�hausseest 61
bill . Einkaufsqu .

A�EllBWjTegel�JBruno�
Panl TalKenstein

Hochstätter Str . 1
�_ Rabattmarken -

Bernh . Nalxon . Amsferiansltntr . U

Ijontopjjjfleneii��
H- Edion , Immanuelkirchstr . 6 IT .
Bauchspies » Gorn, WiriekstinlrAS
Grimmig A Schneider , Pilbuitnlr - U
WUJ». Proß,8cliöaeb�MaiUenst . i3

Meierei

C. Bolle
» . o .

Bertinn . w. zi�Ä
Ältester und gröiatef
Milchwirtschaftlicher
- Grosabetrieb =

ronzspthaus , lilirtscliatl

Restaurant und Cafö

_ _ _
„ Alier Kuhstall "
Invaliden - , Ecke Chausseestr .

Tätlich Künstler - Konzerte .

G. Behrens , SchönebergAkuieasti . *
F. Belle , Scböneberg, lempslbnfsnt . 10
J . Bade,S ( sn4si , Pichelsdorf eTSt. 96
C. Böse. Provinzst . l09,B4inIcl [ ud. - 0st
W. BomefeId,Liebenwalderstr . 41
A. Buchholz , G. FrkfrtstH . Mücb, Rick *.
A. Grone , Liebenwalderstr . 50.
Gg. Feist , Nkl. , Weaeratr . 4.
Fr . Fischler , Heidenfeldtstr . 6.
Franz Oundlach , Putbusserstr . ! «
Job . Hanke , Berlichingen Str . 6.
R. Hartung . Berlment . lJt . HsinieU . - W.
AlaxHeeder,Neuk511n . Pannierst . 59

Gühlep - Honig - '
E. Hähnc , Residenzet . 30, Reinickd .

HokeflkaiDpaneQiaDD ™'
Kspsrniknsitr . 19. Sisdsrbarnimitr . 1».

Fritz Hühner , Scbliemannstr . 11.
i8ssmncberiU0,HetiersA34

Weilsibirgerstr . IL
II Driifl «» Speiieleinül , Marke
In. nruycii Spreewälderin 4. Berta.
A. Lange, Weißens . , BerI . A] Iee255 .
P. Lange , Waldemarstr . 40
B. Ludwig , Sebaraw. -St. 65, Rckd . - W.
Franz Möw« , Muskauerstr . 34
Fr. Pawlitzld . Provinzst . 103, Rokd .
O. Pößseh , Schwedenstr . 18.
A. Rambold , Prinzen - AUoe 1«.
Alfred Richter , Stromstr . 24.
FranzRlchter,MaIplaquetstr . 25/2C
Range , Otto,NAlln ( Hermannst . 5S.
A. Sägebarth , FsArbslliasr Btr. 24.
Fritz Scheel , Schwedteratr . 47.
Schlcnther . Emil , Huttenatr . 7.
A. SIIklnaLMilcbbdlg . Reuiictail . St. iOS
Erich Thlel,WeiBB. ,LsiigbSDiftr . l89 .
H. VogeI,IsbE . $ebreiber , IVilbeliiuitr. il
Aug . Würke , MüUerstr . 166.

�ohlejUjojiMJU
H. Qelke , Gns�saerstr. l . E. Elbingerat.
Otto Müller , Romintenerst . 32
Franz Reichert , Maxstr . 18/19.
C. Richter >Iiii . W. RiehtsrHiuptat9T3185
Ferd . Wree , Reinickendorferst . 86

rurz - , UfsiB- , uioiiiuaraB
i Trikotagen

Alb , Bork , Pankow , Florastr . 4i
Herm . Engel , Tegel , Schlieper8t . 25
nRarApW ßeusselstraßo 76

. umuei » Tauroggencrst . io
Hoppe , E. , Schern weberstr . 52.
CarlKielUt Höchstestr . tS , N. O. 18
Hermann Meyer , SchiTelbeinerSt IL
H. Pedi,0 . 112,Scharnweberstr . 49 .
W. PIrwIb,N . 65,Beiniclcendorfer8tr . 44
Roscnlhal, ) j6lBickeiidWScliarBweb-Stl29
Albert Vogt

L
H. Schwarz , Petersburgeratr . I

Eüsetünaniiiüngeii

BethKe , Georg , fÄ
NcotölU, Rlbeatr . 33, Kaiscr-Friedr . -
Str. 64, Weiontr . 189, Friedelitr . 33.

Treptow,

Frese , Ernst s Goschifta
im SO.

Gaege . Otto�Cr0
W. 0taßß� - ° �
Ernst ßottitiann ää
Korn , Hugo
E. Janeu «chek,Nk5ilniHarzor3tr . 99

| W. lau,COriJiiini8 Str.54.|
M. Manko , C. ,Münzstr . 12 Nd. 3249
R. Mal, Kaiser Friedrichstr . 233.
F. Pflugmacher , Colonnenstr . 48.
PanISch5nberg . Ckarl . ,FsitslouiaL97

F. W. Sidilet Ecrkcngcu�. 7tr.
M. Wolter , Wrangelstr . 8.

M oiHereien

C. Braun , Eldenaerstr . 25
H Brückner , PriedenBat . 2,Adlerah .
Carl Braune , Steinmetzstr . 42
Wilhelm Freier , Bouchöstr . 80.
Ii . Friedrich , Straßburgeratr . 43a
F. Galle , Metzerstr . 38.
A. Hoppe , PrenzlanerAUee 230.

Giisi Hoppe, Spandau
Achenbachstr . .10, Telephon 912.

interässsngonieirjSGtiatt
marHiscQBr WllGHDroiluzeniBn

O. 27, Schillingstr . 12
Vollmilch , 3°/ , Fettgehalt , nun

billigsten Tagespreis .
Zwelggesdiüfte :

Berlin - O. , Maraüiusstr . 17.
Berlln - NWn Luisenstr . 25, Fem »

Sprecher : Amt Norden 1790.
Nonkölln , Berliners tr . 18/19.
Schöneberg , Barbarossastr . 86a,

Grunewaldatr . 71, Habsburger -
str . 3, Fernspr . : Amt Liitisw 254L

Wilmersdorf , Meierottostr . 1 ( am
Fasanenplatz ) , Fernspr . : Amt
Ehland Nr. 3018 ; ühlandstr . 79a

Zeblendorf , Wannseebahn . Fola-
ii >Dcnt. 40. Fenispr : AntZehleadI. I361

Orflnhelde b. Erkner , Bsbnh«t »lr . 31.
Arth . Kambach , Scuwedenst . IIa .
Rad . Kiesel , Mirbachstr . 66.
F. Lex , Beifort erstr . 2.
O. Hieridee , Tegel , Brunowstr . 15
W. Gollart , Schlesischestr . 30.
A. Slebert , Vsitsibirgerdi . 53

„ Schweizerhof " ,
Meierei und Müchkuranstalt .

Emdener Str . 46. :: Tel U 2565.
Fr . Tvurlck , Brunnenstr . 64.
H. TreaertTegel,Bahnbofst . 7 - 8
Wodricn , Putbusserstr . 35.
E. Zhlnden , Paliisadenstr . 63

Fortsetzung s .
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Forisetzung des Bezugsquellen - Verzeichnisses

ehraiMn

llanil8ls -KürsBBücherreT
f ; en8t

CReinickend . - St . ll

M
Spieß & Comp. , Müllerstr . 144.

libellaDrfHund - usrsand

Rossien - Möbel
Kastanien - Alloe 57

Gustav Richter
KCpenlck , Grfinaucpstr . 9

Tiele IV cht .
ZahlungMrlelchterung Ack«r »tl20

M usiH - Leiiranstaiten

Bf nirrpinfT Schwedenstr 3 1.

l�aragsmittel
H. John , Wörtherstr . !

N ahmaicmnen

Bellmann , E. , w�Äh15
Ed. Hruda , f rister 6z Roßmaiur '

Näh in a -ch in e n , R o �oa t h a l e r s t r ■10
Littauer Nähmascb . , Spandau

5 Jahre Garantie , Teilzahlung
yähm. - Spz. - Gesch. ,Fftsdamcrs1r . ! 0.
LittauerFcchner , Weißens. . WI. ÄII . 254
Alb. Rubnke , Berlinerst . 112, Pank .

Gustav Frank , Ackerstr . 135.

Weisser N™nnenRtr - 155
Nord 2020, allerbilligst .

F. Wildhagen , K. 0. 55. Winagt . 26v. I

»osicmacfitereien

H. Kahlbrock , Danzigerstr . 49.
E. Weidlich , Steglitx. LiodenstMI .

isuchepuiaren , Fische

D. Danielsohn , KottbuserdammO .
M. Kielow , Prinzcnilr . 42, Neandemr. ö.
K, Opalke , Pankow , Florastr . 14

G. Kerger , O. . Grünbergerstr . 15
Kniebusch , W. , Frft . Chaussee 96
H. Kühn, X. - SchonkMs. , K. - Wilh. - StSl
Lehmann , Alb. , Frankf . AIlee40
Schrammek. G. Frtftst . ? n. N. JacoLst. lS
W. Schroeder , ImroaBBelkirchstr. 35
O. Scharia . Dresdn. -Si. SOZ. Wecker- Zentr .

F. Nver liadif. - 6neberg
Kolonnenst .

Max Storch , Elbingerstr . 100.
Georg Weigel , Wrangelstr . 47.

„Haaeni}BcH,,F
ife und

_ Restaurant
Müllerstraße Ecke Seestr .

B2 £
C. Kegel , Kais Friedr . Str . ROBSckere !

"i�el,Treptower8t . l4Seliw «in «sclil
Fr . Pannedc , Bergst 185, Lederw .
Mal

Mepeisf hsä %.

EmllGold,B,fkfr «i,G »Tin,Bi »-Proffln - 8 . x SdiOler . Hertzbeml . PmaMUtr * .
E. Pasewal d. Fleiif kerri . Riido» ««1. 3«
E. Schrödcr . Bafk. rhinseeit . IOUD. S«!
St . Snrowka . Bifkerti . Rudowerst . S«»
Ff . Tzadientke . Bick . i k»w««lr . 75 . !

N
hQler�N7dersv� »»NeB
leder - scnonnsusen

ylOTEßmsgE "
0ttOHllalÄ ! Cn� . 77

Max Schulze , Sarge. Kais. WilkStr. tS
O. Stiem , Srliläcller . , KaiiTWilk. 8tr . 74

| K!wilk�Schlächt!. Lindenstr . lO.
i Kino , Reichenbergerstr . 150.
! Ww. E. Koioski , Stendalerst . 11

Phot. - Atel . R. Klietmann�isiBirekat . Ua
Kaufhaus Julius Weil Nadifl .

Ma8chinisten <vi . Heizeraasbildg .
' . eIktr . Licht - ,Kraftanl . . Fahrstuhi -
rü h rcr , Zentralheiz . , Urbanstrol .

( ßdenmann Lr ' bben " " " nnd

MWüngsn

Wrang�lstr . - Ecke j
j Liodentheater , Lindenstr . 110. !

MZl
P_Srtieller�Art . - ,BfTfikI . BeTlii «ritt «
- r

Fritz Wildenhayn , ElsaBerstr . 3 , , Deutschland ' Berlin

le erste ssllislspisl. (loppeliieige
PatxenHofer

j . Ouggcnberger . Kosentalerstr . 54.

G. SchülerRind - u. Schweinemetzg

redersdon

P. Bock , Klosterstr . 8, 9, Spandau .
DaehneF . , Ri. , Neue Jonasstr . 86.
Geppert , Paul , Zoasenerstr . 32.

neaen n- gebr. Möbels, Betten
Gardinen und Portieren -

Singer
Nähmaschinen

Läden in allen Stadtteilen .

Arbeitervcrilcfiernng — Schützen -
Sterbekassenversicherg . straße 8

Patzerihofer - Ausscb . , Koilbnsersi. ä

P. Knappe , Goobenstr . 9.

si chreiduiaren

OE esniiiie

C. Batt , NW. , Tiirmstr . 64.

Rieh . Blume , Panfow, Florastr . 11. |
O. Prochuour,XkiIa flermaaBstr . SS 1
Gg. Velten , Pankow , Florastr . 21 .

. Iduna ' zu Halle a . S .
Berlin , Charlottenstr . 82

Volks - und Lebensversicherung .

' eins . UHOi ' a . FrüMte

; Palzgiilifiter fiamW Robert
Balzer z

UrFranlifnrieriitr . 104' AmSlraatlKi. Pitt

CarlSchleßer . Brot - n. Feinbäcker ,
Gust . SchSnfeld , Schuhw . n. Rep .
Carl Teßel , Brot - u. Feinbäckerei

_ im. l
P. Pie- iiHliaici , N. -Srhonb. K. B illi,Bl .40

O. SönDfEliltJÄlÄ ;

Kleine Marktyi6tak,Äm

' rieilricliJaniizkflw Tnm. tr . «!
Frig Wolff , Nnugarderstr . 45.

Brückenstr . fi.
Kastanien Allee 56.

OSEtiSSK .

Lange . UD�vLehwedter St. 26
aRaX a. d. Kast . Allee . 1

Dase , Paul , N. Müllerstr . 174.
K. Groö , O. , Frankfurt . Allee 16

Fell loachim Nachfoig.
Gneisenau Str . 15.

33 Jahre bestehend
Auch Zahlungserleichterung .

Groß , Paul , Warschau erstr . 66.
Leop . Patocka , Brandenburgafr 45.
Schubert , Carl . Nklln . Bergstr . 148
W. Zapletal , Frar. kfnilcr Alle? 168.

[ i . KMiiri . IMlB . ii I

l�öbcl - Pich
Neukölln , Kottbuser Damm 73 |

partisüiarsn u. Reitsiager

G. Claaß , Weißens . , Berl . Alleeso

p latentanuidits

0 Holte
ciistr ' 39*

A. Kuhn , Dipi. -Ing. , Gilschinerstr . 108a

cKüduiaren , schunmacii .

F. M. Höppner , Pitterstr . 95.
Conrad . Großdestillat . Oranienst . 207

Fidelack , Lief . d,lt . ,K»meraBeritr . t . 1
A. Ha€kbarth,Charl . : rest . "ilozzistr . 92a
Ejust Hoffmann , Pank. . Florastr . 9.
Wüh . Hitschke , Skalitzerstr . 18.

Riet > ecK - A. iis » cHank
Alox . inderstr . 55 - Tägl . Konzert
Riebeck - Ausschank , gr KrkM. -U.

�onirjs-munernauien '

Azi,iiii >. Brii ». —«i ' i «i -B«,Pi,ck . -. VriiF.
Karl Helnridi , Bäck. , Schäferstr .
W. Lutter , P»ärr . �P>- äkiiä °rk »«b »i .
O. Raaer , PickeliArfi ! t . ll7 . l (oli «lge«fi .
Schcaeriein,ßrriiesU5 . Fl «eh. . ,Wr,iv .
O. Wenzel , Pichelsdorter Str . 2«.

Bteiie « ,
SWommi
der Pretz
cht war ,
! ie Vcrsa
� M, erb
I»!ig des
raulfurter
eigen v
erspreö

sehr la
- NN. Hl
�e», wurt
»m,

Buttertiandlung lYlonogoi
G. Hübscher,ikrM . G»llw . ,B«imlirsi . ! 0

Kaumaus Emil Bergmann

chöneoerg

W. Hühner , Bülowstr . SI Möbel .

OJAurzweg�ci�hm�jinjst�Tj
« iemensstafii

CuRohiof�1 fgr�. i . BraiiereiKönigsUit

Orlpal - loül�iB- ftDßdiank �
Alexanderpl . , Rieb . SdiloBnle «.

Otto Kruscbe , Pri«. , Keltbnier Sir. 54
if - u I . in Pelzwaren , Hüte , Mützen
ITidALUIDHerrenartik . Oeirr . 1367
Franz Püsdincr . iUi «- ii . Kü' ,hfnieaii .

Groß - Ccstlllat . Scbfefe Haube
Großd. ,ZBrJionne *, P. Freudenberg .

Willy Kuaog , rlasenheide 48.
K. Lßck , Charl . , TacrsMou»: «! , . 4».

l) Alle«. Erk«
HKilMtlfK

Emil HictiBcb , Florastr . 31 Pili .
Petersohn . Osk. . Müllerstr . 155.
J. Petralin . Marienbg . Str . 10. S- ,
V. Sdiiejkowokl , Zornlerrsrili . I»
M. Ruda , Pankow , Brehmesir . «3
Tsch6tks ' Schuhw. ,M«hleiist . 44, 08117
E. Wolif , Pankow , Wollaakatr . 117.

kreittijnstr . likire . M»i»,
Fr«. «k( . AIleel22. Eüiz6lTk. i eo jMsPrei«.

H " Frankfurter -
Allee 156.

BieDecK- Bler - aussctianK
Brunnenstr . 76, Ecke T- ortzingstr .

. ,Bau-

1Herrn, ineyer &co . Act -

�cnumnacüeriirtiKe!
M. Scbladensky , Krautctr . 50.

eilen

Teilzahlung gestattet .

Wilh. Slrohstheer alrkneßi�
tsndieinen

— Ges .
lca. S50VerkaGfsstell . Gr. -Berl.

Sprit und Cikörfaerik
Ring frei

M. (i 10 . Müller
Euckowerstr . 7 8.

Vogiiurt-Milcti - Kakao
wirkt blutreinig . 100 Tass . M. 3. —

Für Korpulente Zebr - Yoghurt .
Paul Hahn,0 . 34,Warsch . - Str . 83

r aquz. r
OttoScharape,Eisenhandlg . ,

- - - - -
-

nrnkol , Haus - u. Küchcngoratc .
R. Schatte , Schlichiermktr . rötkdamersi

SrthMfWfh
Rieh . Scholz , Bäckerei u. Konditor .

w!wirtinHBi ?C0,0,,ialwaren*«. fiwiHwi m mm!■ Gastwirtschaft
E. Stark , Bäckerei . Bcrlinerstr . 26.

Rmmun - � Schuhwaren u.
n « WIIÄ . t ? Reparaturen .

Z: änMe tieT I ichterteide

Sehm

Scüneewittclien -

Groß - Destillation , Ausschank .
Z. Schultheiß - Quelle , Frkf . AlleelS

ennstr . 3
R, Theuer , �Elsaßerstr . 78.

losirlclMrlkM
F. Bode , Eaiii| ,H««lrieli Gorlitzcntr ll .

Glasow S itiiwabe

iianiliorioi Mosfricn UDeralf !:

Ateliers
Alleinfcbrikt - tGrublhtP�tsdaml j

keMiiij8cdöM� - " böHeimstr . 6.

R. Maerz , Badstrasse 65.
jMignon ' ' , Keile - Alliance - STr. 25.
Rud�Obig t . N. h "ein ick on d o r tp r s t .2

HeUCe�auI , Burgsdorfatr . 13. 1
A. Kraschlnski,Panli : . ,Brohnjcfttr . 4.
Cl. Schumann , Tegel ,SchUeper5tr. 2o
F. Sch wericke , Florastr . 91 Pank.

w IrenMüleT

täfl Hflftlliaiin HerbÄl

thotogr . flgparalG

öGeliranspon
MJMt

sa Kottbuscr,,r - "•

F. Bartels , Gericht88tr . 50ßrft . T. 2027
C. Benier,G ( jbenKt . 29Tel . Liitrow9803
OFahreukrug . NenkölInWalteratr . 31
Paul Schur , G. m. b. H. , Dirkmstr . Bs. SL

auch Gelegenheitskf .

m MiBltzSÄÄ
Pboto - Jan . en , Hauptstr . 23.

pianos
uliHaiien u. Instrumente

Cesnre Donadönl 4 Pohl
BerlinNO . , Landsborger AlleelS .
Neue Flanos von 350 Mark an.

A . Az. H. Weij «! Nickfl. . Adalbertitr . »1
fif . Liebic�Kuikuuirui . Sktliliet jtr . 24,

l> Vinnlinn Kottbuscrstr . 5
Ui I iv rllliyKauf , Miete , Teilzatalg .

TäSSESS
MaxMörsel , Pankow , Schloßst . lS .
W. Pietzker , Lichleabg. , Helleiitr . 18.

w ipticüutten , Eiabllllemts

Berliner Nordpark
Größtes Vergnügungs - Etablisse -
raent des Nordens . Müllerstr . 143.

n und Göldwaren
. Auerhof Alte Jacobstr . 139.

Max Alm, Franseckistr . 15
P. Barein , Steinmetzstr . 30.
F. Sernart , Blnmeistl lI . B. Alrxtlident .
W. Best , SfealitzerBir. 82E. Wrangelstr .
J. BIäck,ßerliBerslr . l06Chiil «ttcnbnrg
F. W. Briese , Cöpenickorstr . 79.
M. Dresler . Grntzstr . 701, Treptow .
Diiby,H . ,hcnköllD , Bergst. 48X- K. I179
FalkensteiB. Kais. \ og. Allee 82. iharlttbff .
H. Frey , gegr 1881, Landsbergerst . 831.
Goetze . K>ais. -Friedr. $t. 19811. K. -Kölln.

Königsberger & Co. Lapkwitzerstr . l
Herrenartikol und Konfektion .

A. Behne , Zigarr . . Nonncnd . 82. _

Siemensstadt - Drogeric
Nonnendamm 81.

Lieferung sämtlicher Kranken¬
kassen . Bandagen , Photo - und

Konservierungsartikel . _ __

gtrauBöerg
GevkjrHtihj . Ww. Fiinii «uff . ». TereM
C. KISpfer , Möbelhandlung .
RottkovtkY . FI«i »ct - ,yir «tw. ,Gr. S; 1?

Herrennrtikel
. -

J . Hohmann , Birk. , Pri «är - Tiil - ST�"
G. Kle »llng, ; Bäck. , Berlin . St. 31;
H. Loth , Molkerei , Berlin . Str . ' »
Snnltni - Drog. fW. rro «»e,I ) «rfitr . 41

lahlsdort

Institut Hafke , Fi' hrb' lline ' M. 24l. |
AmtNd. 3761. Sp. Zabimeb. m. Beiaab Mk. lj

BeiküftretltällSS�g

l. Junk . Blumenstr . h8 Kgst .
H. Lindeke , Warschauerstr . 9.
R. Mende , Schulstr . 117, EckeMaxstr.
M. Moser , Ahxanddtst . UbE. Sebicklarat .
Zahn- Atc! . Volkswoiil,M ( Ulerst . l26a b
Reimmann , Residenzst. 115. Reiniekend.
E. Sager , N. -KöHn, Bergs( . 6 3. Tel . 9594.
Hermann Schultze,Beusselstr . l5

Hud. Bruno » CK, Biknkofi1r . il
l, «kikiräl . Bick. -Cnlitorei B»hnk»f>ir . 2.
lV«| ili ; ,EUeiw. . W( Tkzei9<. B<kikif9t . ii
Frau A. Pagel , Koloniiiwaren .
A. Schwarz , Cigarrcn , Tabake .

geltend
B««r4iionäi - Iial . St «*eMw,8| «»4. B«r5 '
O. Kammer , Ob. tSeni «-
K. Zartlie . H»' s«l «r »<. Hr. Ob»tn . GeniM.

M arisnöorf

S. SediltlZIIII� ' ' ' - "" �

KcsslersRep. -Werkit. Bcinickead . - St. 107
O. A8amann,Tenipelhaf,Berljient . ! 21
A. Bartsch , WeiBen*. , Gast. -Adolfgt. I57.
BäbrmiannjAMSpanilaa . Scheaw. Sl . loe
MaxEisermaim,Chari . ,Ncbriflgetr . 1S.
Ernst Gräber , Brunnenstr . 78.

Max Busse BT�Tr -
EUflmnnl Goldschmiedemeister ,

. mm , Femutr . Ii i. Weddiogpliti

Kommandant. -St. 82.

Oaifi äwtsä
WUIW THrrl rv«. ira

fgjj Jgjjj
Große Frankfurterst . 4
Ecke Fruchtstraße .

Karl Sommer , Frankfarler Alleel 04.

BM�TKgl . gr . K&ustler - Konzcrt
Ure8dcnerBlerhallc,Dresdeaer8t . 94 95
L. Goo�ejSchulstr . Ecke Maxstr .
A. Groll , Henningsdorf erstr . 10.
Großdest . z. Sonne , 8triUbbergcrstr . Z4

Sfi,aucnm3Rn,! ( i,itk,,4SUi "B»Tel. Norden 7766
W. Thiedt , Roinickendorferstr . 7.

Weiss ,
Großder . tillation Zum Afrikaner

Inh . Bernhard Tiedmanu .
Groldestill . G. Wolf,KasiiB - Alke 50- 31

TeilxIg. gest. Btrl0<' ; o
j P. Schultze . Torm. WiedsIrnck . Kannst. 1.

Wiffo 11 qv Muskauerstr . 16
f ? illb , moA Kcke Manteaffelstr .

j Zaluiprm5, ! ( trden <]XeUer9tl2) I ; il2klg .

Fi ( Nkiln,UenMBast . n6
FerdinandTitel,Chau88eestr . 21 7
Konfitüren - Weber . Chaus8ee «t,45
H. Krull , Bäckerei , Kaiserstr . 1,
E. Tietz , Bäck. , Gr. - Beeren8t . 128.
H. WagHer,Königgt . l 1, Fl�iich. -Waratw.

leuhöiin

E- Groß,rflügeritr . 57Bäck . ,Kondit .
11«Inbir, Backer- n. K«Ddii«rei . Kiem#tiÄtr . 3
B. Jaenidien , Bäckerei, Hefmannitr. 45.
KKarpmann,P8p. ,Schrbw . ,Enserst . l03
C. Kaiy fer , Bergst . 137, Uhr. , Gldw,

ufhaus Felix TrsnrKaufhaus Felix Levy
H ermannst �2. Eck .H errfurthStr .
Krause , Kais. Priedr . St79Sekireiieiehl

R üßfJliäl ®Crg8t1- * F. o- u�jre
I Spez . ; Geflögolfutter .

w
P. Jürgen , Kolon w. Berl . AlleelS .
Wilh . Koch , Scblicbtcr , L�hdentr. 1-
Mehlhdlg . Pastorino,Gogt . . id . - ßtl - l7i
Thüßing ' s Drogerien Weißen » « ®
E. Gleisingn . n. WBr«tw. LMgbaB. *gtr . l4 ;
Kai8cräRox1au,Ma88ehi . ; Goft . Ad. Stl »
Otto Obst , Fl- n. WnrstwjliajatrJ�

rilhelmsruh

CarlGahl , Schläehterei . MalwaiWrJ «.
J . La«chInski,Back . . Edelweißst . lL
P. yegow,Iilcbg «eli . Lindenalleel »
W. Siliack , Sargmagax. , Hauptstr . w
A. Trennertübrcn «. Gtldw. ,Hi «pt «tr . l3
Wendltr4Ralbcnb «rg,Kolonw. Haapt«t . lJ
RLWoIsdorf�Ko�
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' Cbeater .
Gannabend , 13. Juni 1914 .

Ansang 41/, Ubr .

Das Mitternachts -Loiat - Theater .
mädchcn .

Antana rt Ubr .

Paslage - Theatcr . Kino - Barieiä .
Potsdamer Naturtheater . Alt -

Potsdam .

Zlniang &' / , Ubr .

Sgl . Lveruhaus . Tie
dämmerung .

' Anfang 7 Ubr .

Götter�

VineS Rollcndnrf - Theater .
Eine tolle Nacht .

Anfang 71/. Ubr .

Sgl . SchaufpielhauS . Ter Beilchc n-
srcfser .

Anfang 7-- Ubr .

Metropol . Die Reise um die ZSelt
in 40 Tagen .

Ansang 8 Ubr .

Urania . Zum Hochfirn der Jung -
stau .

Deutsches Lpcrnhaus . Jphigenia
in Aulls .

Deutsches . ZSaS ihr wollt .
Deutsche » Künstler > Theater .

Jeppe oom Berge .
Sammerspiele . Der Erdgeist .
ifcssing . Das Märchen vom Wolf .
Theater an der DScidendammer

Brücke . Der müde Theodor /
Schiller « . Meyers .
schiller lkharlottenburg . Ueber

unsere Kraft . 1. Teil .
Berliner . Wie einst im Mai .
Königgrätzer Strohe . Mr. Wu.
Kleines . Belinde .
Thalia . Wenn der Frühling kommt .
Rose . Zwischen Himmel und Erdc .
Montis Lperettcu . AIS ich noch

im Flügellleide .
Wintergarten . Spezialitäten .
Reichshallen . Stelliner Sänger .
Palast - Theatcr . Varietä und Lichta

spiele .
Berliner Proter - Theater . Grigri .

Ansang S' l , Ubr .

Theater am Nollendorfplatz .
Ter Juxbaron . . .

Sustspielhaus . Die spanische Fliege .
Friedrich . Wilhelmstädtisches .

Tie «cheidungsehe .
Zirkus Busch . DaS Mirakel .
Luisen . Der wilde gelbe Mohn .
Folie » Caprice . Die Lewwäscherin .

Die Amordraaoner . Das Bett
Napoleons . Ah — da staun ' ich.

Ansang 8' / , Ubr .

Theater . HansNeues BolkS •
Huckebeiii .
idenz . Die verflixte Liebe .

'
Im Tanzoklub .

Nesidenz .
AdmiralSpalast

Eternworte . Jndalidenstr . b7 — 62

Schiller -Theater 0.
( AVallner - Theater ) .

Sonnabend , abends 8 Uhr :
Meyers .

Sonntag , abends 8 Ubr :
Im vielßen Rößl .
Montag , abends 8 Uhr :
Jagendfrcnndc .

SehilleF - Tlieater Charlotten¬
burg .

Sonnabend , abends 8 Ubr :
Ueber unsere Kraft ( I , Teil ) .

Sonntag , nachmittags o Uhr :

_ Wilhelm Teil .
Sonntag , abends 8 Uhr :

Krieg " Im Frieden .
Montag , abends 8 Uhr :

Ccher unsere Kraft ( I . Teil ) .

Theater in ilerKIjiilgjrillzer Straße
Täglich 8 Uhr :

Mr . Wu .

URANIA
TaubenstraSo 48,49 .

8 Uhr :

Zum Hochfirn der

Jungfrau .

Metropol -Theater .
Abends 7 Uhr 55 präzise :

um

in 40 Tagen.

i Gewerksehaftshaus ii

Berliner Theater .
8 Uhr : Zum « 50 . Male ;

Wie einst im Mai .

Tdeater am Nollesilorlplatz 8.
81; , Uhr :

Der Juxbaron .

Frießrich -Wiltieinisläöl. Thealer .
Anfang 8' ; , Uhr .

Die Scheidungs - Ehe .
Deutsches Xünstlertbeater

Sozietät .
Nürnberger Straße 70. 71, am Zoo.

Kasse : Nauendorf 1383 .
Täglich 8 Uhr :

Jeppe vom Berge.
fieatera . il . WciäeiiilaiDimiWcke.

Täglich abends 8 Uhr
und Montag , den 15 . Juni :

Zum KOO » Male :

Der müde Theodor .

Vorher Auftr . d. engl . Tanzkünstlerin
Miß Mao Koon .

Sonntognochin . u. abends : Dies . Borst .

Mcnu für Tonntag , 14 . Juni ,
ä 1 M .

L' ühnersuppe .
Kraslbruhe mit Mail .

Lachs mit Bulter
Hecht grün mit Klößchen .

>7iunmermayonnaise .
Lammrllcken mit jungen Bohnen .
Rinderpökelbrust mit Meerrettiche

sauce .
Pastetchen ä la reine .

Junge Gans .
Kalbsnierenbralen .

Prager Schinlen in Burgunder .

Kompott . — sola ! .
Eis oder Käse .

Abcnd - Spezialitäten :

Fcicassee von Huhn . . 80 Pf.
Junge GanS m. Kompott 1 M.
Hummermayonnaise . . . IM .
Junges Huhn . . . . .1 M.

Jeden Abend :

& Konzert �
in den Parterresälen .

Während des DinerS :

Tafelmusik .

losk - rncAic
Große Frantjurler Str . 132.

Ansang 8 Uhr.

ImM Himmel u. Erde Li
Fliegerkomödie in 3 Akten .

— Aus » cr viartcnbühnc —
Nund um die Dprce . Gr . Revue .
Borh : Kourerl . Spezialil Ans. Vj , Uhr

Von der Michaelbrücke am Stadtbahnbogen .
Gr. Mondscheinfahrtsoknäb°end Gr . Mondsclielulalirl M�lk

nach Schmöckwitz . Restaurant Deddiiiiee . Abs. 9' / , Uhr abends .
Preis hin u. zurück dtt Ps. Außerdem lagllch 9 Uhr Erlrninhrl nach Wolters
horfer Schleuse , » in und zurück öö P- . lleeilerei ? aebew . Tel . llgzl ßssz .

ZOOLOG
ischer Garten

Täglich ab 5 Uhr :

Großes Militär -

Doppel - Konzert .
Eintrittspreise ;

1 M,. von b Uhr ab 50 ?k.Zoo
Aquar . IM. v. d. Str . ,5tiPf . vZoo
Kinder unt . 10 Jahr , die Hälfte .

KenAen 1

AQUARIUM
jHJhrjnorjentJns�

Reichshallen - Theater .
Stettiner Sänger .

Zum Schlust :

Bei? D rektor Kiihlicke
Urkom . Burleske

von Mcyjel .

Ansang 8 Uhr ,

Soiintags

?' / , Uhr .

Reederei Kahnt & Herzer ■' : 0rnspr £Ch£r

g Billige Extrafahrten ab :

Jeden Montag u. Donnerstag Wenden - Natie ftnihla
» chloß - Grünau - Krainpenburg 11CUC iniCUlC

Königs ! . 2062.

Waisenbriieke
Ab. 2 Uhr,

hin u. zur .

59 Pf.KhTÄ , js ü srgei » c hl o & . VMersd . Schleuse
Jeden Mittwoch nach Wendensehlov - 7i0llVnTl ! HlE
« rhnan . Kramnenhnrg

Jeden Mittwoch TV » , » w, SO � /Tornow « \ Abfahrt 8 Uhr .
nach ■ \ Idyll ) bin und zurück Ä M.

Bon CafC Alsen ( Schlesitohe Brücke ) Abfahrt je 1li Stunde später .

Kinder
« o Pf .

heu! All Neukölln " WW
Jeden l 8. u . 2UbrabKaiscr - Jricdrichbr . ,

Tonntag 1 8>,,u . 2>,,UhrabiÄildcnPruchhr .
Hin u. zurück 1 M. , einfach 541 Pf. . Kinder 50 resp . 25 Ps.

Die Rucks, der SonnlagStour endet abends inCase Alfen rcsp . Waisenbr .

«- 7. - ' «° «-li -ll °!s°liiil
selten
u. Donnerstag .
Jeden Dienstag j

und Freitag j Grünan - Krämpeiibiiru
Ciriinnn - WaldldyllJeden Mittwoch

Bon Cafe Alten ( Schles . Br. ) Abfahrt etwa

Ahtahrl VI , Uhr
Kais . - Friedrichbr
Abfahrt VI , Uhr

Wildenbruchbr .
Hin u. zur SO Pf.

Kinder S » Pf.

, Stunde später .

Xcnrs Programm !

Radjah
in ihren Tänzen

Johnson u. Dean JeanetleOenarber
Ragtime - mit ihrem

Sextett Baiion

10 hervorragende Kunstkräfte
Entreeplatz wochentags

AI. 0 . 60 .
Hänchen gestattet !

l . cbend !

Die letzten

weiblichen

Azteken !
Der unfesselbare Rappe ,

der König der Ausbrecher .
Aga. die schwebende Jungfrau .

Buddhas Geistertafel
Alles ohne Eztra - Entree I

Emir . 50 Pf. Kind. u. Sold . 25 Pf.

Zirkus Busch .
Gastspiel des

Deutsehen Theaters
Direktion : Max Reinhardt

Das
"

„Set P
Nag i „

5-tlcgifr
!*etet b

Teno
dein

°izuhei
' ö gerc
der <

llaus ist
?."lschast
' hren.

. Eine
? ° fsii

dlNz P
Nt Abskl

Uli
�itatio
Erscheint

Anfang S' l , L' hr ,
�«nhei
1�) 0 l

YorlelzteYorstellnngjfcl?�
.

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

L- �gojtn �

Folies Gaprice.
Täglich S' l , Uhr :

nie I . elbwfischerla .
Ole Amordragoner .

/Pas Bett Kapoleons *
Ah — da staun * Ich .

Admiralspalast
£ ts - Arena .

Novität „ im Tangoklub *
und das effektvolle Eisballel *

. Die Instige Puppe "
Bis 6 Uhr und ab lO *� ÜW

halbe Kassenpreise .
Wein - und Bler - AbtcIInnt

Voigt - Theater
Badstraste 58 .

Heute , sowie täglich :

Das MitternachtsmädchtiP
Gr . Ausstattungsstück m. Ges. u.
in 3 Akten u. Austreten von SpejU "

, täten allerersten Ranges .
Kafieneröstnung 2 Uhr . Ans. VI , u» .

d. s Blülhner - OrchesterS '
tmSonnabend , 13. Juni , BrauerelK8nigä !

Dirigent : Max Wachsma�J
Dienstag , iß . Juni , Beel . Bockbrau «

~ en Sanerbor - *Dirigent : Bng~ '
iTbBeginn 8' ; , Uhr . Entree 30fL

Äste den Inhalt der In , er«' ?
» drrnimint »ie Nedattion

feinr * 'Vudlikum gegenüber
Berontwortunz .

Versntssxllich « vledesteur . : . Slsred Wiclepx , NeuMn , Für den Jni ' eratenteil verantw . : TH. Gl »ck - , Berlin . Druck u, Verlag : Vorwärt , Buchdruckorei u, Verlagsanstalt Paul Singer Sc Co , Berlin SW . .
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"ile -S gegen den Abgeordneten deZ Nachbarwahlkreiies
genommen. Von dem Vorstand und den Frankfurter Mit -
[ ec Preßkommission war der Generalversammlung , die sehr
«cht war , eine Entschließung vorgelegt , in der es heißt :
�Versammlung des So, ? ialdeniokratischen Vereins Frank -

erblickt in der Stellungnahme der Lireisgeneralver -

Ii »«r,v !4

lker »rr .
' »«». »».

Vr » ».
Str . Z».

!ehr langer Debatte , an der sich die Genossen B r ü h n e ,
" n , H a mm er , Ortlepp , Quarck und Z i e l o w s k i

wurde die Entschließung mit großer Mehrheit an -

igitr . 37.

md. 82.

geric

Aus den Organisationen .
.�ozialdcmokralische Verein für den Wahlkreis Raum -
. �eißanfels - Zeitz hielt am Sonntag seine Kreis -
» ob. Aas dem Geschäftsbericht ist zu entnehmen , daß die
' kzahl im verflossenen Jahre von 5454 auf 6389 gestiegenvat also um fast 1006 zugenommen . Die Zahl der weib -
" gueder beträgt 1308 , ein verhältnismäßig hoher Prozent «

vergangenen Jahre konnte da « 50jährige Bestehen der
>ne von Zeitz mid Weißenfels gefeiert werden . Der Verein

. areisc 47 Verwaltungsstellen . In 37 Orten bat die Partei
�wdevertreter, davon fünf in der zweiten Klasse . In Zeitz .

Hohenmölsen und Teuchern ist die ganze dritte
" ut Sozialdemokraten besetzt . — Die . Arbeiter - Jugend "

- Abonnenten -
BildungSauS ' chüsie besteben an 8 Orten ,

chkien an 19 Orten . Lie Einnahmen der Hautztkasse und der
' Mstellcn belaufen sich auf 49 268 M. . die Ausgaben auf

litt

ocr

v"rteulich
„ Volksbote "

entwickelt ;
hat sich in den 3
er erscheint jetzt in

Jahren seines
einer Auflage

«I . tog . 1

a. G- adM.

rtlltOM .
eifict . U.
inalleell
iptstr . *
iiigtnr . ll

HtjpUtrJ

"Kreistag beschloß die Anstellung eines neuen Parteisekretärs .
. . vrNtzenden des Zentralvorstandes wurde wiederum Genosse

boldt gewählt .
*

� sozialdemokratische Verein für den Reichstags wähl «
o r i ch o w I nud II hatte eine Mitgliederzunahme von 513

t llhnen . Die Jahrcseinnahme belies sich auf 19 705,54 M. ,
ilobe auf 19 193,49 M.

. *

i.
1sozialdemokratische Verein für den Wahlkreis Minden -

r steigerte seine Mitgliedcrzahl von 1420 auf 158 ? ; unter
vennden sich 105 Genossinnen . Fünf neue Ortsgruppen

n berilossenen Geschäftsjahre gegründet . In zwölf Orten

,
24 sozialdemokratische Gemeindevertreter . — Zur Wahl

Im, a9e nahm die Generalversammlung des KreiscS ein
>vn an , in der gefordert wird , daß das Interesse der Massen

�soberung des freien Wahlrechts in Preußen deutlicher in
. Innung tritt , da nur von der volitischcn Initiative der

" u freieres Preußen zu erwarten ist .

5»i
öm a h 1 1 r e i f e Rothenburg - Hoyerswerda stieg
� "gliederzohl um 125 , auf 1183 ; darunter besinden sich
o «Uen. Die Zahl der Leser der Parteipresic ist um 100 ge <

0 » 19 Orten sind 56 sozialdemokratische Gemeindevertreter

in. gegenüber 41 in 14 Orten im Borjahre . Die Einnahme

l «■ u- ' �ie Ausgabe 4400,81 M. — Die KreiS . ' onferenz über

ch, . " >mmig dem Genossen Emil Girbig , Vorsitzenden de « Glas

�"Verbandes , die RcichStagskandidatur . Der bisherige Kandidat

'etil- Cumarin ( Groß - Räschen ) legte seine Kandidatur wegen

dj vloung mit Vertraucnsämtern und aus Gesundheitsrücksichten

int . Parteitag für d i e Provinz Posen fand am
m Pose, , statt . Vertreten waren 13 OrtSvereine durch

ft.. "gierte und eine Genossin . Anwesend war ferner u. a. als

nii - m Parteivorstandes Genosse W e n g e l s - Berlin . Se -
Genosse Hartwig - Bromberg erstattete den Geschäftsbericht ,

Itron der „ Vorwärts " schon das wichtigste mitgeteilt hat .
oi zuheben aus der mündlichen Berichterstattung ist nur noch ,

y gerade in der Stadt Posen die Gewerkschi �
Mitarbeit für die Partei fehlen lassen .

p.
na .
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ist

ub '
llett
» .
Dhr

an £

9V

? gerade in der Stadt Posen die G e ' w e r r s ch' a f t s f ü h r e r

»«n, x
v

. M i t a r b e i t für die Partei fehlen lassen .
L 1! lft ivohl auch der große Unterschied zwischen der Zahl der

jj��aftlich und der der politisch organisierten Arbeiter zurück -

chlw' / längere Aussprache fand statt über einen Antrag auf
11n9 eines eigenen AgitationSorganS für die

». »zä Posen , die schließlich mit der Annahme folgenden Antrages
1 Abschluß fand :

iihX "�llc IQfiema tischen Aufklärung und Erziehung der Genossen

{/' ? unserer Anhängerschaft in der Provinz Posen ist ein

�fnotionsorgan zu schaffen , daS mindestens monatlich zweimal
' weint und gratis zur Verbreitung kommt . "
�er Bezirksvorstand wurde beauftrag : , sich in dieser An -

Allheit mit dem Parteivorstand in Verbindung zu setzen . Sine

lange Debatte rief ein Antrag der OrtSvereine

e
' en . N a w i t s ch und Obersitzko hervor , der die Sitz -

j . /vgnng des Parteisekretärs von Bromberg nach

fordert , weil alle Wahlkreise von Posen aus bester erreicht

Idlj�il können . Der Antrag fand mir übergroßer Mehrheit An -

vtach der Mittagspause hielt
Literat über die politische

Genosse Stößel - Bromberg
Situation mit besonderer

Zw�Üchligung der Verhältnisse in der Provinz Posen , da « für alle

Agierten wertvolle Anreglingen enthielt . An daS Referat knüpfte
° we kurze Aussprache über taktische Fragen .

„ angenommen wurde ein Antrag mit Vornahme enier die ganze
v n Posen iimfasscnden i - �gitation für die „ BreSlauer

tzm ' ? wacht " ; Aenderungeii im Organisationsstatut der Partei .
weiterer Antrag auf Herausgab « einer polnischen Mo n a t s -

ilt .. . >K. rist . in der TageS - und Zeitfragen in gememverstand .
d. »,s Preise behandelt lverden sollen , soll , wenn möglich , dem

Cr *, ! 1 Parteitag in Würzburq unterbreitet werden . Als «itz der

�ollkvmmission wurde Posen und als Vorsitzender der , elben

MatusezewSki gewählt . Der Sitz des Parteisekretär «
°l bis zur Entscheidung des Parteivorstandes in Bromberg .

Von der schweizerischen Zozialdrmokratic .

j . . . � le soziatdemolratischc Partei des Kantons « olothurn

„>. auf ihrem am Tonntag in Grenchcn abgehaltenen Parteitag

dj fosätzlich ihren Anspruch auf eine Vertretung in der Regieriing

shstem

ihr ibrcr Stärke nach gehört , aufgestellt , aber zngleich erklärt ,
sie diesen Anspruch unter dem herrschenden Majoritätswab ! -

. - n vorläufig nicht geltend macht . Ferner beschloß der Partei -

fnSl- € Schaffung eines stäiidigcn kantonalen Arbcitcrsekrctariats
i °wie die Verschmelzung verein Grenchen wöckientlich dreimal er -

Mnenden „ PoltSwacht vom Jura " mit der in Ollen täglich er -

�' nenden „ Neuen Freien Ztg . " wobei Grenchcn einen Lokal -
�daktcur erhält .

. . . . .

-t Wie reaktionär und unerträglich sich die Tinge im Kanton

Kothurn unter der Herrfchaft des gewaltigen «rl,lotjunkertum «
? lwl ! et haben , mag die Tatsache zeigen , daß Redakteur Genosse

�hntid von der „ N. Fr . Ztg . " wegen „ Beleidigung " des Rene -
llmen Pechota empfindlich verurteilt , im Kanton Zürich aber die

�Nossen Profcffor Dr . Gaffer und Redakteur Schmaßman von

der Wintcrthurer „ Arbeiter - Zcitung " von der angeblichen Bc -
leidigung des Renegaten , den sie „ Judas " nannten uiid dessen
Lumpereien sie scharf geißelten , vom Bezirks - und Obcrgcricht
freigesprochen wurden . Dem Vcchota wurden außerdem Gerichts -
kosten , Staatsgebühr von 100 Frank und Entschädigung an die
Freigesprochenen auferlegt .

Der Präsident des Gerichts in Ölten , das unfern Genossen
Schmid verurteilte , Adrian v. Arx , ist Züchter von Gelben im
Kanton Solothurn und Intimus von Pechota .

Ms Industrie und Handel .
Tic neue französische Anleihe . Der Fiiiaiiziiunister hat dem

Ministerrat einen Gesetzeniwurf unterbreilet , der die Aufnahme
einer 3>/z prozentigen Anleihe im Betrage von
900 Millionen Frank Vorsicht , die in 25 Jahren amortisiert
werden soll . In der Begründung des Anleihegesetzeiitwurfes wird
mitgeteilt , daß die bisher emittierten Renten die ihnen von früheren
Gesetzen zugebilligte Steuerfreiheit auch fernerhin ge -
nießen werde » . Die neue Anleihe ist für außerordentliche Aus -
gaben des Heeres und der Marine sowie zu außerordentlichen
Krediten für M a r o l k o bestimmt . Bemerkenswert ist , daß nun -
mehr auch Frankreich an dem dreiprozcnligcn Typus für seine An «
leihen nicht mehr festhalten kann . Militarismus und Kolonial -
Politik ruinieren auch den besten StaalSkredit .

Der ArbcitSmarkt im Handclsgcwcrbc verschlechtert sich, ganz
abgesehen von den Konjuiikturschwankungei : , von Jahr zu Jahr .
Das Angebot an Buchhaltern . Kontoristen , Verkäufern , Korrefpon -
denten und sonstigen kaufmännischen Angestellten ist gegenwärtig
etwa dreimal so groß wie die Nachfrage . Temcnlsprechend herrscht
natürlich in diesen Kreisen eine ganz anormale Arbeitslosigleir . Im
Durchschnitt der Jahre 1906 bis 1913 kamen auf je 100 offene Stellen
durchschnittlich Bewerber :

Jahr Arbeiisuchende Jahr
1906 . 92,99 1910 .
1907 . . . 95,64 1911 . .
1908 . . . 168,87 1912 . .
1909 . . . 278,08 1913 . .

Im Mai 1913 errcichlc die Andrangsziffer
dagewesene Höhe von 372,84 .

In dieser zunehmenden lieberlastung des ArbcitSmarktes liegt
die Erklärung für die ungünstigen GehaliSverhällnisie in den meisten
kaufmännischen Beniseii .

Bom Arbeitsmarkt der Mctallarbritcr .

Fast noch stärker ak - in den meisten anderen Gewerben macht
sich in der Metall , und Maschinenindiistrie seit geraumer Zeit eine
fortschreitende Verschlechterung der Ardeitsmarktlaiie bemerkbar .
Neben der teilweifen Vcrflauung des Beschäftigungsgrades spielt
hier zweifellos auch die wachsende Konkurrenz der weiblichen Ar -
dcilstraft eine große Rolle . Nach den Krisenjahren 1908/09 zeigte
iich zunächst eine etwas günstigere Tendenz am ArvcitSmarttc . Der
Andrang ging jedoch nickt , so kräftig und rasch zurück , wie in frühe¬
ren Jahnen steigender Konjunklur . DaS Jahr 1913 mit seinen
mannigfachen Hcminungen ans politischem und wirtschaftlichem Gc -
biet brachte cineir Rückschlag , der die Besserung der drei voran -
gegangenen Jahre zunichte machte . ES kamen nämlich ans je 190
offene Stell «, , durchschniitlich Arbeitsuchende : lOlfl : 222,21 , 1911 :
195,62 , 1912 : 183,87 , 1913 : 242,77 . Im Durchschnitt des Jahres
1909 berechnet « sich die AndrangSzifser ans 334,19 .

Arbeitsuchende
247 . 40

. 233 . 17
. 265,09
. 306,60

sogar die bisher nie

Tie Aussichten für das Zustandekommen des Kohlensyndikats
scheinen von den maßgebenden Kreisen sehr pessimistisch beurteilt

zu werden . Jedenfalls börcn die Bereinigungen von großen Zechen
mit Kohlenhändlern , die besonders auffällig sich im letzten Halbjahr
bemerkbar machten , noch nicht auf . Jede Kohlenzeche von einiger
Bedeutung sucht die Organisation ihres Kohlenhandels zu stärken ,
um für den Fall der freien Konturrenz gut gerüstet zu sein . Tie
Firma Raab , Karchcr u. Ca . . hinter der die Gelsenkirchener
Bergwcrks - Gcscllschaft steht , vervollständigt die Reihe der Fusionen ,
die sie in letzter Zeit durchgeführt hat , soeben durch Ankauf der
Firma Geldner , die ihre Geschäfte in Mannheim und Basel
betreibt . Da die Firma weder Lagerplätze noch einei , eigenen
Schiffspark besitzt , aber als sehr gut eingeführt gilt , will offenbar
die Gelsenkirchener Gcscllsclxist ihre Einflußsphäre in Süddeutsch »
la » d erweitern , um allen Situationen , die beim Scheitern des Syn¬
dikate eintreten können , vollkommen gewachsen zu sein .

Soziales .
Vom kommunalen WohnungShau .

Die wirtschaftliche Enlwickeluug treibt die Gemeinden immer

mehr zum Eigeubau b v n K l e i n w o h n u n g c n. Da die

private Bautätigkeit in vielen Kommunen bereits seit Jahren ver -

sagt , glaubte man , daß die genoffenschaftliche Bautätigkeit das große
Bedürfnis au Kleinwohnungen befriedigen würde . Doch auch darin
erlebt man Enttäuschullgeii . Obwohl die bürgerlichen Baugenossen -
schaffen von Staat und Kommunen im weitgehendsten Maße unter -

stützt worden sind , haben sie das Wohnungselend kaum lindern
könne ». Ja , es hat sich gezeigt , daß es bedenklich ist , diese Genossen -
schaffen so ohne weiteres zn fördern .

In Königsberg j. P r. stand der Allgemeine
Wohnungsbauverein bereits vor dem Konkurs .
Nur durch eine Sanierung mit Hilfe der Stadt ist die

Pleite vermieden worden . Dabei hat der Staat als Hauptgläubiger
eine recht bedenleiide Summe eingebüßt . Nicht weniger als 96 000 M.

haben die Hauptgläubiger von ihren Forderungen gestrichen . Wäre

es zum Konkurs gekommen , so hätten viele Ar -

beiter und kleine Beamten ihre letzten Erspar -
nisse verloren . Denn jeder Mieter in dm Häusern des

Wohnungsbauvereins ist verpflichtet , Genosse mit einem Geschäfts -
anteil von 300 M. zu werden und außerdem kann er mit einem

weiteren Earantieguthaben von 300 M. in Anspruch gciiomnien
werden . Es wären also auch den Arbeitern , wenn sie die 600 M.

nicht bar hätten bezahlen köniien , die entbehrlichen Habseligkeiten

gepfändet worden , so daß die Beteiligung an solchen

bürgerlichen Baugenossenschaften ein sehr

großes Risiko für die Arbeiter ist . Die Leitung dieses

Wohnungsbauvereins hat versagt . Die Wirtschaft ist eine unheil -
volle gewesen .

Die Stadt Königsberg hat nun zusammen mit Privatleuten
eine Gesellschaft für gemeinnützigen Wohnungs -
bau gegründet , die für 4 Millionen Mark vom Allgemeinen

WohnungSbauvcrein eine Anzahl Häuser und auch unbebautes Terrain

erwirbt und nunmehr selber den Wohnungsbau betreibt . Auf diese

Weise soll der WohiiuiigSbauverein , nachdem man ihm die Haupt -

objekte abgenommen hat , lebensfähig erhalten werden , während die

neue Gesellschaft mit Hilfe der Stadt und des Staates dem Bau

von Kleinwohnungen nachgehen wird . Die Stadlverordneten -

Versammlung hat diese Vorlage des Magistrats mit großer Mehr -

heit angenommen , obwohl von verschiedenen Seiten erklärt wurde ,

daß der Antrag des Magistrats „ ein Schritt in

den Zukunfts staat " sei . Aber von bürgerlicher Seite mußte

eingestanden werden , daß die Stadt sich dem Kleinwohnungsbau zu
widmen hätte , da Wohnunzen unter allen Umständen beschafft werden

müßten . Unsere Genossen setzten auch einen Antrag durch , daß die

Wohnungen nur mit der Maßgabe zu vermieten seien , daß in h e in

Mietsvertrag jede Bezugnahme auf den Arbeits -

vertrag , den ein Mieter mit einem Gesellschafter abgeschlossen hat .
unterbleibt .

Auch in Osterode hat die Wohnungsnot die Stadtverwaltung

veranlaßt , dem KleinwohnungSbau näher zu treten . Man hat be -

schlössen , vorläufig Wohnungen für die städtischen Arbeiter zu er «

bauen . Zunächst sollen 50 Arbeiterfamilien in solchen Häusern unter -

gebracht werden .
Man sieht sich gezwungen , sozialdemokratische Forde -

rungen , die man noch vor wenigen Jahren verlocht und verhöhnt
hat , nach und nach zu verwirklichen .

Der Vertrauensposten mit 40 M. Gehalt .

In welch schreiendem Mißverhältnis die Entlohiiung oft zu de «

verlangten Leistungen steht , daS zeigte sich in einer Verhandlung ,
die vor her dritten Kammer des Berliner Äaufmannsgerichts stall «
fand . Dort klagte die 1öjähr < ge Handlungsgehilsin

Irene B. gegen den Kaufmann K a l i s ch e r , Inhaber eine «

Herrenwäschegeschästö . Das junge Mädchen war vom Beklagten mit
einem Monatsgehalt von 40 Mark eingestellt worden . ES
wurde ihm auch bald der Posten der Kassiericriil übertragen .
Mangels jeglicher Vorkenntnisse im Kassieren halte sie einige Male
ein Manko von je 1 M. , das sie zuletzt auch aus ihrer Tasche be -
zahlte . Da sie befürchtete , von dem kleinen Gcüalt unter Umständen
eine »och größere Differenz decken zu müssen , bat sie , als
eine Kundin einmal 70 M. bezahlte , den Chef in höflicher Weise .
er möchte doch das Geld selber an sich nehmen . DaS sah dieser
als Arbeitsverweigerung an und entließ das junge Mädchen auf
der Stelle .

DaS Kausinannsgericht erklärte die sofortige
Entlassung für unbegründet . Einem so jungen Mädchen
vertraue man nicht einen solchen verantwortlichen Posten an , da
nehme man eine ältere Persönlichkeit und crfalirciiere Kraft . ES
liege hier ein großes Verschulden des Prinzipals vor , wenn er ein
halbes Kind mit dem Posten der Kassiererin betraue , das Gehalt
stehe in gar keinem Verhältnis zur aufgeladenen Verantwottung .
Die Bitte Jier Klägerin , ihr daS Kassieren abzunehmen , war nach
Lage der Sache durchaus berechtigt .

4 —oOOjctrngcitc Anzüge für
Herren : omofing , Frack - und
Gchreck - Anzüge ( auch zu der .
leihen », Sonim - rpalctots sowie
o. Kavalieren getragene , sasl neue
Zachen sa . Setöe ) , s. jed . Fignr pass .
in grflBter Auswahl z. unübertrosf .

billigen Preisen .
1Tr . ,deshalbbIlI ! ger wleim Laden .

Hi>selil {ielerliauin. ,Ä; ir3i

Metallbetten ,
Holzrahmenmatratren , Kinderbetten

billigst an Private . Katalog Irei .
Klaen , „ Übe , tabrik , Suhl i. Thür I

Freie Volksbühne .
Heute Sonnabend , abenda S' / , ( Ihr :

Ordlier�itzilllg ' im Gewerkschaftshause .

Die Wichtigkeit der Tagesordnung macht das Erscheinen
aller Ordner nötig . 244/8

Der Yoratand . I . Vcrtr . ; G. Winkler .

ist der schönste Ausflugsort ?
Immer noch Vichelswerber ,

beim Alte » Freund .an der neuen
Hcerstrastc

lVEöliel - Beise ; r
Lothringer Strasse 67 , am Untergrund - Bahnhof Schönhauser Tor

Stube und Küche >2 Stuben u . Küche [ 2 Stuben und Küche An2,lkl-

bestehend aus :
2 BeMs' . cllen 1 Tisch
2 Matratzen 2 Stühlen
m 2Ketlki<t . t Küchens ehr.
1 Kleidorschr. IKüohentisch
1 Spiegel 1KUchenstuhl
1 ?piogclspd . 1Küchenrah .
Woehenralc 7. SO M.
Mod. Schlaf - , Speise

15
Mark

Wohn -

bestehend aus :
1Kleidersehr . 1 Trumeau
IWäscliespd . 1 Sofa
1 Waschtoll . 1Tisch
2 Betistellen 4 Stühlen und
2 Matratzen 1 farbigen

m. Kissen kompl. Küche
Wochenrate » 2. SO M. Mark 1 Wochenrate

ii. Herrenzimmer : : Anz . v. 40 — 60 M. an,

25
in Nußbaum u. mod. Auaführ .
1 mod. Kleiderschr . 1 Plüschsofa
1 mod. Ver' . iko 1 mod. Umbau
2 engl. Betlstellen 1 Tisch, 4 St. u .
2 (Watratzen 1 mod kom-
1 Waschioilette plelio far
2 Nachtsohränko bige Küche

Uochenrate S. OO M,

15
Einzolnn Möbelstücke Anzahlung 3 Mark , Wochenrate

Sonntag von 8 bis 10 Uhr geftllnct !

»' «rk
Wochenrate 4 M.
1 Mark .

Central - Haus Jägersir . 13 I.

Cone . Lclhhnn »

Von Kavalieren wenig getragene sowie in Versatz gewesene
• laokctfansiilsre . Rorkan/ . fige , Palotots u. l ' lsfor , 12, 15,
18, 20, 25 bis !!t! M. . Prima . Ferner tärlcgreiiheitMkliufe in
neuer Maßgarderobc enorm billig . Riosonposten Kustüine
und Ikamca - �lÄntcl , auf Seide , enorm billig .

'
Extraanffebot

in Lombard gewesener Brillanten , Uhren und C - oldwaren zu
enorm billigen Preisen .

. ,Yon . ' ßrts " - Ueser erhalten 10 Prozi . extra .
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/ Wich / am Spitielmarkt .
Die mit ir bezeichneten
Artikel sind von der Zu¬
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A . 3andorf & C
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Wurstwaren
Cervelat - od . SalamiwurstF/oBdl ,20
Knoblauchwurst

. . . . . . . . . . .
r/und �30

Pommersche Teewurst - - �d i,20
Bauernbratwurst . . . . . . . . .F &md 1,2 ©
Mettwurst 1 . 00
ff . Leberwurst

.... .... ........
i/Md 1,10

Landleberwurst . . . . . . . . . . . .p/und HZ? , .
Rot - od . Zwiebeiwurst . . . . .p/nnd ZS ? , .
Nusschinken

.... .. . .... .....
p/nnd 1,30

Schinkenspeck

. . . . . . . . . . . . .
p/und TA? , .

Schinkenecken . . .. . . . . . . . .jf « nd ßgpf .
Speck Pfund 58 Pf- nt »5#/ - P/nnd 75pf -

* 0bst und Gemüse
Erdbeeren

....................
- p/und 55 pt

Kirschen

.....................

p/nnd 35 ? / .
Austr . Aepfel

.................

p/nnd 35 Ff.
Grüne Gurken . . . . . . . . .s « et 15 , 20 p

Salat

........................

6 Kopt 1 0
Stachelbeeren unreif . . . . .2 p/nnd 25 p/ .

Rhabarber

..................

5 Bund 10 ? / .
Kohlrabi

......................

iundei 20
Radieschen

... .. .. ... .. .. ..

6 Band 10 p/ .

Grüne Bohnen

... .............

p/nnd 32p /

Billige Lebensmittel
Frisches Fleisch Butter and Käse

Pfund ( SO Pf-
im Ganzen ÄS

Pfand V - A Pf-

Sciiweinekoteleües . . . . p/und 90 ?<.

Scnweineschülterbiatt '
r,in " n

Kalbskeule

Kaibsvorilepfleisch . . . . . .pf « nd AG pt

Schmorfleisch m- KÄ 90 « .

Suppenfleisch . . Pfand 70 ?/ .

Gonlasch . .

Gehacktes

gepökelt

Ohren und Schnauzen

Rückenfett

. . . . . . . .
Liesen

. . . . . . . . . . . .
:

. Pfund Pf.

. Pfund Pf.

. Pfund 3il Pf-

Pfand SIS Pf.

. . Pfund � H pf.

. Pfund 55 Pf-

ftnMenj
besproi

Mhri .

■tttfpt
he Hee

ättlofer S1
O) i n
Ken. Di
lebet n

ftdtfttafj
. Aus '

jc,HB itli
I/ichfe . wc
| wgl. Al
li »nn tt

wenn
laubtJ , I

püoljlt , Ol
Pwtltt . "

SuBerbi
ke fttai

Pn bicMolkereibutter « und - Paket EO
f. Molkereibutter // . - p/and - paket
Schweizer Käse . . . p/nnd Z5 , 95
TiSsiter Käse . . . . . . . . . . . . . . . .pwnd GZk�' - ch"/
Kuh - oderLand - Käse . . . 2 stock 35�

Limburger Käse . . . . . . . . . . .p/und 354� , d
Brle - Käse . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . .p/nnd 45nb $ o1 '

Camembert

. . . . . . . . . . . . . . .
2 Stack 35�

we�e»
<5 Ott

Kassier 75 , 80
Spargel � 20 , 35 , 55
Frische Eier « . . . 80 , 90

SpeisefabriKate
Pf .

pf .

Pf .

Munge Gänse Pfand 85, 95 pf

* Suppen - Eühner las , 2. 45

�Jnnge Hühner . 65, 85 pf

* Rehblatler . . . . . . . . . .I. 35, 1. 85
* Neue Kartoffeln s Pfd . 50 p>.

" Zitronen . . . . Dutzend 25, 35 pf

Bratenschmaiz rrand 63 pt

Kaffee 55, 60, 65
KäkflO garantiert rein . . . Pfund Pf.

Haushaltschckolade . . . . Pfund 88 pr.

Himbeersaft �80 �48 Pt

Auf eSwein . . . . . .3 ma� « . 93 pt

pti
Kartoffelmehl

. . . . . . . . . . . . . . .
p/nnd 13r

Reis . . . . . . . . . . . . .p/nnd IE , 20 , 25

Fudding - Fulver ( «e/ardt ) . s pn - k 28�
Rot « Grütze <ee/ardt ) . . . . . .5pack 28 ?t

Vaniile - SaucßnePuIter ( gearbt ) 3pack 20Ft

Kunsthonig . . . . . °a. 3 p/nnd . Glas ggpf .

Räucherwaren
Flundern

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

p/nnd 35

Bücklinge

. . . . . . . . . . . . . . . . .

5 stock 20�
GCrSCh gerduebert . . . . . .Stack 15 , 20�
LSChS geräuchert

. . . . . . . . . . . . .

P/nnd 55�
Matjes - Heringe . . . . . . . .stuet 8912ptj

Nur In unserem Hause *

Charlottenburg , Fische
Am Ii . d. Ifts . verschied nach langem Leiden unser

Prohnrist

Herr BfUIlO BrSV .
Wir verlieren in dem Verstorbenen einen treu -

beivährten und schaffensfreudigen Mitarbeiter , dessen
Heimgang wir schmerzlich betrauern .

Wir werden das Andenken des Verstorbenen stets
in Ehren halten .

Berlin , den 13. Juni 1914.

Aufsichtsrat und General - Direktion
der

Haasenstein & Vogler a . - o .

Mach langem Leiden verschied am 11. d- Mts .

Herr Bruno Brav .
Wir beklagen den Verlust eines treuen Freundes

und Kollegen , dem wir stets ein ehrendes Andenken
bewahren werden .

Berlin , den 13. Juni 1914.

Die Prokuristen
der

Haasenstein & Vogler a - o .

Durch das am 11. d. Mts . nach längerem Leiden er¬
folgte Hinscheiden unseres Prokuristen

Herrn BrUttO BfaV
beklagen wir den Verlust eines durch seinen Pflichteifer
vorbildlichen Vorgesetzten , der uns in allen Lebenslagen
ein treuer Berater war .

Berlin , den 13. . luni 1914.

Die Geschäftsführer und Beamten
der

Haasenstein & Vogler a . - q .

der Zentrale und Filialen :

Berlin , Breslau , Chcmni/z , Dresden , Frankfurt a. . M. .
Halle a. S. , Hamburg , Hannover , Karlsruhe , Kassel , Köln a. Rh. ,
Königsberg !. Pr . . Leipzig , Lübeck , Magdeburg , Mannheim ,

München , Nürnberg , Straßburg i. Eis . , Stuttgart .

I Deulsclier Holzarbeiier-Verbanii.
Zahlstelle Berlin .

Ten Mitgliedern zur Nachvicht ,
I batz unser Kollege , der Boden -
I legcr

Albert Eikmann
Cainphausenslr . 4

im Alfer von 51 Jahren ge¬
storben ist.

Vhre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet am

Sonnabend , den 13. Juni , nach -
miffagi 3 Uhr , von der Halle dc -
Heiligkreuz . AirchhojcS in Marien -
dots auS stall .

Den Mitgliedern ferner zur
Nachricht , datz unser Kollege , der
Policrcr

Hellmuth Heller
Sdnjtr . 29

im Alfer von 24 Jahren gc-
starben ist.

Ehre seinem Andenke « !

Die Beerdigung findet heute
- Sonnabend , den 13. Juni , nach¬
mittags 3*1, Uhr , von der Halle
des Bartholomaus . KirchhoscS in
Weisteiisec aus stall .

Um rege Beteiligung ersucht

38/19 Die Ortsverwaltung .

Deutscher Ketailaflieiter -Verliaßil
Verwaltungsstelle Berlin .

Den Kollegen zur Nachricht ,
dar, unser Mitglied , der tzsoid -

schmied

Franz Stetz
( ZZarichaucr 5h. - . 63) am 10. Juni
an Lungenleiden gestorben ist.

Ehre seinem Zlndcnkcn !

� Tic Beerdigung findet am
Sonnabend , den 13. Juni , nach -
mittags 2' / , Uhr . von der Leichen -
balle des 5t . PiuS - KirchboscS in
Hohenschönhausen - BilhelmSbevg
aus stall .

Rege Beteiligung wird erwartet .
120/2 Die Ortsverwaüung .
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LebsnilsAsle . . . . .. . . . . ? « 95,1,3 © Roizyngen . . . . . . . . . . . .p/uad 18 , 25 ? « .

Kabeljau obceKop/ , im Gcszcn P/und 18 MaktLiEkl

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Stuck 1�>?/ .

Seelachs obn « Kopt , hu c- svzev p/und 15 ? / . HedbuH

. . . . . . . . . . . . . . . . . .

Schellfische . . . . . .. . Cwu»d 18 _ ZZ Tafel - Lachs

. Pfund ZA Pt-

Pfund 55 Pf- i

Am Tonuerslag , den II . Juni .
abends 8>/ , Ubr , entschlies sanil
nach lurzem Krankenlager mein
lieber Bruder . Schwager . Onkel
und Grofionkcl , der Buchbinderei - .
wer/lührcr

Üfrei ! Sehneider
im 58. Lebensjahre .

Um stilles Beileid bitten

Paul Kohneider und Familie
nebst Verwandten .

Die Beerdigung findet am
Montag , nachmittags 4 Uhr . von
der LeichenhaUe des städtischen
Friedhofes in Fricdrichsscidc aus
statt .

Keine Filialen .

Am tO. Juni vertlarb mein
lieber Bruder , der Metallschleiscr

Em ! > Dowe .

Beerdigung beute Sonnabend ,
nachmittags ü>/ . Uhr . auf dem
Sopbien - Kirchhos , Freienivaldcr
5 trage . 12ka

' Ida Krüger gcb. Howe.
Crchwagcr Feed . Krüger .

zurzeit in Köln zum Ber -
dandstage .

Faul Keilger als Neffe .

lka ! ilt » >axa » x .
Herzlichen Tank allen , die meiner

lieben Frau und meiner teuren
Mutter die leytc Ehre crwicicu baben .

Allxvrt Rostin und Tochter .
SStijicnjcf . Berliner Allee 251.

Spezialarsi
! >r . med . WockenfuU .

Friedriohstr . 125 ( Oranionb , Tor )
für Syphilis , Harn - u. Frauenleiden —
Ehrlich - Hata - Kur ( Dauer 12 Tage ) .
Blutuntersuchung . Schnelle , sichere
schmerzlose Heilung ohne Berufs -

Störung . Mäßige Preise . *

Sprechst . v. 8— 8. Sonntags 9 —11

i Map »
wöchentücha Teilzahlung

liefere elegante

Herren "

Moden
i fertig und nach

Garantie für tadellosen �

Jonas

Kurzberd
[ Oranienstr . 160'

zwischen Moritz- u. Cranienp' ®�

1Bitte auf Hausnummer u
1 rote Schilder zu achten .

De,
Uder,

ische
°is -

liser
Ne .
!ü5li,
Nuttt

90
�«hl.

Deutscher Buclibiotler- Verband .
( Zahlstelle Berlin . )

Den Mitgliedern die traurige
Nachricht , dag einer unserer Mit -
begründer der Zahlstelle und des
Verbandes , der Kollege

Alfred Zchneider
nach kurzem Krankenlager ge-
sterben ist.

Der Verstorbene Hat jederzeit
in seiner stillen Art den Organ ! -
tationSgedanken weiter verbreitet
und soft ein Menichenalter treu

zur Arbeitcrbewegunz gestanden .
Wir werden sei » Andenken in

Ehren halten .
Tie Beerdigung iindet Montag .

den 15. Juni , nachmittags 4 Uhr ,
aus dem städtische » Friedhos in
FriedrichSselde statt .

Zahlreiche Beteiligung erwartet

23/29 Tie Ortsverwal/ung .

Für die Beweise herzlicher Teil -
nadme bei der Beerdigung meines
lieben ManneS 103a

Hermann Schubert
sage iiy allen Freunden und Be -
tannten , insbesondere dem Wahl -
verein , meinen herzlichsten Dank .

Martha Schubert .

Münzen ™�

Saison - Ausverkauf
Wöstmann

Mohrenslrasse 37 a . Grosse Frankfurter Strasse 115 .
( Xofonnaden ) ( Neben Andreasstraese )

übertrifft alles bisher Dagewesene ! - ■ ■■■=

Für E _ sonst
M. W» bis 29. -

Msntel

Kostüme

Lodsn -
Röcke

Kleider

Sport -
Jacketts

Echt holst .

Lodsn - Capes

' 2 48. -

Winter -
Uister

Kunstseid .

StrickjacK .
Echt holst .

Lodenmäntel

Kostüme
englischer Art .

Mo: r6 -
Russ . - Blussn

22. - sonst
bis 80. .

Für
M.

BlaueKammgarn -
Kostüme

Eolienne - Mänle !
auch für stärkste

Figuren .
SsidsneSloria - Msnle!
Echt englische
Giiiiimi - Mäntel

Schv/arze

Frauen - Mäntel
auch fiir stärkste

Figuren .
Ech! holsteinische

Loden - Kostüme

Besuch vormittags empfehlenswert , v/eil nachmittags zu starker Andrang

Sonntags ' von S- tT ) Uhr geöffnet :

35. -
sonst

bis
155. -

Für
M.

Seidenplüsch -
Mäntel

Palzgefütterto
Mäntel

Modellkostüme

Phantasie -

Konfektion

Lg. Covercoat -

Mäntel
auf reinseidenem

Futter .

Langa Seiden -

Mäntel

ES. - bis
250 . -

Für

Echte Seal¬

plüsch - Mäntel

Oriqin - Modelle
in Scidenkostümcn

Halblange
Pelz - Mäntel

Seid. Gsselischafts -
Kleider

nach franz . Modell .

Ecite

Wüüpliisrt-Mjntel
Seidenkostüms

A
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«dienst ist dieses Talent im . Vorwärts ' in der letzten Zeit
besprochen worden , es seien aber hier noch einige Talentproben

sührr .

Ursprünglich bestimmte die DiSziplinarsirafordnung für das
!che Heer , dav nur Soldaten zweiter Klasse nach

°ser Anwendung der Disziplinarstrafen smittlercr oder strenger
in eine Arbeiterabteilung eingestellt werden

Die Versetzung in die zweite Klasse des SoldatenstandeS
ober nur durch Richterspruch erfolgen . Der fj 87 des

örstrafgcsctzbuche -Z bestimmt in dieser Hinsicht :

in , Versetzung in die zweite Klasse des SoldatenstandeS
rrlanni werde » neben dem Verluste der bürgerlichen Ehren -

eo ■HSit. 105,1,1 die Dauer dieses Verlusies drei Jahre nicht über -
iL »II ? . Alt. Auf Versetzung in die zweite Klasse deS SoldatenstandeS ;

erkannt werden : I . in wiederholtem Ruckfalle
� wenn die Verurteilung wegen Diebstahls . Unterschlagung ,
»Udes, Erpressung . Hehlerei , Betruges oder Urkundenfälschung

�tflt. jtuch wenn der Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte nicht

��ußerdem kann beziehungsweise must die Versetzung in die
*fll,ffe des Soldatenstandes bei schweren Verfehlungen

TrSziplin eintreten lAufruhr , Fahnenflucht , Selbstver -
welung, Vorschützen von Gebrechen usw. ) .

d!!, Hlich konnten also nur Soldaten in eine Arbeiter -

� tuuig vi- rsetzt werden , die vorher von einem Militär -
f ' ch t entweder wegen schwerer Verstöße gegen die Disziplin
I ? ehrenrühriger Verletzungen des ReichSstrafgesctz -

� verurteilt worden waren . Somit mußten b e st i m m t e
l 5tzliche Boraussetzungen erfüllt sein , ehe
. Soldat einer Arbeiterabteilung überwiesen

hinkonnte .
. Winter 1887 wurde das durch einen Akt der Kommando -

Im d- � durch eine Kabinettsorder plötzlich geändert , und zwar
V' 5,1 durch sie die erwähnten gesetzlichen Voraus -
' langen kurzerhand einfach beseitigt . Die OrderZZ «

�3 «
25 «
28 »
28 »
20 »

nämlich , daß die kommandierenden Generale künflig auch

�"ichaften. die nicht

einfach beseitigt .
den g

zur zweiten Klasse des SoldatenstandeS

�
cn. einer Arbciterabteilung überweisen können . Seit der

L�äab« der erwähnten Kabinettsorder braucht ein komman -
G- ncral Soldaten seines Befehlsbereiches nur für „ ehrlos

d>e Mamiszucht gefährdend ' zu halten , so kann er sie in eine

� ' wrabteilung versetzen . Damit sind auS der ganzen An -

. �genheit alle bisherigen gesetzlichen Be�

S2 '

Zungen und auch die Gerichte ausgeschaltet
' ' u ehr die persönliche Ansicht eines einzelnen

�vßgebend .
�. ' �ch unserer Vermutung plant die Militärverwaltung jetzt
-- et eine Ausschaltung eines Gesetzes . Wie sie im Reichstag

iugab , erwägt sie eine Aenderung der Bestimmungen über die

IT — 1 1 i g e Einstellung von Rekruten in eine Arbeiter -

K, wc' . 1 " n g. In dem schon erwähnten Reichsmilitärgesetz sind
5,5 Fälle , in denen Rekiuten sosort in eine Arbeiterabteilung

fltelll werden dürfen , genau fixiert . Der 8 18 des Gesetze «
' «l vor . daß Miliiärpflichtige , die nicht im Besitz der bürger -

J " Ehrenrechte sind , einer Arbeiterabreilung überwiesen werden
wenn sie vor dem Ablauf ihrer aktiven Dienstzeit wieder

en Vesitz der bürgerlichen Ehrenrechte gelangen werden . Andere

�. in denen die sofortige Einstellung Militärpflichtiger in eine

�iterabteilung zulässig ist , kennt d a S Gesetz nicht . Die

�Verwaltung hat nun im Reichstage erklärt , es werde in milv
Kreisen die Frage erörtert , ob nicht auch Rekruten , die au

Kameraden „ einen üblen und enlfitlIKHenden Einfluß ' ausüben
sofort in eine Arbeiterabteilunß «ingestellt werden sollen .

' ii durchaus nicht ausgeschlossen , daß die Militärverwaltung sich

� hier auf den Standpunkt stellen wird , daß die Kommando -

k" schon allein befugt sei , in dieser Sache eine Aenderung
. . t ?ln zn lassen . Tut sie es , dann wäre auch der § 18 de « Reichs -
' vrgesetzej , soweit er von der sofortigen Einstellung in eine Arbeiter -

»j
n9 handelt , ausgeschaltet . Dann können auch Sozialdemo -

lrde
weiteres in die Uniform des Arbeitssoldaten gesteckt

Ju
j�ie wenig die maßgebenden Kreise der Armee überhaupt von

�
tze» erbaut sind , geht daraus hervor , daß da » Reichsmilitär

vom 2. Mai 1874 in feinem § 14 ausdrücklich ein Gesetz an -
* . Wc, welches die Vorbedingungen regeln sollte , die zum ein -

�.�' freiwilligen Dienst berechtigen . Seit der Schaffung deS Reichs -

[o ®c9tf «| c« sind jetzt 40 Jahre verflossen , aber daS von ihm der »
®cfct ? betreffs Einjährig - Freiwillig « ist noch immer

da !

ilen .

zahluni
it «

> 11 "

Wie Sozialdemokraten verleumdet werden .

konservative Redalieur des . . Wehlauer Tageblatt » ,

jj.5,5ibesitz«r Scheffler , hatte in seiner Zeitung dem sozialdemo -
>chen ReichslagSkandidatcn für Labiau - Wehlan , Parteisekretär

. °Ilen Linde , der in Wehlau ein Grundstück besitzt , nachgesagt ,

iWe 81 �e ' nc SWietet unmenschlich behandle .
kn 1 Vorwurf ging natürlich seinerzeit durch die nationale Hetz

0 A? Slniic ' Ia9 <e und in der ersten Instanz wurde Scheffler zu
- Geldstrafe verurteilt . Vor der Strafkammer mußte er sich

i folgende Erklärung abzugeben :

�. �"Siklagter erklärt , daß er bei Abfassung de « Artikel » im

"iiVel�Q-t »
61 �ugeblatt ' vom 11. Dezember 1913 , wie er nachträglich

rzge�pifc von seinem Gewährsmann falsch unter -

' Soi. Ct gewesen sei , nimmt die im Artikel ent

! [ .
5 Neu Behauptungen bezüglich des Privat »

Istü
9 5 r s mit Bedauern zurück und verpflichtet sich zur

�vohme sämtlicher Kosten . _

� Militärboytott in Baden .

n
Än Karlsruhe wurde über einen Wirt der M i l i t ä r >

° hkott verhängt , weil in einem Nebenzimmer seines

kitw' rn
öer Zentralverband der Handlungsgehilfen

l . ' »creinssitzungeit abhielt . Der preußische Militarismus

- miLk
ijp' qi1!. Äadcn mit dem Militärboykott ganz rücksichtslos vor .

München und Stuttgart sind für die Soldaten nur etwaMliu 1*44. VIV. «4444. 4. 414/44

tos . �en & Lokale gesperrt , in Karlsruhe aber zirka SO. Die

l�aür rmQltun0 �cr badischen Residenz läßt leider diese Wirt -

et lyftp Schädigung ihrer Steuerzahler ruhig z», denn
- ' ilitarismus darf kein Haar gekrümmt werden .

Organisiert Euch !

hg. , >!n Segeberg fand dieser Tage die Tagung der schleswig -
� Ctdifchcn Junker statt . Ter als Gast anwesende

Wi! t •
ö h ä u p t l i n g D r . Rösicke sagte bei dieser Ge -

stvo" Wert der Organisation : Wir stehen in

z Zeitalter der Organisation . „ Werrich nicht or

ihkt ' iiert , >v i r d ü b e rfafahren . Wir können nicht
�Mmen mit Parteiorganisationen , wir müssen eine Or -

die den systematischen Aufbau der Kräfte
ist die wirtschastspolitische Organisation .

fe JS
und daSte ;

mmmmmsm

organisieren , denn Rösicke spricht aus Erfahrung , er kann den
Wert der Organisation an den Profiten der Agrarier ab -

messen .
_ _

Aus der Kaserne .

Zu den bevorstehenden Gerichtsverhandlungen gegen
sozialdemokratische Redakteure wegen angeblicher Beleidigung
des KricgSministers inid anderer militärischer Instanzen bieten

einige S o l d a t e n s c l b st m o r d e bezeichnende Beiträge ,
die sich in den letzten Wochen in westfälischen
Truppen st andorten zugetragen haben . Es will doch
wirklich schon etwas heißen , wenn in kurzer Zeit innerhalb
eines deschränkten Gebietes von wenigen Meilen über fünf
Soldatenselbstmorde berichtet werden muß . Ueber die Ursachen
dieser Tragödien ist bisher sehr tvcnig in die Ocffentlichkeit
gedrungen . In Höxter erschoß sich ein Unteroffizier oder

Feldwebel aus Furcht vor Bestrafung wegen Mißhandlung
von Soldaten . In Detmold erschoß sich ein Musketier ; durch
Vorhaltungen wegen deS Verlustes eines Seitengewehrs war

er in eine verzweifelte Stimmung gekommen . Ein anderer
Musketier au » Detmold griff zum Strick . In Bückeburg er -

schoß sich vor wenigen Wochen ein Soldat des 7. Jäger -
bataillons . Die Ursache wurde , ebenso wie . in dem anderen

Fall , nicht mitgeteilt . Jetzt hat sich in Bückcburg auch ein

Oberjäger desselben Jägerbataillons erschossen . Angeblich
wegen Liebeskummer .

Fünf Selbstmorde innerhalb kurzer Zeit in einem Armee¬

korps . Will der Kriegsministcr etwa diese traurige Tatsache
auch mit einer Klage aus der Welt schaffen ?

Empörende Kasernenbarbarei . ,

Ein empörender Fall von Soldateiipeinigung beschäftigte das

Oberkriegsgericht des 4. Armeekorps zu Magdeburg . Der Feld
webel Henning von der 4. Kompagnie deS Jnfanteric - RegimenlS
Rr . 98 zu Dessau war wegen Mißbrauchs der Dienstgewalt und

vorschriftswidriger Behandlung eincS Untergebenen , des Musketier »

Regner , angeklagt . Regner war bei einer Turnübung über das

Sprnngbrcl ! gestolpert und dabei so schlimm zu Fall gekommen , daß
er sich einen Obers che nkelbruch zuzog . Als er sich trotz des

Befehls eine » Unteroffiziers nicht vom Boden erheben konnte .
wurde er von anderen Soldaten auf seine Stube und ins

Bett gebracht . Ein Lazarettunterofsizier , der ihn untersuchte ,
konnte nichts finden und gab ihm den Rat , sich andern Tags

zum Revier zu melden . Wegen des SchmerzgeftöhnS deS Ver

letzten meldeten seine Kameraden nun den Fall dem Feldwebel
Henning . Dieser erschien auch bald und forderte den Kranken auf ,

aufzustehen . Dieser antwortete : „ Ich kann nicht ! ' Ein noch

maliger Befehl deS Feldwebels hatte dieselbe Antwort zur Folg «
Darauf verlangte der Feldwebel , daß ihm jemand eine Klopf -

peitsche reiche . AIS daS geschab , versuchte der schwerverletzte

Regner an « Angst aus semein Bette berauSzuklctter ». Als ihn ein
Kamerad dabei stützen wollte , wurde dieser vorn Feldwebel zurück¬
gewiesen . Mit Mühe und Not kam der geplagte Mann auS seinem
Bett heraus und wurde nun von dem Feldwebel mit den Worten :

„ Na , nu mal los I" aufgefordert , um einen Tisch herum¬

zulaufen . Unter wahnsinnigen Schmerzen versuchte der arm «

Mensch , den Befehl auszuführen , mußte sich aber dabei mit den

Händen an der Tischkante festhallen . Aber auch da « wurde ihm vom

Feldwebel untersagt , damit „eS besser gehe ' . Natürlich b - rach
der Gepeinigte nun zusammen und mußte wieder ins
Bett gebracht werden . Für ärztliche Hilfe wurde erst gm ay deren

Tage gesorgt . Regner kam inS Lazarett und wurde später — der

Fall liegt schon fünfviertel Jahre zurück — wegen völliger Dienst¬
unfähigkeit unter Zuerkennung einer monatlichen Rente von 20,60 M.
vom Militär entlassen .

In der ersten Instanz war der angeklagte Feldwebel frei

gesprochen worden . Dort wie jetzt in der Berufungsinstanz , die

der GcrichtSherr angerufen hatte , verteidigte sich der Feldwebel da

mit , daß er den verletzten Musketier für einen Simulanten gehalten

habe ; ihn irgendwie vorschriftswidrig bchaudelt zu haben , bestritt er .

DaS Obcrkriegsgericht sprach den Angeklagten zwar nicht frei , be-

handelte ihn aber auch mit ganz außergewöhnlicher Milde . ES er-
kannte auf — fünf Tage Mittelarrest .

Hefängaisgreuel unü kein Enüe .

Unter den zahlreichen Mitteilungen über die. fortgesetzten
Greuel in den russischen Gefängnissen ragt folgende lakonische

ZeitungSmcldung aus den letzten Tagen empor :
„ P stow , 3. Juni . Im Katorgagcsängnis baben 160 pali

tische Gefangene den Hungerstreit begonnen . Sic fordern di « Ent

fernung zweier Aiifsehcr , die die Gefangenen geprügelt und ge -
foltert haben . Der Gehilfe de » Staatsanwalts lehnt diese Forde

rung kategorisch ab . indem er die Mißhandlungen »er Gefangenen

überhaupt bestreitet . "
Ueber den Ausgang des verzweifelten Todeskampfe ?

der Gefangenen in Pskow berichtet folgendes Telegramm vom

dieses Monats :
„ Der siebentägige Hungerstreik der politischen Gefangenen im

Katorgagefängni » hat aufgehört . Gestern hat einer der Gesänge -
nen sich mit Hilfe seiner eisernen Fesseln erhängt . Ein
anderer hat einen Selbstmordversuch unternommen . '

Einer erhängt , ein anderer aus der tödlichen Schlinge gezogen
— das ist alle », wa » wir zurzeit über die neue blutige Tragödie im
Kerker zu Pskow erfahren haben . 160 Gefangene haben sieben Tage .
long gehungert , um den Mißhandlungen im Kerker ein Ende zu
setzen . Zwei von ihnen haben noch zu stärkeren Mitteln gegriffen ,
um gegen die bestialische Behandlung zu protestieren und durch frei -
willigen Tod aus dieser Hölle zu scheiden . Man vergesse nicht , daß
diese Vorgänge sich in dem Kerker abspielten , wo politische Ge -
fangene Wochen - und monatelang in eisernen Käsigen gehalten
werden , wo sie kaum aufrecht stehen können . Man vcrgeffe nicht ,
daß in diesem Kerker 1911 Masscndurchpeitschungen der politischen
Gefangenen vorgenommen wurden , daß nach offiziellen Statistiken
in diesem Kerker Taufende von Knutcnschlägen im Jahr an pali -
tische Gefangene . . verabfolgt " wurden . Allerdings , der Gehilfe des
Staatsanwalts bestreitet die Existenz dieser Mißhandlungen . Er
wagt sie zu bestreiten , obgleich l60 Gefangene sich bereit erklärte »,
ihr Leben und ihre Gesundheit zu opfern , um gegen diese Miß -
Handlungen anzukämpfen . Ter amtliche Vertreter der russischen
Gerechtigkeit in Pskow wagt zu bestreiten , was jedem Kinde in Ruß¬
land bekannt ist , was tausendstimmig aus all den Kasematten und
Kerkern uns cntgegemchallt , was in einem offiziellen Dokument
de » Ministers des Innern Maklatow noch in diesen Tagen unzivei -
deutig zugegeben wurde . Im Anschluß an eine von 63 Tumaabge -
ordneten eingebrachte Borlage über die Abschaffung von Körper -
strafen hat dieser reaktionärste aller russischen Minister in seinem
Guiachten erklärt , er müsse sich „ für die Aufrcchterhaltung der
Körperstrafen in den Gefängnissen aussprechen , da dies die ein -
zigen Strafmittel gegenüber Leuten sind , dt « sich Strafen morali -

erweisen , und da diese
der - Unterdrückung von

Unruhen in den 5katorgagcfängnissen . " Deutlicher und offener
kann nicht bestätigt werden , was bisher sorgfältig vor der Oeffent -

iichkeit geheimgehalten , was sonst immer eifrig von den Lügen -
fabriken der Regierung dementiert worden ist . Die Knute muß

den . politischen Gefangenen erhalten bleiben !

Die Knute ist da » einzige Stras mittel , das ihnen

gegenüber als wirksam erscheint ! — da - ist der Kern

der Ausführungen des Ministers .
Die neue blutige Tragödie in Pskow bietet wie so viele andere ,

die bereits an uns vorüber gegangen sind , eine Illustration zu

diesem Regierungsprinzip des Ministers , der die Mißhandlung und

körperliche Züchtigung der politischen Gerangcncn zu einem der

wichtigsten Bestandteile de » Programms der russischen Regierung

erhebt .

Die griechisch - türkische Spannung .
Athen , II . Juni . Da die systematischen Verfolgungen

der Griechen in Kleinasien trotz der wiederholten Zusiche -
rungen der Pforte andauern , ist heute der Ministerrat

zusammengetreten , um die kritisch gewordene Lage zu prüfen .

Nach Beendigung deS Ministerrates legten - Ministerpräsident
Venizelos und der Marineminister dein König die gefaßten
Beschlüsse vor . Die öffentliche Meinung ist

äußerst erregt . Ministerpräsident Venizelos erklärte in

der Kanimer : Die Regierung weiß , dckß die Leiden der

. Griechen kein Ende nehmen , und daß sie sich nicht damit

begnügen kann . Tränen zu trocknen und das Elend der

Opfer zu mildern . Ich glaube erklären zu müssen , daß , ab -

gesehen von Verlusten unserer Landsleute , kein Tag vergeht ,
ohne daß die Verträge und Rechte der Griechen und die

internationalen Gesetze verletzt werden .

Die Abendblätter geben der Regierung in lebhaften Aus -

drücken den Rat , nichts zu vernachlässigen , um den durch die

Grausamkeit der Türken unhaltbar gewordenen Z u -

ständen ein Ende zu bereiten . Aus M y t i l c n e wird

gerüchtweise gemeldet , daß A i w a l i in Flammen stehen soll .

Die Forderungen Griechenlands .

Athen , 12. Juni . Die griechische Regierung hat in

Konstantinopel eine in sehr entschiedenem Tone gehaltene
Rote übmatchcn lassen , in der sie fordert , daß die Ver -

folgungen de « griechischen Elements eingestellt
werden und der verursachte Schaden ersetzt wird . Die öffentliche

Meinung ist überaus erregt und verlangt , daß die Regierung un «

verzüglich und energisch einschreit «.

Verschärfung der Situation .

Konstantinopel , 12. Juni . Aus bester griechischer diplomatischer
Quelle verlautet , daß der griechische Gesandte dem Großvcsir
mündlich erklärt hat , daß die Beziehungen zwischen Griechenland und

der Türkei einen gefährlichen Charakter annehmen würden , falls die

irregulären türkische . » T r u p p e n , die A i w a l i einschlössen .

in die Stadt eindringen und sich dort unliebsame Vorfälle ereignen

sollten . ». .

Stärkung der griechische » Regierung .
Athen , 12. Juni . In einer heute abgehaltenen Versammlung

beschlossen die Mitglieder der Opposition , die Regierung in der

gegenwärtigen Krise zu unterstützen . Sechs große von der Regie »

rung gecharterte Dampfer sind ununterbrochen mit dem Transport

von Flüchtlingen nach den Aegäischen Inseln �beschäftigt .

Schließung der Börse in Athen .

Athen, ' 12. Juni . Me die „Aglnee " d ' Athenes ' tneldet . hat die

Regierung nach Verständigung mit der Nationalbank und dem

Börsenrat die Schließung der Börse in Athen angeordnet , solang ?
die Lage unsicher wäre .

Rumänien .
Nieder mit dem Zarismus .

Bukarest , 12. Juni . Die sozialdemokratische Partei

hat wegen de » Besuches deS Zaren in Konslantza in ganz Rumänien

Protest Versammlungen einberufen . Die unter den Arbeiter «

und Bürgern deS Landes verteilten Aufrufe enthalten heftige Aus -

fälle gegen den Zaren und schließen mit den Worten : Nieder mit

dem Zarismus l E S lebe die russische Revolution !

Siiöastiko .
Tie störrische Regierung .

Kapstadt , 12. Juni . Die Regierung hat beschlossen , trotz

ihrer gestrigen Niederlage im Parlament im Amte zu . bleiben . Sie

begründet ihr Verbleiben im Amte damit , daß sie, wenn sie auch die

chwerc ihrer Niederlage nicht verkenne , im Falle ihres Rücktritts

zum Nachteil für das Land viel wichtige GcfctzcSarbeit un -

erledigt lassen müsse .

Letzte Nachrichten .
Poincark ' ' nimmt die Demission des EintragskabineffS an .

Paris , 12. Juni . Ter Prättdcnt der Republik hat die De »

Mission des Kabinetts Ribot angenommen .

Die Epiroten vor dem klltimatnm .

Wien , 12. Juni . Tie „ Albanische Korrespondenz " meldet

auS Turazzo : Hier verlautet , der Ministerrat habe beschlossen , a «

die Aufständischen ein Ultimatum zu richte », in welchem diese

aufgefordert werden , sich binnen 24 Stunden bedingungS -
los zu unterwerfen und dir Waffen abzuliefern . Im Falle der

Nichterfüllung der Forderung soll am Sonnabend von allen Seiten

ei « konzentrischer Angriff auf die Aufständischen erfolgen . — Ferner

»erlautet , dast dir fürstrntreurn Truppen gestern Jschmi erobert

und die Aufständischen von dort vertrieben haben .

Die Tragödie eines Unteroffiziers .

Liegnio , 12. Juni . Ein Sergeant der Maschincngeivchrabtei -
lung der Liegnitzer Königsgrenadiere hat heute feine Braut und

ihren fünfjährigen unrhelicheck Sohn und hierauf sich selbst er -

schassen , weil der Heirat große Hindernisse entgegenstanden . .

Tic Verfolgung der Suffragetten .

Lant . . » , 12. Juni . Tic Polizei hat bei einer Razzia im Norden

vpn London ein neues Hauptquartier der /Anhängerinnen des

Zrauenstimmrecht » entdeckt und Schriftstücke beschlagnahmt .

Aufhebung des Postzwanges in Rvstland .
Petersburg , 12. Juni . Tie Kommission der Reichsduma für

Initiativanträge schloß sich dem Vorschlage der Finanzkommission
an . die Auslandspässe aufzuheben . Sie beschloß ferner , die Paß -
teuer für die AnSlandsreisenden abzuschaffen . Ein Vertreter der

Regierung sprach sich gegen eine unverzügliche Aufhebung der LuS -

landspässc aus und erklärte , die Regierung sei mit der Reform des

Paßsystems beschäftigt und werde in dem neuen Paßgesetz wahr »

scheinlich die Aufhebung der Inland ? - und Auslandspässe durch »

führen .
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Verwaltungsstelle Berlin . N 54, Linienstr . 83 - 85 .

Telepdcm : Amt Norden 1987 , 1239, 9714 . 186.

Montag , den 13 . Juni 1914 :

Bezirks - Versammlungen
für die getarnte Uenwaltungsttelle Berlin

in folgenden Lokalen :

Nörlien I I ' t ' srnssSle , Müllerftr . Iii , abcnd - z 8' /3 Uhr.

. Berfaitungskampfe in Teutschland . - Res. Kollege H. " HVitrke .

Nßrrtetl
* Büttners Fcstsäle , Schwedter Strafte 23 , abendZ

Bortrag öeZ Genossen Dr . » . Breltscdelel .

UlirUkll ! » l - anke » Fentsäle , Badstr . 1», abends 8' / , Uhr .

MOalli ! I Prachtsäle Kordwest , Wiclcsstr . 24 , abends 8' / , Uhr .

Cbarlottenburg : Voltshans , R- sincnstr . 3 , abends 8' / , Uhr.

Bortrag .

Tegel : Mäl ler8 Fcstsäle , Berliner Strafte 84 , abends K Uhr .

Westen und Sehöneberg : IÄ ' ÄäÄ '
OSteD ! Comeniassäle , Mcmcler Str . 67 , abends 81/, Uhr .

Bortrag .

I iehtanhanff * Restaurant Kurhowski , Pfarrstrafte 74 ,
LlCDieODerg . abends 8' / , Uhr .

» Tie Scharfmacher auf dem Kriegspfadc . � Res. . A. d. tVuschlck .

Stralau - Rummelsburg : f6?41 8cü ' rne ' ' t : aut, "' fra6c 3'

„ In « Koalitionsrecht und feine Gegner . � Ref. Frlt « Oarl .

WelßeDSee : Prälaten , schderstr . 132 , abends 51/ . Uhr .

Bericht und Neuwahl der Bezirksleitung .

Ciiitanhavivlra * Hohenstanten - Säle . Kottbufer Damm 76 .
dUUCUUeiiriLC . abends 8' / , Uhr , und im Lokal 8ädost , Wal -

demarftrafte 73 , abends 8' / , Uhr.

Ueubölln ' Rnrtschs Festsäle , Hermanuftr . 48/46 , abends

Vortrag des Genossen Ik . I�eipart , Vov

sitzenden des Deutschen Holzarbeiter - Verbandes :

„ Was haben die Arbeiter von den

Tarifverträgen zu erwarten ? "

Steglitz : SchelltaasesFcstsäle , Ahornstr . IS - , abds . 8' / , Uhr.

Röpeoielc unö frieilriebsbagen : Nen? Ä- ? richs
Hagen , Friedrichs «? . 74 , abends S' /a Uhr .

Oberseböneveide , Niederscböneveide , Johannis -
fhal Ii Ilnm • Restaurant George , Lberschöneweide ,
llldl U. UUiy . . Wilhelminenhofstr . 44 » , abends 8' / , Uhr.

Spandau * ? te * ta,irallt Rcrtz , Spandau , Kurftr . 21 , abends

Tagesordnung in alle » Versammlungen :

Keucht m der «rdentlichen Getlkilll -

»erslimiilliiiig.
Ohne Mitgliedsbuch kein Zutritt !

Pünktliches und zahlreiches Erscheinen wird erwartet .
120/1 IHe Ortsverwaltung .

MM »

Mittwoch , den 17 . Juni 1S11 , abends S Uhr ,
im Ciewerkschaftshanse , Engeluser 15 ;

General - Versammlung .
Tagesordnung :

1. Stichwahl von vier unbesoldeten Mitgliedern für den Hauptvorstand .
2. Diskussion über den Bericht vom Verbandstage . 8. Wahl der Preß -
kommiiiion . -l. Wahl der Revisoren für die Hauptkasse . 5. Wahl des Gau -
»vrstandes . 8. Wahl eines Revisors für die Lokalverwaltung .

Sdiirmarbeiter und -Arbeiterinnen!
Tienstag , den 16 . Juni 1911 , abends JS Nhr ,

im Englischen Hof " , Alexanderftr . 27c :

Geffentliche Versammlung .
Tagesordnung :

t. Unsere Loge und wie verbessern wir dieselbe ? 2. Diskussion
und Verschiedenes .

Branche der Vergolder .
Montag , den 15 . Juni 1911 , abends 6 Uhr ,

im Lokal von Rax Hedmann , Engeluser 1 :

* Versammlung �

aller in den ©ninbieranöfllten und Kklezereien
beschäftigten Personen.

Tagesordnung :
1. Warum sind in unserer Branche ' die Löhne so niedrig und die Ar -

beitszeit zu lang ? 2. Verbands - und Werkilaitangelegenheiten .
An Anbetracht der wichtigen Tagesordnung werden alle Kollegen und

Kolleginne » dringend ersucht , in der Versammlung zu erscheinen .

Achtung ! Bibliothek . Achtung !
Vom Montag , den 45 . Juui . ab werden keine Bücher mehr

ausgegebeu . Bis zum 36 . Juui müsien alle noch ausstchenden
Bücher wegen Inventur eingeliefert sein . 88/4

Tie Ortsverwaltung .

Dauer vom 10 , bis 16 . Juni

Ausnahme - Preise
moderner Jackett - Anzüge
für Herren und ] ünglmge

Einige Beispiele :

Herren - Jackett - Anzüge
und 1225

22 00

* 1700
Oliv und flaschengrün Cheviot . . . . Ausnahmepreis JL /

Blau Cheviot und lederfarbene Pepita -
Muster . . . . . . . . . . . . .. . . . .Ausnahmepreis

Ausnahmepreis 45�

Herren - ] ackeft - Anzuge

Neueste Ausmusterungen , <
zweireihig

. . . . . . . . . . . . . . . .
Ausnahmepreis

Neueste Pepita - Muster , modernste
Form

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Ausnahmepreis

Kammgarn und Cheviots .
Ersatz für Maß

. . . . . .

für grohe , starke und kleine , untersetzte Baudifiguren ,
sowie für extra grobe und schlanke Figuren

- zu Äusnahmepreisen ! -

Jünglings - Anzüge
Buckskins , neueste Muster , Grüße 40

Jede weitere Größe SO Pf . mehr

Neueste Pepita - Muster , Größe 38 . .
Jede weitere Größe 1 M. mehr

Cheviots , oliv , braun , grau , Größe 38
Jede weitere Cröbc 1 M. mehr

25
Ausnahmepreis 1

Ausnahmepreis 20�

Ausnahmepreis 29 50

BAER SOHN
Spezialhaus größten Maßstabes für Herren - u. Knaben - Kleidung
Chausseestraße 29 - 30 BERLIN H Brückenstraße 11
Gr . Frankfurter Straßc20 Geyr . woi Schöneberg , Hauptstr 10

Sonntag nur von 8 —10 geöffnet !

Allgemeine
Crt § - Krankenka

Berlin - Lichtenbe
Einladung

zur .

Alhiing des Aussip
am Montag den 22 . Junik
abends 8' -. . tthr , im Lokal
faal ) des Herrn Richard ' Ar>
. Schwarzer Adler - - , . Zran. , .
Chaussee ö, zu Berlin - Lichlc »'

Tagesordnung�

l . �Wahl eines AusschusivorD
an Stelle des durch Krank »
hinderten Vorsitzenden Herrn »
jür die Zeil der Behinderung .

2. Vorlegung der Dienstor »
und Beschlugsassung darüber ,

Ä. Beschlusisassung über di!
schädigung der ärztlichen 1!�
lZahIung von 5 Pf . pro Kopk
Jahr der Mitglieder ) .

4. Statutenänderung :
a) Herabsetzung der Beitr »?

Dienstboten ,
b) Acndcrung dcS Z b>

Kaiscnsatzungcn . .
S. Kasscnangelegcnhcitcn . i

Idci - ' Vorstund .
C. Seikel . Vorsitzender

1 Mark
wöchentliche Tellzahhn »!

liefere elegante

: Herren
iModeit

fertig und nach Mafll

: Julius
: Fabiaii
� Schneidermeister

• Gr , Frankfurter Str . 3t f

» Turmstr . 18 . 1, kein

• Kottbuser Strassen,11 '

• 2 . Etage .

i Torceiger dieser Annes * '

| erbilt 5 Prozent
» Babatt !

% •
• •

iran

Bureau : Engelufer 14/15 .

Deutschlands .

Gcfchäf töftclle Groß - Berlin .

Einladung

Tel . : Amt Moritzpl . IZZßl .

zu der am Äonntag , den 11 . Juni 1911 , vormittags 19 Uhr , in Berlin
im Gewerkschaftshausc stattfindenden

Kombinierten Uersammlnng
der Zahlstellen

Dnvß - DeHin , Nowawes und Herzfelde .
Tagesordnung :

Ergänzungswahl des Verbandsvorstandes «

Anschließend an die kombinierte Versammlung findet dann sofort eine

Außerordentliche Generalversammlung
der Geschäftsstelle Grost - Berlin statt mit folgender Tagesordnung :

1. Bericht vom Verbandstag in Leipzig . 2. Diskussion .
Mitgliedsbuch legitimiert . - - - - - - - - - - - -

Centratei
I. : Xenc Frledrlchatr -

an der Zentral - MarltbaU ' �
H ; Tarm . tr . 67 , T. C®'

lielert an jedennann elega »'

Herren - Garderob '
n a c h . M a 6 �

unter Garantie iüc tadello ' en ..
gegen wöchentliche Teilzahl "

von 1 IKZll ' Zi
Zuschneihereiu . Werkstatt imH�
Ans vuntch Besuch des Reis - «' '

mit neuesten Stossmusterir
_ _ Sonntags 8- 10 geöffnet . �

Der Verbandsvorstand . Die Ortsverwaltung .

Bilanz der Möbelfabrik . . Fort| i
Eingetragene Genoisen ' chast mv

schränkicr Haltvtlicht �
vom 3l . Dezember ISl�

likuva .
Kasiakonto . . . .
Kautionstonio

. . . . .

- j
Bankkonto . . . . . .9 L,s
Jnoentarlonto . . . . .11 �
Sarenkonlo . . . . .U Js
lontokorrentkonto . . . 26

Iis
4t;

Möbel - Angebot .
Solide Möbelsirma liefert tftpc . Ial - Fin - nack Xueizlntmer -

Finrichtnngcn sowie Einzclmäbel gegen maftigc Zinsver »
« ütuug bei kleiner Anzahlung und geringe « monatlichen Rate « '
zahluugen . Anfragen : Postlagerkarte 424 . Postamt 27 .

tctnc ILa « » tcrcr . < iir « vtS lialan « .

Jn anfeper ffändi�en Ableflun� für

zumckgefeizfe Salamanderötefel

N . Müllerltraße 4
verkeiufen wfp jedes Pö < ap

für D Amen für Herren .
MK - 7 . 50 MK - 8 . 30

1 Salamander Schuh�ef . m. b . H. * Berlin .

Sa . o®
Passiva .

Kapilglkonlo . . . .
Reservefondslonlo . . .
Hilsssondskonlo . . . . U
Äkzcvikonio

. . . . . .

U' J"
Unkostenkonio . . . . .1 rli
DarlehnSkonlo

. . . . .

23
Kvnlniorrenlkvnio . . . 1' �a
Reingewinn

. . . . . .

Jij

Miigliederzahl : 5. Einpet «' ' ;
AuSgelrelen — . Mitbin betrug
Miigliederzahl am �1. Dezember
10. Die Haslsummc hat sich um - �>
erhöht und beträgt 5k>lX> M- .
Goschäslsautbaben beträgt 2509 -

Oer Vorstand .
Gustav Bergcr . Irin

inats-darilEröle!
I Unübertrefflich bilHj ; ®'

Verkauf von hohen Herf '
schaft . , Kavalieren . Be1'

I senden abonniert . Herren '
1 modep , sehr wenig getrag - '
I erstklass . Verarb . von n" .
I echten Stoff . . teils von H"' '
1 schneidern und auf Seiae -
I speziell für starke Herren" " r Berll « -

J' Blücherstf -
lallesch Tor

■. speziell mr »tarn

Ädol! Rosentierg,!
161, 1 Tr , naheHaJ

Wnsntit , Nedöstu tUftch Wstlexp , Teulollo , Lnferafenteil Veranttv . : Th ' Glocke , Berlin . Druck » . Verlag : LorwärtsBMdr . it . . Bxrlagsanstalt Mul Tinge : 1: Co , Berlin 5VV. Hierzu 4 Beilagen ». Unterhaltung�
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